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Gompers und Lewis warnen vor den 
Folgen des Einhaltsbefehl-Erlaſſes. 


Neue Verhandlungen? 


lieber 394,000 Weichtohlengräber 
im LZande von insgefamt 615,000, 


die in diefer Imbuftrie tätig find, | 


find heute im Ausftande, infolge der 
Verfiigung ihres Vollftredungsaus- 
Ihuffee. Die Angaben ftügen fi 
auf Berichte und Schätungen der 
Verbanbäleitung. 


derion geitern in Indianapolis er— 
Inffen bat, werden, nach den Ver— 
fiherungen Der Führer in der Aus— 
ftandsbeweaung, bis heute abend 


über eine halbe Million Kohlen: | 


gräber die Arbeit niedergelegt haben. 
Genaue Zahlen dürften aber nicht 
por Montag zur Verfügung ftehen, 
da in wielen 
Samdtag ald Halbfeiertag beaanagen 
und am Sonntag überhaupt nicht ge- 
arbeitet wird. 

Die Grubenbefiter haben, wie fie 
berte anfünsigten, feine Pläne zur 
Tortfegung. des Grubenbetrieba ge— 
troffen troß bes ihnen von der Bun= 
de’regierung und den Gouberneuren 
berfchiedener Staaten zuaejagten 
Schutzes. 

Im Chicagoer Hauptquartier des 
Zentraldepartements der Bundes— 
armee, welches den größeren Teil der 
Kohlenfelder umfaßt, ſind keine Be— 
richte von der Abſendung von noch 
mehr Bundestruppen nach Berg: 
werksbezirken bekannt gegeben wor— 
den. Bundestruppen von Camp 

Tayhlor, Louisville, Ky., tun hente in 
den - weftoirginiichen Kohlenfeldern 
Dienſt, andere werden in Georgia be— 
hufs ſofortiger Abſendung, wenn 
dies nötig erſcheint, nach den Kohlen⸗ 
gebieten von Oſt Tenneſſee bereit ge— 
halten. In Colorado und Oklahoma 
iſt Staatsmiliz nach den Gruben— 
gebieten geſundt worden. 

Die Derchführung des großen 
Ausſtandes vollzog ſich überall in 
größter Ruhe. Nirgends kam es zu 
Au ſchreitungen oder der Zerfiörung 
von Grubenanlagen. In vielen Fäl— 
len mwurbe e'ne genügende Anzahl 
Gemwertfhaftler in den Gruben ge- 
loffen, um Unfälle oder Schaden in- 
folge des Stil! ınd3 sr Mafchinerie 
zu verbüten. 

Soweit bie heute mittag Berichte 
porliegen, Tind, nah Angabe der 
Ausfiandsführer, ausftändig: 


Kohlenbergmerten | 


| gemeldet baben, ift noch nicht be= 
tannt. 

Samuel Gompers, Präſident des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsver⸗ 
bandes, erklärt, daß die Verwen— 


[fung de3 Einhaltsverfahrens 


in * x 
at A - OR 
* x* * —8* 
— — * 
BEE ee A ; SER DT : vs u 5 
5 x nn j ei & * * 
* — 3 
⸗ — > 2 
* x * RN 


% 


Chicago, Samstag, den 1. November 1919. — 5 Uhr Ausgabe, 


zum Austrage bringen, wenn er cin= 


mal begonnen hat. Er wird im Ge- | 


Grubenbetrieb ruht. 


venteil die Löfung des Problems, 
das dem Ausitande zu Grunde liegt, 
nur noch mehr verwideln und er- 
ſchweren.“ 

Die Führer der Kohlengräber 
glauben, daß der Ausſtand nur von 
turzer Dauer ſein und die Teil— 
nehmer nicht auf Unterſtützung aus 
der durch den Einhaltsbefehl ge— 
ſperrten Verbandskaſſe angewieſen 
ſein werden. Ihre Zuverſicht auf 


Sieg begründen fie damit, daß. die 


| 


| 
I 


Gejamtvorräte an Meichfohle ben 
Bedarf nur drei Wochen lang bede. 
Die Lage in Jllinois, 

Peoria, 1. Nov. Am hiefigen Bes 
zirt, der die Countie3 Peoria, Tage: 


alsimell und Fulton umfaßt, find alle 


Kampfmittel gegen den Kohlengrä-|8000 Kohlengräder ausftändig. Nur 


Probleme heraufzubeichmwören, 
(meit über die Sphäre des Gruben- 
'arbeiterausitandes hinausgingen. 
Nachdem Gompers ſowie Vizepräſi— 
dent Woll und Sekretär Morriſon 
vom Gewerkſchaftsverbande beim 
Bundesgeneralanwalt gegen den Er— 


den Irog des Eins | Serausftand neue amd noch ernitere| die 
haltsbefehld, den Bundesrichter Anz | 


Maſchiniſten, Pumpenwärter 
Streikleitung, im Dienſt. 
Springfield, 1. Nov. Ueberall in 
Illinois beteiligen die Weichkohlen— 
gräber ſich am Ausſtand. Nirgends 
kam es zu Ausſchreitungen. In 
Chriſtopher und Umgegend feiern 


! 
I 


% 


Die Siohlengrubenarbeiter find ausſtändig trotz de 


| Braunkohle wird gefördert. 
Fargo, Norddakota, 1. Nov, 
'Braunfohlengräber 
infolge Widerrufs des GStreifbefchls 
feiteng der Verbandäleitung nicht am 
Ausſtand. 
Mehr Truppen abgeſandt. 

Knoxville, Tenn. 1. Nov. Noch 
dreiKompagnien Bundestruppen ſind 
| Heute bier eingetroffen al3 Verſtär— 
‚tung der 500 Mann, melde zu et- 


von Oftientudy und ITennefjee bereit 
ısehalten werben. Beamte des hiefigen 
ı Grubenarbeiterbezirt3 behaupten, daß 
18,000 Stohlengräber ausftehen, was 
die Grubenbefiter al® übertrieben 
bezeichnen. 
Offiziere bleiben im Dienft. 

Wafhington, 1.Nov. Unter Voll» 
maht des Kongreſſes kann das 
Kriegsamt 18,000 Offiziere bis zum 


die uſw. blieben, laut Beſchluſſes der Ende des Fiskaljahres, 30. Juni 


1920, im Dienſt behalten. Es hat 
ſich entſchloſſen, etwa hundert Oſffi— 
ziere höherer Rangſtufen, darunter 
General March und die Generalleut— 
nants Liggett und Bullard, ſowie 
Generalmajor Wood und 54 andere 


laß des Einhaltsbefehls proteſtiert 3000, in Benton und Nachbarſchaft Generalmajore beizubehalten. 


hatten, erließen ſie eine Bekanntma— 
chung, in der ſie darauf hinwieſen, 
daß die Grubenarbeiter der Verei— 
J 


‚triotifhen Pfliht oblagen, 
Imit Defpotismuß und 
fratie der Völkerfreiheit 
wahrer Demofratie weiche“, 


und 
Als 


11,553, im Belleviller Bezirk alle. 
Das Bundes-Quartiermeiſteramt 
hat die Beſitzer der O'Gara'ſchen 


Kohlen beſchlagnahmt. 
Detroit, 1. Nov. 6000 Tonnen 


|die Maffen im legten November nie-| Weichlohle find Hier Heute für bie 


dergelegt wurden, mußten 


| ben, da5 fie fi in einer verziwei- 
Ifelten Lage befanden. Sie follten 
dazu dienen, bon ben Orubenbe- 
| 
gehäuft hatten, weiter ausgebeutet 
zu werden. \ene erfannten, dab 
| eine Ueberproduftion an Sohle die 
Breije herabdrüden werde, darum 
verminderten fie die Kohlenförde- 
rung, was für die Arbeiter einen ge- 
ringeren Lohn bedeutete, Die Ko- 
jten fiir Lebensführung ftiegen in» 
deifen unausgejett. Die Grubenar- 
beiter juchten bei den Grubenbe- 
igern um eine Verftändigung nad), 
doch ſeien von dieſen alle Vorichläge 


— Mir — 3 4 
| jrücigewiefen, und e8 fei nichts an— ——— | 
deres übrig geblieben, al$ durch Ar- 15,000 Tonnen, laut Angabe bei ichlofien, 
gerechte Forderiun-| Orubenbejiker. 


| 
| beitsernitellung 
gen durchaufegen. 


| 


| 


die | Heigmittelverwaltung behufs Der: 
Koblengräber die Entdesung ma. | teilung befchlagnahmt worden, weis 


tere in Bay City, ala Händler bie 
Bahnmwagen gerade abluden. Sn 
mehreren Orten im Staat herricht 


tern, die ungeheure Neichtüimer an-| Pöliger Mangel an Weichtohlen. 


Die Freude des Dritten, 
Uniontomn, Ba., 1. Nov. Die 
unabhängigen Grubenbefiter in die- 
fer Gegend erwarten während ber 
Dauer des Auzjtandes eine, aroße 
Betriebözunahme in ihren Berg- 
werfen. 40,000 Koblengräber in ben 
Bergmwerfen von 9. €. Frid und An- 
beren find heute an ber Arbeit, und 
zwar zum erjten mal in einem Jahre 

volle ſechs MWochentage. 
In Punxstawney fördern 
täglich 


Pittsburg, 1. Nov. 42,000 Weich: 


Bunbesheizmittelbireftor Garfield —— Pe ng —— 


hat Kohlenverteilungsausſchüſſe und 
Hilfsdirektoren für acht Städte, New 
Hork, Boſton, Philadelphia, Cleve— 
land, Pittöburg, St. Louis, Chi- 
cago und Atlanta ernannt. 

| Bundesienator Vorab befiirwor- 
| tet, dah die Regierung eine Konfe- 


Irenz der Grubenarbeiter und Or: 


| 


| 


sn Artanjas, 4000 Mann; Eolos | penbefiger zur Veilegung des Aus- 


rado, 5000; Ylinois, 80,000; Sn= 
diana, 25,000; Jomwa, 14,000; Kan 
fa®, 12,000; Sentudy, 10,000; 
Viaryland, 10,000; Michigan, 2400; 
Miffouri, 2000; Montana, 4000; 
Neumerito, 4000; Ohio, 40,000; 
Benniylvanien, 100,000; Tenneifee, 
2000; Teras, 2500; Utab, 1000; 
Matftragton, 6000; Weitpirginien, 
"44.000; Wpominn, 3000. 

Die Auslaffungen der Führer 
über den Erlah des Einhaltäbefehls 
ſchwanken zwiſchen einfacher An— 
erkennung der Tatſache und der Er— 
kärung, daß kein Richter im Lande 
mächtig genug ſei, um den Ausſtand 
zu verhindern. 


ſtandes veranlaßt. 

Die Unterhandlungen mit den Ei— 
ſenbahnen laſſen die Beſorgnis 
eines Ausſtandes aufkommen. Es 
würden ſich nahezu zwei Millionen 


Leute im Ausſtande befinden, käme 


ſes dazu. Die Eiſenbahner haben 
Millionen von Dollars in 
| Streittonds angefammelt, die Eijen- 
‚ bahnzugleute allein $1,500,000. 
Nuhe in der Streifleitung. 

| AInbianapolig, 1. Nov. In ber 
nationalen Verbandsfielle der Weich 
|tohlengräber berrjcht heute, nach dem 
Erlaß des weitgreifenden Einhalts— 
befehls des Bundesrichters Ander—⸗ 
ſon, völlige Ruhe. Von Nationalbe— 
amten wurde durch den Gerichts— 


ihren 


| 


| 


ften Schon jeit Ende der geitrigen Ta= 
aesihiht. Die Verbandsführer ver- 
ichern, daß die Nichtgemerkfchaftler 
in MWeltpennfgloanien, bie ein Zehn- 
tel der Gefamtzahl find, fi an— 
Ihließen mwerden. Sie halten die 
Einberufung einerneuen 
Konferenz derrßruben- 
arbeiter und Gruben- 
befißer feiten3 der Re- 
gierung für Höhfi wahr. 
Iheinlid. Die hiefigen Mitglie- 
der des Lohnſkalaausſchuſſes halten 
fich bereit, einem Auf fofort Folge 
zu leilten. 

Der Staatsgemerkfhaftzverband 


! 
hält hier heute eine Gonderfihung 


| 


zur Beratung des’ Stahlarbeiteraus- 
ftandes ab, 
Keine Kohle in St. Louis. 

St. Louis, 1. Nov. Die hiefigen 
Kohlenvorräte genügen nur für meh: 
tere Tage und bie unterwegs befind- 
lihen Kohlen für etwa zehn Tage, 
fagen die Händler. 

Miliz mobil gemacht. 

Birmingham, 1. Nov. Gouber- 


jebt | 


Kohlendireftor Garfield hat den 
\Befehl erlaffen, in der Umgegend 
| Chicagos alle noch auf Eifendahn- 


viaten Staaten mährend der Dauer | Roblengrude im County Sangamon | wagen befindlichen Kohlen zu bes 
|des Nrieges geduldig ihrer pa-|angemwiefen, ben Betrieb Fortzufegen. | Khlagnahmen, Sie werben demnächlt 
d lagen, „das| Die Firma hat Regierungslieferuns | der Reihenfolge der Beftellungen 
Auto⸗ gen. 


nach verteilt werden. 


Bolſchewiki⸗-Fleiſcher. 

New York, 1. Nov. Die Forde— 
rung, daß Lebensmittelfahrer 8102 
bis 3245.50 die Woche erhalten 
ſollen, war unter denen, welche 500 
Fleiſcher in Brooklyner Geſchäften 
geſtellt haben. Adolph Gobel, deſſen 
Fleiſcher ſtreiken, erklärt, es ſei dies 
der erſte Verſuch der Verwirklichung 
bolſchewiſtiſcher Idee in den Ver. 
Staaten. Ihm hätten die Ausſtän— 
digen ſechs Prozent Ertrag von ſei— 
ner Kapitalsanlage zugedacht, den 
Mehrgewinn unter ſich teilen wol— 
len. Auch planten ſie, ſollten ſie ihn 


zum Nachgeben zwingen, die Bewe— 


gung auf andere Geſchäfte auszu— 
dehnen. Er hat ſein Geſchäft ge— 


Kürzere Arbeitszeit in Holland, 

Im Haag, 1. Nov. Die obere 
Kammer der Generalſtaaten hat eine 
Vorlage zur Einführung des acht— 
ſtündigen Arbeitstages und der 45- 
ſtündigen Arbeitswoche angenommen. 

Die Sperre in Spanien. 

Madrid, 1. Nov. Die Arbeitgeber 
in Barcelona unterſtützen die von 
Madrid in ihrem Entſchluß, die Ar— 
beiter auszuſperren. Sie ſollen durch 
einen Abgeſandten König Alfonſo 
in London von der Lage in Kennt⸗ 
nis geſetzt haben. Die Führer der 
Syndikaliſten in Barcelona haben die 
Arbeiter aufgefordert, jede Ruhe— 
ſtörung zu vermeiden, um keinen 
Grund zur Unterdrückung des Ver— 
bandes zu bieten. Die Arbeitgeber 
in Barcelona künden an, daß die 
Sperre ſich nicht auf die Nahruͤngs— 
mittelverteilung und den öffentlichen 
| Dienft eritrede, dab fie auch nicht 
ausgedehnt werden würde. 

———— 
Sandelöjeiretär Nedfield 
Scheidet aus Wilfond Kabinett nuß, 


Mafdington, 1. Nov. Handel: 
fefretär MWiliam €. Rebfield hat 
gejtern feine Refignation eingereicht; 


du Qt dentice Friedensvertrag. 'Wilfons riedensvermittelnng 
beteiligten «ig; | 


m Te — — — — — — — nn 


| Meberhaupt wichen die Empfehlun- | 


— 


Senat noch unſchlüſſig über den Von dentſchem Reichskauzler ſkep— 
Tag der Abſtimmung. tiſch beurteilt. 


— 


Perſhing für Dienftawang. Bon Bethmann-Hollweg ald Zeuge. 


Wafbington, 1. November. WS] Berlin, 31. Oft. Vor dem Unter: 


: i IT fit ie Schlußabſtimmung qusſch “ Nati f 
Iwaigem Dienft in den Kohlenfelvern | nu TR ’De GAREN g ausſchuß der Nationalverfammlung 


über die Ratifizierung des deutichen |für die Unterfuhung der Verant- 
sriedensvertragez wurde bon Sei. 


November, vorgejhlagen. Er will; 
am Montag die Zuftimmung des 
Senats für Beichräntung der De- igen vorgelegt: 

batte und die Feitjegung des Ab-| 1, Aus welchem Grunde machten 
jtimmungstages einholen, Ein Se-|dje Zentralmächte am 12. Dezember 


und nur eine Stunde lang jprechen | 


r Präfident Wilfon auf die Veranlaf- 
dürfen und nad) dem 10, November 

jollen alle Reden auf 10 Minuten 
befehranft werden. Aın 12, Novenı- 
ber um 5 Uhr nachmittags foll die 
Debatte endgültig fliehen und 
alsbald die Abjtimmung vorgenont- 
men iverden. 

Nah einem Antrage von Sen. 
Hitheod jollen die Reden alsbald | 
nur no 15 Minuten dauern, ohne 
Yeltfeßung eines beftimmten Ta— 
ges für die Abjtinnmung. Beide Vor- Präfident Wilfon vermitteln zu laf- 
ſchläge wurden auf Anregung vol |Fen, nicht feitgehalten und ftatt deifen 
Sen. Vorab, der Zeit zu ihrer Er- |den rüdfichtslofen Tauchbootfrieg an- 
wägung zu haben witnjdte, auf den 
Tiſch des Haufes niedergelegt. 

Die Debatte über den Friedens: 
vertrag beihäftigte jih ausichlieh- 
ih mit den darin enthaltenen Ar- 
beiterbeitimmungen, die durd) das 
von Sen. La Follette, Nep., bean- 
tragte Amendement ganz geitrichen 
werden jollen. Sen. Thomas, Colo., 
griff fie in einer vieritündigen Rede 
an. som folgten Sen. Sherman, 
Rep,, SU, und Sen, Fall, Nep,, 
Nerv Mexico, die beide ihre Strei- 
Kung befiirworteten, 

Bor einem gemeinfchaftlichen Aus: 
Thuß von beiden Kongreßhäufern 
für bie Beratung der Armeeorgani- 
fation entwidelte General Perfhing 
feine Anfiht, daß eine ftehende Ar— 
mee bon „höciten? 275,000 bis 
300,000 Mann und möglichermeije 
weniger” ausreichend fe. Das 
Kriegsdepartement hat eine Höhe von 
100,000 Mann befürwortet. 

General Berfhing empfahl alfge- 
meine militärifche Ausbildung zmeds 
Schaffung einer Notreferne, wiünfchte 
aber, damit eine allgemeine erzieheri- 
Ihe Ausbildung verbunden und die 
militärifche Disziplin „etwas gemil- 
dert” zu feben, um das Syſtem der 
demofratifchen Inftitution mehr an- 
zupaffen. Auch die allgemeine Aus- 
bildung fehlt in dem Programm des 
| Kriegödepartement3. | 


früheren Reichskanzler 
mann=Hollmeg nachjtehende drei Fra— 


Friedensvermittelung 


war, daß ſie ſpäteſtens bis zum 
Schluß des Dezember erfolgreich ſein 
werde? 


ſident Wilſon keine beſtimmten Frie— 
hat 


3. Aus welchem Grunde 
Deutſchland an dem Plan, 


daß dieſer zum Kriege mit den Ver— 
einigten Staaten führen werde? 

In der Beantwortung dieſer Fra— 
gen räumte Herr von Bethmann— 
Hollweg ein, daß die ſoweit bei der 
Unterfuhung feſtgeſtellten Tatſachen 
zutreffend ſeien. Ob es Präſident 
Wilſon mit der von ihm verſuchten 
Friedensvermittelung nicht ernſt ge— 
weſen ſei, wollte er nicht behaupten, 
aber zahlreiche Vorgänge hätten 
Zweifel darüber veranlaßt, wann er 
ſeine Abſicht zur Ausführung brin— 
gen werde. Graf v. Bernſtorff habe 
berichtet, daß Präſident Wilſon in 
ſeinen Handlungen zögernd und un— 
entſchloſſen ſei und ſich durch die zwi— 
ſchen ihm perſönlich und den Ver— 
einigten Staaten und der Entente 
beſtehenden engen Beziehungen beein— 
fluſſen laſſe. 


einer Stelle, „Präſident Wilſons 
Pläne nicht zur Durchführung gekom— 


lung nicht abwarten wollten, ſo ſind 
ſeine Handlungen nicht beeinflußt 
worden.“ 
Kein Freund Deutſchlands. 
Weiter äußerte v. Bethmann: „Wir 
haben Präſident Wilſon nicht ins 
Herz ſehen können, aber erſt kürzlich 


gen des Generals ſehr von diefem erklärt, daß 
Programm ab. So hält er das Ver-⸗ſchen ch 
langen des Departements nach 231 geheg hat. Dazu kam, daß infolge 
Generalftabsoffizieren für über: | Det Kriegslieferungen fo enge Han— 
mäßig. belöbeziehungen zwifchen ben Ders 
Auf die Frage, wieviele amerifani- [einigten Staaten und England be= 
[che Flugzeuge und Gefüge biejftanden, daß baburd eine etmaige 
Hront in Frankreich erreicht haben, Friedensdermittelung des Präſiden— 
berichtete er, dah bis zum Anfang ten fehr beeinflußt werden mußte. 
diefes Jahres fein einziges amerifo-|E3 mürde doher fehr gefährlich ges 
nifches Kampfflugzeug eingetroffen | fein, 
jei, bodh feien am 1. Januar wenig- | und inzwilden nichts zu unterneb: 
fteng 1443 amerifanifhe Beobadh: , men. Aus militäriſchen Gründen 
tungsflugzeuge vorhanden gervefen | var ed für Deutſchland unmöglich, 
neben 5181 in Europa hergeſtellten. eine unbeſtimmte Zeit lang darauf zu 
Von amerikaniſchen Geſchützen haben warten.“ 
ſich nur einige achtzöllige Kanonen/ Hierüber bemerkte der Zeuge: „Um 
am Kampf beleiligt. Außerdem ſeien zu verhindern, daß das Friedensan— 
ungefähr 170 amerikaniſche 7ßmm-gebot den Eindruck der Schwäche ma— 


lichen Antworten veranlaßten. 
isvert u bortlichteit für den Krieg wurden 
Lodge im Senat Mittwoch, der 12. heute dem als Zeugen bernommenen | 
von Beth: | 


ſung von Deutſchland bereits eine | zogen habe, fodak diefer don Wafh- | 
„ unternommen | ington erft Informationen habe ein- | 
hatte und die Ausficht vorhanden | holen müſſen. 


2. Aus welchem Grunde find Prä- | 
densbedingungen mitgeteilt worden?; 
durd | 
teilt, Belgien ‚dürfe micht wieder ala 


; geordnet, obgleich e& jich bewußt war, land benußt werden. Auch, daß er 1 


„Wenn“, erklärte der Zeuge an| 


|men find, weil die Zentralmächte die | 
Einleitung feiner Friedenspermittes | 


ı Anteil an beutfchen Krieasschiffen zu 


Postmaster General. 
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31. Jahrgang. — Nr. 2 


23 Gents 


, 


- Mit vor innerer Erregung zittern Ctädtiihe Wahlen in England, 
der Stimme berichtete v. Vethmann | Sondon, 1. Nov. Zum erfien mal: 
über feine Bemühungen, feiner Ber | jeit 1912 finden Heute in gang Eng- 
antwortung gegenüber dem ganzen |jand die Stadtratswahlen ftatt, Für 
Volt forohl wie gegenüber den Sol- | die 1300 Site in London haben bie 
daten im Felde gerecht zu werden. NArbeiter taufend Kandidaten aufge» 
Die Vernehmung mährte am Vor= | eift, Khr, Programm ift: Verhaf⸗ 
mittag zwei Stunden. Am Nahmit- | tung aller Lebensmitteltpucherer, 
tag ftellte das Ausfhupmitglied | Ausdehnung des ftäbtifchen Handel 
Sinsheimer weitere Fragen an den | mit Lebensmitteln und Kohlen, fläb- 
Zeugen, die ihn zu fajt feidenfchaft- |tifche Kontrolle des öffentlichen 
Dienftes und Abhilfe der Wohnungs- 
Gerards Rolle. not. Es ſind auch 250 weibliche 
Erhebliche Zeit wurde auf die von Kandidaten im Felde. Etwa 800000 
dem früheren amerikaniſchen Bot- Frauen können heute in London zum 
ſchafter Gerard in Berlin geſpielte erſten mal das Stimmrecht ausüben. 
Rolle verwendet. Wiederholt erklärte Außer den Arbeitern haben auch die 
v. Bethmann, Deutſchland habe die „Gemäßigten“ und die Fortſchriltler 
le bon Präfident Wil: | Kandidaten aufgeftellt. —J 
ons Friedensvermittelungsangebot Der Kampf um Peiersbura. 
beargwöhnt, weil er den Botſchafter gondon. 1 * Undeftätigten 
Gerard nicht in fein Vertrauen ges | gerichten zufolge find drei Bolfche- 
wiftfehiffe von den Briten bei einem 
Q ınnäherf 38 3 * 
n müf Die von Gerard I bei Peteräburg ver- 
Deutichland gemachten Beobachtun-⸗ Eine Mostauer Funtendepefche ber 
gen bedten fich i..: allgemeinen mit ichtet dak die Boljcewiti Petro- 
den eigenen des Zeugen. — Ka * 
‚Db er bem früheren Botſchaftet Rriegsminifter Xrogtg bat, laut 
die deutſchen Friedensbedingungen w — Sunfendepefik 3 Mostau 
mitgeteilt habe, fonnte dv. Betymann | '”* 7 FJee ——— —— 
ſich nicht erinnern, obwohl ſie häu— —* ufruf an die „roten Heere —* 
ar. -Haffen, der folgendermaßen  fhließt: 
fig über den Frieben verhandelt ha: Q b ) 
ben. Er habe Gerard u. a. mitge- |‘ eye bom Heer, Vefehlähaber um 
Eee == a 
Anfia für sine Munrift nuf Die „erwartet von Euch die größte Zur 
Dafiz für einen Ungriff auf Deutfd)- fammenziehung Eurer Streitkräfte, 
+ Milfona .r -| Vorwärts. Gebt dem Yeind ' feine 
ebene ons Teptiicn ger Zeit zur Ruhe, Tclagt ihn erbake. 
Sodann befchrieb dv. Bethmann |mungslos. Die Stunde ber Ruhe 
ſeine Bemühungen, den Zenfurchef zu wird kommen, wenn der Abſchaum 
veranlaffen, die pangermamſchen zerſtört worden iſt.“ Die Botſchaft 
Zeitungen von ihren Angriffen auf Tech, daß ber erite Zeil de3 Unter 
die Vereinigten Staaten abzuhalten. nehmens mit der Zurüdtreibung de⸗ 
Die Stimmung de3 Voltes für den |egnerd von Petersburg‘ burd- 
ZTaucbootfrieg fer aber zu ftark ge- |geführt worden ift. 
weſen, 10 daß e3 auch ohne die Zei)  Grnte der nördlichen Erbhälfte. 
tungshege gegen Amerika vorein) Rom, 1. Nov. Die MWeizenernte 
genommen blieb. | de Jahres 1919 in den Ländern der 
„Ich habe nie eine roſige Zukunft 
vorausgeſehen,“ bemerkte der Zeuge, 
„aber, als der Tauchbootkrieg unver— 
meidlich wurde, hielt ich es für meine 
Pflicht, eine zuverſichtliche Haltung 
vor dem Volk, der Armee und dem 
Reichstag zu beobachten und in hoff— 
nungsvoller Weiſe zu ſprechen.“ 


51,900,000 Tonnen. Dieſe Länder 
erzeugen die Hälfte der normalen 
Ernte, berichtet das internationale 
landmwirifchaftlihe Amt, _Diefer Er+ 


i ... Idem Durdfehnitt der Nahre 1914, 

Die Verteilung der dentichen Siriegs: 1’15, ’16 und ’17. Die Roggenernie 
u iffe. ft 4,200,000 Zonnen, gegen 4,* 

: Paris, 1. Nev. Laut Entjeidung | 400,000 im Vorjahre. 

des Großen Nats merden die übrig: | 2 ; ; 

: * — re VBombe in Tokjo. 
gebliebenen bdeutfchen SKriegsfchifiel zur: * 
—* Japan — * ae ne lobierie Be 
werden, bie Defterreichd erhä — u 
Ktalien. Infolge ber Befürchtung Bombe. E3 wurde niemand getötet, 
des britiſchen Flottenamtes, daß die — — ERRER, 
Ver. Staaten den Bau von Kriegs— 
ſchiffen in größerem Umfang fort— 
ſetzen würden, wenn England den 


erlitt im Preisfampf in Milmaufee, 


Mittel Erplofion - von 


verſenken. 
ihnen durch Verſenkung der Schiffe 
zuvor. 

Ende nächſter Woche dürfte der 
Friedensvertrag mit Bulgarien un— 
terzeichnet werden. Solltie inzwiſchen 
in Ungarn keine dem Großen Rat ge— 


geſtohlen haben. 
— Die Kolſchakſche oſtruſſiſche 


eg 


terie Geld aufzubringen. 


— Die Brüder Walter und John 


weſen ſein, ſich darauf zu verlaſſen nehme Regierung eingeſetzt werden, Butler, St. Paul, Minn., reiche 
* —— .4.. 

Ijo wird der ungarifche Friedensyer- | Leute, wurden zualeich -gefchieneit- 

trag völlig 


ausgearbeitet und dem Ihre Frauen kehren zur Bühne zu— 
franzöſiſchen Auswärtigen Amt über- rück. 
geben werden, das dann zur geeigne— 
ten Zeit mit Ungarn Frieden ſchlie— 
ßen ſoll. Ungarn weigert ſich, an 
Iugoſlavonien Gebiet abzutreten. 
Der Große Rat beſchäftigte ſich 


Louis, fiel aus dem Bett und brach 
das Genick. 


Memher of the Associated Press. 


nördlichen Erdhälfte beziffert ſich auf 


95, 
* 


Da RER NETTER, de — ee EEE 
7* rib ! 
permit No. 176, authorized by 
j the Act of Oct. 6. 1917, on file 
r at the Post Office of’Chicago, Il. '% 
\. By order of the President, 
AS.Breson, 


— Tommy Pery, Chicago, 


aeltern abend einen , Schädelbruch.» 
N ld ihm zufallenden Teil der deutfchen | Sein Geaner, Sam Marino von! 
hat ‘Premier Glemencean im Senat | Kriegsichiffe feiner Sslotte einver- New York, ift in Haft. | 
er feine freumdjchaftlis | feihe, waren die Ver. Staaten und! — 
chen Gefinnungen gegen Deutjlend | England überein gelommen, ihren | Pfund Melanit beging ein Braut; 

| paar bei Chateau Thierrh,. Franka 
Die Deutfchen famen|reich, Selbftmord. Der Mann follte, 
deutfchen Kriegdgefangenen Schinken - 


x. 


— Louis Berger, 54 Jahre, &.\ 


s Ginpaltsbeehl 


trag ift um 4,500,000 Zonnen’ge 7} 
tinger al3 ber Iegtjährige und um = 
etwa zwei Millionen Tonnen uniee " % 


4 


Regierung verfucht.jegt mittels Lot © 


8 wird bi i tun? . : =. » 
— runs Datı die | befehl jedwede Betätigung in der 
Grabenarteite jet ben nächften | Tuöftandsbeivegung unterfagt, in bie 
r Sritt u miften it die Anficht die Koblengräber mie ein Mann ein= 
m — Yuzkand, jetreten find. ‚Die Verbandsleiier 
2 = g : ze Ihnen e3 ab, ich iiberhaupt über bie | 


|Gefchüße in Frankreich eingetroffen, hen könne, mußte e8 in einem Zeitz ;heute mit der Weigerung der beuts Altea . Yeah 

5 bie aber nicht benußt worden find. |punft gemacht werben, in welen un- fen Megierung, fich an der Hanz | neuen in the nse or repnblicakien 
a er. Milton 61, Jahre angehört. — \ s Ri eng 2. = Helsip Somi land |entitled to the use for repnblication 
bamgq, zum Dienit in den Kohlenfel- * 2 Jah geht |  Meitere Empefhlungen des Gene: | jere milttärifchen Erfolge ihren Ho- ‚de Iperre bon owietrußland J dispatehes eredited to.if 
dern borjichtshalber teilmeife mobil) is zur Ernennung eines Nach- rals waren: Erteilung von militäri- hepunkt erreicht hatten. Es war auch beteiligen, und dem Protokoll, wel— Dil sihnieide eradited in this 
— — ⸗ gemacht. folgers wird der aſſiſtierende Han- ſchem Rang bis zum Unterieutnant notwendig, dem beutfchen Volt einen &es Deutſchland bei der formellen paper, and also the local news pubs 
iſt Tatfache, obmosl bie Führer ber Gage oder ihre Pläne hinfichtfich der] __ Des Moines, 1. Nov. Das dritte‘ delsſeltetär Edwin F. Sweet die Ge-⸗ an Krankenwürter und -wärterinnen; Beweis dafür zu liefern, daß die Re- Beſtätigung des Friedensvertrags | !iched herein % 
Grubenarbeiter durch Cinhaltäbefehl, grampfung des Gerichtöverfahreng | Vataillon bes zmeiten Infanterie- Thäfte bES Departements führen. jeinjährige praftifche Kriegsausbil- | gierung den Frieden münfchte, und ‚unterzeichnen muß, fowie mit dem) 
an jeder Tätigfeit verhindert mer? „, älmern; lebteres kommt am 8.,tegiments ift auf Mittwoch nad) | bung für die Weft Pointer Kabetten; jeinen Verteidigungstrieg führte. er: ‚Datum der Unterzeichnung. 


Es 
den. Was bie Regierung tun MiTd, Mopember zur Verhandlung. Dann | Camp ‚Sherman einberufen worden. 


neur Kilby hat die Miliz von N a-, € dat dem Kabinett von Präfibent 


at | 
Freundſchaftsband zerriſſen. | 


€ \ beffere Befoldung für Offiziere und ner beftand die Hoffnung, das Trie- | wurde noch keine Entſcheidung er— 
hängt davon ab, in welddem Umfange wird der Bundesdiſtriktsanwalt da— 


der Ausſtand durchgeführt worden „um naächfuchen, einen zeitweiligen 


iſt. Darüber fehlen hier noch ge- Einhallsbefehl zu erlaſfen. Das 
noue und zuverläſſige 


= DET Sahlen. | geitrige Verfahren mar. nur eine 
Sollte eine beträchtliche Zahl Koh: | Norbeugungsmahnahme, durch mel- 


lengräber die Arbeit fortzuſetzen che keineswegs die Kohlengräber als 
Einzelperſonen an der Niederlegung 
up au ber Arbeit verhindert werben, jebod) | 
tollte e5 zu Unsicreitungen fom- eine organifierte Zeitung des Aus nen Leute. In den nicht organifier: | 
nen, wird bie Regierung mit voller | ftanbes verhütet werben foll. MWirb|ten Gebieten der Counties Randolph 


wünfchen, ilt Die Bunbeßregierung | 
bereit, ihnen Schuß zu bieten, und 


Chärfe einfchreiten. Uber die Tätig- | der geitiweilige Einhaltsbefehl bemil- 


teit ber Regierung beſchränkt ſich ſigt, fo-mird die Negierung päter | 


Se SRERe „a St nn Su 
H VWeichtohle. zu machen. Eine Menge Beamte des 
während DR Seren eingeführt tour | Auftizamtes ift aus MWafhington hier 
ben, find twoieder in Kraft. Weiter eingetroffen und bem Diltriktsan- 
fann vorläufig nicht8 gejcheben, bi3 malt zur Verfügung geftellt morben. 
die Kohlengräber jelbft eine Hand-| Kohn 2. Lewis, der Präfident 
habe. bieten. Daher verlautet in der Vereinigten Grubenarbeiter, er⸗ 
Regierungskreiſen noch nichts über klärte, der Ausſtand der Kohlen- 
etwaige Pläne. aräber werde durch den vom Bun—⸗ 

Verbandsleiter haben den Anwalt desrichter Anderfon aeitern erlaffe- 
Warrum mit ber Wahrnehmung nen vorläufigen Finhaltsbefehl nicht 


‚dem Gebiet Fairmont und Clarks 


Alle "raus in Weftoirginien, | Falte im Teppich und policrter Boden 
Charleiton, F Nov. Annäbernd waren fchuld daran. 

2,000 Weictohlengräber haben in] Am Syipefterabend 1916 gab ber 
Deftvirginien laut Mitteilung ber zeige Drudereibefiter Frant Miller 
Verbandöführer des Bezirks, dem; Aacine, Mis,, eine Abendgeſell⸗ 
Ausſtandsbefehl Folge geleiftet, tat⸗ ſchaft, zu der auch) das ihm feit lan- 
jählic) alle, biß auf die zum Shuß|gem befreundete Ehepaar Samuel! 
der Grubenmafchinerie zurücgelafje: | Greenfield aus Chicago geladen war. 

Nachdem man im Empfangszimmer 
geplaudert, ertönte das verheißungs— 
volle Klingelzeichen, und man brach 
nach dem Speiſezimmer auf. Da, — 
ein Schrei, und Frau Greenfield 


187 wälzie ſich in Schmerzen am Boden. 
burg mußte bort Heute der Betrieb Sie war über eine Falte in den foft- 


eingeftellt werben. Dort find 14,000 | yaren Perferteppich aeftraucselt, zu 
Örubenarbeiter; fie find erft kürzlich Fall ee ſich = 
organifiert wor den. rechte Bein verletzt. Frau Greenfield 

Es ſtehen hier 800 Mann Bundes- dehaupieie fpätet, die Heilung bes 
truppen, bon bemen 350 nad dem |yerfeßten Glieves habe $5000 ge— 
bier Meilen entfernten Kanatoha|foftet, aber Herr Miller und Ge- 


City gefandt werben. | mabli : ; 
r L mahlin zudten bebauernd bie Achfeln 
Bluefield, 1. Nob. Jm Gebiet der ...,H meinten, Frau Greenfield hätte 


undZuder find nur bie Gemerkfchaft: 
ler ausgetreten. Zum erftenmal in 
der Geichichte der Kohleninduitrie in 


Mannfchaften; Klaffifizierung von: densangebot werde ven Frriebensivil- "zielt. 


Referveoffizieren und ihre Zumeifung ‚Ten. der Ententevölfer ftärfen und | 
an bejtimmte Armmeeinheiten; gejeßs | damit auch ihre Regierungen den | 
liche Teitleaung der Pflichten der | srievensverhandlungen qeneigter ma= | Senats 
|hen. Zum Unglüd hat die Entente 


Bureauchefs mit derBefugnis für den 
Präfidenten, fie ihres Amtes zu ent: 
heben. 

Zwei neue Vorbehalte. 

Bon Sen. Borah, Rep., Idaho, 
jind ziwer neue Vorbehalte beantragt 
worden. Durch den einen follen die 
Bereinigten Staaten von der Ber- 
pflidtung entbunden werden, den 
Sebietsftand oder die politiiche Un- 
abhängigfeit irgendeines anderen 
Landes zu fügen oder ihre Trup- 
pen für jolde Zwede außer Landes 
zu jenden. Der andere bermeigert 
die Zuftimmung der Ber. Staaten 
zu den Bejtimmungen, die das bri- 
tiiche Proteftorat iiber Negypten be. 
ltätigen. 


ihrer Intereffen betraut und werben jim mindeiten berührt. „Ich erachte! Pocahuntas-Weichlohle find die Gru: 
wahrfceinlih, mie fon früber, den Erlak diejes Einhaltsbefehls|ben heute in vollem Betrieb, melden 
Ulton B. Parker von New York zu cls einen der fchlimmiten Eingriffe| die Grubenbefiger. 

Hilfe rufen. In Sübmeftindiana in die verfaffingsmäh;igen Bürger-| 300 bis 400 ausftändige Kohlen- 
find 25,000 Koblengräber aus |rehte, die fich je ein Bundesgericht |gräber aus dem Gebiefvon Cabin 
tändig. Die Grubenbefiger waren |angemaft hat,“ fante Serr Lewis. | Creek find Heute, trog Abratens ihrer 
xute zur Fortſetzung bes Betrieb „Tiefer Erla wird den Ausitand | Bezirfäbeamten, in. firömendem Re 
bereit; wie viele. Arbeiter ji aber nicht abwenden und ihn auch nicht/gen nad, Eharlefton abmarſchiert. 


He 


nr 
5 


auf ihren Weg achten und milfen 


das deutſche Friedensangebot rund— 
weg mit einer Zurückweiſung beant— 
wortet und damit mußte der Krieg 
fortgeſetzt werben.“ 

Gegen Tauchbootkrieg. 

Der Tauchbootkrieg, erklärte v. 
Bethmann, habe in ihm einen ent— 
ſchiedenen Gegner gehabt, aber ſein 
Widerſpruch habe gegen Tirpitz, Lu— 
dendorff und Hindenburg, die ihn 
befürworteten, nichts ausrichten kön— 
nen. Das Volk habe ſeinen Ge— 
nerälen blindlings vertraut. Dieſe 
hätten bon der Front depeſchiert, 
daß, wenn der Krieg nicht verloren 
gehen ſolle, der Tauchbootkrieg unter— 
nommen werden müſſe. Seine War— 
nungen, Amerika nicht in den Krieg 
hineinzuziehen, ſeien unbeachtet ge— 


Die franzöſiſchen Kriegswüucherer. 
Paris, 1. Nov. Kommiſſionen des 
und -Abgeorbnetenhaufes 
merben der negen Kammer empfeh- 
len, Gefete zu erlaffen, um von fir: 
men für Kriegslieferungen eine halbe 
Milliarde Francd zurüdzuerlangen, 
die fie über cinen „normalen Ge: ! 
winn“ befommen haben. Eine) 
Firma allein "hätte danach über 2,- 
500,000 Trancd -zurüdzubezahien, 
andere ebenfalls Millionen. Die be- 
treffenden Firmen mehren fich, 
Verdächtige Namen. 

Paris, 1. Nov. Anklagen des 
Mordes und Raubes unter den Ar- 
tifeln 227 und 230 des Verfailler 
Friedensvertrages hat ein hiefiges 
Sumeliergefchäft gegen deutfche Offi- 
ziere mit Namen co und gnace 
erhoten. Die Firma befigt. ein 
Smeiggefhäft in DOftend; als bie 
Deutfchen den Babeort im Oftober 


Chicago und Umpgegendb: 
bewölkt und anhaltend kühl heute abend; . 
morgen wahridjeinlid far und etwas 
wärmer. Müäntige nörbliche Winde, bie 
morgen zu veränderlichen werden. 

Allinois: Im allgemeinen llar beufe ‘abend 


und morgen, nahdem es borher im öftlichen 


Teil undeitändia aawelen war, "Im. füblidden 
Teil ‚heute abend Läiter mit Zroft, Morgen eis 
was Wärıker. 

Risconfin: Im allgemeigen SEE beute abend 
und moraen: im. nordiveitlichen 
abend und in den öftiichen und füdliden Zeie 
ion morgen eiwa3 wärmer. ar 


Zeil heute, % 


Kowa: Klar beute abend und ———— 


gen — im weſtlichen Teil bereits heute 

wärmer. x ; 
Indiana: Vewölft und, fälter heute abend, im 

nerdöftlihen Zeil wahrſcheinlich Regen Mora. 


ven wabrfceinlich Kar, im öftlichen Zeil Tälter 


Nieder Michigan: Verwöllt und. fülter 
abend, tm füdliben Zeil wahriheinlih Regen: 
oder Schnee; morgen —— — 


Wehe 


Connemuntergang, beute: 4: 
Sonnrangiosen. morgen: 6:2% 
Monduntergaka: 12:09 morgen 
Triur raturnaud * 
Nachitcehend ter Temperaturjtandinät 
en amtlichen Angaben ded Wetten 
on neitern nachmittag 8 Uhr an: 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Hellig Olavp“, der 
2 — * —* Dt » Chri⸗ 
hagen fährt, nimmt Briefe mit. 


blieben, da die Waffen» ynd Mus 
nitionglieferungen in Deutfchland 
eine gehäffige Stimmung gegen. die 
Vereinigten Stanten geichaffen hät- 
ron die U 

och 


follen, daß der Fußboden polierk 
war. Herr Greenfield, Nr. 4855 
Sawyer Ave. jetzt Herrn Miller 
auf $25,000 Schabenerfaß verklagt. 


| — — 
ae it. 


icht gewonnen | Unterfetretär 


3 Uber nahm. ..... 
4 Uhr nachnt......Ö 
5 Ubr nadm......! 
6 Uhr abends. .....d% 
7 Ubr apenbS.....- 
su ! 4 


1914 beſetzten, ſollen fie den dortigen 
Geſchäftsführer der Firma und ſeine 
—* —— Onei age 
gefprengt und geplündert haben. Der | 9 übe. 
der Militärjuftige | 11- 


112° 


E 


fen. ia 


Teilweiſe 





— — — — 


großer Vargain-Tag — Montag! 


wollenem Stridgarn, 1 


Pfund Stränge $1.29 


-—Diefe wundervolle Stridwolle hat ihres Gleichen nicht in Bezug 
J auf dauerhafte Qualität; fie ift im ganzen Zande wohlbefahnt; jede 
Date, die Stritvolle fennt, wird Euch dies beitätigen. Diefe Strid- 


wolle ift aus forgfältig ausgewäh 


Iter amerifaniiher Wolle gemadht, 


und bat eine weiche, glänzende Appretur; fie ijt am beften geeignet 
für Sweater Coats, Slipovers, Scarfs, Socken, Mitts uſw. Wir 
haben ſie in einer hübſchen Schattierung von mittelgrau und Khati- 


darbe, volle 4Pfund Skeins; man kann dieſe Strick. 
“4 wolle nicht für weniger als $1.75 anderswo in der 
I Stadt Taufen; deshalb dedt Euren Bedarf, fo Iange 

wir fie zum Verfauf haben. So Lange jie da ijt, Stein 


Zigarren 


E. Seidenbera & Co. 4. D. 
Zigarren, eine reguläre 10c 
Bigarre, die Kiite von 50 für 


$1.95 


Nur für Montag mit diefem 
Konpon, 


4.00 Kinonos, 
$2.79 


Hübfche Blumen-Ent- 
würfe $lanelettes 
Kimonos für Damen; 
farbige Blumen-Border 
Mobe; belle u. dunkle 
Farben; alle Größen; 
ein regulärer %4.00 


Be fe 62,79 
x * 

die Arm- hie Reich! 
Noman von Seinrich Niff. 


$' ' (15. Fortfegung.) 

“ €&3 war nidıt das erjte Mal, dab 
er fi zur Plebburg begab. Er 
‚hatte Eva’ Sturz mit dem Pferde 
benütt, um fi am folgenden Tage 
nad ihrem Befinden zu erkundigen 
‚und war dann öfter wiedergefom- 
men, An Fräulein Mina dv, Henne. 

S berg hatte er eine bejondere Tyreun- 

? bin gefunden, weil er ihr, fp oft er 

“Sam, bie Hand füßte. Die alte 

» Dame verjuhte danır jedesmal zu 

. eırröten, was ihr jedody troß aller | 


(Mit dem 


Stoupon, 
für 


TSETIETEHRTETETTIT TAT 


= 


Sehr jpeziell 
für Montag 


2:in:1 fhwarze 
Schuhwichſe, 
ziell, nur mit dieſem 


So mar aft immer ein Kampf mit un- 
Waffen geweſen, zugleich 


Anſtrengung nicht gelang, um 
ihren Mund zuckte aber das freund⸗ 
lichſte Lächeln, deſſen ſie fähig war. 


Ihr Schritt wurde elaſtiſcher und 
es war faſt, als ob in ihrem alten 


J 
4 
J 


4 


t 
A 


Herzen noch eine Ihwahe Hoffnung 
aufdämmerte, 

Arthur hatte jebesmal, wenn er 
Zeuge des Handkujfes war, ji ab- 
gewendet und jich leife gejchüttelt, 


sdenn er mwiiwbe cher da3 Unglaub- 


* 
— 
* 

“ 


v 


x 


Lifte unternommen haben, ehe er 
Renno’s Beiipiel gefolgt wäre, Er 
war indejjen jhon jeit Tagen zur 
Stadt zurüdgefehrt, weil jein Ur. 
laub abgelaufen war. 

Auf Eva hatte Renno einen tiefe: 
ten Eindbrud ausgeübt, ala bis jegt 
irgend einem Manne ablungen var. 
Die Rube und Sicherheit feines Be— 
nebmens imponierie ihr. Er fchmei- 
chelte ihr, aber nicht wie andere Her- 


' ren, indem er ihr angenehme Worte 


4 


J 


ſagte, ſondern indem er ganz auf ihre 
Ideen einging. Er beſaß viele Kennt⸗ 
niſſe und eine ſo reife Erfahrung, 
wie ſie nur ein ſehr bewegtes Leben 
zu ſchaffen vermag. 

Was Eva am meiſten an ihm in— 
tereſſierte, war der Umſtand, daß ſein 
Charakter und ſeine Vergangenheit 
ihr als Rätſel erſchienen. Sie ſuchte 
das Rätſel zu löſen und beſchäftigte 
ſich in Gedanken mehr mit ihm, als 
ſie ahnte. Unbewußt war ſie ihm 
dadurch näher gerückt und er erſchien 


ihr weniger fremd. 


—* 


“ 


# 


Oft blidte jein Auge fo ernit und 
talt, al& ob er feiner wärmeren Em: 
pfindung fähig wäre und dann mie- 
ber leuchtete eine ſolche leidenſchaft⸗ 
lihe Glut au3 bemfelben, daß Eva 
faft davor zurüdjchredte. Sie begriff 
nicht, wie diefer Mann im Stande 


„ war, ihr ein foldes Intereſſe einzu— 


— 
= 
« 


flößen, fie wollte fich dagegen fträu- 
ben und biefer Entihluß zerrann 
jedesmal wieder, wenn er ſich bei ihr 
befand, es war, als ob er einen Ein- 
fluß und eine Herrſchaft auf ſie aus— 


übe, gegen welchen ſich ihr ſtolzer, un— 
abhängiger Sinn vergebens auf—⸗ 


bäumte. 

Aubig ritt er über den Hof ber 
Pleßburg, fein Auge blidte nur flüch- 
tig zu dem Herrenbaufe auf, dennod 
hatte ed Eva's Geftalt, melde am 
Fenſter ſtand, bemerkt. Ein leiſes 
Lächeln glitt über ſein Geſicht hin. 
Seinem ſcharfen Blicke war es nicht 
entgangen, daß er auf Eva bereits 


einen Eindruck gemacht hatte, es er— 


füllte ihn dies mit Freude und er 


beſchloß durch biefelben Mittel, durch 
„ melde er dies erreicht hatte, venfelben 


zu befeftigen. Er liebte Eva feit der 


+ ssften Stunde, in ber er fie gefchen 


batie; mochte fein Heißes Blut auch 
drängen, um bas erfehnte Ziel zu er: 


‚ zeichen, er veritand dasfelbe zu be: 


; 


4 


beref gen und hielt jtreng an dem 
Blane feft, den er fi entworfen. Er 
batte von jeher nur nach Ueberlegung 
und Berechnung gehandelt und jeine 
Wünſche faſt jedesmal dadurch er— 


reicht, da die Ruhe, mit der er han- 


delie, ihn kein Mittel, welches ihm 


nühen lonntie, überſehen ließ. Dies 
hatte ihm auch jtetö ein Uebergewicht 
über feinen Gegner verlichen, denn e3 


aleichen 


— 


1:2 


3123 Te 


Warme Siwenter Gonts für 
Männer, jehwerer grauer geripp- 
ter Shamlfragen; ein mwunder- 
voller Wert; Größen 40, 42 und 
44; Tommt irgend einem $1.75 


Wert glei; jehr ipeziell O8e 


für nur 
2.50 Hadıthemden 
$1.88 


Extra gute Qualität 
flanell = Nadıthemden 
für Männer; hübfche 
roja und blau geitreifte 
Mufter, mit Seide 
Loop Defeßt; alle 
Gröpen; ein regulärer 


ne 61,88 


Koupon) 


ſehr ſpe⸗ 


hatte ſich aber auch dadurch die feſte 
Ueberzeugung bei ihm ausgebildet, 
daß er ſiegen müſſe. 

Mit dieſer Ueberzeugung näherte 
er ſich auch jetzt dem Hauſe und warf 
einem herbeieilenden Diener die Zügel 
zu. Dann trat er in das Haus ein. 

Eva hatte ihn über den Hof reiten 
fehben und fofort ihr Pferd erfannt. 
Ein freubiges Gefühl erfüllte fie, als 
fie bemertie, wie ruhig dasfelbe ging. 
Sie hatte gehört, wie wild Renno auf 
bemjelben über die Hochebene hinge- 
fprengt war, um e& zu zähmen. _ 

Renno trat ein. Das Gejicht bed 
Fräulein Mina v. Henneberg belebte 
fih, al3 fie den Mann eintreten fab, 
der ihr eine Aufmerkfamteit jchentte, 
welche fie von Geiten anderer Herren 
nur allzu lange und allzu oft hatte 
entbehren müffen. Halb verjchämt 
und halb £ofett ftrich jie mit der Red: 
ten die ewig buntlen Loden aus ben 
Schläfen zurück. 

„Ab, wie harmant, daß Sie und 
befuchen!” rief fie. „Wir fühlten uns 
heute fo einfam und verlaffen bier!“ 

Renno küßte ihr für diefe Worte 
die Hand. Wenn er ed auch nicht 
ohne Ueberwindung tat, fo wußte er 
bob, daß er daburd das Herz des 
alten Fräuleind gewonnen hatte und 
er beburfte desjelben ganz notwendig 
zur Erreihung feiner Pläne. 

„Ih bin glüdlich, wenn ich Ihnen 
nit unmwilllommen bin!” ermiberte 
er Teile. 

Das alte Fräulein warf auf Eva 
einen jo triumphierenben, felbitgefäl- 
ligen Blid zu, al& wenn fie jagen 
wollte: „Er fommt doch nur meinet- 
wegen! Er meiß meine Vorzüge zu 
würdigen. Küßt er Dir die Hand?“ 

An der Tat hatte Renno fi Eva 
ftet3 nur mit einer zurüdhaltenden 
Aufmertfamteit genähert, e& war, ald 
ob er nicht wage, ihre Hand zu erfaf- 
fen und zu tüljen, objehon fein Auge 
nicht den geringften Zmeifel ließ, mem 
fein Bejud galt. 

„Is bringe $hr Pferd zurüd, gnä= 
biges Fräulein,“ jprach er fih zu Eva 
twenbend. „ch würde es ſchon frü— 
her getan haben, allein ich will offen 
geſtehen, daß es mir ſchwer geworden 


— — 


und würde es auch ohne Ihre Zäh · 
mung wieder geritten haben.“ 

„Sie werden nie ein folgſameres 
Tier gehabt haben,“ gab Renno zur 
Antwort. „Hat der Menſch dem 
Tiere einmal das Gefühl, daß es 
im Stande ift, feinen Willen durd)- 
zufegen, genommen, fo wird ‚da3- 
jelbe nur in jehr feltenen Hallen 
zurücfehren. Ih bürge für bie 
Sicherheit des Pferdes.” 

„Sch habe gehört, dat Sie Unan- 
nehmlichfeiten mit Ihren Arbeitern 
gehabt haben,“ jprad) Eva. „sit e& 


Ihnen ebenſo Ieicht geworden, den 


1 


| 


| 
| 
| 


| 


‘ 


aufgeregten Sinn derjelben zu bün« 
digen?“ 

„SH glaube Faum,” 
Renno lächelnd. 

„Iſt es wahr, daß dieſe Menſchen 
ſogar mit einer Forderung vor Sie 
hingetreten ſind?“ fragte Mina v. 
Henneberg. 

„Gewiß, herxe Morgen, ſie ver— 
langten einen höheren Lohn.“ 

„Sie verlangten!“ wiederholte 
das alte Fräulein. „Es iſt uner— 
hört! Dieſe Menſchen, welche froh 
ſein ſollten, daß ſie überhaupt 
leben, wagen ſogar zu verlangen! 
Das iſt der Fortſchritt der jetzigen 
Zeit. Der Doktor Werneck behaup— 
tet ſogar, wir hätten kein Geſetz 
mehr, nad) welchem ein folches Ver- 
langen von folden Menichen ftraf- 
bar wäre!” 

„Gewiß nicht!“ gab Renno zur 
Antwort. 

„Liebe Tante, Du gehſt zu weit,“ 
warf Eva ein, welche, obſchon auch 
ſie mit Stolz auf die Armen und 
Arbeiter herabblickte, doch nicht ſo— 
weit ging wie ihre Tante, welcher 
ſchon der Gedanke peinlich war, daß 
die Armen zu derſelben Gattung wie 
ſie gehören ſollten. 

„Ich gehe nicht zu weit!“ rief die 
alte Dame ſich ereifernd. „Es muß 
zwiſchen dieſen Menſchen und uns 
eine unüberſteigbare Schranke 
geben! Wir ſtehen durch unſere 
Geburt ſo unendlich hoch über ihnen, 
daß — daß — — 1* 

Hier nahmen ihre Gedanken 
regelmäßig ein Ende, denn jedes⸗ 
mal fiel ihr unwillkürlich ein, daß 
die Armen auch geboren waren, und 
ſie hatte nur ein dunkles Gefühl, 
welches ſie nicht in Worte zu faſſen 
vermochte, daß ihre Geburt dod) 
eine ganz andere geweſen ſein müſſe. 

„Haben Sie die Forderung der 
Arbeiter gewährt?“ fragte Eva, ſich 
an Renno wendend. 

„Nein. Ich bin nicht gewohnt, 
mir von ſolchen Leuten Vorſchriften 
machen zu laſſen. Ich habe ihr 
Verlangen ſehr entſchieden zurück— 
gewieſen und da ſie mit Einſtellung 
der Arbeit drohten, bin ich ihnen 
zuvorgekommen und habe ſie ſofort 
ſämtlich aus der Arbeit entlaſſen.“ 

„Ah, das iſt ſchön von Ihnen!“ 
rief Mina. „Wenn dod; Alle die 
fen Menichen fo entidhieden ent« 
gegenträten. — Denten Sie, Herr 
Renno, die Dreiftigleit biefer 
Leute gebt fo meit, daß, als 
id vor einigen Tagen in dem nahen 
Walde fpazieren ging, mid ein 
Mann — er jah wie ein Bettler 
aus — zu fragen wagte, wohin der 
Weg führe, auf dem er ging!“ 

„Und mas haben Sie ihm er- 
widert?” fragte Renno lächelnd, 

„Nichts, ich habe mich mit Ver- 
ahtung bon ihm abgewandt. Es 
it mir unmöglid, mit folchen 
Menichen zu fprechen. Früher war 
e3 in der Tat beifer, da hätte jold 
ein Geihöpf nicht die Kiihnheit be. 
jefien, jet wifien fie faum, ob fie 
grüßen jollen!” 

„Wird hr Unternehmen durch bie 
Entlaffung Shrer Arbeiter nicht ver- 
zögert werben?“ warf Eva ein, welche 
die Worte ihrer Tante faum gehört 
zu haben fhien. 

„sh hoffe nicht,“ gab Nenno zur 
Antwort, „denn ic habe fofort 
Schritte getan, um andere Arbeiter 
zu belommen.“ 

„Und wenn biefe nun biielde Sor- 
derung ftellen?“ fuhr Eva fort. 

‚ns werbe Jhnen freiwillig einen 
höheren Lohn geben.“ 

„Verwöhnen Sie bdiefelben nicht 
dadurch?” bemerkte Mina. „Diele 


bemerfte 


ift, mic) von dem herrlichen Tiere zu Menjhen müffen zufrieden fein mit 
trennen. Ich habe feit Jahren tein| dem, was fie erhalten, je mehr Zu- 
beiferes gejehen und Gie dürfen es |geitändniffe ihnen gemacht merben, 
jest ohne jede Beforgniz reiten, e&|um jo unbefcheidener werben fie.“ 


wird nie mwieber mild merben.“ 


Renno zudte Halb ausmweichend mit 


„Meine Nichte darf das böfe Tier der Schulter. 


nie imwieber reiten!” rief Mina, noch 
ebe Eva zu antworten bermodhte. 
„Schon ber Gedante daran macht 
mih ganz nerbds.“ 

„Das Pferd ift nicht mehr böje,“ 
entgegnete Renno ruhig. „Seien Sie 
verfichert, ih miürbe am meniajten 
dazu raten, wenn ich nicht beftimmt 
wüßte, daß feine Gefahr mehr damit 
verbunden ijt.“ 

„sch dankte Ahnen für Ihre Bemü- 
bung,“ fprad Eva. „Sie haben mir 
einen Dienft dadurch erwieſen, denn 
ich liebe die Pferd. Haben Sie ich 
aber nicht felbjt bei dem Bändigen 
des Tieres ber Gefahr ausgefegt?” 

„Kaum,“ erwiderte Renno lächelnd. 
„Rechnen Sie e3 nicht zu hoch an, e3 
ift ein Kleines Reitertunftftüd, melches 
man in Amerita lernt und welches 
dort fehr viele noch bejfer verftehen 
wie ih. Wenn man etwas ruhiges 
Blut befigt, fo ift die Gefahr faum 
nennenämwert.“ 

„Und wenn das Pferb mit |hnen 
gejtürzgt wäre?“ warf Eva ein. 

„Dann wäre das Pferd vielleicht 
verloren gemeien, ber Reiter hat ja 

och Zeit fich zu retten,“ bemerkte 
Renno, „Ein gutes Pferd jtürzt in- 
beffen nur felten durch eigene Schuld, 
Basen meiftens durch die bes Rei- 
ers,“ } 


„Sie find alfo überzeugt, daß ich |; 


mid) dem Pferde, ohne meine Tante 
allzu beforgt zu machen, wieder an- 
vertrauen Tann?” fragte Eva. „IH 
jelbjt bin gottlob weniger furdtiam 
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„Die Zufriedenheit läßt fich nicht 
erzivingen,“ ermwiberte er. „Diele 
Leute haben pas Recht, ihre Lage zu 
berbeffern und wenn fie wirklich aus 
fammenbielten, würden fie für ung 
zu einer zwingenden Macht werben!” 

„Nie — nie!“ rief Mina d. Henne: 
berg, ohne eigentlich zu wiffen, was 
ie rief. 

„Und mas würden Sie beginnen, 
wenn „ihre Dienerfchaft fich plöglich 
entfernte und Sie nicht imftande mäs 
ren, eine andere zu belommen?“ 

„sh mürde die Menfchen zivin- 
gen laffen, mir zu dienen!“ 


Ich heilte mid; jelbit von Tuberkulofe 


Seber an ſchwa⸗ 
Gen Lungen Leis 
dende—eder, der | 
Sronifhen Huſten 

: bat — follte diefe 
‘ meriwürdige Ger | 


tbelers lefen, der 
an Tuberluloſe litt 
und der on fü 
felbft Experimente 
.g madte, nad dem 
Weg Aue Gefund« 
beit fuchend. mit 
dbiefer einfachen 
Vebandlung Tann 
eine fede bon Su 
ften gevlagte, ge 
marterte Bi 
fhnelle Heilung 
finden buch eine 
Häusl. Behandlung, 
Verubigend, ange 
nehm, Jeder, lann 
fie nad einfaden 


a 


7 Mbenbpoft; Chicago, Samätag, den 1. November 1919. 


| Adtung! 


Adtung! 


Auf Ihrem Wege zur 


‚OLD EDGEBROOK FARM 


beadhten Sie die Flaggen an 


‚Milwantee und Gentral Ave, 


Wir eröffnen unferen Verkauf 
von wundervoll gelegenen Bau- 
ſtellen in dieſer Nachbarſchaft. 

Verpaſſen Sie nicht dieſe ſeltene 
Gelegenheit! 

Niedrige Preiſe! 
Kleine Anzahlung! 
Kleine Raten! 
Miltwaufee Upe.-Straßenbahn. er 


| weitern Eifenbahn (Nefferfon Station): 


THE JOHR H, GELHARDT 
ORGANI sATION 


Zimmer 1400, 220 South State Str. 


Phones: Harrifon 1820 und 3338, 
ſaſon 


— 


„Durch wen?“ warf Renno lä—⸗ 
chelnd ein. 

Das alte Fräulein blidte ihn er: 
ftaunt an. Biß zu diefer Yrage hat: 
ten fich ihre Gedanten noch nicht ver: 
ftiegen. 

„Sie nehmen biefe Menfchen auch 
in Echuß, wie der Doktor Werned e5 
tut!“ rief fie endlich. 

„Ih glaube kaum,“ entgegnete 
Renno ruhig. „Ach bin nur bemüht 
gewesen, über diefe Verhältniffe ohne 
Leidenſchaft nachzudenken und mir 
lat zu maden, zu welchem Ende fie 
Thließlih gelangen müffen.. Da 
fann ich mir freilich nicht verhehlen, 
baß e3 einft zu einem berzmeifelten 
Kampfe der Armen gegen die Reichen 
und Befigenden fommen muß und 
wer in biefem Kampfe fiegen mird, 


täßt fid; noch nicht abfehen. Derfelbe | 


beginnt bereit3 überall in kleinen Ge= 


Die Zukunft Chiengos ift in Eure Hände gelegt. 


mm nn nn 


— — —— 


n die Viſſer und Viſſerimen dfeinpo 


Am Wahl⸗ 


tag, am 4. November, werbet Ihr fie entfcheiben. 
Durch Eure Abftimmung über die fc Bonbansgaben für bie Ber- 


ihönerungspläne der Chicago Plan 


Kommiffion werdet Ihr entfcheiden, 


ob Chicago eine [hänere und beffere Stadt für uns alle, für 
unfere Kinder und SKindesfinder fein foll, oder ob es rüdjtändig bleiben 
foll, mit al den verBerblidhen Folgen, die ber Begriff einichlieht. 

Ihr werbet am Dienstag enticheiden, ob ber Stadtplan fir Chicago — 


ein Unternehmen gemeinnütigfter Art, 


ohne jeden politiichen Beigeihmnad —, 


ein Unternehmen im SIntereffe aller und ber ganzen Stadt — 
durchgeführt oder zu den Alten gelegt werden foll. 
Tiefe VBerfcdjönerungsprojelte bedeuten die Schaffung eines größe 


Das Heißt, mehr 


Gefhäftstätigleit für alle, 


Arm und Reid, mehr Arbeitsgelegenheiten, mehr Be 


YJedermanm. 


Nutzen und Borteil für 


Geihäftslente und Arbeiter find gleihmäfkig daran 


intereffiert. 


Alles Geld wirb hier verandgabt und gerecht verteilt, fobah jeder Beruf, 


jedes Gewerbe, jeder Haußhalt Nuten 


Daraus zieht. Es handelt fih um ein 


gemeinnüsiges Projelt für ganze Gemeinweien. 
Die Berbeiferungen find jeht 


ren Chicago, 
fuher, mehr PBrofperität, 


nötig, um umniere gefchäftlihen In- 
Während wir 


reden, handeln fünf andere Staaten, die unfere Mitbewerber find. 
Dieſe Bonds fihern und ein befiferes Chicago, bringen Sonnen* 

licht an dunkle Stellen — befiere Behaunfungd und Wouh- 

nungsverhältniffe, jebt mehr nötig als früher, um geiftig und 


I 


Das ift unfere Pflidt. 


Sch weiß, wie Ihre Entfcheibung ausfallen wird. 


tereffen zu fchüsen und unfere Zukunft gu fihern. 
| 


I Menihenverftand umb der 


förperlich gefunde und zufriedene Bürger heranznzichen. 


Der gefunde 
Geift GChicagod, ber fih in ber 


Lofung „Ich will“ ausfpricht, wird fiegen. Chicago wird fort: 


ſchreiten. 
Aber allzu große Zuverſicht trägt 
führt oft zur Niederlage. 


oft den Keim der Niederlage in fid, 


Darum fordere ih Euh auf, ohne Fehl 


zu ftimmen und Eure Stimme für die fe Bonböansgaben für bie 


| Verſchönerung Chicagos — die erſten 


ſechs Fragen auf dem Stimmzettel — 


Beweiſt, daß Ihr VBertrauen in Chicagos Zukunft 


| abzugeben, unb Eure Freunde anzuhalten, da® Gleiche zu tum. 


| habt. 


Chas. 5. 


fehten, meinem Gefühle miberjtrebt | 


e3, nachzugeben, ich mürbe beshalb 


lieber ben lekten Reft meines Ber=|: 
mögen? opfern, ehe ich mir ein Zus; 


geftänbnis abtrogen ließe!“ 


Mina war bei der Erwähnung |: 


biefes Kampfes, den Renno als et- 
mad ganz Beltimmtes 
bange zurüdgetreten, ihre gelblichen 
Wangen maren bleicher gemorben 


und fie griff nach einem Glafe Waf: || 
fer, um dem nahenden Schwindel |! 


entgegenzufämpfen. Daß fie felbit 
arm war, daß fie nicht einmal fo viel 
befaß, um davon leben zu fönnen, 
daran hatte fie nie gebadt. An— 
dere hatten von Nugend auf für fie 
geforgt, Arbeit und Entbehrung war 
nie an fie berangetreten und buch 
das Blut der dv. Hennebera, welches 
in ihren Udern floß, bünfte fie fich 
unendlich reich und erhaben. 

„Daß würde ich au nicht tun!” 
entgegneie Eva auf Nennos Worte. 
„3% glaube ohnehin, daß e3 eine ver= 
tehrte Mafregel fein würbe, denn 
duch Nachgeben würben bie Unzus 
frievenen nur noch mehr Mut gemins 
nen. PVorläufig haben twir noch bie 
Macht in den Händen und ich meine 
und felbjt trifft die Schuld, wenn 
wir und bdiefelbe entwinben laften. 
Es find bereit3 eine Anzahl ber Ar= 
beiter, melche Sie entlaffen habeır, 
bier geiwefen, um bei mir Arbeit zu 
fuden, ich Habe fie jeboch zurüd- 
weiſen laſſen, denn in biefem 
Kampfe müſſen die Parteien zuſam— 
menhalten. Mich ſoll wenigſtens nie 
der Vorwurf treffen, daß ich durch 
Ber mic habe einfhüchtern laſ⸗ 
en!” 

Hoc aufgerichtet ftand fie da, ihre 
Augen leuchteten. Renno hatte fie 
nie jo ſchön geſehen. E3 fehlte ihr 
nur der Schild an dem linften Arme 
und ba8 gezüdte Schwert in ber 
Rechten, damit fie einer Göttin alich, 
bie im Sampfe fteht um ihre Rechte 
und entichloffen ift, den Tebten 
Blutstropfen für diefelben zu opfern. 

Das Blut rann Schneller und ftür- 
miſcher durch Rennos Adern, er 
ſuchte es zurückzudrängen. Welcher 
Unterſchied zwiſchen dem alten Fräu— 
fein und ihr! Dort der Haß und 
die Erbitterung der Ohnmadıt, hier 
ber Iroß und das Gefühl einer fait 
männlichen Kraft. Dort da3 Ber: 
langen der Herrfchfudt, hier das Be- 
mußtfein ber Herrin. 

„Ich danke Ihnen für dieſen Be— 
weis der Teilnahme,“ ſprach er wie 
bewegt, „und wenn Sie je die Hilfe 
und den Arm eines Mannes nötig 
haben, dann rechnen Sie auf mich, 
gnädiges Fräulein! Es gibt in 
einem Kampfe noch ein mächtigeres 
Bindemittel ala bie Gleichheit ber 
Intereſſen, das ift die Gleichheit der 
Gefinnung und der Ueberzeugungen! 
Die ntereffen können mechfeln und 
zerfplittert werben, die Gefinnung 
bleibt und biefer Vorteil iſt zunächſt 
nod auf unferer Seite, denn unfere 
Gegner Iaffen fi nur durch ihre 
Sntereffen leiten. Xch bin glüdlich, 
daß mir hierin übereinftimmen!” 

Auch fein Auge leuchtete, wenn ber 
Glanz besfelben auch nicht durch 
diefe dee herborgerufen war, benn 
er jelbjt hatte nie einen anderen Be— 
meggrund bei feinen Handlungen ge- 
habt als fein Anterefje. 

Eva Hatte die Flüchtige Wallung, 
zu ber fie fich hatte hinreißen Laffen, 
Sereitö mieber überwunden. 

„Is glaube, Sie überfhäßen bie 
Gefahr diefeg Kampfes, der ja doch 


&Ichon fehr alt ift,” bemerkte fie lä— 


helnd. „Sie fehen, wie fehr Sie 
meine Tante dadurch erfchredt ha— 
ben, benn fie haft bas Volt und 
fürchtet e8 zugleich, ich fchäße e3 nur 
gering.” 

(Fortfegung folgt.) 


— Auszeihnung— „...Gie war 
ren bei dem Herrn Profeffor ur: 


fprünglih als Wirtfchafterin... .er 


hat Sie geheiratet, wie ich hörte — 

ind Sie zufrieden?“ — „DO, fehr! 

zu ben Lohn zahlt er mir meis 
ER u; s 


binftellte, |: 


Planen große Bereinigung. + 


Todesnadjrichten. 


Chicago Bla Bommilfton. 


Wader, Präfident. 


Aus deutichen Hreifen. 


Ermutigender Theaterbeſuch. — 


Sünftlerempfang. — Familien- und PVereinsjubilaen. — 


Sheboygan, Wis. — Im na= 
den Tomn Mofel hat Chriftian Ah- 
rend, ein maderer Farmer Pionier 
der Gegend, der feit 48 Jahren fchon 
hier anfäffig ift, mit feiner Frau im 
Kreis feiner großen Familie Die gol: 
dene Hochzeit gefeiert. 

Cincinnati, DO, — Der lange 
Sabre, nad} feinerEinwanderung bor 
40 Jahren, hier wohnhafte und als 
tüchtiger Gefhäftsmann allenthalben 

|Hetannte Heinrich Sponſel, der ſich 
vor 16 Jahren in Fort Thomas, Kh., 
niederließ, iſt dort im Alter von 67 
Jahren geſtorben. — Wenn auch nur 
ein Bahnkreuzungswächter, Johann 
Schramm erfreute ſich doch allgemei— 
ner Achtung, die er durch 40jährige 
treue Pflichterfüllung ſich erworben, 
—* ſeine vielen Freunde werden ihn 
ſehr vermiſſen; er ſtarb im Alter von 
79 Jahren. Seine Heimat war 
Hollfeld in Bayern. 

Clevelant, D. — Das Georg 

Eberhard’fche Ehepaar feierte fürzlich 

|die goldene Hochzeit. Gie ftehen beibe 
im Alter von 73 Jahren und leben 
feit 50 Jahren bier. 

Detroit, Mid. — Um eine 
große Pereiniaung der gejamten 
Bürgerfchaft deuticher Abitammung 
zuftande zu bringen mit neuem Na= 
men und neuen Beamten zum Schuß 
ihrer Sintereffen, zum jolidarifchen 
Einfiehen am Stimmtaften im 
Kampf für die Freiheiten und Rechte 
als Bürger diefer Nepublit ift von 
einem vom Stadtverband Detroit er- 
nannten Komite auf den 23. Novem= 
ber eine Verfammlung anberau' ıt 
morben, zu ber alle Kirchen und Ver: 
eine, von Männern mie frauen, fo= 
mie alle intereffierten Einzelperfonen 
bringlich eingeladen worden find. 

Die günftige Aufnahme der erjten 
deutfchen Theatervorftellungen hat 
die Direktion Jentich ermutigt, eine 
richtige Iheaterfaifon mit Vorfiels 
lungen an jedem zmeiten Sonntag 
in der Goncordia=Halle ind Auge zu 
faffen, in_ber Hoffnung, auch in ab» 
fehbarer Zeit ein wirkliches Theater: 
gebäude zu erlangen. 

New York, N. Y. Troß ber 


dreckigen Schmähreden, durch die ei— 


nige alberne Adventiſten-Geiſtliche 
in Battle Creek, Mich. den Wiener 
Kreisler zu beſchmutzen ſuchten, und 
die in ihrer Ignoranz einen blutdür— 
ſtigen „Preußen“ aus ihm machen 
wollten, haben ſich ſeine hieſigen Be— 
wunderer — und ſie zählen nach 
Tauſenden — nicht abhalten laſſen, 


AETNA 
State Bank 


Halfted Strafe, Lincoln und 
Sullerton Avenue. 


Hunter Staatsauffidit. 


Aktienkapital . . H200,000.00 
Neberfchuf und 
Proſile .... $96,000.00 


Wegen der bequemen Verlehrs⸗ 

een, mitteljt welchen 

iefe Bart zu erreichen ift, find 

wir imjtande, einen großen Teil 

der Nordfeite und Nordmeitjeite 
zu bedienen. 


Stontos bon Einzelperfonen, Fir- 
men u. Korporationen erwünfcht. 


3 Broz.Binfen auf Spareinlagen. 


ihn in Carnegie Hall bei feinem Wie- 

jberauftretien mit einem gerabezu 
frenetifchen Jubel zu begrüßen, der 
da3 ganze Recital hindurch immer 
wieder außbrah und bem Künftler 
bezeugte, dab feine unvergleichliche 
Meifterfchaft noch immer von wah— 
ren Mufilfreunden unendlich ge— 
Ihäßt wird, 

Das Odd Fellowskonzert im Hip— 
podrome zum Beſten ihres neuen 
Waiſen- und Altenheims, an wel— 
chem, außer der Waiſenhaus⸗Kna— 
ben⸗Kapelle unter Direktor V. 


Spitzner, die Vereinigten Sänger |} 


bon New York unter Paul Engel3- 
firchens Leitung und. der New ort 
Qurnperein aftiven Teil nahmen, ge: 


ftaltete fi) zu einer äußerft erfolg: | 5 
reihen Unternehmung, an der meit'R 


über 2000 Berfonen fich beteiligten. 

Dad Konzeri, mit welchem ber 
Aurora Lieberfrang in Eblings Sa- 
fino fein filbernes Jubiläum feierte 
und an welchem fich viele New Yor— 
fer Vereine durch Vertretungen betei- 


figten, geftaltete fih unter Richard | 


Vosleys Leitung, der dieſelbe feit 11 


Jahren innehat, überaus genußreich. 
Im Verlauf des Abends wurden bie 


neun noch lebenden Gründer des 


DBereind mit filbernen Abzeichen be= | Bi 


foriert und durch Diplome zu Ehren- 
mitgliedern erhoben. 


aber cuf gelegene Zeit verjchoben, 

Broofiyn NR. 9 
hard Wagner Quartett-Klub ijt op- 
timiftifh. Nachdem er fein Silber: 
jubiläumsfongert eben glänzend ab: 
jolviert Hat, will er das Feſt auch 
noh mit einem Rommers begehen. 
Augenblidlich geht das nicht, aber er 
bofjt auf bejjere Zeiten und hat ben 
Stommerd verfchoben, bi auf bie 
Zeit, die fommen muß, da e3 feine 
blindmwütigen Prohibitionsfanatifer 
mehr geben wird. Wann? 

Newark, N. J. Zwiſchen den 
hieſigen deutſchen und der Freimau—⸗ 
rer-Großloge, die das engliſche Ri— 
tual erzwingen wollte, iſt es zum 
offenen Bruch gekommen. Der Mei— 
ſter vom Stuhl Plemenik mit 200 
ſeiner Getreuen ließen einfach den 
Großmeiſter ſitzen und pochen nun 
auf ihrem Recht, Freimaurerei in ir— 
gendeiner Sprache betreiben zu kön— 
nen, einem der fundamentalſten 
Peinzipe der Weltfreimaurerei. 

San Diego, Calif. Der hie— 
ſige Hilfsverein hat ſeine erſte Sen— 
dung, 25 Kiſten mit Kleidungs— 
ſtüclen und Nahrungsmitteln, nach 
San Francisco geſandt, von wo ſie 
Anfang November mit den anderen 
im Staat geſammelten Liebesgaben 
direft per Dampfer nach einem deut⸗ 
ſchen Hafen abgehen ſollen. 

Die Germania Halle, das Deutfche 
Heim, dad Heim aud) für den Turn» 
verein, bedarf notwendig ber Unter» 
füßung der hiefigen deutfchen Stam: 
medgenoffen, wenn e8 nicht in andere 
Hände fommen foll. 

Portland, Dre. Am 16. No- 
tember wird die britte Theatervor—⸗ 
ftellung in der Turnhalle ftattfinden, 
und zwar mird biefelbe als Benefiz 
> den Theaterbireftor Otto Kottka 

elten. 

Mit Michael Spahn, der vor 25 
Sahren hierher fam,—er mar 1862 
in Würzburg geboren und ftarb hier 
nach kurzer Krankheit, — verliert 
das Deutftum einen treuen Freund, 
ebenfo ber foziale Turnverein und 
der Gefangverein Arion ein langjäh- 
riges Mitglied. 


Malle Walla, Waſh. Im 


Wir be 


forgen 


Reisepässe 


unb ver 


Schiffs 


faufen 


karten 


nach — 


Össterreich 


Nieder. und Ober-Defterrei 
Steiermarf, later 2 


Ungarn 


Alle Komitate, die zu ber 
Ungariſchen Republik gehdren. 


Jugos 


lavien 


Kroatien, SIavonien, Bacska, 
Banat. 


Rumänien 


Siebenbürgen, Bulowine. 


Man fchreibe oder fpreche perfünlich vor. , 


Revesz & Szoek 


1445 Zullerton Ave., Chicago, Ill. 
Deutihungarifhes Banfgeihäft. 


Vertreter aller Linien, 


Telephun: Lincoln 6690, 
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Mit „IZmportiertem‘ ift!d vorbei, 
Dafür gibt ed nun „Shrumm-Echrumm-Brän”, 


Schrumm-Schrumm %atete 
werden weiter verfanit 
mit unberändertem Ssuhnlt, 


Maiz und Hopfen feiniter 


paar Zutaten, bilden die Grundlage bes Zöjtlichen Getränks, 
Bilfener und Münchener früherer Tage gleichlommt. 


Qualität, einzeln verpadt, jowie ein F 
melches dem F 


Unfere Verlaufsränme, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Center Str, uffen 
bis 9 Uhr abends. Sonntags von 10 biß 123 vormittags. 


Zu beziehen gegen Einfendung bes Betrages von $2.00 (Ched oder 
Money Order) oder €. DO. D., $2.15, portofrei in Chicago und nad P 


auswärts. 


Das Feſt fiel 
eigentlich in das Jahr 1917, wurde 


Der Ri— i 


: Schrumm-Scehrumm Go. | 

ä np 

2008 und 2024 Lincoln Ape., Chicago, ZU. h 
Zweigverfanfzftelle: Nr. 319 Süd Denrborn Str, 
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Schirkt Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbſt 
der Aermſte ſollte das tun. Wir 
lafſen alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einpacken. Groceries 
und Fleiſchwaren zum Beipacken 
bei uns vorrätig. Verſchiffungen 
aliwöchentlich nach allen Teilen 
: Europas. Jedes Rifiko, auch Dieb- 
stahl und Beraubung, verjichert. 


Trausatlantie Packet Co., 


154 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 
Telephon Franklin 4084. 
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Uter von 49 Jahren ftarb Wlbert 
Bachtold, ein Schweizer non Geburt, 
ver ala 12jähriger mit feinen Eltern |} 
nach Amerita fam und fi} 1892 hier 
nieberließ, mo er im Geichäftsleben | 
eine. geachtete Stelung erwarb. An | 
Vereind- und Sängerfreifen fpielte | 
er eine beveutende Rolle und murbe | 
1911 zum Präfidenten bed Nord! 
Pacific Sängerbundes ermählt. | 
ee ü— | 


TE a? © 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
au Kopfweh oder laufen die BVuchſtaben 
belm Leſen durcheinander? Seid Ibr 
ihläfrig uder brennen Eure Ange nadı 
dem Lefen ober Nähen? Alle) dieß find 
Symbtome von Mugenbefelten, Mir 
bejeitinen alle Uingenbeihwerden gänz- 
2 ee IB 4 amd auf wiiienfhaftiihe Welle, 
Angeblich verlaffene Braut Hagt auf Nieder 40,000 Befriehigte Munden find 
550,000 Schadenerjat, | 

Auf $50,000 Schabenerfag für! 
ein angeblich gebrochenes Chever: | 
Iprechen ift im Kreiögericht Artemu3 | 
3. Perrigo von Lanora Hough, Nr. | 
5206 Union We, verklagt worden. | 
Der junge Mann ift der Sohn eines 
Leichenbeſtatters und wohnt im 
Haufe Nr. 3913 Cottage Grove Ave. 
Walter X. Murray, Anwalt der Klä-| 
gerin, fagt, Perrigo Habe Jich vor! Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
61%, Yahren in Frl. Hough, die jeht! VE EEE σ XU πνÑ, 
26 Lenze zählt, verliebt und ihr, 
einen Heiratsantrag gemacht, den fie | ———— — 
— —— nach reiflicher Ueberlegung annahm. 
Am 1. Oktober vorigen Jahres habe 
Perrigo ihr aber rund heraus erklärt, 
aus der Heirat könne nichts werden, 
weil ſeine Eltern dagegen ſeien. Die 
Klägerin wird 43 Briefe Perrigos 
an fie vorlegen, die von Liebes- 
('hwüren erfüllt und zum Zeil in ber 
Zeit geichrieben find, ala Perrigo un 
ber Armee var. 

—0 — 
PBale:poit. 
Nach Tichechoffovafei und angrenzenden 
Ländern. 

Wafhington, 1. Nob. Poftpatete, 
gewöhnliche und regiftrierte, im Ge- 
nicht von nicht über elf Pfund, wer: 
den fortan von den Poftbehörben für 
Agents die Tſchechoſlowalei — Sunmedn 

Dearborn Street, Chicage, I, Länder angenommen, mie heute bor 

an nahe der Roitoffice. dem Poftbepartement betannt ge 


eis geben worben ift, 


Das Ringlein fprang enizwei. 


nenägender Beweis unieres Mäblgkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſergen; 
unfere Breife find mähls unb wir go 
rantiren vollfiändige Butrledendelt, 


Rorwegiine 
Amerila 


ec 
Aurze Monte ad Deutichland durch bie 
anptnavifgien Länder, Von Ne Nork 
sah Vergen Norwegen, bon ba ber 
yahı nad Deutfhland. Fein. Aabinen, Zu 
erne Berpflenung,  mobern in teder Tiger 
mficht,. — Echreibt wegen Injormar „5% 
on, fihert Euch rechtzeitig einen Bad, — 
ndem dor did deponlert, Schrei Su 
‚n Deutih wegen Reifepaifes, 


BIRGER OSLAND & CO 
General Wostern 


- 
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Au 


Die 


rsten 


0, den 1: Növember 1919. 
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herordentliche Ankundigung! 


ʒilder von 


ExKaiser 


Ende des 


rieges 


werden veröffentlicht werden in der 


Morgigen Chicago Sonntag Tribune 


Eine ganze Seite der neueſten, jün ſten Photographien des Ex-Kaiſers, die den ver— 
änderten Mann zeigen mit weißem Haar und Bart. Anfgenunmen in Amerongen von 
einem unternehmenden Bhotographen und gerade entpfangen von der Chicago Tribune. 


ex:Raifer Wilhelm, der Fi in einem Schloß. ‚Amerongen‘ ver: 
birat, hat Fidy hartnäkig aeweigert, Photonraphen zu erlauben, Fein 
Bild aufzunehmen. 5 ae 

Burd; die Unternehmunasiuf und KRühnheit eines eneraifhen 
Bhotographen if die Chicano Tribune in den Befik der erfien Bilder 
des Ex-Raifers gelangt, die feit der Beendigung des Krieges nad) 
Amerika kamen. Diefe außeraewöhnliden Bilder werden in der 
morgigen Chicago Sunday Tribune auf einer ganzen Seite veröffent: 
liht werden. — | 

Diele Photonraphien wurden kürzlih in Amerongen gemacht. 
Sie zeigen den Baifer, wie er heute ausficht, den fo veränderten 
Alann mit weihem Haar und Bart. Sie zeigen ihn in feinem Gar: 
ten mit der &x-Kaiferin. 


Seht End) den Kailer an, wie er heute ausficht! 


Der Photoaraph, der in einer Ladung Gen auf einem Heu: 
wagen verflekt war, fuhr an dem Landfik vorbei, als der Raifer 


feinen gewohnten Morgenfpazieraang mahte. Heber die hohe Mauer 


hinweg Tah er den Ex-Kaifer und die Ex-Kaiſerin. Als fie vor- 
bei kamen, ließ er feine Camera Tpielen und erhielt mehrere Bilder. 


Diefe exklufiven Bilder, den Ex-Kaifer, die Ex-Kaiferin, den 
Photographen und den Henmwagen darflellend, werden zum erflen 
Male in der morgigen Sonntaa:Gribune geeigtwer: 
den. Sie find niemals vorher veröffentlicht worden. 


Beflellt Eure Chicago Sonntag-Tribune im voraus heute, bei 
Eurem Zeitungshändler, wenn Ihr nit wollt, daß Euch diefer 
außergewöhnlide „Bcoop“ entgeht. 


Das einzige Bild jeit dem Kriege: Bejorgt 


KEud) Die morgige | 


CHICAGO SUNDAY TRIBUNE 
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31. Jahrgang. — Nr. 260. 


| Nicht geliebt, Doch noch gefürchtet. 


Peutihlands militäriihe Macht wurde zertrüm- 
merk und man hat dem deutihen Volfe genommen, 
was ihm nur genommen werden Fonnte. Man hat 
fein Möglichites artan, Deutfchland zu ruinieren. 
Man hat dem deutichen Volke eine umgeheuere Schul» 
benlajt aufgebürdet ınd ihm, foweit e&& nur irgend 
anging, alle Hilfsmittel genommen und alles Erdent. 
fie getan, ihm die Möglichkeit zu nehmen, fidy wie 
der emborzuarbeiten zu wirtichaftliher Mat. Man 
hat der deutichen Republik einen militärifhen Frieden 


.  aufgeziwingen — der Strieg genen da deutfche Rolf 


"Danert aber an. Nady wie vor jcheint das ganze Sin- 
nen und Trachten der enropäiihen Ctaaten, die ge- 
gen Deutichland Krieg führten, darauf aerichtet, Mit- 
tel und Wege zur Nicderhaltung des deutichen Volfes 
zu erjinnen. Amerika, da3 den volitischen Frieden mit 
Deutichland noch nicht hat, ift dem wirklichen Frieden 
mit dem deutfchen Volfe näher al3 alle Anderen. 

- . ” 

Sn Wafhington trat vor einigen Tagen die Ar- 
beitöfonfcrenz zufammen, welde von den foaenann« 
sen Friedensvertrag torgefehen und Bbedinat it. Ver- 
treten jind durdy Telegaten alle Mächte, die an dent 
Kriege gegen Deutſchland teilnahmen, beziehungsweiſe 
den Friedensvertrag annahmen und alle (neutralen), 
die ſich bereit erklärten, der Völkerliga beizutreten. 
Die Vertreter Deutſchlands und Oeſterreichs werden 
erwariet und die Erledigung der Frage, ob dieſe als 
Mitglieder der Konferenz zuzulaſſen ſeien, war das 
erſte Geſchäft der Konferenz. 

Die Frage kam am Freitag zur Erörterung und 
wurde prompt beantwortet mit einem nahezu einſtim⸗ 
migen „Ja“. Nur ein Delegat ſtimmte „nein“, ein 
zweiter (ein Belgier) enthielt ſich der Abſtimmung, 
alle übrigen, 71 an Zahl, ftimmten für fofortige Zu- 
Toffung der Deutichen und Dejterreicher. 

Wenn die Deutichen md Deiterreidber, die am 
Montag in New Nork erwartet werden, nad Wafh- 
ington fommen, werden fie dort offene Arme und in 
der Konferenz lichbenswürdige Aufnahme finden. 

Man wird ihnen ihhöne Worte fagen und fie um» 
werben; ihnen fagen, dab; man fich freue, fie al3 voll- 
berechtigte Teilnehmer an der Konferenz begrüßen zu 
Zönnen und da man von ihrem veritandiaen Mitbes 
raten td -wirfen viel erhoffte. 1lnd man wird durd- 
aus ehrlich fein, wenn man das jagt — nur wird ınan 
dabei nicht etwa von „Vergeifen und Vergeben“, oder 
gar bon Freundihaft und neuem Leben reden dür- 
fen —! Denn nicht weil man Hab tmd Feindichaft ac 
Hilgt fehen will und freundfchaftlihe Annäherung fucht, 
rüdt man in der MArbeitsfonferenz den Teutfchen fo 
dienftbeflifien die Stühle, fondern weil man die 
deutichen und Hiterreichtichen Delegaten braucht; nicht 
weil man die Deutichen weniger habt, oder mehr liebt, 
als bisher, fondern weil mai fie fürchtet — weil man 
den deutichen Wettbewerb fürdtet — war man jo 
fehr eifrig, den Delegaten der deutſchen Arbeit Sitz 
und Stimmte in der Konferenz zu fihern. Meil man 
weiß, das ohne deutſche Mitwirkung und Zuſtim— 
mung, die Beſchlüſſe der Arbeitskonferenz nicht mehr 
Weri haben würden als das Papier, das zu ihrer 
Aufzeichnung benntzt werden wird — deshalb die be— 
reitwillige Aufnahme. 

Im Verlaufe der kurzen Debatte, die der Ab— 
ſtimmung am Freitag (über den Antrag, die deutſchen 
und öſterreichiſchen Abgeſandten als Mitglieder auf— 
zunehmen) voranging, ſagte u. a. der Franzoſe Leon 
Jonhaur: „Eine der Fragen, die zur Beſprechung vor— 
legen, iſt der Achtſtundentag“. Es würde abſolut un— 
möglich fein, den Grundſätzen, die hier aufgeſtellt 
werden mögen, in Dentichland und Oeſterreich Anwen- 
dung und Geltung zu verichaffen, wenn diejen nicht 
gejtattet wird, an den Beratungen teilzimohmen. Und 
wir Iejen täglich, da in Deutichland die Arbeiter nem 
und zehn Stunden Schaffen.” nd der Staliener Baron 
De Blandies: „Menn wir Deutihland und Deiter- 
reih in ımfere Mitte aufnehmen, dann Fönnen wir 
ſie Eontrollieren, Wenn nicht, dann werden wir feine 

Kontrolle iiber ihr Tum ausüben fönnen; fie werden 
ia diefer internationalen Mrbeitsfonferenz 
n und unſere induſtriellen Intereſſen wahrſchein- 
ich ſchädigen.“ 

„Wo ich nicht geliebt werde, will ich gefürchtet 
fein“, Auf Liche Fanın das vereinfamte Deutichland, 
heute noch, nirgends redinen — da mul e3 ihm ein 
Troft jein, dal; c3 immer no aefürdtet wird — ge- 
fürchtet, wenen jeines Fleies, feiner inneren Kraft 
und ſeines Könyens. Solche „Furcht“ bedeutet Aner- 
ennung und führt zur Achtung, die zu Freundſchaft 
werden mag bei und mit den Gerechten. — — — 





SDie Arbeiter in Elſaß-Lothriugen. 







es heißt, als eine „lebende Erinnerung“ an den großen 


A 





eine Bourgeeisregierung, die fi ausichlieblid auf 
den Kapitalismus und da3 Unternehmertum ftügt. 
Die Faiferlidy deutiche Negierung ftand Arbeitern vie 
Industriellen glei fern. Heute wird der Arbeit- 
acber auf Koften des Arbeiter gehätidelt, und das 
nimmt der Ichtere natürlich übel. rüber hatte man 
geglaubt, dak in einer Rebublif alle Bürger fic qlei- 
der Necte erfreuen müßten, und Tiebäugelte deshalb 
mit Paris, Denen, die fo dachten, hat man von Paris 
aus den Staar rajch und gründlich neitochen. So be- 
fteht denn jeßt bereit3 ein latenter Kriegszuftand zivi« 
ichen den Vertretern des Staat3 und der Arbeiterichaft. 

Scelbitveritändlich trägt die franzöſiſche Regie— 
rung nicht die alleinige Schuld an diefent Museinan- 





derleben. Wie überall, jo tragen au in Elfah- 
Lothringen NArbeitslofiakeit, übergroße Teuerung, 


ichranfenlofer Lebensmittelwucdher, denen gegenüber 
die Negierung fich völlig machtlos erwetit, zur allgc- 
meinen Unzufriedenheit bei. Ta die Bewohner aber 
bet alledem aud) noch den Willfürlichfeiten eines Mi- 
litärregiment3 ausgejegt find, das xückſichtslos zu- 
areit, wo ihm etwas nicht pakt, das in Milhaufen 
den verihärften Yelagerungszuitand erklärt, in Met 
eine Brief- und Telegrammzenfur einführt und eine 
itrengere Kontrolle der Neifenden auf den Eijen- 
bahnen, fo it jene Not um fo fchwerer zu ertragen. 
Zudem fehlt e3 den Arbeitern gegenwärtig an einem 
ausreichenden Ventil für ihren Nerger. Inter deut- 
her Serrichaft ftellte dte fozialdemofratiihe Partei 
in der eljah - lothringifchen Volfsvertretung eine jehr 
anfehnlihe Macht dar, der die Negierung jtet3 weit- 
achende Rehmungtranen nrufte. Xebt Steht den Mih- 
vergnügten nur die VBreffe ald Bejchwerdevermittler 
zur Verfünumg, und fie wi‘ im der Musübung ihres 
Nchts durch den ihr aufgefekten Maulkorb beträcht- 
lich gehemmt. ⸗ 

Much der ſprachliche s madt den Fran- 
zofen viel zu Schatten, Die Hrhriter Sprechen qrofen- 
teils nur ihr „Elfäfferditich” und Fönnen fi) mit den 
aus Frankreich zu ihnen verjesten Beamten nit 
veritändigen. Sie fehen die Franzofen al3 ein fie 
nängelndes „Fremd und Serrenbolf“ an und wer- 
den darıım gegen die Bourgeoifie, die ed meist mit den 
sranzojen halt und zu der auch die Mrbeitacher gc- 
hören, nur noch um fo mihtramischer. Die Heinlicyen 
Rerfuhe der franzöfiihen Reanterung, ber deutichen 
Sprache in den Provinzen jo fchnell wie möglidy den 
Saraus zu machen, ftoßen bei ihnen auf heftigen Mi« 
derstand und bejtarfen fie me noch um fo mehr in 
der Meberzenmung, daß der franzöfiiche Gedanfe eine 
Sahe der VBourgeotiie fit, die fte nichts anacht. MIS 
da3 „Sournal H’Nlface et de Lorraine” die deutjche 
Sprade Firzlid eme „Sprade von Mörbdern der 
Sreije, Franen und Heinen Kinder” nannte, erhielt 
c8 bon der Gegenseite eine derbe Abferttinung: „Wir 
Elſäſſer und Lothringer,“ ſo ſchrieben elſäſſiſche Blät— 
ter, „müſſen uns gegen ſolche Ausbrüche politiſcher 
Pathologie um fo mehr zur Wehr feken, al$ man uns, 
mie diefed Beiſpiel neben ſo vielen anderen zeigt, tıt 
ein umd denfelben Sa neaen alles Deutihe zufam- 


menfaßt. Eo haben wir in November 1918 nicht 
gewettet. Wer ıma fo fommt, der wird und Tenmen 


lernen — wir können noch unangenehmer werden, 
als er ſich dies in ſeiner ſchlimmſten Phantafie vor- 
ſtellt.“ 

In ſolcher Stimmung ſchreitet die elſäſſiſche und 
lothringiſche Arbeiterſchaft den bevorſtehenden Wahlen 
entgegen. Man kann ſich ſchon ungefähr denken, wie 
dieſelben ausfallen werden. Das franzöſiſche Par— 
lament wird aus den neuen Provinzen einen erheb— 
lichen Zuwachs an ſozialiſtiſchen Abgeordneten er— 


fahren. 
— — 0 —— — — 


Kampf gegen die deutſchen Toten. Aus Nägern- 
dorf, Böhmen, wird gemeldet: An der Wiſternitzer 
Straße ſtand ein Obelisk mit der Inſchrift: „Hier 
wurde in treuer Vflichterfüllung Major Köhler vom 
Tode ereilt.“ — Dieſer Säule wurde von iſchechiſchen 
Soldaten geſtürzt und liegt min zertrümmert am 
Straßenrand. Auf dem Militärfriedhof bei Laska 
murden die dortigen Inſchriften der Grabkreuze durch 
tſchechiſche erſetzt. 


* * * 
Jasnaja Poljanag und die Bolſchewiſten. Deo 
Tolftor3 Gt Jasnaja Poljana iſt jeßt der Nationali— 
ſierung durch die Volſchewiſien verfallen, um es, wie 


Toten dem Volke zu erhalten. Da das Hauptgebäude 
im vorigen Jahre von Räuberbanden zerſtört worden 
iſt, hat der Volkskommiſſar für Kunſt jetzt die Bewil— 
limme von 170,000 Rubel beantragt, um den Wieder⸗ 
aufbau des Gebäudes zu ermöglichen. Gleichzeitig hat 
die Sowietregierung, wie „Verlinſke Tidende“ meldet, 
die Mitglieder der Familie Tolſtoi aufgefordert, in 
den Staatsdienſt zu treten. Sie ſoll dann die Erlaub— 
nis haben, in dem Schloſſe zu wohnen und gegen eine 
entſprechende Bezahlung das Haus und die Einrich— 
tungen, die die Negierung darin treffen wird, zu ver— 
walten. 
x 
Ein Goldarubenbejiser macht die cbenfo interef- 
fante, wie wichtige Mitteilung, dar c$ fich nicht nicht 
lohnt, nad) Gold zu araben. Die Regierung zahlt 
$20.67 die Inge und die Selbitfoiten find als ?rolge 
der angewadhienen Löhne, $30. Zohnend ift die Gold- 
newinmumg nur in den Vetrieben, welde da8 gelbe 
Metall al3 Nebenproduft von Kupfer ımd anderen 
Erzen erzielen. Als Folge wird ein bedeutender 
Ridgang in der Goldgetuinnung voransacagt. Da 
Gold den Wertmeſſer des Papiergeldes und aller Wa 
ren bildet, fo wird eine ganze Reihe von Betrahtung- 
nen durch diefe Mitteilung ausgelöft. Eine Trage, die 
fich bejonder8 aufdrängt, acht dahin, ob durd den 
Rückgang in der Soldproduftion das darauf bafierte 
Papiergeld im Mert Steigen und damit die Maren» 
preife herabagchen werden. Cine andere und nod wid 
tigere Frage ift, ob nicht ein anderer Wertmefier als 
Gold wird aefimden werden mitifen. Wenn man die 
große Menge de3 in der Welt zirfulierenden Papier- 
aeldes betrachtet, ergibt ih der Gedanke, ob überhaupt 
jemal3 eine aeniigende Golddekung fir alle MWert- 


* 





Man wird e3 den Deutichen nicht allzu jehr ver- | zeichen, wie Papiergeld, Bonds, Mftien uſw. zu be— 


argen Zönnen, wenn fie die Framphaften Bemiühun- 
gen der Sranzofen, fi in Eljah - Lothringen häus- 
id einzurichten, mit einer gewifien Echadenfreude 
beobadıiten. Man hatte fih die Sadıe in Paris ofien- 
bar leichter vorgeitellt, al3 fie num in Mirflicfeit ift. 
Millerand, der oberite Vertreter Sranfreihs in den 
neven Provinzen, hat umitreitig den fchmicrigiten 
Boften, den jein DVaterland zu vergeben hat. Denn 
im Elfaß wie in Lothringen breitet ji) der Getit der 
Unzufriedenheit über immer weitere Areife aus, fo- 
da man bereits im benachbarten Auslande, bejon- 
Her3 in den ftammveriwandten Schweizer Kantonen 
auf das, mas ziwiichen Wasgenwald und Rhein vor- 
geht, aufmerkjam zu werden beginnt. 

Den Hauptgrund für die ES chwierigfeiten, auf 
die Sranfreich in den wiedergewonnenen Ländern ge- 
ftoßen ift, bildet die Ingeihidlichfeit feiner Regierung 
in ber Behandlung der Arbeiterfrage. Ein "großer 


el der dertigen Arbeiterichaft beitcht aus überzeug- 


ten Sozialdemofraten. Miülbaufen war fon unter 
der deutichen Serrichaft eine der Hochburgen de3 So- 
zialismus. Das ilt felbjtverjtändlih au) unter dem 
‚neuen Regime nicht ander3 geworden. Aber der Ge- 
der elfäflifchen und Iothringifchen Sozial 
e zu der gegenwärfigen Regierung ift 
iel ftärferer al8 zur Zeit, da in Strakburg noch 




















in-Baiferlicher Statthalter fah. Tenn die franzöfiiche 
gierung it — das darf man nicht vergefjen — 





— 


——— 


ſchaffen ſein wird. 

Obwohl unter dem Geſetze die Regierung das 
Recht hat, den Betrieb der Eiſenbahnen noch ein Jahr 
lang zu behalten, hat der Präſident ſich bereit erklärt, 
auf dieſes Recht zu verzichten und die Bahnen am 31. 
Dezember ihren früheren Beſitzern zurückzuerſtatten, 


erlaſſen hat, welches das bisherige Syſtem zu Gunſten 
der Bahngeſellſchaften ſelbſt und der amerikaniſchen 
Nation ändert. Was beabſichtigt wird, iſt die Be— 
triebsgemeinſchaft, welche die Regierung eingeführt 
hat, welche die Bahngeſellſchaften aber ohne beſondere 
geſetzliche Erlaubnis nicht fortſetzen können. Weiter 
ſollen die Bahnen von der ſchädlichen Einmiſchung der 
Einzelſtaaten möglichſt befreit werden und 
Schuge de3 Publiluns gegen zu hohe Fradıtraten fol- 
len der zwiſchenſtaatlichen Verkehrs -Kommiſſion 
größere Gewalten, als ſie jetzt inne hat. übertragen 
werden. Bis jetzt iſt aber im Kongreß noch ſehr wenig 
geſchehen, um ein ſolches Geſetz herzuſtellen, es iſt ſo— 
gar unwahrſcheinlich, daß das noch bis zum 31. De— 
zember geſchehen könnte. Demnach iſt kaum anzuneh— 
men, daß der Regierungsbetrieb am Ende dieſes 
Kahres zum Abfhluß gelangen wird. Eine fold) wid. 
tige Pflicht follte nicht verfchleppt werden, da zum Ab. 
baut der Kriegdverhältniffe eine Regelung des Eifen- 
bahnmwefens gang befonders notwendig ift 


 Mbendpoft, Chicage, Samstag, den 1. Novenißer 1919. 





Offenes Herz und offene Hand 


g 


Land of Liberty“? 


den Kampf gegen deutfche Mufit fort, — 
mährend die Frangoſen im Britiſchen 
Muſeum nach bisher unbekannten Beet— 
boven-Manuffripten forjchen. 


tarum, ob die Stohlengräber zu Rrafis 
dent Lewis oder Präſident Wilſon hal— 
ten, können wir nicht beipflichten. 


ſich unterwerfen. das iſt die Frage, ſonſt 


J 


Brachten diel Gutes ſchon zuſtand. 
Sollen fie aber zum Beſten taugen, 
Gehören dazu auch offene Augen. 
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Kein Zuder? Und das im „Siveet 





Samstag— Deutfchland, —1 


Amerikaner in Berlin. 
Berlin, Buteau der Abendpoft, den 
6. Oftober 1919. 

Nah und nad 
ftellen fih Die 
Amerifaner als 
Säfte in Deutfch- 
land ein, die man 
bier wieder gerne 
als Freunde be— 
grüßen möchte, 
amerikaniſche Tou—⸗ 
riſten. Ich habe be— 
reits einige von 


Unſere Erz⸗ und Maulpatrioten ſetzen 


Der Behauptung, es handle ſich jetzt 


{ Ch 
des Gemeinweſens 





ſie den Intereſſen 


nichts! 





Drei Fragen, inhaltsſchwer, werden 
das britiſche Parlament auf unabſeh— 
bare Zeit beſchäftigen. Schon heute 
läßt ſich bezweifeln, ob die Fragen zus 
friedenſtellend gelöſt werden fünnen, 





Denn es, handelt ſich um die iriſche ihnen geſprochen 
Frage, die Frage, eines nationglen und mich beim Lunch über den guten 


Wiriſchaftsſyſtems, das zu Erſparniſſen 
fährt, und fchliehlich um die Frage der 
Mrbeitsjtunden und Nrbeitslöhne, Alle 
drei Fragen find dag, wa man bren- 
sende Fragen nennt; fie brennen den 
Briten auf Die Finger. 


Appetit gefreut, den fie von Frant- 
reich, woher fie zumeift nad) Deutfch- 
land fommen, mitgebracht haben. 
„Hier Friegt mar doch menigitens 
noch was für fein Gelb“, jagte mir 
geftern ein Landämann au3 New 
erite Roet umferes Zeitalters it,“ er | York, der im „Pſchorr Bräu“ feine 
Härt Herr Vlasco Xbanez. „Er fchreibt | anftändige Portion Gänfebraten zu 
aan ge ih —— | 18 Mark vertilgte, und fie mit 
der e — zu . 
Weiit, ber fich ai Yan Engeln — | „einer Map nad) ber anderen begoß. 
wegt, und er hat das Gemüt eines Dich— Komiſch, welche Metamorphaſen 
ters.“ Dieſe einem Staatsmann ſei- die Ameritaner jegt in Deutſchland 
durchmachen. Deutſchen Boden betre— 





„Ich glaube, daaß Herr Wilſon der 





tens eines Novelliſten dargebrachte Hul⸗ 


digung erinnert an eine andere: — „Er 


tatte das Sreuer des Genies im Auge 
und eine Warze auf der Naje.“ — i n Fei 
(„New Vork Heralb“.) land, über das ihnen die Heimat— 
preſſe die kühnſten Räubergeſchichten 
vorgeflunkert hat. Das erſte, was 
tet, die Nahrungsmittelpreiſe ſeien ſchon | shnen dann angenchm auffällt, find 
um 25 Prozent gefallen. Nach den bie teinen Strafen, worauf bet 
Zahlen, welche das Arbeitsdepartement | Durchfchnittödeutiche dann gleich mit 
er A hie *J Fros | der Antwort: „Das hätten fie erft 

zent. nd bier in Ehicano find ums}, —— 2 
bisher felbit diefe ziwet Wrogent biäher For dem Kriege jehen ſollen“ bei ber 
noch nicht zugute gekommen. Hand iſt. Das iſt natürlich ſehr un— 
— tlug bon dem Deutjchen, ver Tich 
überhaupt zu viel Mühe giebt, dem 

drembling zu gefallen. 





Mie reimt fih das zuſammen? 
Bundesgeneralanwalt Palmer behaup— 


Noch ein Giftzahn gezogen. 
Die „Aſſociated Preß“ übermitielt 


uns eine Unterredung des Kardinals er Deuti 
5 s J r 
Lucon mit einem Verireter de8 Rarijer Eine andere Sorte utjcher, und 


rn : : ; 
„Intranfigeant“ über den Zuftand der | Das i’t bie ſchlimmſte, giebt ſich dann 
Reimſer Kathedrale. Aus' dieſer Un- noch beſondere Mühe, vor dem Frem— 
—— ——— daß => die er |ben, befonder8 dem Amerifaner, als 
‚en Bejdjichten uber Die Yerforumg Dice ig st, Ama 3 i⸗ 
ſes altehrwürdigen Gotteshauſes durch Weltbürger au glänzen und ihm fei 
die Deuifchen in der SHauptiache erlich zu erklären, daß die verfloſſene 

Regierung eine autokratiſche geweſen 


Schwindel geweſen ſind. Der Kar— 
dinal ertlärte ausdrücklich, von einer iſt, daß der Militarismus Deutſch— 


Berſtörung ſeiner Kathedrale könne gar 





Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx, Milgſied der Redaklion der —X 


Cophright, 1010, by The 
. ν te 
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Abendpoft Co., Chicago. 


teten 


nicht genug hatte wundern können. 
Als ich ihn auf die Ungerechtigieit 
feiner Handlungsweije aupmeryam 
machte, jagte er: „Das ift noch gar 
nichts, geitern habe ich erjt einen Vf- 
fizier ordentlich abgetangelt. Denten 


| Sie fich; ich jreige mit meiner rau 


auf einer Seite in ein Zaricab ein, 
während ein Offizier das Zari von 
der anderen Geite betritt und darin 
Plat nahın, ehe wir zu Sit famen. 
Sch forderte ihn auf, den Wagen zu 
verlajien, er aber blieb ruhig Jigen, 


ich gab ihm „a piece of my mind“, ! 
jagte ihm, daß er vor Damen mehr | 


Ntefpett haben mülfe, und jagte ihm! drud „Kammerfpiel" die Dienite 
Tchließlich, daß man von einem feiner | einer Warnungstafel gegen dag Mit- 


Sorte nicht mehr erwarten könne; 9 
ih war mütend! ich fochte!” „Und 
was ermwiderte Ihnen auf all dag ber 
Dffizier?“, fragte ih. „Das ift ja 
die Gemeinheit,“ entgegnete mein 
Freund aus Ohio, „der Kerl war. fo 
bodgmütig, wie nur ein richtiger 
Preuße fein fann; er Jagte gar nichts, 
So eine Gemeinheit!“ Sch fondierte 
weiter und fragte meinen Yyreund, 
nit mem er während meiner Abme- 
fenheit von ihm verfehrt habe, und 
ald er mir ein paar Namen nannte, 
wußte ich genug. Unter der ganzen 


ten die meiiten mit gemifchten Ge- | Mufterfarte befand fich auch nicht 
fühlen, tommen fie doc) in teindeö=|einer, der zu biefem Ameritaner ge: 


tommen wäre, um feinem VBaterlande 
Ehre zu maden, fondern alle wollten 
perjönlich etwas von ihm, alle woll: 
ten gejchäftliche Verbindungen mit 


Die deutiche Bühne, 


„Gabriel; Schillings Flucht“, Drama in fünf Aufzügen 
von Gerhart Hauptmann. 


Der geftrige Abend im Buſh— ſicheren Können des Künſtlers. Sein 
Temple war wirklich. wie diejtealiftifches Spiel entfprach den An- 


Theaterleitung angefündigt hatte, Die 
erite Senfation der nunmehr fech3 
Moden alten Spielzeit. 


Mitalieder des Iheaterbereing freien | 


Amerila, waren aber nicht weitfichtig | 


genug, um zu berüdjichtigen, da die 
Bafiseinesjeden Gefdhäf: 
tes auf Vertrauen aufge- 
bautwerdenmuß, und baf fie 
biefed Vertrauen nur erfchüttern fün- 
nen, wenn fie ihr eigenes Land in 
feiner Vergangenheit und in Gegen: 
wart fehmähen. Dann verliert eben 
der fremd’ändifhe Kaufmann das 
Vertrauen zu Deutfchland. Daher 
der Mifmut meines fonft fo verfiän- 
digen Freundes aus Dpio, 

Einen engeren Landsmann traf 
ich hier in ber Perfon des Kongreß: 
abgeordneten Fred U. Britten aus 


| 








forderungen ber Rolle, 
„Sürgens auch barin das rechte Mas 
Innezubalten. Aus ganz anderen 
Holze ift Schillings Freund Mauerer 
geſchnizt. Er befigt eine heitere, 
— ve Natur, die das 
erk ıteben ni itter ffaß 
Zutritt hatten, begreiflich genug ——, | pie — ee 


jondern weil die Vorſtellung ſelbſt, über ben Strubeln zu halten ver- 


im Ganzen genommen, alö das Her: | . Cm Pe 

borrragendite gelten darf, mas — — hinabziehen. 
Enſemble dem Publitum ſoweit in gabe folcher alle zur Wieber- 
biefem Herbft geboten hat. Die Auf-| eigneten Saben —— ge 
führung war al8 Kammerfpielabend | ;, feiner Rolle ver verwertete fie 
angezeigt, Viele Eltern fcheinen in⸗ Es gehört noch > — Ten 
dejfen nicht zu ahnen, dad ber Aus⸗ fem Freundesbunde, ber ots: 
‚Rasmuffen, ein „geraber”, aufrichti- 


: \ : | Charakter, deifen ä ß b 
nehmen unteifer Rinder verfieht. 3 | e., GuBete Taube 
mar im Theater eine ganze Reihe von ver ng euife bei fonftiger 
unerfchloffenen Menfchentnospen beiz | si, wenin üb rn ellung vielleicht 
derlei Gefchlechts zu fehen, für diel‘ enig überiried. = 
| Bier Freuen fpielen eine Rolle im 
Drama. Hanna Elias und Eveline 


eine ſolche Vorſtellung, weil fie ihren | 

für fie unverdaulihen Inhalt Nut etreiten fih um Schilling, während 

bruchſtückweiſe und verzerrt aufzu⸗ icie Heil und die — 

nehmen vermögen, nur Gift ſein ci über ben Profeffor — 
einanderzuſetzen haben. Der Kampf 


lann. 
Die Erwachſenen aber, die fi). : ; 
achſenen Ni ztoifchen dem eriten beiden ijt mild 
und erbarmungslos; die beiden 


gern mit den Problemen des Lebens 
\anberen fprechen fich in Ruhe über 


befafjerr und der oft recht traurigen 
Mirflichfeit nz fitlich : 
irklichteit. nicht abſichtlich ihre die Angelegenheit aus, und das Er— 
gebnis iſt, daß die junge Ruſſin das 


zu berfchließen, wird „Oabriel 

Hillings Flucht“ ein hoher Genuß a ee , 

gemefen fein. Hauptmann verftegt | Ted räumt. Die ftärkfte biejer bier 
‚grauen it Hanna Elias, deren Lei- 

\denihaft für den Geliebten dei 


10 darauf, Charaktere zu zeichnen, 
Stempel der Exhtheit trägt. Daß fie 


ie, mern fie auch oft genug etwas 
Mpftifches an fich haben, meist ed | > 
und frifch aus dem Leben gegriffen Tb aud dann noch an ihn hängt, 
find, nicht auß dem Leben, vie es Als er ſie von ſich weiſt, mag zu— 
ſich bei den oberen Zehntauſend ab— nächſt abſtoßend wirken. Aber man 
ſpielt, ſondern aus den mittleren muß bedenlen, daß mit dem Augen— 
und ärmeren Schichten des Volkes, blicke, da Schilling ſie verſtößt, auch 
ihr eigenes Schickſal und das ihres 


bei denen die Gezeiten der Liebe ihr * 
ſehr häufig von ernſter Bedeutung Kindes beſiegelt iſt. Frau Helene 
Koch hatte da eine Rolle, die ihrem 


für die Löſung der Exiſtenzfrage Ko 
find. Auch in unferem Drama ber: glänzenden Talent, die Leidenichaft 
flicht der Dichter diefe Heiden Prob: | des Weibes darzuftellen, Gelegenheit 
Ieme. Der Maler Gabriel Schiling, | gab, Große3 zu leiften, und ihre 
ein Shmächlicher Charakter, wird von |Kanna war in der Tat bewunderns- 

wert bon der Ankunft der blafien, 


zwei frauen, die eine jede auf ihre 

befondere Weife rabiat ift, zur Ver: |abgehärteten Geftalt bis zu dem fait 
zmweiflung und jchließlich zum Wahn- in Tätlichkeiten ausartenden Kampie 
mit rau Epveline, die ihrer Ueber: 


finn getrieben. Die eine ift feine ihm | 
jeugung nah dem Geliebten die 


angetraute ältliche Frau, die ihm uns 
entmegt mit wirklichen und eingebil- | Künftlerfiwingen gebrochen hatte 


do mußte 


Nicht etwa 
weil das Haus bis auf den legten 
Platz beſetzt war — das war, da die 


















nicht die Rede ſein, und die durch das 
deutſche Geſchützfeuer angerichteten 
Schäden könnten viel leichter repariert 
werden, als allgemein angenommen 
werde. Nur ein paar alte Teile könn— 
ten nicht erſetzt werden, die Hauptſchön— 
heiten des Gotteshauſes: ihre bunten 
Glasſsfenſter, ihre Skulpturen und Sta— 
tuen feien in der Hauptfade erhalten, 
und was beſchädigt worden, könne ohne 
Schwierigkeit erſetzt werden. So wird 
die Märchengeſchichte des großen Krie— 
ges immer umfangreicher und die Zahl 
der vor aller Welt bloßgeſtellten Mär— 
chenerzähler immer größer. 


Kunterbuntes. 


Milwaukee, Wis. — Albert 
Wiltpolt rühmte ſich, daß er irgend— 
einen auf der durch ſeine Gegenwart 
nerſchönten Straße verhauen könne. 
Keine Nachfrage. Er rühmte ſich, er 
könne irgendeinen innerhalb des Häu— 
ſergevierts verhauen. Kein Widerſpruch. 
Dann rühmte er ſich, daß er irgendeinen 
in Polizeiuniform verhauen könne. Al—⸗ 
bert Wiltpolt wird ſich in drei Wochen 
wieder zur Arbeit begeben können. 

Omaha, Nebr. — „Wenn alle 
Trunkenbolde einen ſo angenehmen 
Geruch wie Sie ausſtrömen würden,“ 
ſagte Richter Foſter zu Jack Vond, 





| 


lond an den Bettelitab gebracht hat, 
und daß man Gott auf den Sinieen 
danten müffe, daß die Hohenzollern 
|und der Pruffianismus zum Teufel 
gejagt morben feien. Aber gerade 
diefe Sorte Menfchen find e8, bie 
ehebem forwohl vor den Hohenzollern, 
al3 auch vor dem Pruffianismus am 
meiften auf dem Baucde herumge- 
rutfcht find. Viel beffer wäre e3, ber 
Deutfche begegnete dem Fremden mit 
gemeffener Freundlichkeit und ſpräche 
mut über die Vergangenheit feines 
Landes, wenn er darüber gefragt 
| wird; hat doch eine jebe der Natio- 
|nen, die fich im-Kriege gegenüberges 
ftanden haben, genügend auf dem 
Kerbholz, um bei fich jeldit und nicht 
laut vor der Deffentlichleit über die 
Vergangenheit nachzudenien. Der 
| Amerikaner, gleicpsiel ob Anglo= oder 
Deutfchamerifaner, der nach Deutich- 
land kommt, wird fidh fein Urteil 
iiber diefes Land bald genug felbit 
| bilden können, dazu braucht er feine 
ı Stlavenfeelen, die früher da3 Maul 
nicht meit genug aufreißen fonnten, 


| „dann mürde ich milder mit ihnen ber- Imenn fie erzählen durften, daf ein 











| 


nr nn ng nenn 








fahren.” Worauf er Nad zu $25 Geld: 
ſtrafe verurteilte, weil Diefer fich au 
einer Flaſche Veilchenparfüm berauſcht 
hbaite. 

New York.—, Die Liebe, die Liebe 
bat mich ſoweit gebracht,“ klagte Michagel 
Starke dem Richter, dem er unter der 
Anklage vorgefuhrt wurde, in einer 
alten Soldatenuniform ſich 8275 zu— 
ammengebettelt zu haben. Michael 
wollte das fo erlangte Geld zu einer 
Hochzeitäreife verivenden. 

Brooftlyn — Moe PBarron, Ges 
ſchäftsfühter der Arcadia Tanzballe, 
und ein unberfannter Einbrecher jißen 
‚„Ieheene drin“. Der Einbreder bat 
aus jeinem Geldſchrank „J. O. U's“ 
zum Betrage von 8900 mitgenommen. 
Nun können ſie beide nicht kollektieren. 

Cleveland, O. — Anzeigen be— 
zahlen ſich nicht immer. Der Geſchäfts— 
führer der Brooks Oil Station hatte in 
einem in der Zeitung veröffentlichten 
Interview erwähnt, daß Banditen bei 
ihrem unwillkommenen Beſuch 8125 
überſehen hätten. Am nächſten Tage 
prachen ſie aufs Neue vor und holten 
ſich die 3125 plus 875 Zinſen. 





Ingliſh, as ſhe am ſpoke. 


Ein Mitglied der Regierung in Berlin Tonie- 
rierte in wichtigen Angelegenheiten mit einem 
amerikaniſchen Bevollmächtiaten. Die Sache 
gewanı einen ganx gewmütlichen Anſtrich, auf 
dem Beratunastiſch erſchienen Viergläſer, der 
Amerilaner trank ſeinem Gegenüber zu, indem 
er böflih fante: „Nour Hcaltb!“ Der Berli— 
ner, der „Nour Helles” veritanden hatte, bob 
fein Glas und löffelte fih fofort mit dem Zus 


Offizier mit ihnen gefprochen habe. 
‚Ohne Uebertreidung fann ich Ihnen 
derfichern, daß ich noch keinen Ame— 
rikaner geſeben oder geſprochen habe, 
der mir nach den erſten Tagen ſeines 
Hierſeins nicht freiwillig erklärte, er 
fühle ſich nirgendwo in Europa be— 
haglicher als wie in Deutſchland. Ich 
brauchte auch keinem zu ſagen, daß 
er ſich vor 1914 noch behaglicher ge— 
fühlt hätte; denn jeder, der Augen 
um zu ſehen hat, muß einſehen, daß 
Deutſchland an den Folgen des Krie— 
| ge zu leiden hat. 

| Kommen die WUmerifaner aus 
ı Srantreich oder Belgien nachDeutjch- 
land, dann beivundern fie Deutich- 
land noch mehr; denn mas fie dort 
gejehen haben, was jtie an der Bes 
|völterung erlebt haben, die Preifı, 
‚bie fie dort zu zahlen Hatten, all’ 
das ift nicht dazu angetan, ihre Be- 
wundberung für Diele „Märtyrerna- 
tionen” zu fteigern. Dur) die Be- 
ſchimpfung Deuftſchlands ſeitens ge— 








„miffer Lied:diener, dir fid) dem Be— 


ſucher dt. durch beforders angenehm 
zu machen glauben, dah fie über das 
alte Deu’fch'and in allen ITonarten 


| 


(losfchimpfen, wird dann die Meta- 


— —— —— — — — — — 


Chicago, der augenblicklich gemein— 


d af: . an 2. 2 
Thaftlic mit feiner Gattin und fei- eten Beichwerden "und Klagen in|Dabei gab fich die Rünftlerin einfach 


8 „1 |ben Ohren liegt und ihm dadurch das und natürlich. Cie ftellte einen 
De wg a. Leben zur Hölle macht, die andere die | lebenswahren Menichen = Fleiſch 
ee opa ie Dez) bleiche, geiftig höher als jene ftegen= und Blut auf die Bühne, fein Aunft- 
jellfhaft, ber ich unter anderem aud) | de, intereffante Geliebte, zu der er produkt. Die unaufhörlich tlagende, 
Potsdam zeigte, mo ich ihnen durch |por der anderen fich geflüchtet Hat |jammernde und ihren fterbenstranten 
Vermittlung eines höheren Beamten; umd deren Liebe ihn bucftäblich auf- | Mann rücfichtsloe mit Vorwürfen 
Sehensmwürbigteiten zugänglich ma=|zehrt. Mit einem legten Aufwande |iiderhäufende Eveline befand fich bei 
chen konnte, die anderen Sterblichen bon Energie reißt Schilling fi) bon | Frau Vrücner in guter Hand, Gie 
tegen ber unrubigen Zeiten verſchloſ⸗ beiden los und flieht auf eine ein— mechte die Flucht Gabriels aus ſei⸗ 
ſen ſind, waren voll des Lobes über, ſame Oſtſeeinſel, wo fein —5— Häuslichkeit verſtändlich. 
das, was ſie bisher in Deutſchland Mauerer mit ſeiner Geliebten Lucie Lucie Heil, Mauerers „Schuſter— 
geſehen haben. Vald nah ſeiner An⸗ es ih zur Aufgabe machen will, | gen“ paßt vor üglih zu vielem 
tunft übergab Herr Britten ben Derz | dei körperlich Kranken umd getitig | Auch fie ift eine a e — 
tretern der amerilaniſchen Preſſe ein Schon nicht mehr ganz Normalen wies | Ralur die das Leben 2 wie e3 
„Statement“, das ich, weil ich nicht | der gefund zu machen. Gie find auf ip obwohl oder vielleicht etabe teil 
weiß, in welcher Form es hnen vor | dem beften Wege dazu, du trifft fie Hisweilen überfinnlichen Träume⸗ 
Augen fommt, bier nochmals toieber- | Danına Elias, Gabriela Geliebte, auf teien nacyhängt. Man fieht, Gerhart 
hole. Herr Britten fagte: der Snfel ein, und nun ift e8 um dei | Hauptmann En fich u feiner un- 
„Wenn Amerita wüßte, daß heute | Aermſlen gejchehen. Er wehrt Ni | Fichtharen Melt nur fchwwer loslöfen 
in Deutjchland Weillionen augezegr- | wohl anfangs noch ein menig, aber x. Hamı W Kamen feibit *8* 
ter, hungriger, müde dreinſchauen— — — — 


bald hält ihn das merkwürdige, den — * 
ber, tubertwöer Stinder - herumuauzs | Unglüdlichen förmlich hypnotifierende —————— es = 
fen, dann würde der Friedensvertrag) Weib wieder feit im alten Bann. |”. u ' 

mit wünſchenswerten Vorbehalten 


zte auch, ſpäter, als ſie in das 
Das Zuſammentreffen Hannas mie | Buß ee : er 
—J ratifiziert werden.“ der Klagefrau Eveline, die erſt DE un zn 


2 ER u. 3 a fe mr, d0gen wird, recht Gutes zu leiften. 
„Die Annahme des fyriedensver-|bierten Akt auf der nfel auf Die jugendliche Ruffin wurde bon 


trages würde anftatt der Kriegshin- taucht, bildet den Höhepunkt des 54. * über- 
|derniffe Handels- und Banköeziehun. | Dramas. „Da werden Weiber zu — — an Rıl- 
gen heritellen, durc; die Kredite und Hhänen“, tönnte man mit Schiller | en Hatten Curt Benifch Willn Schu- 
die Lieferung bon Rohmaterialien | ausrufen. Von diefem Augenblid ad | ert Mar Hanifch Friß Sternau 
undRahrungsmittein ermöglicht wür- | {ft Shillings Schidfal beftegelt. E& | und andere übernommen 
ben unb dadurch twürbe vieleicht eine | Fragt Jid) bloß noch, ob er ein natüte| Aynter der Epielleitin 
neugeborene Republit vor militäri- | liches Ende finden oder felbjt ben | rip: * F — — 
ſcher Diktatur, Monarchie oder Bol- Tod ſuchen werde. Er tut im — —* —— — 
ſchewismus gerettet werden können.“ Delirium ſeines Wahnſinns DaB | eine Sehr — — 
„Dieſes niedergeſchmetterte Volt, letztere. 'geforgt ie —— — 
bad Krebit und Rohmaterialien er-| Max Jürgens' Kunſt verkörperte daren recht hübfch. Die Spielleitung 
wartet, ftarrt unterdeffen, begierig| ben ziifchen den Mächten der Kunft Hatte fih außerordentliche Mühe ge- 
auf Arbeit wartend, hungrig durch |und der Liebe willenlos hin- und her= | geben, wirkliche Eiimmungibilbe zu 
die Zenfter der Reftaurationen und|getriebenen, vom Leben bis zum fchaffen und das war ihr auch fieht 
auf die Auslagen der Schaufenfter, in | Ueberbruß angeekelten, offenbar jchon | man von einigen menigen nebenfäch« 
denen Nahrungsmittel zur Schau|zu Beginn des Stüdes gehirnfranten | fichen Unfertigfeiten und Unftimmig= 
geftellt find.” Gabriel Schilling in hoch anzuerfen= | teiten ab, volltommen gelungen. Der 
„Die Deutjche Repubtit fchaut aufinender Weife. Er meifterte die \geftrige Erfolg follte die Ihenter- 
Amerifa um Leben und Eriftenz, Nüancen ziwifchen dem noch nicht leitung veranlaffen, e3 nicht bei ber 
während franzöfifche und englifche! ganz erlojchenen Streben nad Ges | einmaligen Aufführung des Dramas 
Handelsagenten fich bereitsßefchäfts: | Tundung, förperlicher mie jeelifcher, | bewenben zu laffen, fondern das 
porteile fichern und den Tiefftand | und der grauenhaften Verzweiflung, | Stüd bald wieder auf den Spielplan 
der beutfhen Marf ausnüpend, die ihm ob feines verpfufchten Da= |zu fegen. Stüd wie Aufführung ber» 
enorme Einkäufe in Deutichland ma=| fein immer mieder padt, mit dem | dienen «2. io * 
hen. Um’ beb. lieben Lebens toillen | mens 
ift ein ausgehungertes Volk natürlich 
willeng, irgend einen Stontraft abzu: 
ſchließen.“ 
„Kränkliche Kinder, ſowohl als 
auch Erwachſene einer chriſtlichen Na— 
tion flehen, daß dasſelbe Menſchlich— 











neue deutſche Republik als eine be⸗ Bündnis mit England und Frank—⸗ 
freunde‘. Nation behanceln wird, fo= | reich einzugehen?“ 

bald als der Wölferbundvertrag ra-| Die Frage blieb unbeantwortet. 
t.!iziert worden ilt und bie neue | drage: „Auf melde Weife kann 
deutfche Regierung die Fähigkeit und | 





S = re 5 : ' Daiı i'3 für ganze Leb'n 
borausgefett, das der Konarch bis dahin ein Gefet * — 


Bloß d' Talmi⸗Liab' hat g'log'n, 
zum 


ſpruch: „Pour Duntles!“ 





morphoje des Befuchers fchnell herbei- 
geführt. Er jicht dann die Dinge auf 
einmal mit ganz anderen Augen an. 
Davon kann ih Sünen ein fleine3 
Deifpiel erzchlen: Bor einigen Tagen 
teaf ich einen Umeritaner englifcher 
Abftammung, in Ohio gebürtig, der 
mir Deutichlands Lob in jech3 ber- 
Tchiedenen Zoncteit borpried. ch 
Jah ign dann zwei Tage nicht wieder, 
und als ich ihin heute morgen traf, 
war er der alühendjte Preuhenfref- 
fer geworben, ben man fi) nur ben- 
ten fann. Einen harmlofen Chauf- 
eur, deffen Nafe ihm nicht gefiel, 
Tchnauzte er über Gebühr an, und 
frug ihn, ob er au) Soldat geweſen 
fet, und ala der Mann ihn lächelnd 
erwieberte: „Aber nicht zu Inapp“, 
tief er ihm zu: „Das fieht man Ih— 
nen an; darum haben Sie e8 aud 
nicht weiter al3 bi3 zum Chauffeur 
gebracht.” Der Mann hatte ganz ber= 
geffen, daß ich ihn erft einige Tage 
zubor mit einem Böheren Offizier zu= 
Tammengebradit hatte, über beifen 
ee 


's Ringerl. 
Von M. Lauterwein. 


Mei' Dirndl hat mir 'gebn 
A Ringerl, echt von Gold, 


Am Finger trag'n ſollt'. 


X’ hab’ 858 Ringer! "trag'n, 

Do' ſcho' nach kurzer Zeit 

Hat's Dirndlad' Gſſhicht zerſchlag'n 
Und ſi 'an andern g'freit. 





Dös Ringerl hat nit trog'n: 
Sci’ Gold war echt und fei’! 


'3 hat wohl müaſſn fei', 


Mir i8 ’8 no’ pnäadi’ 'gangea. 

Mir hat's blok '3 Ringer! g’ichenft. 
Den andern hat’3 glei’ a'fanga 
Und feit an db’ Ketten g’hängt. 


x’ Bin no’ frei und lebi’, 
Do’ der fimmt nimma 108, 
Sört jeden Tag a PBredi' — 
And i’ am Sunntag bloß, 


Drum fohlan i' halt de Sachen 

u E Liab von 4* mr ar 
er Seregutt werd’ ’ maden, 

Baht recht Weiberl find’, 2 


- 













Denehmen er ſich gat daven überzeugt, daß Amerika bie 





teitögefühl, das Amerifa dazu ver- 
arlaßte, in die Kamrfesarena einzu: 
treten, ihnen nun helfer möge, Leib 
und Seele zufammenzuhalten, und 
ich bin ſicher, daß ihr Flehen gehört 
und beantwortet werden wird.“ 
Dieſe Worte Brittens, die er, ohne 
jede Aufforderung, aus freien Stük— 
ken an die Vertreter der amerikani— 
ſ.en Preſſe richtete, verdienen wahr— 
lich in Ihrem Lande die weiteſte Ver— 
breitung. Ich „interviewte“ aber 
Herra-Britten noch weiter und legte 
ihm folgende Syragen vor: 
Frage: „Sind Sie der Anficht, 


nn —— — — — —— — — — 








Regierungen das deutſche Volk um 
der Fehler willen, die von ſeinen frü— 
heren Machthabern begangen worden 
ſind, noch weiter leiden laſſen 
ſollten?“ 

Antwort: WEs iſt nur natür— 
lich, daß das deutſche Volt für die 
Miſſetaten, die ſeine militäriſchen 
und autofratifchen Führer begingen, 
zu leiden haben wird; aber ich Sin 


— — — — — — — 





daß die alliierten und aſſoziierten 





Amerika Deutſchland bei ſeinem Auf⸗ 
die Veranlagung zeigen wird, die bau helfen?“ 
Welt anſtändig und ehrlich zu behen⸗ Antwort: „Durch die Bewilligung 
deln. von Krediten, Lieferung don Rohma 
Frage; „Sollte Shrer Anficht| terialien und Gewährung einer je- 
na Deutjchland fofert in den Völ-| ven Verbefferungsmöglichkeit, die 
ferbund aufgenommen werben?“ Iman einer befreundeten jungen Re- 
— 4* en nn publit bieten fann.“ 
ollte in den Völterbund aufgenom- tage: „Ö ©: ' ü— 
men und ’hm geholfen werben, jich on ren 
eine feite Stellung unter den Nas plide⸗ 8 
tionen der Welt zu erringen und) g i — 
zwar ſo ſchnell ais möglich. Nur auf Be > —— 
dieſe Weiſe kann e3 den Schaden wie⸗ ielbft ab. Sein Bolfcherviemus und 
ber qut machen, den es angerichtet | erfremer Sozialismus müffen feitens 
hat, feine Schulden bezahlen und zur | der organijierten Arbeiterfd;aft duch 
Kilfeleiftung ber leidenden Menſch— unermüdliche Arbeit erſehl werden, 
heit herangerogen werden. um ber Welt zu zeigen, daß die viel⸗ 
Frage: „Wenn Deutſchland aufge⸗ gepriefene „Kultur“ und Ehrlichkeit 
nommen wird, wird eö in ber Lage tatfächlich eriflieren und feine Mär- 
jein, feine Stellung zu behaupten, da | hen find. Mit anderen Worten: eine 
England mehr Stimmen hat, ala \ junge Republit fteht nun vor dem 
gend eine andere Nation?“ Gericht der Welt und wird nad) ih: 
Diefe Frage wurde nicht beant-| zen Taten beurteilt werden.“ 


wortet. Soweit Herr Britten. Seine An— 


Trage: „Hat nah Wafhinaton? | .: “ : 
Teftament Amerita das Re in * ——— ne über Deutfäland Find Beinahe 


gegen eine andere Nation gerichtete] 


J 


— 





Gortjſetzung auf Seite . 


ee Welt geachen hat.“ 


Ernit Haccel. 


Tovdesanzeige. 
srenmden ımd Belannten die traurige 
achricht, Ddah ımfere Jiche Mutter 
Argujta Aitenboien, ach, Schneider, 

Gattin De& veritorb, Srant Aktenhofen, 

Mutter des verſtorb. Sranf jv., am 31. 
Oltober geſtorben iſt. * 
Montaa, 9:330 vorm. vo 

911? Grace © i 

vd, bon da nad dem St. Vo 

acker. Um ſtilles Beile 

te trancripen Si BE> 

Frar Herman x. Stark ım 

Jalius Altenhofen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
rimt, dei mein geliebier Gatte 
Charies Gnlis, 


Bruder der beritorb, Matbi Alter | 


bon 40 
erdiaung 
vember., U 


Sasren 


fanit en: 
ſtatt am 


Die ar 
indet 
om Zu d. Leaming 
bof. Um 
i den Hinter 
—*—5 


Martha Galin, geb. Schoening, Gattin. Fried— 
Wilhelm, 


rich und Seurietta Ealin, Ellern. 
Frau Minnie Pabſt, 


Zu n 


Fred, Erneſt, Geſchwi—⸗ 
ı und Edhwägnerimmen, 

€ ıit beitimmt in Gottes 
Tab man dom [ichiten, wa? 
Muß ſcheiden. 

ſanft! Auf Wiederſeben! 


man 


Iu m > 

Todesanzeige. 

Freunden ımd PVeiannten die traurige Nadı 
richt, daß unfer Jicher Vater ıınd Bruder 
Emil A. Tacubert, 

verſtorb. Hermina L. 

hardt. Vater der verſtorb. 

an 31. Dftober im Nlier 

ttorben iit ” Peerdigumg am Montag, den 38. 

"od,, 2 Ubr madhın,, von der Stapcıle 2529 

Nilwaulee Ade,, mit Nırtos nah dem Forelt 

Homessriedbof, lm ftilles Beileid bitten die 

tsauernden Hinterbliebenen: 

Edmund E. Tacabert bon 2o8 Angcles, Helena 
nnd Gertrude Tacnbert und rau Margarethe 
Faulitih, Ninder, Fran Clara Garraieo von 

os Angeles, Echmeiter, aſon 


o; 
u» 


Satte der 


ach. 
Frau Elia Ruffell, 


Todesdanzeige 
Freunden ımb PBefannten die traurige Nah 
richt, das meine geliebte Gattin und unferc 
gute Mutte,; 

Anatha Rapp, web. Echlenter, 
am 31. Oltober 1919 in ihrer Wohnung, 1617 
t. Karlob Mpe,, im Nlter von 77 Iehren 
und 7 Monaten arftorben ilt.” Beerdigung fin 
det Halt am Montap, den 5. 
nam. bon der Leichenlavelle 4041 Norib 
Yipe,, aus nach dem Tal Ridge Friedhof, Die 
tratternden Sinterblieboenen: 

Sacob Rayr, Gatte, 


Sacob und John Napp, Söhne. | 
fr! 


Todesanzeige, 
Sreunden und PVelannten die traurige Nadı 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Henrietta Becker 
im Mlter bon SO Jahren geitorben ift. Beer- 
digung fintet itatt am Montaa, den 3. Non, 
hom Trauerbaufe, 162: 
GEroffing Str., mit Mırtos nad Concord 
Gottesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ran Bertha \Bod, Frau Auauita Guns, Fran 
Ellzabeth Hempel, Frau Johanna Marquart, 
Gharled, Rudolph ınd Frl. Ida Becer, Kin— 
der. Nebſt Verwandten. frſa 


Hm 
Dem 


ung. 


Freunden unſeren 
hen für die zahl 


Dank 
Wir wünſchen amnfer 
berzligen Dani aı p n 
veide, Tiebevoll Teilnahme jomie für die groß 
tigen Blumenivenden beim 
er lieben Toter und Echwefter 
Bertha Kaeding. 
Insbelondere der Court Initb Nr. 8, O. C. C. 
fiir die erhabene Leichenfeierlichleit und Herrn 
Taltor E. E, Derr für die tröftenden Worte, 
Allen unferen innigiten Dant, 
Guſtav und Auguſta Kaeding, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Grinserung 
ı Herzen gebenlen wir heute 


nicres geliebten Eobned und: 


Tr. Herman 9. Ertel, 
der heute bor einen Jahr, am 1. Nobember 
1918, uns durch den Tod entriffen wurde, 
Ruhe janft! 
ten Dih nie bergeifendcit 
ımd Wancs Griel, Giara 
Schweſtern. 


Gewidmet deir 
Eltern Herman 
und Maud Ertel, 


von 


— — — — 


Zur Erinnernng 
an meine liebe Frau 
Julia Weſtfall, 
te vor einem Jahre, am 1. Noven 
ber 1918, gefiorden ift, 


welde bei 


Sahr ift nım berfloffen, 
t du in Frieden rubft; 
können dich nicht vergeſſen, 
t denen ftet3 an did. 
Aube in Frieden! 


4 


Gcwidmet bon deinem 
Gatten, nebit Tochter. 


Zur Grinnerung 
Freunden ınd Belannten die traurige Nat: 
richt, daß unfer liebes Cöhnden, Bruder und 
Enteflind 
Maynard Banthardt 
im Mlter bon 1 Nabe und 11 Monaten ent 
ſchlafen iſt. PVeerdigung am Montag, den 5. 
Sodb,, um Ubr nadım., dom Trauerbauſe 
3 N. Sairfield Ade,, nah dem Ebdenssried: 
". Um ftille® Beileid bitten Die trauernden 
tterbliebenen: 
Raymond und Amanda Bankhardt, 
bel, Schmelter, 
Bublin, Grobeltern, 


0 


Herr und Fräu K. 


— 


Memorial Park] 


Der prächtige North Ehore Kriephot 
Grob Peint Road und es 
balde Meile nördli don Evaniton. 
Iamilien - Grabpläße anf 
Abzahlungen. 

Ebzcibt oder televboniert wegen mweiterer 
Auslunfit beirefi3 unierce Cpezials-Offerte, 
Hanpt-Difice: Friedbof-Diffice: 
03 Marguette Kraniton, Illindis. 


Bldga. Telephon 
A.: Centtal 8330. 


I Evaniton 4266. 


0125*1 


— 


Leichenbeſtatter 


Neelle Bedrenung. 


1455 BelImont Ave · Zel. Sale View Cd 
1325 ClybourmAve. Zei. Diverim 200, 
£ — Anslamomi‘ 


Osama. | 
xzceolls 


bon 60 Sabren ges | 


TEE Gafp Temple Thenter 


Nob,, ım 2 or | 


Begräbnis unſe⸗ 


J 
dich nie vergeſſenden 


Eltern. | 
E. 


E Muelhogfer & Son 
q 


D. A. H. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 1 /gevenber 1919. 


| ' Endlich aufgeklärt. 


Die Geſchäftsſtelle der D. A. H. 
macht bekannt, daß jeden Mittwoch, 
nachmittag zwei Ühr, die Sitzungen 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
attfinden. Ver größere Hilfs— 
ausſchuß verſammelt ſich jeden erſten 
und dritten Mittwoch im Monat, 
8:30 Uhr abends, in der Lincoln 
Turnhalle. 

Der Laden Nr. 1610 North Park 
Ave., in welchem die Kleider, Schuhe 
uſw. für die notleidenden Stammes- 
genoſſen drüben verpackt werden, 
braucht dringend' notwendig eine 
Wage, um das genaue Gewicht der 
abzuſendenden Kiſten feſtſtellen zu 


—,. &roper 
Cröffnungs = Borirag 
— — 13. Jahr 
Sonntag, 2. Nov., 2:30 nachm.: 
— von — 
Arthur M. Lewis 
„Was Ernſt Häckel. der verſtor- J 
bene Forſcher und Philoſoph, der 


Sonntag, 9. Nov., 2:30 nadım. 


GlarenceS.Darrow 

—— über — | 

„Amneitie für politiihe Gefan- || 
gene.“ 


fchaftsitelle auf diefem Wege an, ob; 
nicht ein Mitclieb der D. A. 9. eine | 
derartige Wage befigt und fie leih⸗ 
reife auf einige Monate hin über: 
faffen tann, oder ob nicht jemand | 
! weiß, too eine derartige Mage aus 
| Todesanzeige. zweiter Hand billig zu kaufen ift. 
j Tnpagraphia Nr. 9. | — 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, 
langiübriarr Kollege 
Emil N. Tänbert | 
n ift, Die Veerbigung findet am Mon} ” 
ı 3, Sftober ftatt, nam. 2 Uhr, von, 
velle 2529 Milwanfee Mpc. nah Foreiti 
— Die Kollegen find eriucht, dent Der: 
en die legte Ehre zu ermweifen, 
Michael Jung, Präſident. 
Fred dürr, Selretär. 


en 
Der zweite Abend. 


dab unſer 


Golonial Fair“ des Turnverein Lin- 
cola war ftart beindt. 

Die „Colonial Fair“ in der Lin: 
coln Turnhalle mwächlt fich zu einem 
großartigen Erfolg aus. Das ließ 
fih geftern abend aus dem Belud 
erfennen, der den des erften Abends 
noch bei weiten übertraf. In Maf: 
fen ftrömte das Publitum herbei und 
| und mit tieibetrübtem Herzen nedenfen wir des | tonnte bie fünftlerifheQusfhmüdung 

Zierbeinges umercs lieben Zohnes ır, Bruders | der Räume forwie bie Fülle und Ge⸗ 
| Wühelm Stanie, ıdiegenheit de Dargebotenen in u 
v ım& beute dor einem Jahre, am 1. Nob, | Unterhaltung und in den Verlauf3- 
fo plöglidd durch den Tod eniriffen wurde, | Bine nicht genug bewundern. Ein 
großer Schlager de3 Abend3 war ber 
impolante Einmarfch des Trommler: 
und Pfeiferforpg des Sozialen Zurn- 
vereind, und die Wieberholung des 
Herentanzes, fomwie die Vorführungen 
von Attiven des Sozialen Turnver— 

Gowidmet bon deiner tictbetritbten Mutter: | eins riefen ftürmifchen Beifall hervor. 
! verida Stamin. _ Luiſe und Antofina, | Durch Geſangsvorträge machten die 

— Damen Lucie Weſten und Anna 
Müller vom Deutſchen Theater ſich 
an unſeren lieben Bruder und Schwager um die Unterhaltung der Befucher in 
Endwig Gentemanı dankenswerter Weile verdient. Da 
acitorben bor einem Jabre. am 1. Nov. 1918. | eine vorzügliche Stimmuna berrichte, 
| Zu rubet num in fillem Srieben, ſo war aud) die Kaufluft äußerjt rege 
Ber ae ee kn — | een BR * 
e don i das it moblgetan? | Am heutigen Samstag abend ſteht 
vn m Een! ein Riejenbefirch des Freites zu eriwar: 
on beiner dich Tiebenden Schweiter | ten, aber der Feſtausſchuß iſt darauf 
veeeee und wird durch ein ganz 
beſonders attraftires Programm 
alle zufrieben zu ftellen wilfen. 
—9- — 


Sur Grinnerung 

en unfere iieben Eniichlafenen: 

nferen lieben Gatten und Vateı 
Guſtav Stachin. 

am 11. April 1017 plöslich geſtorben: | 


1 
u 


DeiWer 
1918, 
Ab, welh ein Schmerz traf unfer Serz, 4 
Als wir die Botichait hörten | 
Dah bı, aeliebter Sobn und Bruder, | 
Die Angen baſt geſchloſſen. 
Wir konnten dich nicht ſterben ſeh'n, 
Mer doh an deinem Grabe ftebh'n, * 
ssIenn Kiebe Tönnte Wunder tun 
Und Tränen Tote wedent, 
Dann würde did, licher Wilbelm, 
Die Erbe nicht bebedei, 


Sur Erinnerung 


\ 


War feit drei Jahren frant, 


Der Grund, werhalb C. J. Johnſon ſei- 
nem Leben ein Ende machte, ermittelt. 
Wie ſchon geſtern kurz berichtet, 
ſprang geſtern mittag ber 58jährige 


J 
* Dir. C. Seidemann. | 
ZeleYDon.....o0n.> —— —— Eırbertor 4819 
Sonnabend, ben 1. November, abend 8:15, | 
Sonntag, den 2. Nov., Mat. 2:45, abend® 8:15: 


Die 1ehten 3 Aufführungen! 
Der Frauenifresser. | 
Barorin Olga b, Tuerl-Robn, Srtilte | 
Amber u. Leo Helzel al3 Bäfte aus New Dort. | 

Montag, den 3, Nob,, abends 8:15: 
Zweiter Familien- und unerhaltungsabend 

bed Theatervereind, 
Mitglieder irrt. Nichtmitalieder zahlen 
wönnliche Preife, 


mit 


ge 
fai 


Charles J. Johnſon, 929 Buena 
Terrace, im Gebäude der Continen⸗ 
s\tal and Commercial Bank an Mon. 

——— 100 ımd Clarf Sir. vom 16. Stod- 
ep: ' wert aus in den Lichtſchacht und 
ordjeite Turnhalle |blieb mit zerjchmetierten Gliedern 
* tot Iiegen, Wie die Polizei jpäter er- 
wm |mittelte, war Sohnion al3 Reifen- 
a a } [ 'der für eine Droguengroßhandlung 
Te Gröffnnung der jo fchr belichten | ngeitellt und Kitt jhon seit drei 
2, , 2 | Nabren an einer unbeilbaren Stranf: 
Sonntagnachmitta h⸗ heit. Wie es ſcheint, war dies der 
* i f rund, welher ihn zu der Ber- 
| A t zweiflungstat trieb, 
| ongerte — 
wird am | Frau Dr, Kriihna wird morgen | 
i über die Beneutung und wiſſen- 
N | f In 9 \ r | ; Nmaftlihe Seite des Gebet? ipre- | 
soll af, el] [u 1 N Bl Je] ‚en. Sie wird erflären, woran c& | 
en | liegt, dab jo viele Gebete geute nicht 
um 3 Uhr imehr „erbört” werden. Sie wird 
| Cintrittäprei® mit Ariegsitener 40 Cie. | ven prattiſchen Wert des richtigen 
Vere fönnen Eintrinslarten don Dentens erläutern — eines folge: | 
mir für 30c beziehen. Bei Beſtellun— richtigen Gedanfenprozchies, 


den | 
für refervierte Pläße telephoniert Man unzweifelhaft früher „Gebet 
Zuperior 5274. 


| nannte, und der Refultate bradıte, 
| und nod) immer bringt. 
| G. Appel, Verwalter. | 


Die Kriih- 

na-Borträge finden alle Sonntage, 

ZERIEN or2emt.2 nachmittags 3 Uhr, in der Schott- | 
Halle, Südoſtecke Belmont und 


Racine Avoe. ſtatt. Eintritt 15 CEts. 
— — — — 


ſtattfinden. 


tra 
me 


ge: 


&olsnial Fair 
md Bazar | 


beranftaltet dom 


Iurnverein Lincoln 


in der Lincoln Turnhalle, 
ı Diverfey Parkway und Cheffield Avenue, an 
Donnerstag, Freitag, Sams 
tag nnd Sonntag, 
den 30. und 31. Oktober, 
1. und 2. November, 
| Anfang 8 Uhr abends, 


| Eintritt 25 Cents, | 
| 0126,29,30,31nb1,2 | 


Herbfi: Fefl 


‚Großes | er 


Bortrag über Sädel, 


lleber da3 Thema: „Was der; 
‚verftorbere Gelehrte und Vhiloſoph 
‚Grnit Hädel der Melt gegeben hat“! 
wird Arthur M,. Lewis morgen | 
‚Vortrag halten, Das Theater wird| 
im 2 Uhr geöffiet, der Vortrag be- 
ginnt um 2:30 Uhr. Parkettſitze ko⸗ 
ſten 50 Cents, Balkonſitze 25 Cents. 
* Der Redner wird das Lebenswerk 
sonntags 3 Ube negm. gaãckels als Biologe, —S | 
Philoſoph und Apoſtel der Freiheit 
| ſchildern. | 
| Grohber Wohltätigkeits-Ball | 


ı 
! 
| zum Beiten der Deutihamerifaniihen Hitlie 
| beranftaltet bon ber 1 
| 


Dentichen Kriegerfameradichait 
cm Samötag, den 1. November 1919, abendE * 
lbr, in Vonborts Halle, North Arne, und Hui 
fted Str. — Eintritt 50c pro Perfon, zablba 
ber Salfe, ol25nd1 


' Edelweiss Pavilion 


835 Weit North Avenue, 
am 1. nnd 2. November (Samdtag, anends, 
Zummtan, nahmittand und abend:) Sronsert, 
Tan; und Eririihungen. Beite Küche! 
Alle heralich eingeladen. frtafon ö— — — —ñ — 
‚Wohltätigfeitsfeit und Bau; 
S5iähriges Stiftungsieit | ni as | 
verbunden mit Unterhaltung und Tanz, ' 5 
| veranftaltet dom 'Bamenverein Ehem. Soldaten 
'Lake View Damen-Verein 5: ®eiten der Notleidenden in der alten Hel-| 
Ian — iherien | Mat, in der Mozart Halle, 15830 Clybourn Ave.. 
in der großen Lincoln Turnhalle, Diverſey — u 
‚im De ' En WE nabe Halfted Etr., am Sonntan, den 9. Nou. 
' Parkway, nabe Sheffield Abe., am Sonutan, : 1919 Ant u Be ano 
den 9. November 1919. — Tidets3 im Norver- | 1719. — Unfang 4 br nahm. Tiders sc 
| auf 35e, an der Staffe 50c, inll, Kriegsſteuer. die Verſon. Indo, 
| Anfang 7 Uhr. nb1,S 


Bordseite Turn -Halle 


S2ON. Ciark Strasse; 


| 
| 
C. APPEL. | 
| 


ai 


'Gresser Kappenbali 


beranftaltet bom 


dentiöen Berein Heinrid | 
in einers Halle, 1638 N. Halfted Sir, au | 


Sonntag, den 9. Nov. 1919. — Anfang 3 Uhr! 
nadın. — Tidet3 30c die Perfon. | 


_ Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirkiaft 


718-712 NORTH AVENUE 
Dedes Adend nub Gemutag 


ONZERT 
3 Garr--s Inion Local Ar. 6 
J n 053 —— Mündıner Rüde, 


ar abcıbs, zon! + ühr 19 Cents Sıntrım | 
5 | A au verlaufen beim, fund 


zwar Barren 
4 


Heitanrant, Deutihe Kühe. 
Alle Sorten Getränfe. | 


Siomnzerte jeden Sonntag nachmittag. | 


nobi,fafonmi* | 
Achtung! 


Miinlicder der 


Ya 
kom. 


Iaab, 


Dieb, welcher der Studebaker Co.“ 


Freiheitsbond ſtahl, ermittelt. 


— — 


Volles Geſtaudnis abgelegt. 


Auch ſeine beiden Mithelfer verhaftet. — 
Die Mehrzahl der Bonds inzwiſchen 
verbrannt. Kraftwagendiebe ver⸗ 
haftet. 


Nach vielen Bemühungen iſt es den 


konnen. Da der Ankauf einer neuen Unterſuchungsbeamten einer Privat— Dem. 
Wage für die D. A. H. eine größere detektiveagentur jetzt endlich gelungen. 
Ausgabe bedingt, ſo fragt die Ge- den Verbleib von Freiheitsbonds in !Rep. 


Höhe von einer Vierteimillion Dol- 
lard, melde am 4. Nanuar ber 
Stubebaler Co. in South Bend ab- 
binden kamen, feitzuftellen, die Diebe 
zur Strede zu bringen und fie zu=- 
aleih zu Geftändniffen zu bemegen. 
Mie fih nun herausstellt, hat man 
e3 nicht mit berufmäßigen Spit- 
buben zu tun, fondern e$ waren Leute 
ausgeſprochen ehrenwerten Charak— 
ters, die nur durch einen Zufall in 
die Verſuchung geführt wurden. 
Drei der 25 geſtohlenen 810,000— 
Bonds wurden noch vorgefunden, die 
übrigen 21 ſind von den Dieben ver— 
brannt worden. Gemäß ſeinem Ge— 
ſtändnis war es L. W. Kennett, ein 
in Dienſten der Studebaker Co. ſte— 
hender Telegraphiſt, welcher ſich 
zuerſt die Wertpapiere aneignete. Bei 
ſeinen Bemühungen, die Reichtümer 
an den Mann zu bringen, waren 
George W. Good, der Geſchäftsleiter 


ber Schmudtwarenabteilung der Fir- um eine Wiederwahl bewirbt. „Rich: | 
ma Robertfon Bros. in South Bend, |ter D’Connor“, erflärt das frühere | 


und Kohn Coot, der Gefchäftsführer 
der Eifengiehereit von E. H. Dutton 
& Bros. in Kalamazoo, Mid, ihm 
bebilflih. Much die beiden Iehteren 
legten ein Geftändnig ab. Kenneti 
und Good befinden fi in Haft. Wie 
Kennett angibt, beabfichtigte er den 
Diebftahl nicht, fondern wurde nur 
dur Zufall zum Verbrecher. Am 4. 
Januar, e3 war ein Samdtag, murbe 
der Betrieb in der Stubebater Com: 
pany um 12 Uhr 30 eingeitellt. 
Fennett verließ, wie die Kontrolluhr 
zeigt, die Anlage zwei Minuten fpä- 
ter. Als er kaum ben Arbeiisfaal 
verlaffen hatte, fiel 


etwas vergejien hatte, begab ic in 


das Büro zurück und fand dort dann 
ein Paket auf dem Fußboden. Er 
hob es auf und entdeckte nun, daß er 
ungeheure Reichtümer in ſeinen Hän— 
den hatte. 

Der Verſuch, die Bonds in bares 
Geld umzuſetzen, ſollte ihm zum 
Verhängnis werden. Hierbei woll— 
ten ibm Coo. und Good behilflich 
fein. Sie verfucdhten fie in der Bank 
in Stalamazoo umzufegen, dicje hat: 
te jedoch die Nummtern der geitohle- 
nen Wertpapiere und benadrichtig- 
te, alg dieje ihr vorgezeigt wurden, 
die Wrivatdeteftiveagentur. Dies 
führte zur Verhaftung Coofs und 
Ho0d8, die dann Kennett verrieten, 
Die Studebater Co, hatte eine Be- 
lohnung von $25,000 auf die Er- 
areifung der Diebe ausgeſetzt. 

Geſtändige Kraftwagendiebe. 


Drei Detektives von der Auto— 
Schwadron brachten an Fullerton 
und Lincoln Ave. einen Kraftwa— 
gen zum Halten, in dem ſich die 
Brüder Frank und John Barchard, 
617 Barry Avbe., befanden, Eine 
Unterſuchung des 
daß 


an der Lizensnummer 


| 
Aenderungen vorgenommen tvorden | vor bad Hoyburn Theater. Ein Po- 


weren, und weitere Nachforſchun— 
gen ergaben, daß die Maſchine im 
letzten April einer Frau Mary Frede— 
rick, 4138 N. Springfield Ave., ge: 
ſtohlen worden war. Die Brüder ba— 
ten die Beamten, ſich mit Koroner 
Hoffman in Verbindung zu ſetzen, 
der ein Freund ihrer Eltern ſei; 
ihre Bitte wurde gewährt, und 
nachdem ſie mit ihm Rückſprache ge— 
nommen hatten, geſtanden die Bei— 
den den Diebſtahl auch ein. Gleich— 
zeitig gaben ſie zu, von dem 
Schlauchführer Martin J. Jordan 
von der Spritzenkompagnie Nr. 3 
ein Auto zum Preiſe von 8125 ge— 
lauft zu haben. Jordan, der darauf 
verhaftet wurde, will die Maſchine 


Se 2 1443 > , 
zacmittag im Garrictheater einen‘ für $100 von einem Manne na- | 


mens Gallern gefauft haben, 
Zu wild drauf Insgefehren. 


Ihrer Nachläſſigleit beim Fahren ſprengern und wurden von Nichter 
haben vier angebliche Autobandi⸗ Hebel auf Grund eines Habeas Cor: | 


ten es zuzuſchreiben, daß ſie hinter 


Slchoß und Riegel ſitzen. An Clark 


und Diverſey Boulevard fuhr ein 


in einen Zart Leach, 1013 Ellis 
ibm gelenkten Kraftwagen hinein. 
ad Gertett fehte bie Tyahrt einige 
“iufergevierte fort, un. dann bie 
safchine zu »erlaffen. Leah rief 
eine Autodroſchke herbei und ber= 
folgte in Begleitung des Poli— 
ziſten P. Loftis die Burſchen. 
Zwei von ihnen, James Fitz— 
ſimmons, 5215 Kimbark Ave., und 
Herbert Deinert, 5723 Laflin Str., 
wurden bei der Verfolgung einge— 
fangen, ihre Kumpane Joſeph P. 
Mod, 3032 Lo Str., und William 
EG, VBidler, 3014 Broad Str,, fielen 


ipäter der Rolizei in die Hände, Die 


Bolizet behauptet, daß die vier Bur- 


ihen am Donnerstag ein Baiil| 


Runsdal, Virginia Hotel, gehören- 
des Auto ftahlen, und darauf an 
Diverfeyg BYlvd. und Wine Grove 
Ave. Floyd Earr und Willtam Coof 
überfielen, um ihnen eine Uhr, 
Kravattennadel und einen Tleinen 
Geldbetrag abzunehmen, 
— — — — — — 

*Mer fein Er:nbeigentum ver 

„vien Til, erreit ol Sem 


rot dur... Ira Me ra 


er Mhentunli“, 


Automobils er- | 


Mahen Empfehlungen befannt. 


| Independent -Boters’ Aif., Turner und 
Bürgerbund indoffieren Kandidaten. 


Die Independent Voters’ Aſſo— 
ciation, die eine große Anzahl deut: 
iher Vereinigungen ınnfabt, der 
Illinois Turnbezirk und der deutſch— 
amerikaniſche Bürgerbund haben 
durch ihre Vollz iehungsausſchüſſe 
‚für die Wahl am kommenden Diens- 
‚tag die folgenden Kandidaten für 
den Verfaffungstonvent inboffiert: 
| 31. Senatäbezirt, Robert Emmet 
Qurfe, unabhängig. 

4. Senatsbezirr. John Traeger, 
Dem., Emil Kowalski, Rep. 

6. Senatsbezirk. H. Stanger, 


5. Senatsbezirk. Ernſt Kunde, 
17. Senatsbezirk, Chas. Heehler, 
Rep. 
21. Senatsbezirk. George L. Loh— 
man, Rep. 

23. Senatsbezirk. 
ſchow, Rep. 

Als Richterrandidaten haben die 
drei Vereinigungen die folgenden 
Kandidaten indoſſiert: 

William F. Struckmann, Rep. 

Frank X. Buſch, Dem. 

Sn allen andere. nit namhaft 
gemacdten Bezirien empfehlen die 

drei Verbände die fozialiitiichen 
K.ndidaten, weil dieje fih auf die 
Srundjäge der Verbände, Smitiati- 
be, Referendun 1m, verpflichtet 
baben. 
Harriſon indoſſiert O'Connor. 

In einem offenen Brief indoſſierte 
der frühere Mayor Carter H. Harri— 
|fen geitern die Kandidatur Superior= 
| 


Gan— 


Wırn, 


richter John M. O' Connors, der ſich 


* 


NRordſeite Turnhalle⸗Konzerte. 


Saifon nimmt morgen ihren Anfang. 
— Armin Hand dirigiert. 

Die fo beliebten, Eonntagnadmit= 
tagstonzerte in der Norbfeite Turn— 
halle beginnen am morgigen Som: 
|tag nahmittag um 3 Uhr. Herr E. 
Appel, der Hallenverivalter, hat we: 
‚der Mühe noch Koften gefcheut, die 
Saifon fo glänzend und erfolgreich 


l; 
IND 


| 
| 


Yerfonal-Hadhridten. 


— In Hood River, Ore., ift Cherit 
William %. Tuder einem Magenleiden 
erlegen. Der VBerjtorbene, ein Chicas 
geer don Geburt, war biß zum Jahre 
1909, al3 er unter fenfationellen Um- 
jtänden feinen Abjchied erhielt, Silfss 
‚ahlmeiiter der Bundesarmee. Er war 
init „Dolly“ Yogan, einer Tochter des 


| wie möglich zu geftalten und hat, wie | Senerals John A. Logan, verheiratet. 


'befannt, das von Armin Hand ge 
'Teitete Orchefter verpflichtet. Herr 
Hand hat für das erfte Konzert ein 
ausgezeichnetes Pregramın 


ftellt, auf dem auch Grant Hablens | < 


Gefangsquartett und der Kornetpir- 
tuofe Richard Stroß einen Plab ge 
funden haben. Vor und nach dem 
Konzert kann man bei Appel ſpeiſen, 
auch werden Getränke aller Art ſer— 
viert. Nach dem Konzert wird auch 
der Ratskeller zur Feier des Tages 
geöffnet ſein. 

Das Programm des erſten Kon— 
zerts lautet: 


Turnermarſch U, Saufer 
| Duderture zu Mignon“ ................ Thomas 
Zrüumerei Schült 
Liebesfreud .............. Kreisler 
Ouartettvorträge: i — 
——⏑ Donizetti 
Dour Eyes have toid me ſo“... Blaufußz 
Srant Hadley Quartett. 
Prunt und Umſtand, Marſch 
Kornetſolo, „Oh Dry Thoſe Tears“ 
Herr Richard Stroß. 
Entwicklungsſtuſen von „Dixie“ 
„Roſen aus dem Süden,“ Walzer. . . . .. Strauß 
„National Emblem,“ Waric) Vaglevy 
Fantaſie aus „Carmen“ .........* Vizet 
Prelude Rachmaninoff 
„Der Pieifer und fein Hund“ Pryor 
Quartettvorträge: 
Dvrartett aus Rigoletto“ 
„Her, einer Rofe“ 
Grant Hadley Quartett. 
„NKing Cotton,“ Marſch.................. 


— —— 


Schwaches Gedächtnie. 
— 


Ven F. Forſythe verwickelt ſich in Wi— 
derſprüche. 


Elgar 


Lale 


| 
| 


aufge: ! boit, dat fie allca 


| 


Ei 


} 


| 


| 
| 


<oufnt Novität „Der Frauenfrejier”, 


zie wurde infolge ceine3 Verhältnifies, 
das Tuder auf den Philippinen mit 
Frau, Myrtle Platt, der Witive eines 
efallenen Offtrziers, unterbielt, fo ers 
in ihren Kräften 
tebende tat, um feine Entlafjung bers 
beizuführen, Später ließ jie fich von 
hm Icheiden und Tuer vermählte jid 
dann mit ran Platt. 

— George M. Munger, der Grünts 
der der unter dem Namen Mungers 
Yaundrh befannten Mafchanitalt, it in 
Los Angeles geitorben, Drei Kabre 
vach einer Verheiratung mit Sujan ©. 
Swen aus Cincinnati. O., aründete er 
ner im Jahre 1868 Mungers Laundry, 
die bald zu einer der größten in Chicago 
wurde. Die letzten Jahre ſeines Le— 
bens verbrachte Munger in VKalifornien. 
Er hinterläßt außer der Witwe zwei 


— 


Töchter und einen Sohn. 


— 


— — — ——— 
Buih Temple Theater. 


(Tireft. Conrad Seidemann.) 


Niego |) Eyslers Operetten-Novität „Der Frau— 


enfreſſer“ noch heute und morgen. 
Eine der hübſcheſten Operetten, 
die jemals im Buſh Temple Theater 
gegeben wurden, beendet morgen 
abend ihren auf elf Wiedergaben 


die 
die Librettiſten Leo Stein und Karl 
Lindau zu Librettivätern und den 
bekannten Komponiſten Edmund 
Eysler zum Taufpaten der Partitur 
hat. Das „Buch“ iſt durch witzrei— 


In der geſtrigen Verhandlung chen Dialog u. durch gelungene Fi— 


Stadtoberhaupt, „ſollte infolge ſei des Pan Motor Co.Prozeß ſagte guren ſo geſchickt gemacht, das Ge— 


ner Fähigkeiten als Juriſt und ſei— 
ner Erfahrung als Richter die Un— 
terſtützung ailer guten Bürger er— 
halten.“ 


ann RD —ñ — 
Hallowe' eu. 


der Zerge Ben F. Forſythe 
daß er als Anzeigeagent in Pan— 
dolfos Dienſten geſtanden und mit 
der Pan Motor Co. abſolut nichts 
zu tun gehabt habe. 

Heute wiederum auf dem Zeugen 


aus, ſpenſt der Langeweile durch Man— 


gel aller Langatmigkeit und 
3wangskomik ſo gründlich gebannt, 
daß man das Werk mit Recht als 
ein ſehr gelungenes bezeichnen kann. 
Eyslers Muſik im „Frauenfreſſer“ 


Joe Sizes Freude brachte ihm den Tod. ſtand gerufen, erklärte er mit der frägt ganz und gar die Marke ſei— 


Der ſechsjährige Joe Size, 4139 
N. Claremont Ave—. hatte ſich geſtern 
am „Geſpenſterabend“ als Mädchen 
verkleidet und ſtolzierte ſtolz wie ein 


Spanier in dem Kleid ſeiner Schwe— 


ſter Maggie einher. Mit einer Papier— 
ihm ein, da er laterne in ber" Hand rannte er nad 
der Wohnung feines -gleichaltrigen 
ı Spielgefährten Ehefter Eimer, 4123| 
Elaremont Upe., dem er zurief, 
Cheſter 
konnte nun dieſer verlockenden Ein— 
folgen, 
doch bot ſich ihm, als er aus dem 
furchtbares Bild. 
Joe war von oben bis unten in Flam— 
men gehüllt; er hatte feine Laterne 
zu ſehr hin und her geſchwungen, wo— 
bei ſich das Papier entzündet hatte 
und auch ſein leichtes Kleid in Brand 
Cheſters Vater eilte 
herbei und löſchte die Flammen, als— 
wurde der arme Kleine nach 
dem Montroſe Hoſpital gebracht, wo 


IN. 
Maggie wolle ihn jprechen. 


ladung nicht fehnell genug 


Haufe trat, ein 


geraten var. 


dann 


ber Anabe heute ftarb. 

Michael Buced, 3436 Union Ave., 
erhielt bei einer Radaufeier einen 
Schuß in die Schulter. Diefe beiden 
Knaben waren, fomweit biß jeßt be- 
fonnt, die einzigen Opfer der „Ge: 
| ſpenſternacht“. 
| Drei ald Roimbies ver- oder geklei- 
deie Männer drangen in die Woh- 


nung von Frau Mary Duboje, 5810| 


2a Salle Str, und raubten ber 
Frau $40. 
Eine Gejellfchaft Iuftiger Mädchen 


warf aus einem Auto eine Bombe 


lizifi, der gerade dort jtand, ſchlug 
Imit feinem Stnüppel darauf, worauf 
| eine tylamme emporfchlug. Die Bombe 
| mar freilich harınloa, e3 iwar eine mit 
| Safolin gefüllte Kotosnup. 

Wie gewöhnlich, fo wurde aud) ae- 
ftern an Hallowe’en aller nur mög- 
lihe Unfug verübt, der Polizei ge: 
lang e3 aber, allzu große Ausfchrei- 
tungen zu verhindern. 

— —— — 
Sollen wieder verhaftet werde: 


| Waren aufgrund eines Habens Gorpus- 
| Geſuchs freigelaſſen worden. 
Auf Erſuchen des Stadtrichters 
Hayes wies Staatsanwalt Hoyne 
geſtern Sheriff Peters an, William 
Simmons, James Tyler, Earl Weiß 
und Harry Merrell wieder feſt— 
zunehmen. Sie ſind angeblich Mit— 
glieder einer Bande von Geldſchrank— 


pus-Geſuchs freigelaſſen. Richter 
Hebel rechtfertigte ſeine Handlungs— 
weiſe damit, daß er auf das Proto— 


mit ſech Männern beſetztes Auto koll hinwies, welches bei den vor 
FA send h J Siadtrichter Hayes geführten Ver= | 
‚be, gehörenden und au on Handlungen aufgenommen tmurbe. 


ı Das Protokoll zeige, jagte Richter 
Hebel, daß kein belaftendes Beweis— 
' material gegen die vier Männer bor= 
liege und berechtigte Zmeifel an ihrer 
Schuld beftänden. 

— —— — 


Beim Wurz'uſepp. 


Es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollte man den kundigen Thebanern 
die Vorzüge dieſes ebenſo eigengrtigen 
wie urgemütlichen Mofals, Nr. 715 MW, 
North Äve., preiſen. Allen denen aber, 
tie den Weg dehin noch nicht gefunden 
.aben, Tann nur empfohlen werden, das 
Werfäumte baldmöglichft nachzubolen. 
| Eie werden Dabei ziveifellos auf ihre 
'Mechnung lommen. Denn für alles, 
Ivas eines Gajtes Herz erfreuen Fanıt, 
bat der erfahrene und liebenswürdige 
Wirt im berichmenderifcher Weile nc- 
jorat: für ein» behagliche Einrichtung, 
joviale Etammgäite, aufmerffamite Be⸗ 
dienung, tvirflich gute Mufif, vorzügliche 
Küche und für GSetränfe, wie fie in Dies 
fer von fanatifchen Finfterlingen her» 
aufbefchmworenen fehweren Zeit ber Not 
nirgends beffer zu haben find. 


— ei — 


*Mer fein Grundeigentum ver⸗ 


caufen wiſl, ecr⸗eingt ſchnell ſeinen 


at ne, reiein: de: ee im 
MORE rheutam, Eh 


Ak 


größten Sceelenrube, dal er für An 
'ausgegeben, das Geld aber 
|Mandolfo erbalten habe. Pandolio 
habe diefe Anzeigen erit im Drud 
geſehen. Als gleich darauf ein Brief 
verleſen wurde, den Zeuge an eine 
Druereick geſchrieben und in dem er 
| gebeten hatte, verichiedene von Pan- 
dolfo angeordnete Storrefturen vor- 
zunehmen, vi dein Richter Yandis 
die Geduld. 

| „Sie icheren“, haudte er den 
| Zeugen an, „mit der Wahrheit auf 
geſpanntem Fuße zu leben. Ich 
werde Ihnen Gelegenheit geben, 
Ihre Gedanken zu ſammeln. Ziehen 
|Sie fih in men Zimmen zurück 
md denfen Sie eifrig nad!” - 
Der nächſte Zeuge Win. Fißell 
‚aus Denver, Colo., gab au, dab er 
10 Aktien der Ban Motor Co. er- 
tanden und von ihr einen Ktraftiva- 
gen zit ermäßigten Breife eritan- 
den babe. 

Louis M, Bean, 
bernommen Wurde, gab zu, da; 
| Bandolfo eine Reife, die cr nad 
St. Pal machte, mit $L1O vergü- 
tet habe. 


der na ibm 


,— on - — 


Wer verfaufte ihm den Shnapi. 


Tony Kryſtanowitch anſcheinend an Al— 
| foholvergiftung geitorben, 

| Der Koroner bemüht fich, die To— 
desurſache des AOjährigen Arbeiters 
IXony Sryftanomith, Nr. 4415 ©. 
Wood Str., der aejtern enifeelt ım- 
‚ter dem Bürgerjteig vor dem Haufe 
Nr. 4410 ©. Wood Str. von zivei 
|Rnaben aufgefunden wurde, feitzu- 
ıftellen, Wie es fcheint, ift der Man 
| einer Altoholvergiftung erlegen. Die 
Bundesbehörde leitete ebenfalls eine 
|Unterfuchung ein, um zu ermitteln, 
mo Arpftanomitch den TFufel, dem er 
'angeblih zum Opfer fiel, taufte, 
Der Bruder des Verftorbenen wurde 
bereit3 in Haft genommen und iei- 
tere Berhaftungen ftehen bevor. 

—— — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Nordica Deutſcher Frauen-Verein 
wurden folgende Beamten von den Da— 
men Auguſte Rutzen, Ex-Präſidentin, 
und Bertha Ullrich, Großführerin, in 
the Amt eingeführt: 
| _ Bräfidentin: Emma Stanım; Vize: 
‚ Bräfidentin: Anna Anders; Prot. Ce: 
'fretarin: Fraaziska Pankanin; Fin.⸗ 
Sekretärin;? Paulina VBrandis; Schab- 
meiſterin: Minna Lehmann; Führerin: 
Wilhelmine Williams; Innere Wache: 
Emma Berg; Aeußere Wache: Emilie 
Baade; Verwaltungsrat: Auguſte Zi— 
ſenhenne, Louiſe, Rauſcher, Auguſte 
| 


im: Maria Fattner. 
—— + — 


| Gejetfhaft Erholung. 


— — — — — — —— — — — * — — — — — —— — — 


| 
| 
| 


Nroening; Veranügungs » Schabmeiste- | Dichterfürften 


_ Der Wohltätigfeitsverein „Sefelt-| 


Ihaft Erholung” wird am Mittwoch, 
dem 12, November, 2:30 nachmittags 
‚in ben Räumen des Chicago Lincoln 
Club feine regelmäßigeBerfammlung 
abhalten. E3 foll in der Berfamm- 
lung ein „Shower“ zum Beſten des 
Ultenheim-Bafard veranftaltet wer- 
ben, und jedes Mitalied wird darum 
jerfucht, ein Gejhent mitzubringen. 
Die Gejellihaft fordert auch alle 
Mitglieder auf, fich des Donnerstags 
an der Näharbeit zu beteiligen, im 
Lokal des independent German- 
American Womans Clubs, Nr. 169 
N. La Salle Str., im dritten Stod. 
* Frl. Ronife A. Gorton, Nr. 
1814 Cuyler Ave,, iit jeit 30 Sab- 
ren umanterbrodhen al8 Lehrerin an 
der Lyman V. Budlong Schule, 
2701 W. Foiter Ave., tätig geive- 
fen, Ihre Schüler und ihre Schüle- 
rinnen überreihten ihr aus diejem 
Anlaß eine hübjhe Armbanduhr. 


— — — — 

* Der 40jährige Fuhrmann Chas. 
Strom wurde tot in ſeiner Wohnung, 
Nr. 2132 Foſter Ave. aufgefunden. 


Die Polizei zur me, daß 


1 


ner Eigenart, fie iit Scharf ruthmifie- 


‚neigen der Pan Motor Co. $SU00 | rend, jprudelnd, tändelnd, je nad) 
vo | Imjtänden, 


Belondere Furore ma— 
chen die in den Hauptrollen tätigen 
New Yorker Gäſte Baronin Olga 
von Tuerck-Rohn, der Tenor Leo 
Helzel und die Soubrette Ottilie 
Amber, denen. ſich die mitwirkenden 
Mitglieder unſeres Enſembles wür— 
dig zur Seite ſtellen. Der Sicher— 
heit halber rufe man — ehe man 
die Fahrt nach dem Theater unter— 
nimmt — die Theaterkaſſe — Su— 
perior 4819 — auf und ſichere ſich 
die Eintrittskarten für eine der ver— 
bleibenden Vorſtellungen. Die Ope— 
rette ſteht nur noch für heute und 
morgen auf dem Spielplan. Mit 
morgen abend iſt unbedingt Schluß. 

Am Montag abend treffen ſich die 
Mitglieder des Theatervereins im 
Buſh Temple zu ihrem zweiten ge— 
neütlichen Unterhaltungsabend, bei 
dem ein großer Teil der Mitglieder 
des Enſembles mitwirkt. Auch die 
New NYoörker Gäſte werden zur Ver— 
ſchönerung des Abends beitragen, 
und Hr. Helzel, der Wagner-Tenor, 
hat verſprochen u. A. auch die: 
„Gralsſage“ aus „Lohengrin“ zum 
Vortrag zu bringen. Was anſonſten 
noch das Programm an Intereſſan-⸗ 
tem und Schönem enthält, erfährt 
man am beiten, wenn man jicd, jelbit 
an dem Theaterabend beteiligt, und 
das fann man fehr leicht, wenn man 
duch Zahlung üe3 monatlichen 
Veitrags Mitglied des ITIheaterver: 
eins wird, Pieje Mitaltedfchaft be. 
rechtigt nicht nur zur Teilnahme an | 
dtejen monaichen Unterhaltungs: 
abenden, jondern fie gewährt au.) 
freien Zutritt zu den ebenfalls ein- 
mal im Monat jtattfindenden Kanı- 
merjpielabenden, von denen der 
erite geitern mit der Wiedergabe 
bon Gerhart Sauptmanns Werke 
„Babriel Schillings Flucht“ fo er- 
folgreich verlief. 

Für fommenden Dienstag ijt das 
erfte Muftreteir von Direktor Seide: | 
man; in diefer Saifon angefün- | 
digt. Zur Aufführung gelangt an 
diejem, jowie den beiden darauffol- 
genden Abenden 9, Yabers impo- 
lantes Schaufpiel „Ewige Kicbe“. 
Ber Herrn Scidemann für feine 
bisherigen Beitrebungen im Snter: 
chie des deutichen Theaters in Ame- 
rifa dankbar ijt, der beiveife das | 
dadurd, dad; er dieie — — 
mit ſeinem Beſuche beehrt. Für 


Dienstag den 11. November ſteht 


eine große Schillerfeier auf dem 


Programm, gelegentlich welcher des 5. 


bedeutendes Werk 
„Die Braut von Meſſina“ aufge: | 
führt wird. Wer ſich dafür intereſ— 
ſiert, dem diene zur Nachricht, daß 
als nächſte Operettenwiedergabe 
„Die luſtige Witwe“ in Ausſicht ge— 


‚nommen fit. 


—+9 — —— 
WFehler im Telegramm. 


Telegraphengeiellihaften für faliche , 
Uebermittelung haftbar. | 

Das Oberftaatsgericht hat geitern 
den auf ben Telegrammformularen | 
der Weitern Union und der Poital| 


Zelegrap) Co. gebrudten Vorbehalt! 
für ungiltig erklärt, daß die Tele: | 


graphenaefellichaften für fehlerhafte 
Uebermittelung von Telegrammen | 


nur dann berantmortlich feien, wenn! 


der Abfender für Vergleichung oder! 
Verficherung des Xelegramind be= 
zahlt. Der Abjenver wird alfo nad) | 
der Entjcheidung die Telegraphen— 
gefellichaft auf Schadenerfaß verfla- 
gen können, wenn ihm dur Fehler 
bei der Uebermitielung bes Xele- 
ramm3 Schaden eriwachlen ift. E3 
Banbelte fig bet der Enticheibung 
um folgenden Fall: Die Bomman & 
Bull Eo., 136 ®. Late Str., hatte 
am 8. Februar 1913 am bie Eolum- 
us Butter Co, telegraphiert. 


= 


| — — 
Das Einfachſte 
und 

Das Beſte 
ovod Yud iit eme . flüflige 


Nahrung und beitcht aus 
Hopfen, Mala und Honig. 


\ biolut rein bon allen fors 
* zierenden Chemikalien und 
ohne Hotdus-Polus⸗Zutaten. be— 
währt jich „Good Lud“ ala das 
beite Präparat zur VBereitung ei- 
ne3 unübertrefflich Tabenden Haus» 


getränfes, 
Probe Große 


75 si 1:20 


56.75 0. Du. 513.50 0. Digi“ 


Wir verjchiden portofrei, irgend» 
wohin, für Bar oder €. D. D, Hal 
hr Grocer oder Apotheler nadı 
ein „Good Lud“ zum Berkauf, 
adreſſiert: 


GOOD LUGK 


612 Willen Sfr., Chicago. 


würde 12,000 Dutend Eier zu 23 
Gent3 dad Dutend verlaufen. Die 
Poftal Telegraph Co. machte aber 
aus der 23 eine 20, die Empfängerin 
nahm das Angebot an und bie Ab— 
fenderin mußte an jedem Dutzend 
Gier 3 Cents verlieren. Sie ver: 
Hogte die Zelegraphengejellichaft, 
welhe nun vollen Schadenerjaß lei: 
ften muß. 


— |. — — 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Wird zum Beſten des Liebeswerks heute 
groſtes Feſt veranſtalten. 


Die Baheriſche Hilfsgeſellſchaf 
wird am heutigen Samstag 
in der Nordſeite Turnhalle zum Be— 
ſten der notleidenden Frauen undKin— 
der in der alten Heimat ein großes 
Feſt veranſtalten und hat dazu ſämt— 
liche Räumlichkeiten gemietet. Die 
Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft, welche 
vor drei Jahren eine emſige Tätig— 
leit entfaltete zum Wohle der Ver— 
wundeten und Verkrüppelten des 
engeren Heimatlandes, geht jet “mit 
boppeltem Eifer abermal3 and Werk, 
um den hungernben Frauen und Slin- 
dern möglihft rafd, nad) Kräften 
Hilfe zu bringen. In Anbetracht des 
bevorstehenden Winter3 ift fchnelle 
Hilfe Doppelt notwendia, daher jollte 
jeder Deutfche und Deutfchamerifaner 
jein mitfühlendes Herz auftun und 
zu biefem edlen Werk fein Scherflein 
beitragen, damit den armen unglüdli- 
hen Brüdern und namentlich beten 
unfchuldigen Kindern und jo ſchwer—⸗ 


| geprüften rauen ein frohes Meih- 


nadhten zu Zeil’ wird. Ein außerleje- 
ne3 Programm, zu welchem Jämtliche 
Mitwirkende ihre Dienſte koſtenfrei 
zur Verfügung Stellen, wirb dazu bei- 
tragen, ba3 Ungenehme mit  bem 
Nüplichen zu verbinden, um bie Gäfte 
zu unterhalten. Herr Appel beforiert 
vie Ha'ın £oftenfrei. und 26 Muftler 
werden necen den Mufittapellen Sei 
Schuhplatilervereine ohne Bezahlung 


zum Gelingen und finanziellen _Er- 


folg diefes edlen Unternehmens bei» 
tragen. Wegen näherer Einzelheiten 
wende man fi an den Vorfigenben, 
Herın Sofeph Mojer, 3328 N. Afh- 
[and Xve., TelephonWellington 8115. 

Eintrittstarten find im Vorverkauf 
für 35 Cent3 bei allen Mitgliedern 
der vertretenen Dereine, fomwie bei 
Auguft Barth, 3446 N. Yroing Ave; 
Joe Mofer, 3328 N. Afhland Ape.; 
Tanz Maper, 930 W. 36.Str.; Frau 
Minna Saffer, 1239 Roscoe Str.; 
rau Marie Gutzeit, 7225 ©. May 
Etr; Frau Anna Zipf-Huerzeler, 
5015 S. Aſhland Ave.; Fred Gehm, 
2217 Belmont Ave.; Raymond Kin⸗ 
ninger, 1824 Howe Str., zu haben. 
An der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr abends. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus Joe Moſer, Vor— 
ſitzender, Minna Saſſer, 2. Vor⸗ 
ſihende; Aug. Barth, Sekr.; Franz 
Mayer, Schatzmeiſter, Marie Gutzeit, 
Anna Zipf-Huerzeler, Barbara Par— 
kieſer, Anna Kuyn, Agathe Popp, 
Raymond Kinninger, KasparEnders. 
Fred Gehm, Jos. Fendl und Wenzel 
Meithamer. 

Das vollſtändige Programm lau— 
tet: 


1. ‚Alte Mameraden”, Matid........d. Zeile 
Die PBaverntapelle, umter Yertung bom 
Jacob Xheilinger und Otto Schaefſer. 


Dirigent 2 

2. Ouberture zur Oper „Nebulabnezar 
os, Mofer 

und mei Bua”.. . 


Gefungen von Reli Kranı, 
Riamobenleitima, Nefi Buchner, 
„Mein Zramın”“, Walzer. .... ...Waldteule 
;. Einzug‘ der Schubplattler-Bereine, 
„Edelweiß“, „Nllvenrofe”, „Wildfehiigen”. 
7 ylingsflänge” Rolvourri. „Fr, nmifch 
3, Tiano-%ortrag......von Martda Borreiter 
9. Koftrede von Herrn Sofeph Kefiler 
10. „Straf Seppelin Marich“. en ununurnnes Teile 
11. ‚Der Stunden-Tang Aurora“, bie alte und 
die neue Zeit, 
12. Ein Lied: „NRattenfänger”, 
Befungen don Reji_Cterner, 

Piano: Gotthard Cterner, 

3. Iephtad Tohter—biblifhe Pantomime, 

Iepbta und die Colbaten, 

Tochter ımd ihre Gefpielinnen 
Minna Schmidt und ibre Balletllaffen. 
Ein Liep: „Der VBaber“,...anrnonnes 

Torte bon Tony Weftermeher. 

Befunaen don Ada bon Gerädorf. 
Rianobegleitung: Starl d. Molfäfeel. 
. Ouderture, „Dichter und Bauer". Euppt 
Ein Lied: Hearzlond 
Gefungen von Reſi Kanz 
17. Lebendes Vild: „Columbia „Babarla“, 
Germania“, mit Friedensenge —— 
ſtelit bon Frau Jos. Moſer, Frau 
Sterner. Frau Rofi Jung und Ftl 
Mofer. —Belanazbenleitung: oppelauas · 
tett dea Gefangvereind ‚„Harmonh”, 
In Treue feſt“, Marſch 


. Yegrükung der Güfte. .Borf. 


1 
15 
16 


18. —— 
Baverlapelle. 

Ein Lied, geſungen von Reſt Sterner 

Muſterſvrache“ geſfungen von Fraus 

Sipfspnerzseler, Frau Minnie Krauß, 

Nofa Mans 

1, ‚Der blinde Geiger.“ 

9, Omei lebende Wilder. — Dargelteli how 


vom Schubplattlerverein „Alpenzofe*. 
23, „Berlin bei Nacht”, Votpourei... “4 
>24. „Icht kommt das Militär“, M — 


24 


19. 
20. 


"""Raperntanelle, { 
Schuhplättlertünze der aeeere 
Aipenrofe“ und Wildſchüßen 


— Aus dem Gerichtsſaa 
ſtrafmildernd dürfte bei 


— Tomme 
A nes seen 
fattfand. Da werben bie 


mer 





3 Sie 


EEE 


EEE 


1,000 Baar! 


Ragelneue, 
Zentralſtelle 


Schuhe kofteten über $3 pro Raar. 


folide Schuhe für arme, deusiche Kinder werden diefe Wo 
de3 deutichen Roten Kreuzes nach Berlin abgejandt. 


"Witte, helfen Cie uns nun weiter, damit die näcdhite Sendung über 


2,000 2nar 


seträgt; die Weihnachtsjendung 


4,000 


Paar. 


Alein die Leſer dieſer Zeitung könnten dies mit Leichtigkeit fertig bekommen, 


Ihne fich iwehe zu tun. 


Alfo lajjen wir an Sie die Bitte ergehen: 


Bellen Sie mit Schuhen oder mit Geld! 


Jeder Dollar, tvelher einfommt, wird für gute, neue Kinderihube (für 6 bis 


jährige) verwandt. 
haft getragen. 


dt. Alle Soften werden von den Mitgliedern diefer Hilfsgejfell: 
Kein Cent der eingefandten Gelder wird für Porto, Schreibmate⸗ 


Sialıen, Arbeitslöhne, Verpadung, Fradhtunkoften u. |. iv. verwandt, und diele 
Roften werden jich auf viele Hunderte, vielleicht taujende Dollars belaufen. | 


Jeder Geber erhält eine genaue 


Abrednung vom Echagmeijter, welche Ab— 


tehnungen aud) feinerzeit in diefer Zeitung veröffentlicht werden. 

,  Benn Sie dieje Zeilen Iefen, greifen Eie fogleich in Ihre Tafche und nehmen 
einen oder mehrere Dollars oder jhreiben Sie einen Ched, fteden Sie denjelben 
in ein Couvert und adrefjieren Sie dasjelbe: 


GERMAN CHILDREN 


SHOE RELIEF FUN 


703 Marquette Bidg. | 


oder —— 


CHAS. E. SCHICK, Treas., North Av-. State Bank 


Der Gedanke, das Sie armen deutichen Sindern helfen, wird Ahnen eine 


dauernde Freude fein. 


fehr, fehr nötig. 


| „Die Hilfsgefellihaft wird jidh die größte Mühe geben, 
recht vielen armen deutichen Kindern Echuhe zu beforgen und Sie werden gewiß 
nicht bereuen, dazu beigetragen zu haben. 


Die Aermſten brauchen unſere Hilfe 


Auf anderer Seite dieſes Blattes finden Sie die bisher eingegangenen Gel: 
der und Die Namen der freundlichen Geber, mit der üffentlihen Quittung des 
Beeren. Sie werden manchen nichtdeutihen Namen unter den Gebern 

n. 


LZafien Sie uns nun Feine Fehlbitte 


Ametilanern: 


tun und fordern Cie au Ahre amerifa- 


' nifen Freunde auf, jih an unjerem Hilfswerk zu beteiligen; jagen Sie den | 
„Stets war Deutichland unter den Eriten, wenn Amerika von | 
einer Sataftrophe heimgejucht wurde und Hilfe notwendig var. 


Erinnern mir 


uns mur an das Chicago Feuer, Galveiton und Johnstoton Ueberſchwemmungen, 


jöwie dad San Francisco Erdbeben.” 


immer war dad nun arme Deutichland rajch und Hilfreich bei der Hand. 


Bitte, helfen Eie mit 


Schuhen, Geld 


r. 


oder Cherfs! 


- German Children Shoe Relief Fund 


J 


Chas. E. Schick, 
George Rieder, 


Schatzmeiſter, North Abe. State Bank. 
Vorſitzer, von J. V. Farwell & Co. 


3. 3. Schott, Max Schuchardt, Frank P. Dudenhoeffer, 


Direktoren. 


ſaſon 


können Sie bei uns 


30 Mark 


90 Oeſterreichiſche Kronen 
36 Gzechojlon, 
56 Jugoſlaviſche 


70 Poiniſche 


kaufen. 


nz 


guter Anfang! 


de an | 
80% diefer 


vadıner, Andrea Siranz, Otto Fah⸗ 
ventholz, Emil M. Echneider, rn 
Weſtermann. Albert Paglow. Wm. 
Foern, Emil Holſtein, Karl Win. Hoff⸗ 
mann, Rudolf Dettmer, Carl Dietrich, 
Toſeph Koeberl, Ernſt Koch, Adolf Mül⸗ 
leer und Conrad Heberlein bejtehende 
Vergnüguagsausihuß wird jich bes | 
snühen, den Gäften, die in anbetrad)t | 
ver guten Cadıe zweifellos in hellen | 
Scharen jid) einfinden werden, einige | 
wirflid; genußreiche Stunden zu berei= | 
ten. Er hat fü: erjtllaffige Mujil, Be— | 
Iuftigungen aller Art und die beiten | 
Grfrifehungen, die zu haben find, ge= 
torgt. Anfang 8 Uhr. intrittäfarten, 
die 50 Cents toiten, find nur an der 
Kaſſe zu haben. 

Die Blattdeutjde Gilde, 
Mathias Claudius Nr 28 


1m | 


feiert am heutigen Samjtag in Cchmitis | 


| Halle, 


| 
| 


| 


| 


Ave., 


Nr. 2975 Clybourn Ave., ihr 
Silberjubiläum mit Unterhaltung und 
Ball. Der Feſtausſchuß arbeitet mit 
Hochdruck, um den zahlreichen Freunden 
des Geburtstagskindes, die hofſentlich in 
hellen Scharen ſich einfinden und das 
Feſt durch ihre Gegenwart verſchönern 
helfen werden, etwas Außergewöhnliches 
zu bieten. Er hat ein ebenſo feſſelndes 
wie abwechſelungsreiches Programm 
aufgeſtellt, ſich die Mitwirkung eines 
eritflajligen Gejangereins gejichert und 
für vorzüglihe Mujit und fchmadhafte | 
Speifen und Getränfe geiornt. Anfang | 
1:30 Uhr. Eintritt 25 Cents, 

Der Nord Chicago Deutfde 
Gegenjeittige Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am mor— 
ugen Sonntag in' Fleiners Halle, 
Nr. 1638 N. Halſted Straße, einen mit 
Burnco-Spiel verbundenen Vall. Alle 
Freunde und Gönner des Vereins ſind 
zu dieſer Feſtlichtkeit freundlichſt einge— 
laden. Ein rühriger Vergnügungsaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den Aufs 
enthalt fo angenehm wie möglich zu ges 
jtalten. Er dat für gute Mufik, wert» 
volle Breiie und 
und Getränte aciorgt. 
nachmittags. Eintritt, 
Kriegsſteuer, 30 Cents.. 

Der Gambrinus Fraueu— 
verein feiert am morgigen Eonntag | 
n Soerbers Hulle, 2131 Blue Island 
ein Erntefeſt mit Ball. Jeder, 
der ſchon eine der früheren Veranſtal— 
tungen des Vereins auf dieſem Ge— 
biete mitgemacht hat, wird ſich zwei— 
fellos der dort verlebten frohen Stun— 
den noch mit Vergnügen erinnern und 
auch heuer wieder hinauspilgern, um 
die Allagsſorgen zu vergeſſen und 
fröhlich mit den Fröhlichen zu ſein. 
In dieſem Jahre hat der Verein oder 
vielmehr der rührige Feſtausſchuß ganz 
beſondere Anſtrengungen gemacht, die 
Feſtlichkeit genußreich zu geſtalten. Er 
hat für gute Muſik, Weberrafchungen ! 
aller Art u.d für vorzügliche Sperten | 
und Gettränfe, wie Ste nirgends bejier 
zu Haben find, gejorgt. Anfang 4 Uhr. 
Gmlaßfarten 25 Cents. 

Die United Mmerican So— 


vorzügliche Speiſen 
Anfang 4 Uhr 
einschließlich 


Icialand Aıd Societh feiert am| 


| 
| 
i 


| 


' 
| 


» 


» 


» 


Hark: und Kronen-Bepofiten 


Slovakei und Jugoſlavien 


koſtenlos vermittelt. 
10,000 Marf . 
10,000 öſterr. Kr. 


Wenn Sie die Abſicht haben, Ihren Verwandten oder Bekannten eine 


Unterſtützung zukommen zu laſſen, 


838335 
8110 


Sp wenden Sie fid) an uns—unfere 
Preije find immer allerniedrigft 


und unfere Garantie 


ift gut, denn unſer JInſtitut iſt eine 
Staats⸗Vank. 


J— 
| 
I 


| 
1 
| 
I 
| 
| 
| 
I 


nes Herbſtkongert. 
Jaausſchuß hat 
gramm, 


Abend zu bereiten. 


IEHBREIITE 


Samstag, dem 8. November, beginnend 


um 7430 Uhr abends, in Fleiners Halle, 


Für einen Dollar 


1638 N. Halſteo Str., ihr 5. Stiftungs⸗ 
feſt. Ein erpicbtes und rühriges Ko— 
mite bemüht ſich nach Kräfien, ein 
ebenſo gediegenes, wie abwechslungsrei⸗ 
he3 Programm zuſammenzuſtellen, um 
den Mitgliedern und vielen Gönnern 
des Vereins einen recht genußreichen 
Es ladet alle dieje— 
nigen, die mit dem Geburtstagskinde 
deutsche Sprache, deutſche Sitte, deutſche 
Gebräuche pflegen und Sinn für deut— 
ſchen Humor und deutſche Gemütlichkeit 
haben, dringend ein, ſich an der Feſt— 
lichkeit zu beteiligen. Eintritiskarten, 
einſchließlich Kriegsſteuer, von Mitalies 
dern bezogen, 30 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents. 

ie Geſangſektion „Stoc 
im Eiſen“ gibt am Samstag, dem 
8. November, in der Mozart Halle, 1536 
CEClhbourn Avbe., ihre mit Ball verbundes 
Der Vergnügungd» 
ein reichhaltige3 Pro= 
außer prächtigen Chor= | 





da3 


und Eolovorträgen auc) einen heiteren 


Schwank 


und ſonſtige Beluſtigungen 


enthält, aufgeſtellt und wird für ſeine 


3 | tadellofe Abwirelung Sorge tragen. Da 
bei erftflafjigen Banken in Deutichland, Oefterreidh, Ungarn, Czecho: 


‚auferdem die neugegründete Ctod int | 


| Eifen Stapelle, 


deren Mitgfieder zum | 


| Mufiferverband gehören, die Tanzmufit | 


J Lefern moird und auch für nach Wiener | 


| Art aubereitete Speifen und für einen | 


150 Gent3, 


| 
I 
I 


Briefliche Anfragen von außerhalb werden prompt erlediat. 


State 


Commercial 
and Savings 


Bank 


193537 Milwaufee Avenue 
nahe YBejtern Avenue 
Offen heute den ganzen Tag. Bon 8:30 vorm. bi3 8:30 abends. 


—— 
Hopfen — Malz 


Ein wundervolles Gctränf. 


Befonbers hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen als Hausgetränf. 
E38 hat vollen Edyaum mit dem richtigen 


Geihmad und iit anrantiert, gute Er: | 


folge zu geben. Ingredienzen, um 5 
Sallonen herzuitellen, werden nadı Em 
»lang von $1.00 geididt, genug für 20 
Sallonen wird nadı Empfang von $2.50 
geihidt, vollitändige Gchraudysanwei- 
inngen mit jeder Beitellung Madıt 
einen. Berjud;)‘ und überzeugt Gud). 
W::nung! Gchraudt feine 
nefe EB ift gegen daß Ge» 
je#. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wir nadı Empfang von $1 geichidt. 


Interstate Distributors 
27 Enit Grand River Avenue 
Detroit, Mid. 


olt2Ss—des31bidofafon 


Bevoritchende Vergnügungen, 


Sente und demnädjit ftattfindende Feſt— 
lichfeiten. 


ser Berliner Unterhals» 
tungsperein der Etadt Chicago 


eröffnet den Reigen feiner Winterfeit- 


lichkeiten am heutigen Samstag mit 
einem Unterhaltungsabend in ber 
Alt —— Halle, 1800 Sedg⸗ 
wid . eber, der eine derartige 
Seftlichteit des Vereins mitgemacht hat, 


s ‚veiß, dab man jich da prächtig amüfiert. 


— — 


Der Verein iſt aber entſchloſſen, in der 


pre — 


Achtung! 


Jden zu bereiten. 


| 
l 


| staffe 50 Eent3, 


4 auten Tropfen geforgt iit, jo dürfte jeder | 
& | der Teilnehmer vollauf auf feine Redh= | 
2 nung fommen. 
Einlaßkarten einſchließlich n ber Safe 


Anfang 7:30 abends. | 
ım Norberfauf 30 Cents, an der Siaffe 


Der Sldenburger frauene 


K vereingibt am Samstag, dem 8. No: | 
s | tember, 
t Halle, 

| großen Herbitball. 


ın der großen Mider Park! 
2040 MW. North Nve., feinen | 
Ein tüchtiger Nuss | 
\huß unter Leitung der beliebten Brä- 


ſidentin Eliſe Schoknecht wird ſich die 


denkbar größte Mühe geben, die Feſt- 
lichkeit zu einem Ereignis der Saiſon 
zu ſtempeln. Er hat für flotte Tanz— 
muſik, ſchmackhafte Speiſen und Ge- 
tränke, wie ſie zur Zeit nirgendswo beſ⸗ 


J ſer zu haben ſind, geſorgt und wird ſich 


auch ſonſt bemühen, ſeinen zahlreichen 
Freunden und ˖ Gönnern, auf deren Be⸗ 
ſuch er beſtimmt rechnet, den Aufenthalt 
ſo angenehm wie wöglich zu machen und 
ihnen einige wirklich genüßreiche Stun⸗ 
Anfang 8 Uhr. Eins | 
laßfarten, im Borverfauf von Mitglies | 
dern zu beziehen, 85 Cents, in der! 


Der Chbicagvoßitberflubver:| 


ı anitaltet am Samstag, dem 8. Novem:= | 


Ger, in der Alt=Heidelberaballe, 1500 
Sedgwid Eir., ein „Hard Time Barty“. | 
Ein tüchtiger Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, die Feſtlichkeit wirk⸗ 


lch genußreich zu geſtalten. Er hat für | 


|ven Vorbereitungen 


| ien jtellen wird. 


| jelbjt. 


| November, 
| Herbitfonzert in der Eoztalen Turenbaffe 


ler, Binder 


Abendpoft, Chicago, Sumdtag, den 1. November 1919. 


EHRE 


ens getanzt werden darf. Anfang 8 
br abends. Eintrittäfarten 25 Cents, 

Die Vereinigten Schmeis 
zerbereine feiern am- Samötag, 
tem 8. November, in der Nordſeite 
Turndalle ihe Nationalfejtl. Ser mit 
vetraute Feltauss 
ihuß hofft, dat die diesjährige Feier 
alle ihre Vorgängerinnen, jo glanzvoll 
jie auch waren, bei weitem in den Echat= 
Die bewährten land3z 
männifchen Turns und Gefangvereine 
haben ihre . \itwirkung zugefagt. Ein 
ebenfo gediegenes wie abiwechlelungsreis 
bed Programm ijt aufgejtellt und die 
Ausführung bewährten Kräften über» 
tragen worden. Ganz bejonderen its 
tlang dürften die bon dem „Bureau. der 
jbweizeriichen Bundesbahnen in’Nemw 
ort“ dem PVerbande freundlichit zur 


Verfügung gejtellten „Bilder aus der; 


Schweiz“, die Dr. Otto Burri_ erläus 
tern wird, finden. Daß auch für qute 
Dufit und vorzüglihe Speifen und Ge= 
icänte geforgt wird, verjteht jich von 
Die Feitveranjtalter geben fich 
der Hoffttung Hin, die ganze Schtveizers 
Kolonie am »Feitabend in der Noxdieite 
QTurnballe begrüßen’ zu fönnen. Ans 
fang 8 Uhr. Eintrittöfarten, einfchlieh- 
ich Kriegsiteuer, 50 Cents. 

An der großen Lincoln Turnhalle 
feiert am Eonntag, dem 9. November, 
ver Late View Damenperein 
fein 25. Stiftungsfejt ‚verbunden mit 
Unterhaltung vad Tanz. Schon jebt ift 
ein rübriger Feltausjchuß, an deren 
Spike die Prandentin Frau Charlotte 
Kremſer jfteht, damit bejchäftigt, die 
Vorbereitungen fo Zu treffen, Sat dieſe 
Geburtstagsfeier alle ihre Vorgänge— 
rinnen in den Schatten ſtellt. Und wer 
die liebenswürdigen Damen und deren 
hingebungsvollen Eifer kennt, mit dem 
ſie ihr Zel verfolgen, weiß, daß den 
Teilnehmern ganz ungeahnte Genüſſe 
bevorſtehen. Aafang 7 Uhr abends. 
Einlaßkarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Borverfauf 35, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Auf vielſeitigen Wunſch ſeiner zahl— 
reichen Freunde und Gönner veranſtaltet 
der Schleswig =» Holfteiner 
Sängerbund am Eonntag, dem 9. 
ein mit Ball verbundenes 


an Belmont Ave. und Baulina Strafe. 
Las Konzert diejes unter der Leitung 
leines altbewäbhrten Dirigenten Ottomar 
Geraich ftehenden jtrebfamen Vereins 
dürfte ficy für alle Mufiffreunde zu eis 
nem Obtenfchniaus jeltener Art acital- 
ten. Die mwadere Eängerichar, die es 
an Geſangsfreudigkeit und Tüchtigkeit 
getroſt mit jedem Geſangverein der 
Stadt aufnehmen kann, wird folgende 
Liederperlen vorführen: „O du munders 
ſchöne Frühlingszeit“, „Braunes Mäd— 
chen, meine Wonne“, „Liebchen wach 
auf“, „O gönne mir den Frühlings— 
traum“, „Die wilde Roſ' im Wald“ und 
„Winterfreuden“. Die letzte Nummer, 
von Max von Wienzierl vertoni, iſt ein 
großer Chor in drei Abteilungen. Sie 
wirb herrlich herausgebracht werden 
und von der Tüchtigleit des Dirigenten 
und den Sängern den überzeugendſten 
Veweis erbringen. Anfang 7 Uhr. Ein— 
laßkarten im Vorverkauf 35 Cents, an 
der Kaſſe 50 Cenis. 

Der Heinrich Nr. 1Deutſche 
Krankenugterſtützungsver— 
ein gibt am Sonntag, dem 9, Novems 
ter, in Fleiners Halle, Nr. 1635 N. 
Halited Etr., einen großen Kappenball, 
Ein rühriger Ausſchuß unter der Leir 
tung der beliebten Bräfidentin. Frau 
Emma Stamm wird jich bemühen, der 
Reitlichfeit zu einem durcdhichlagenden 
Erfolge zu verhelfen. Gr hat für aus: 


m 


gezeichnete Mufif, Heberrafchungen als 


ler Art und tchmadbafte Speifen und 
Gelränfe gejorgt. Auch wird er ich 
oufs Beſte angelegen ſein laſſen, den 
Gäſten den Aufenthalt im Kreiſe der 
netten Vereinsmitglieder ſo angenehm 
wie möglich zu machen. 

TDer Heſſen-Naſſauer Da— 
menverein feiert am Sonntag, dem 
). November, sit der Sozialen Turnhalle 
fein 12. Stiftungöfeit, verbunden mit 
Bunco Party und Tanz. Ein rühriger 
Veranügungsausichuß it eifrig mit den 
Borbereitungen bejchäftigt. Gr hat für 
ante Musik, Unterhaltung, Ueberra— 
ſchungen aller Art und ausgezeichnete 
Speifen und Getränke gejorgt, jo da 
den Teilnehmern einige wirklich genuß: 
reihe Stunden bevoritehen. Deutiche 
rrechende Mädchen und Franen werden 
an diefem Tage fojtenfrei in den Verein 
aufgenommen. Mnfang 3 Uhr, Eine 
trittöfarten 25 Cents. 

Der Goethe Rebekka-Klub 


749 veranſtaltet am Sonntag, dem 9. 


November, in der Alt-Heidelberg-Halle 
an Sedgwick und Blackhawk Sir. eine 
mit Tanzkränzchen verbundene Bunco 
ne 58 * a 8 

Party. Ein unter der Leitung der Ober: 
meitterin Caroline Schwenk, der Unter: 
meilterin Nauni Molfer und der Er: 
Tbermeiiterin Satharina Otto jtehende 
Ausschuß, dem die Damen Pankani, 
Teuber, Daſſow, Koch, Koehnke, Muel— 
und Franjen angehören, 
wird ſich die größte Mühe geben, der 
Feſtlichteit zu einem Erfolge zu verhel— 
ten und den Teilnehmern einige fröh— 
liche Stunden zu bereiten. Er hat für 
wertvolle Preiſe, erſtklaſſige Muſik und 
gute Speiſen und Getränke geſorgt. 
Eintritt 10 Cenis. 

Der Damenverein 
Iiger Soldaten veranitaltet am 
Zonntag, dem 9. November, in der Mo= 
zart Halle, Nr. 1536 Elybourn Plve,, 


cin Mohltätigkeitsfeft zum PBejten der 
Er | 


Notleidenden in der alten Heimat. 
rechnet dabei auf tatfräftige Unterjtüß- 
vnq der Sirieger und übrigen Vereine, 
Dab die zahlreichen Freunde und Gönz 


ner de3 beliebten Vereins fich volfzählig | genbeit gegeben, foitenfrei dem Berein | 
wird als ſelbſtver⸗ Leizutreten. X ; u 
Ihre Veteili- | X. Hocenig, 435 N. Wells Strafe, TIes 


cinfinden werden, 


ſtändlich vorausgeſetzt. 


ehema- 


Ueberraſchungen aller Art geſorgt und gung und Unterſtützung haben zugeſagt: | 


-feit mit Ball. 


rener Feitausianuß Hat für vorzügliche 
Mufik, Belujtigungen und Heberrafchuns 
pen aller Art gejorgt, desgleichen für 
ledere Epeijen und gute Getränfe. Zur 
Verſchönerung des Feites wird das Aufs 
treten der Scubplatilervereine D’ 
Wildichüßen und Edelweiß zweifellos 
viel beitragen, denn we die Echuhplatts 
ler find, do gibts allimeil a Heck, Dö3 
ivgaz jeder. Der Eüdfeite Runge Mäns 
nerchor wird mehrere feiner hönften 
ztieder fingen, und viele andere Vereine 
haben ihre Mitwirfung zugejagt. Ans | 
fang 7 Uhr. Einlaßkarten einſchließlich 
Kriegsſteuer, im Vorverlauf bei J. Kal— | 
laritich, 4430 Wentworth Ave; Lufas 
Nabr, 1637 Elybourn Mve,, und jümt-> 
lichen Mitaliedern zu haben, 35 Cents; : 
ar der Kaſſe 5u Cents. | 

Am Camötag, dem 15. November, ; 
feiert der Gegenfeitige Interjtüßungss 
verein Deutihe Wacht in „leiners 
Halle, 1638 N. Halited Eir., fein 12. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Ball, Ein 
rühriger Feſtausſchuß hat für gute Mu— 
ſik, ſchmackhafte Sveiſen und Getränke, 
wie ſie zur Zeit nirgends beſſer zu ha— 
ben ſind, geſorgt. Er hat noch mehr ge— | 


tan, eder, der eine Gintrittsfarte 
fauft, erhält ein 203, da3 dem glüdlichen 
(Sewinner eine Uhr einbringen toird. 
Daher jollte feiner der zahlreichen 
Sreunde'und Gönner de3 Vereins ver! 
jüumen, Der sFeijtlichteit beizutvohnen. 
Andere Vereine find freundlichit einges | 
[sden. Deren Mitglieder haben freien | 
Gintritt. Auch wird an diefem Abend 
Iamen und Herren im Alter von 18 | 
0135 50 Kahren Gelegenheit gegeben : 


twerden, dem qutitebenden Verein foitenz | Ravensmood-Gemeinde, 9. W. Dink: If 


feet beizutreten, Sie haben nur die 
arztliche Unterjuchung zu bezahlen. Aırz | 
fang 7:30 Ahr. Cintritisfarten cin | 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
30 Cents, an der Kaſſe 40 Cents. 

Der Chicago Bäcker-Un— 
terſtütungsberein veranſtaltet 
am Samstag, dem 15. November, in der 
Nordſeite Turnhalle ſeinen 582. Jahres⸗ 
ball. Der mit den Vorbereitungen bez | 
traute Ausſchuß wird weder Mühe noch 
qoſten ſcheuen, um den Teilnehmern 
zinige wirklich genußreiche Stunden zu 
dereiten. Er hat für vorzügliche Muſu 
und erſtklaſſige Speiſen und Getränke 
geſorgt und wird ſich bemühen, den Gä— 
‚ten den Aufenthalt fo angenehm wie! 

walich zu geita!ten. Anfang 7:30 Uhr. : 
einteittäfarten 50 Cents. | 

An der Heinen Wider Part Halle! 
veranſtaltet dr Kurheſſiſche Un— 
terftüßıngsperein am Sams— | 
sag, dem 15. November, feine 32, mit | 
Ball verbundene große Kirmes. Der 
mit Den Vorbereitungen beauftragte 
Vergnügungsausſchuß wird Dafür for= | 
gen, Datz Dieje Freitlichfeit alle ihre Vor: 
gängerinnen in den Schatten ftellt. Gr 
wird Daher meder Mühe noch Noiten ! 
iheuen, um den Gälten, Die hoffentlich 
in Scharen herbeiitrömen werden, einige | 
trirflich genußreiche Stunden zu Des, 
reiten. 

Ser Mandeburaer lub vers; 
nitalter am Samstag, dem 15. Noveme | 
ber, in der Alt-Heidelberg Halle, Nr. 
1500 Sedgiwid Str., ein großes Herbit- 
Der mit den Vorbereis 
tungen betraute rührige Vergnügungs— 
ausſchuß wird dafür ſorgen, daß dieſe 
Feſtlichkeit alle früheren Veranſtaltun— 
gen des Vereins in den Schatten ſtellt. 
Und das will viel ſagen. Auf alle Fälle 
wird er weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um den Gäſten, die hoffentlich in Scha— 
cen berbeiftrömen werden, einige wirk— 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er hat für vorzügliche Muſik und Un— 
terhaltung, Ueberraſchungen aller Art 
und erſtklaſſige Speiſen und Getränfe | 
gelorgt. 

TIer Frauen «= Kranfenuns| 
verftüßBung3prein „Korte! 
ſchritt“ veranſtaltet am Sonntag, 
dem 16. November, in der Wicker Part 
Halle, Nr. 2042 W. North Ave., ein 
Herbſtkonzert, verbunden mit Ball. Der 
mit den Vorbereitungen betrauie erfah— 
rene Feſtausſchuß hat ſich die rühmens— 
werte Aufgabe geſtellt, der Seitfiiteit | 
‚u einem alänzenden Erfolge zu berhels ! 
fen. Er hat ein hHocdhintereflante3 Sons 
zertprogramm aufgeitellt und ohneMüd- 
ſicht auf Koſten die Abwickelung hervor— 
ragenden Kräften anvertraut. Da er 
außerdem für vorzügliche Muſik und 
axſtklaſſige Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt hat, dürfte jeder der Gäſte auf 
ſeine Rechnung kommen und einige wirk— 
lich genußreiche Stunden in anregender 
Beſellſchaft verleben. Anfang 4 Uhr. 
Eintrittskarten, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, im Vorverkauf 25 Cents, au der 
Kaſſe 50 Eent2. 

Der ſtrebſame Unterſtützungsverein 
EG: ig Treu feiert am Sonntag, dem 
16. November, in der neu umgebauten 
Mozarthalle en Elybourn Mve., nahe 
Halited Str., fein 3. Stiftungsfeit, vers 
bunden mit Stonzert, Ball und Fahnen 
tweihe. Sit das Metter nünjtig, fo finz 
det nad) Enthüllung der Fahne, fo aiwis 
det nach Enthüflung der Fahne, punft 
2 Uhr, ein Umzug durch die North; Ape. 
statt. Mitglieder und Freunde jind er: 
jucht, um 1:30 Ubr in der Mogzaribhalle, 
Mr. 1538 Elpbourn Ape., zu jet, bes 
jonders aber die beiden Vereine, die Pa: 
tenjtelle vertreren.* Ein rühriger Muss 
ichuß ijt entichloffen, weder Mithe nod) | 
Koſten zu jcheuen, um Lem Felt zu einem | 
alänzenden Erfolge zu verhelfen. Gr| 
bat ein ungewöhnlich intereflantes und | 
reichhaltiges Brogranım aufgeitellt und 
qute Kräfte, betonder3 aber erjtflafjige 
Komiker, zur Mitwwirfung gewonnen. 
Hukerdem jtehen Verlofung mertvoller 
(SHegenftände und Ueberrafchungen aller 
Art auf dem Programm. Männern und | 
frauen im Alter von 18—60 Rahren ift | 
an diefem Abend zum lebten Mal Gele- 


' 
! 


Auskunft erteilt | 


Nähere 


lephon Main 8792. Einlaßkarten im 


em abwechſelungsreichesProgramm auf-⸗ Deutſcher Krieger-Geſangverein. Teut- Vorverkauf 30 Cents, an der Kaſſe 


geſtellt, das unter anderem einen Ein- ſcher 


| 


Braven Sie fid; Ihr eigenes Getränt ! 


zu Hanfe mit 
American 
Malz Extract 


Das Kochen nimmt nur 10 Minuten. 
I 


| Abfolnt Feine hemiichen Zutaten. 


l 
I 


Nur reine Natur: Produkte. 
5 Bid. Kanne, $1.75; 6 Kannen, $8.40 | den Worbereitungen 


| 
I 


| 


| j 
| 


ctter, Zitherborträge und Kumoriftiiche | mannsjchweitern und der Gefangderein | ausgeferigte \ orjd 
Der au den am 9, Ot- | dor 2igen, haben freien Eintritt, 
baben fchon ihr Erfcheinen zugefichert. ji tober in ihr Amt eingeführten Beamten: | Narten find zu_baben bei 


Vorträge enthält. Mehrere Rereine | 
Anfang 8 Uhr. Eintrittäfarten im Vor: 
verfauf 25 Cent3, an der Siniie 35c. | 
Der rühmlihit bekannte Merein | 
aronia feiert am Samstag, dem | 
November, in der großen Lincoln | 
Turnballe fein 38. Stiftungsfeit, vers | 
vunden mit Ball. Ein rühriger Seitz | 
eusichuß, beitehend au3 den Herren Ro= | 
bert Webel, Vorfiker, Edgar Ctroh: | 
bad, Otto Raemifch, Chas. Lohfe und 
Arthur Kerit ift jegt fchon eifrig mit 
beihäftiat und | 


m 
> 

Sc 

>. 
x 


3 Pfd. Kanne, $1.25; 6 Kannen, $6.00 | entiäjlofien, das Feit zu einem Vom | 


Vir garantieren für ein vollmundiges 
echtes Getränf. 


| 
‚American Malt Extract (0. 


| 809 West North Ave. 


fommenden Catjon feinen eigenen Re= 
ford zu jcjlagen. Er Hat ausgezeid): 
nete Nomifer, Humorijten und } 
Unterbaltingsfünitler gewonnen und 
fündigt an, dDık binfort außer den be= 
fannieren aus Basket⸗, Beſen⸗ und ans 
dere Figurentänge netanat werben. 
Zum ®Beiten der Deutjchamerifani- 
ichen Hilfe veranftaltet die Deutfche 
Krieger » Rameradidhaft, 
Shicago, am heutigen Samstag 
in Mondorf3 Halle an North Avenue 
und Halitcd Ctraße einen großen 
Wohltãtigkeitsball. Der aus den Ka⸗ 
meraden Heinrich Schloſſer, Hermann 


— 


| 
| 


’\t 
| Eintritt3farten 


| 


benerfolge zu geitalten. Er bat ein 
ebenfo gediegenes tvie reichhaltiges | 
Rrogramm aufgeitellt und deifen Aus: | 
führung bewährten Kräften anvertraut, | 


tann, dab jeder der Gälte filh präch- 
ig amüfieren wird. Mnfang 8 1b. | 
einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 40 Cenis, an der 
Kaſſe 50 Cents 

Die A.ug.u ſt a Loge Nx. 56, O. 
M. B., die eine der ülteiten Logen die— 
ies Ordeng tit, beranitaltet am Sams⸗ 


onftige | tag, dem 8. November, in Richters Halle, 


Nr. 2100 Belmsnt Ape., einen Empfang 
und Ball. Dieie Nachricht wird von den 
zahlreichen Freunden und Gönnern der 
‘Sejtgeberin um fo freudiger begrüßt 
werden, al3 allen Teilnehmern ganz be= 
jondere Genüffe bevorjtehen. Der be- 
währte Vergnünungsausichuß bat nicht 
nur für ausgezeichnete Mufik, feifelnde 
!Mnterhaltung, Meberrafhungen aller 
Art und erftflaffige Epeifen und Ge: 
iränle gefordt, fondern auch die fpezielle 
&r” ubnis erivirkt, daß bis 3 Uhr mor- 


Militärnefangverein, die Her- 


Bolyhymnia. 


Kath. Flügel, Expräfidentin; Marg. 
Freeſe, Präſidentin; Anna Floring, 
Vizepräſidentin; Minna Meſſert, Sekre— 
tärin; Gertrude Bauer, Finanzſekretä— 
rin; Minna Arendt, Schatzmeiſterin; 
Emma Wagner., Führerin; Kath. Lemke, 
Pauline Gryzefta, 
Clara Bornhold, Wache, 
Vergnügungsausſchuß hat 
wöhnlich feſſelndes Programm aufge— 


ſtellt und zu deſſen Abwickelung unter 


anderen auch mehrere hervorragende 
Sängerinnen, jowie die Echubplattler: 
ereine Apenroj'n und Edelmweti; getvon- 
nen. Auch hat es für quite Mufit und 
tortreffliche Speifen und Getränfe ge= 
forgt. Anfang 4 Uhr. Eintritisfarten 


Iio daß e3 feinem BZmeifel unterliegen | 35 Geni3. 


In Hoerber3 Halle, 2131’ Blue X3- 
land Ave., feiert der Silver Leaf 
Frauenverein am Samstag, dem 
15. November, ſein jährliches Familien— 
feſt. Ein aus den Damen Johanna 
Cordſen, Präſidentin; Agnes, Hart— 
mann, Caroline Kretſchmar und Jo— 
hanna Pieritz beſtehender Feſtausſchuß 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um ſämtlichen Teilnehmern einige frohe 
Stunden in anregender Geſellſchaft zu 
bereiten. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverfauf von Mits 
nliedern zu beziehen 85 Cent3, an der 
Staffe 50 Cents. 

Der wohlbekaunnte Krankenunterſtütz⸗ 
ungaberein Eihenitamm beran«- 
ltaltet am Samdtag, dem 15. Nobember, 
in der Walhaltaballe an 37. Str. und 
Wentmworth, Ave. ein eHrbitfeit, Verbunz 


ben mit Gefang und Tanz.  Ein.erfah- 


Verivaltunggräte; ! 
beitehende | 
ein unges | 





einen Dollar. Kandidaten, die eine | 
Migliedsborſchlagskarte 
Die! 
A. Hoenig, 
LZEN, Wells Str.; Mr3.Cortzen, 3438 
©. Rood Sir; Mr. Zoste, 2818 War- 
ren Ave.; E. Langodr, 1621 Newberry; 
9. Kretichmer, 721 Weit 21. Straße; 
9. Sacihfe, 1932 Melrofe Str; Mr3. | 
Wilede, 736 Aullerton; Mrs. Auguſt 
firueger, 3045 Carad Abe. | 

Am Sonntag, den 16. November, | 
veranjtalter der Hejjen Yrauens | 
interftüßungdöpberein in der) 
Lincoln Turnhalle an Diverſey Blod. 
und Cheffield Nve. eine mit Tanafränz- 
chen verbunedene Yunco Party. Ein aus 
iämtlichen Beamten de3  jtrebfamen 
Vereins beitehender Vergnügungsauds 
ichuß, an deifen Epibe die beliebte Prä> 
tidentin Marie Schmitt fteht, wird mes | 
der Mühe noch Ktoften fcheuen, um der | 
eitlichfeit zu einem glänzenden Erfolge | 
au verhelfen. Er bat für vorzigliche ı 
Zpielpreife, erftflaffine Mufit und. 
edere Speifen ımd Getränfe neforgt ! 
und mird fich bemühen, den Gäiten, die 
jich hoffentlich in hellen Scharen einfin= ; 
den werden, einige hwirflich gemunreiche | 
Stunden zu bereiten. Anfang 3 Uhr! 
nachmittags. | 


Der Concordia frauen.) 


Unterftüßungspereim veran- 'Lipa erbot fi, ihm bei der Suche beiden Anderen fich verfrümelten. 


ftaltet am Di’ndtag, dem 18. November, | 
tm der Lincoln Tırenballe an Diiverfen 
Parkivan und Eheffield Ave. eine Bunco | 
Party, zu der er alle feine Fremde und 
Sönner freundlichjt einladet. Ein rübs 
riger Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Ex hat 
nicht nur für begehrenswerte Preiſe 
ſondern auch für Unterhaltung, Ueber⸗ 


zuſammenſchloß, 


2. November, in einem deutſchen Feſt— | 


wird die Feſtpredigt im engliſchen 


| liſche 


En und borgügfiche Epeifen und 
etränfe geforgt. Anfang 8 Uhr. Eins 
trittsfarten einschließlich 
30 Eent3. 


—. — — 


Evang. Bethania-Gemeinde, 


Kriegsſteuer 


Wird morgen das Feſt ihres 25jährigen 
Beſtehens feiern. 


Die Evang. Bethania-Gemeinde 


vor einigen Monaten mit der Evang. | 
Sohanned-Gemeinde (Pajtor Alfred | 
E. Meyer) zu einer neuen Gemeinde | 
die den Namen 


(früher Paftor W. Grotefeld), die fic) 


S 


„Ravenswood Evang. Gemeinde” an: W 


nahm, feiert morgen, Sonntag, den | 


| 
gottesdienfte um 10:15 Uhr vor 


Yubiläum ihres -fünfundzmanzig- | 
Die Gemeinde wurde im Jahre 
1894 von Paftor W. Grotefeld ge- 


| jährigen Beſtehens. | 
| 


mittags und in einem engliichen . B 
Abendgottesdienfte um 7:30 Uhr dad; W 


gründet, der ihr auch bi3 bor einigen | f 


Monaten voritand, wo er einen Ruf ı 
Der beliebte Gründer der Gemeinde | 


Abendgottesdienite 
ihm 


halten. 
wird der uniorpajtor 


Außer 


Im 
dienſte hält die Hauptpredigt Paſtor 


B. Howe von Daunville, SU, der’ 


Präfes des Nord-Illinois Diſtriktes 


J 


der J 


meyer, eine Feſtanſprache halten. En 
deutishen Vormittagsgottes— J 


nach Downers Grove, Ill. annahm. J 


* 


der Deutſchen Evangeliſchen Synode 


von Nordamerifa. Außer ihm wird | ; 


der Geniorpaftor der 
Alfred %. Meer, reden. 


Gemeinde, | 


Im Vor⸗ 5J 


mittagsgottesdienſte wird auch die J 


Note von 82000, welche die letzte 


Schuld auf das Eigentum der Betha: | 
verbrannt | WR 


niagemeinde darſtellte, | 
werden. Außerdem findet, fomwohl| 


im Vormittags- wie im Abendgottes: | 


dienfte die Einführung neugewonnes | 
ner Gemeindemitglieder ftatt. Shre, 


Ü 


2 
R 


A 
{ 


t 


Zahl beträgt annähernd hundert. | : 


63 ift diefer Schöne Erfolg in der; 
Schuldenabtragung und ber Ges 


F 


Heutige Preiſe: 


Geldſendungen unter Garantie per Poſt und Kabel 
10,000 Marf 5335. — Oder 29 Mark per Dollar. 
Auszahlungen durch Darmftädter Bank, Deutfhe Bant. 


10,000 Kronen $110. — der 90 Kronen per Voller. 


NHuszablungen duch Wiener Bank Verein, 


10,000 Gzedjo:Slovat Kronen... .$275. — Oder 35 Kronen per Dollar. 
Auszahlungen durch Zwnoſtensla Banta, 


10,000 Jugo⸗-Slav. Kronen $180. — Oder 55 Kronen per Dollar. 
Auszahlungen duch PBrva Hrdatdla Etedtonice, 


10,000 Bolnifche Kronen $265. — Oder 40 Kronen per Dollar. 
Uniere Garantie ift die befte, benn wir liefern 


Driginal:Banfbejtätigungen 


von unferen europäifhen Banken. Alle Roftordres Bid Anfang September 1919; Eabels 
Ordres bis in die leßten Tage, find don Berlin und Wien, mit- wenigen Nustahmen, 
ausgeführt und Original-Banfpeftätiaungen find für Zedermann in unferer Office zur 
Einfiht offen. 

Die vor dem Nriege bei uns. anfgegebenen Diitlionen find alle Bid auf wenige 
Ausnahmen, bereits ausbezanit, was unfere erftllaffige Bedienung bewetit!!! 


Alle von und dor Monatsfrift zum Kaufe empfohlenen deutfhen 
Wertpapiere 
find inzwifchen mwefentlih im Kurs gefticgen, wie aum Beifpiet 
Franffurter Stadt-Anleihe anf... 
Siemend? & Halöfe auf 
Deutſche Bank auf 


ALL Cpestaliften in ausländifhen Geldfendungen, Kauf und Verlauf von europät 
[hen Iyertpapieren — zählen wir zu unferen regelmäßigen Kunden bedeutende 


Nativnal-Banfen 
die ibe Vertrauen in die unbedingte Yeiftungsfähiafeit unferer Firma dur taufenbe 
Aufträge beweifen. Air haben ftetS die allerbeften Aursberite don Wien, Budapelt, 
Prag, Verlin, Baris, Yondon, in unferer Office, 

Banfnoten: 
Marfnoten, Kronen, Francz, Lei-Noten auf Lager. 

Sffice offen tägildh von 8:30 bis 8 Uhr abends — Sonntags von 9 bis 12:30 

Aufträge werben prompt erledigt. 


winnung neuer Olieder, welcher DEU) em 
Qubelfeier einen bejonders freudigen | 
Charakter geben wird. Das mufila= , 54 


durch 
Bethania= 


Sceerer ausgeführt werden. 

Alle Freunde der Evang. Ravens— 
wood = Gemeinde find herzlich zur 
Teilnahme an der eier diefes Sil- 
berjubiläums eingeladen. 

— — — — 


Nette Ordnunsswächter. 


Staatsanwaltſchaft erhebt ſchwere An— 
ſchuldigungen gegen Polizeiagentur. 
Der Staatsanwaltſchaft zuge— 

teilte Poliziſten hoben heute die 

Räumlichkeiten der Sherman Ser— 

vice Co., Inc., einer Polizeiagen— 

tur, Zimmer 1026, 208 S. La 

Salle Str., aus, 

eine Menge 

verhafteten ſechs Beamte und Ange— 
ſtellte. Es wird der Agentur zur 

Laſt gelegt, Unzufriedenheit unter 

ausſtändigen Arbeitern 


zur Vernichtung von 
Eigentum aufgereizt zu haben. 


von Schriftſtücken und 5 


Programm wird beſonders 
die vereinigten Kirchenchöre des J 
und Sohanneszmeiges ' Ai 
unter Leitung von Profeffor Theodor | Wh 


beſchlagnahmten R 


vernrjacht, | R 
fie gegen einander aufgeheßt und | 
wertvollen | e 


Nor mehreren Wochen Thon fübrte | 5 


Edward Nodels, Scefretär der „Chi-' B 
Icago Federation 


Labor“ 
Rejchiverde | 


of 


Hoyne 


— 


Staatsanwalt 


tur. 
man Service, Ine. ſtehe in Dienſten 
der Illinois Steel Co. und die Ge— 
walttätigkeiten würden verübt, um 
Zuſtände herbeizuführen, welche 
das Einſchreiten von Bundestrup— 
ben notwendig machen würden. So— 
fort von der Staatsanwaltſchaft an 
geſtellte Nachforſchungen haben 
Herrn Hoyne noch nicht die Gewiß— 
heit gebracht, daß die genannte Ge— 
ſellſchaft tatſächlich die Polizeiagen— 
tur zu dem erwähnten Zwecke be— 
nützt hat, ſollte es ſich aber nach— 
träglich noch ergeben, daß dies der 
Fall war, dann wird der Staats- 
inwalt unnächſichtlich gegen ſie 
vorgehen. 
Staatsanwalt Hoyne 





Unzufriedenheit und Aufruhr von 
Angeſtellten der Polizeiagentur ge— 
hredigt wurden, dah Gemalttätig- 
feiten 
tum dernichtet wurde; 

Nerhaiteten, haben dies 
eingeitanden md erflärt, vor der 
Steel Tube Co. anaeitelft worden 
au Sein. C. A. Stillman, 


einige 


hat nicht 


den geringſten Zweifel darüber, daß N 


bet | A 
MM Wert, jpeziell zu 
über das Treiben der Rolizetagen- | M 
Nodels behauptete, die Sher- F 


von ihnen verübt md Einen- iM 
der 
angeblich * 


1 
cin 


Orffiftent des Präfidenten der Ge! 


fellichaft, wurde al3 der Mann bes 
zeichnet, der mit der Rolizeiagen- 
tur unterhandelt haben foll. Letz— 


terer behauptet, nicht? von den ver- BR 


werflihen Methoden der Agentur J 


cemmft zır haben ımd verurteilte fie! 
iharf bet einer Iinterredung 


————-- — — 
Zwei Verdächtige. 


Anöpften angeblich einem argloſen Kali— 
fornier $600 ab. 


Kofef Lipa kam geftern aus Kali: 


mi 9 

einem Silfsftaat3anmwalt. 
| 
| 


fornien nach Chicago und machte an | 
31. und State Straße die Betannt- | 
Ihaft von D. MeEola und ‘ofeph | 


Maboney. 


Erfterer erzählte ihm, er $ 


habe $15,000 geerbt und jei nad J 
Chicago gefommen, um das Geld; # 
durch Vermittelung eines Priejters 


den Armen zuzumenden, doch ſei es 


ihm leider noch nicht gelungen, einen ;® 


Priefter zu finden. Der qutherzige ; 


nad einem geeigneten Geiftlichen be: | 


|hilflich zu fein,doch mußten McEola | bureau, wo Lipa die vorftehende Ge- den Zöjährige Oscar Waffe, 
und Mahoney ihm angeblich begreifs |fchichte erzählte: Die Polizei glaubt, 
lich zu machen, daß er ihnen, da es daß die Häftlinge Mitglieder eines 


3 Nach 


1509-159 EB 


FULLERTON 
AVE. 





L7 E > 4* 
Grotery⸗Eprzialitüten 

Kirks Flakes Seife, 

10 Stücke für 

Sunbrite Cleanſer, 

3 Büchſen für 

Große Stifte Ivory 

2 Stücke für 

Rex Mineral Seife — 

3 Stücke für 

Weiße Caſtile Seife, ſpez. 

DENE usa 

Olivilo Toiletſeife, ſpeziell 

3 Stücke für 

un 26 

Für Dienstag —Leaf Lard 

(10 Pf. an einen Kunden) 


- 


$1.15 
52.65 


r 


Nach 
Nach 
Nach 
Nach 


ler Flanell, 25c Wert, ſpez. 
Odds u. Ends von fancy Spi— dc 
Bringer Vorrichtung, 
jpeziell zu $1.19 
. 92.59 
men, $1.25 wert, fpez. at... 
GinghamzsStleider für Stinder, $1.65 | 
Schwere baummwoll. Eiwenter Coat3 | Chops, Pfund zu 
fiir Männer, nur grau, ı Gepöfelte Spare Ribs, 
$1 29 ! v e p — 
Lamb Stew, 
J Gerne 
Pfund zu 
| Srifches Suppenfleiich, 
|Nober Echinten (10 bis 
— 5 182 Pfund ſchwer), Pfund 
Fullerton - Southport 
State Savings Bank 
Dentihland, 100 Marf.......... 
Ungarn 100 Kronen 


gen, 10c bi? 256 Werte, Yard 
Garantierte Ga3 
Glas Yutter Yard für VBrid 15€ 
und $1.98 Werte — | 
51.39 
Gr. 40—46, Ipeziell zu Pfund zu 
19e 
Beite Lamb Chop3, 
Pfund zu 
1 Nancy Brisfet Bacon, 
29€ ey ol 
2 ” 
1400 Ful’erton Ave. .„ Chicago 
Nah Jugo-SIavien, 100 Kronen 


. " 
Bargains für Montag, 3. November 1919 
Schwarze Damenhandichude, 35€ | 
Heigöfen, fpeziell zu... 
Butter, jpeziell zu 
fpeziell zu 
Naturgraue Caffımere Mänz Friſches Hadfleifch, 
| Pfund zu 
|gancy Bot Noait, 
| 
|Rfund zu 
Zu den niedrigften Raten 
Nach Rumänien, 100 Lei 


SHzöll. Romper Cloth, Mill 8 HET 
Ends, 36 Bert, fie zudC  VANSHAL-Epeinlitäten 
Extra ſchweres weißes Sha— 19e 39 
gute Qual. Stroh, 65c Wert, c 
ı Große galvımifierte Wajchguber mit 
wert 59c jpeziell Paar zu... | 
Ze ER A Damen —| 
Singhamz=Unterröde für Da- 98€ 
ee re cenanuun 
M 8 der, ie i a 
Gr. S%E—2, fpeziell zu 92.19 Friſch geſchnittene Pork 
ner=dalbitriimpfe, Raar.:. ser ä 
Erib Vlanfets, ertra jchiver, Ge — Ba 
30x40, gezadt, $1.39 e zu 
Veal Chopz, 
Pfund zu 
Brisket Corned Beef, 
Pfund zu 
250 Beſtes Short Steak, 
270 Pfund 
“.. ” ” v 
me OYUEIE WEIUNACHLEN 
| 
werden Enre Tyamilie oder Eure Verwandten haben, wenn 
Ihr ihnen jetst Geld jendet durch die 
Defterreidh, 100 Kronen 
Czecho-Slovakien, 100 Kronen 
Galizien, 100 Kronen. 
Nach Polen, 100 polniſche Mark 
Bank offen Montag u. Samstag bis 9: 00O abends. 
Sonntags von 10:00 vorm. bis 1:00 nachm. 


* In der Anlage der Pope Sugar 
Sie ſihen jetzt im Detektive- Beet Company wurde heute * 

er. 
113336 Wrairie Ave, von einer 
| Nangiermafchiene überfahren und 


fi um fo viel Geld handele, Yürg-|Irios find, das durch bdenfelben |auf der Stelle geötet. 
Ichaft ftelen müffe. Lipa gab feine! Schtoindel jhon viele ‚Leute gerupft 


$350 und feine Freiheitsbond? im 


I Merte von $250 heraus, worauf bie Bunde, 


t, und 


ar den Deiten IE Eeſet die Sonntaspoit. 





(&ür die „Ahc.dpoft“.) 


Der Ansban des Sandftraßennebes. 


Don Adolph Kaufmann. 


Bon auferordentlic; grofer wirtidhaftlicher Bedeutung für die Gejamt- 
bevölferung von Stadt und Land. — Hebung des gegenjeitigen 
Verkehrs nnd Warenaustanfches. — Gemüfe zu mühigem Preife im 
Winter für den Grofitädter. — Der Staat bezahlt die Hälfte der 
Koften, — Förderung des Baus von Cinfamilienhänfern für die 
Maffen. — Ans perfönlihen Erfahrungen. 


fi) erinnert, wie nod) vor | County aud) von ferneren Ausgaben 


er 
m fnapp jehs Jahren die Ver. 
tehräverhältnifje in ber unmittelba- 
ren Nähe der Stadt Chicago, ja in 
vielen Teilen der Großjtadt felbit im 
Argen lagen, wie im Winter und 
erſt recht im Frühjahr, Tauwet⸗ 
ter den lehmigen Boden derma— 
ben aufgeweicht hatte, daß fait al- 
ler Verfehr aufhören mußte, daß 
auf den wenigen Hauptivegen, Stra- 
ben fonnte man da3 nicht nennen, 
die Wagen oft fußtief in der Brei- 
mafje verfanfen und die Pferde in 


für die gebauten Straßen entlaitet 
werden. Sett jollen nod fünf Mil- 
lionen Dollars durd) Bonds aufge- 
bracht werden, tatjäcjlich werden die 
Steuerzahler aber direft nur mit 
| sweieinhalb Millionen Dollars be» 
laitet, die andere Hälfte fällt der 
Staatsfafje, alfo dem Staat als 
Sanzem, zur Lajt. Dafür werden 
nody 160 Meilen Landitraßen im 
County außerhalb der Stadtgrenze 
in gleiher Weife gebaut werden Fön. 
Inen, und dann wird das ganze 


fcheuklicher Weile abgetrieben wırr- | County Coof von einem Ende bis 
den, der wird am Dienitag aud; für |zurı andern, von Norden nad Sit- 
die Ausgabe von fünf Millionen |den, von Weiten nad) Dften bon 
Dollars Bonds zur Vollendung des | einem Ne von gut gebflaiterten 
Ausbaus der Landitraken jtimmen, | Wegen bededt fein, die felbit nad 
Mas ift nicht in den fünf Kahren, |deri ärgjten Regenmetter und nad) 


die jeither verfloffen find, in aller 
Stille geleijtet worden! 197 Meilen 
Zanditragen find in der Normal- 
weite von achtzehn Yu gepflaitert 
worden, und an den Seiten des 
Pflaſters ſind ſechs Bub breite 
„Schultern“, wie der techniſche Aus— 
druck lautet, angelegt worden, Ra— 


der Schneeſchmelze befahrbar ſind, 
denn längs aller Straßen ziehen ſich 
auf beiden Seiten Gräben hin, in 
die das Regenwaſſer oder das 
Schneewaſſer abfließen kann. 

Der Zweck der Bondsausgabe iſt, 
dieſen Landſtraßenausbau zu be— 
ſchleunigen und zwar dermaßen, 


Zeilen entſinnt ſich noch aus den 
Jahren vor jenem Straßenbau, wie 
ſelbſt im nahen Niles Center die 
Leute, wollten ſie nach Chicago fah- 
ren, auf den zweimal täglich verkeh⸗ 
renden Eiſenbahnzug angewieſen 
waren, bot ſich ihnen nicht Gelegen⸗ 
heit zum Mitfahren, und dabei iſt 
Niles Center nur vier Meilen vom 
Endpunkt der Straßenbahn in Bow. 
manbille, Verpaßten fie aber den 
FSrühabendzug, jo mußten fie nad) 
Morton Grove fahren und von dort 
anderthalb Meilen weit nad) Haus 
laufen, Und folde, die Fuhrwerk 
hatten, brauditen das zumetjt im 
Sejhäft oder auf dem Felde, und 
dann fan der Mißitand des Linter- 
jtellens des Geipanns in der Stadt 
dazu. Bei den im Winter oft uner- 
gründlichen Wegen, worüber ih au3 
eigener Erfahrung mande anichau- 
liche Fahrten über die Dafton Road, 
die Verlängerung ber Devon Ave,, 
die Tuohy Ave, auch manche „ſchö— 


ne” GStreden der Lincoln Ane., jhil- | 


dern Zönnte, war ein folder Verfehr 
fait ausgefchlofjen — alfo blieb nur 
die Eijenbahn übrig, was denn zu 
unnüß verlängertem Aufenthalt in 
der Stadt oder jeitens der Städter, 
und hier fommen in erjter Zinie die 
Gejhäftsreifenden in Betradjt, auf 
dem Lande nötigte. Und wie in 
Niles Center war e8 überall in der 
Umgegend von Chicago, eine Bevöl- 
ferung bon über einer halben Mil- 
Iion Menfchen in der allernädjiten 
Umgebung der Großitadt mar tat- 
Tählih monatelang jedes Jahr vom 
Verfehr fo gut wie abgejchnitten, 
ein fauffräftiger und aufnahmefäa- 
biger Marft dem Chicagoer Geihäit 
fait geiperrt, und dabei lag er ihm 
vor der Nafe! Und ebenfo erging c3 


jenflächen, auf denen der Wanderer dab er binnen zwei Jahren fertig | dem Landmann. Er mußte feine Bo- 


feinen Weg fortjegen fann, wenn 
ihm das Pflafter unter den Füben 
zu hart wird, und wo der Fuhrmann 
oder Sraftwagenfahrer bei jtarfem 
Verkehr raiten oder erforderlicd wer- 
dende Ausbefferungen vornehmen 
ann. Drei Millionen Dollars find 
für die bisher ausgeführten Stra- 
Benbauten von der Bürgerjhaft von 
Stadt und County für diefen Zweck 
bemilligt worden, und der Staat hat 
ih verpflichtet, die Hälfte diefer 
Summe dem County zurüdzugah- 
Ien. Dafür hat er fi) das Recht der 
Prüfung und Genehmigung der An- 
gebote und der Ausführung der 
Bauten ausbedungen, er ift gemij- 
jermaßen halber Teilnehmer des 
County in diefem Unternehmen ge 
worden, und ehe eine neue Zand- 
ftraße unternommen wird unb der 
Bauunternehmer fein Geld erhält, 
wird fie erft daraufhin geprüft, ob 
fie auch vorfhriftsmäßig gebaut 
worden if. Außerdem übernimmt 
der Staat alle Koften ber Initand- 
haltung, fo dak die Bürger bes 


‚fein mird, Die Äsngenieure des 
Countyrats leiten die ganzen Arbei— 
ten, und jeder, der einigermaßen 
Fachkenntnis beſitzt, jeder Fuhr— 
mann, jeder Landmann und jeder 
Kraftwagenbeſitzer, der im County 
etwas herumgekommen iſt, weiß, 
daß ſie tüchtiges geleiſtet haben. 
— * 


Die neuen Landſtraßen und die Bau— 
koften. 

eitdem im Sabre 1914 die erjten 
Zeilitreden Zanditraßen an der 
Milwaukee u. an der Weitern Ave,, 
an der Archer Ave. von der Stadt- 
grenze bis nad) Summit gebaut 
wurden, gewiſſermaßen als An— 
ſchauungsunterricht, hat die Bewe—⸗ 
gung unter allen einſichtigen Bür— 
gern, auch wenn ſie perſönlich un— 
mittelbar feinen Nuten von der An. 
lage hatten, namentlich aber unter 
der Sandbevölferung und Allen, 
iwelde mit dem Lande gefchäftliche 
oder perſönliche Verfehrsbeziehun- 
gen unterhielten, gewaltig an 
Stärke gewonnen. Schreiber diefer 
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denerzeugnifie, fein Getreide, fein 
Semüfe auf den bhiejigen Markt 
bringen, fo lange das Wetter aut 
war, die Wege paflierbar, und da 
e3 häufig dann der Fall war, da 
mit den Erzeugnifien, die er feil zu 
bieten hatte, der Markt überladen 
war, denn, was für ihn galt, galt 
in nod) höherem Grade für den 
Landmann jenfeit3 des Midhigan- 
jee8 in Midigan umd für den in 
Sndiana, fo erhielt er oft einen ganz 
erbärmlihen Preis für den Fleih 
feiner faueren Mühen. In den Grä- 
ben an der Lincoln Ave, habe id) im 
Herbit mandmal ganze Zadungen 
gutes Gemüfe liegen fehen, die ber 
Gemüfegärtner lieber dort ablud, 
ls die Pferde nod) mit der Heimbe- 
förderung zu belajten, denn auf 
dem Markt wurden ihm fo lächerlich 
geringe Preife vom Kommiffions. 
händler geboten, daß er die Annah- 
me bermeigerte, Die Hausfrau hat 
aber bei ihren Einfäufen faum et- 
was bon den fpottbilligen Marft- 
preifen gejpürt, der „Grocer” wollte 


Abendpoft, Chicags, Samdtag, den 1. November 1919. 


doch auch leben, und er fauft vom 
Kommiffionshändler, Daher werden 
fih auch die ftädtiihen Märkte in 
den einzelnen Stadtteilen, wo ber 
Farmer direkt an die Hausfrau, al- 


ben Tage feine Einfäufe an Waren 
mit nah Haufe bringen Tann, ber 
„teine* Mildhhändler, der die Kan. 
nen Mil vom Lande direft nad) 
fo den Verbraucher, feine Bodener- |jeiner Pafteurifierungsanlage holen 
zeugnilje abjegen fann, zu Beider ‚laffen Tann und jomit feinen Ab- 
Borteil, fi) von unmehbarem Merte nehmern friſche Milch voͤrzuſetzen 
erweiſen. Mit dem Gelingen des vermag, wie es jetzt ſchon vielfach 
Marktbetriebes hängt aber der Bau, geſchieht unter Benutzung von Laft- 
das Vorhandſein guter Verkehrs- kraftwagen, und zahlloſe andere 
wege, eng zuſammen. Wenn der Ge. Intereſſen in Stadt und Land haben 
müſegärtner mitten im Winter zu unmittelbar Nutzen von dem voll— 
Markt fahren kann, ſo kann er 
ſeine Feldfrüchte aufheben, er 
braucht ſie nicht im Herbſt zu jed— 
wedem Preiſe zu verſchleudern, und 
er wird einen großen Anſporn darin 


abſetzen und von dort noch am jel- 


Em. 


Wheeling, Desplaines, Broad Vier, 
Hilljide, Riverfide, Summit, us 
jtice, Spring Foreft, Da Lawn, 
Evergreen Park, Blue Ysland, Po- 
ien, Somewood, Harvey, Thornton, 
anfing, Chicago Heights und Ste- 
ger. Sm Bau begriffen find Zand- 
itraßen nad) den folgenden: Sher- 
merville, Glen View, Lemont, Ar- 
Iington Heights, Mount Prospect, 
Berwyn, Cicero und Lyons. 


Stimmt die Bürgerſchaft der 


Niles Center, Teßville, Niles, 


finden, ſeine Tätigkeit auszudeh- 
nen, mehr und verſchiedenartiges 
zu pflanzen, um der Nachfrage zu 
genügen. Jeder Plattdeutſche, zu 
denen auch ich gehöre, kennt im 
Herbſt, wenn es ſtarken Froſt gege— 


ben hat, ein Leibgericht, das be⸗ 


ſteht aus Braunkohl, auch Grünkohl 
genannt, geröſteten kleinen Kartof— 
feln und Thüringer Bratwurſt. 
Letztere macht mein Nachbar John 
H. und der Oskar M. — es ſind 
beide Deutſche und jedermann kennt 
ſie, in vorzüglicher Weiſe, auch an— 
dere Wurſtmacher, an Kartoffeln 
fehlt es auch nicht, aber — an 
Grünkohl! Wochenlang habe ich 
vor zwei Jahren in den Läden mei— 
ner Nachbarſchaft danach vergebens 
geſucht, die ganze Zeit dieſer Delika— 
teſſe verging, es gab keinen, und 
weshalb? Weil die Farmer auf 
dem Lande nur wenig angebaut 
hatten, da ſie ihn zur richtigen Zeit 
doch nicht oder nur mit ſolchen Un— 
koſten, daß es ſich nicht lohnte, ver— 
kaufen konnten. Seither iſt das beſ— 
ſer geworden, es ſind die Landſtra— 
Ben weiter ausgebaut worden, und 
e3 fommen jekt au im Winter 
mehr Zandleute in die Stadt, mie 
viel mehr wird dies aber der Fall 
fein, wenn fie erjt direft überall an 
die Hausfrau verfaufen können! 
Und obiges Beijpiel ift nur eines 
bon vielen, wie jede Hausfrau be- 
tätigen fann, Ein vieljeitiges Zand- 
Itraßenneg, das den Verkehr nicht 
nur zwiſchen den einzelnen Ortfchaf- 
ten und Yarmen mit der Großjtadt, 
ſondern auch zwiſchen den Ortſchaf— 
ten vermittelt, mit den vielen Vil— 
lenvorſtädten, wenn der Ausdruck 
erlaubt iſt, wird namentlich jetzt, 
im Zeitalter des Laſtautoverkehrs, 
eine gewaltige Zunahme des gegen— 
ſeitigen Verkehrs und Warendus— 
tauſches zur Folge haben. 

Der Viehzüchter, der ſein Vieh 
ſelbſt nach den Schlachthäuſern brin. 
gen kann, und dabei die Maklerge— 
bühr des Aufkäufers und die Koſien 
für Bahnfracht ſpart, der Kauf— 
mann vom Lande, der ſeine Ein— 
käufe von Eiern uſw. in der Stadt 


— — — — — — — — 
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um nicht weniger als 30 Straßen⸗ 
und einen Brückenbau, die mit dem 
Koſtenüberſchlag nachſtehend ange⸗ 
führt ſind: 

Dundee Road, von Wheeling 
durch Barrington nach der County— 
nrenze. in füdmeitlicher Richtung; 183 
Meilen, $527,000. 

Nordmweit » Zanbdbftraße 
(Northweſt Highway); von der Stadt⸗ 
grenze durch Park Ridge, Desplaines, 
Mt. Proſpect, Arlington Heights. Pa⸗ 
latine und Barrington zur County— 
grenze; 16 Meilen, 8496,000. 

Bartlett Road, bon der Lake 


L——— — — — — — — — — ——————————————————————————————— —— 
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Krving Bart Bonlehard, 
vom Endpimfte des gepflafterten Teils 
in Norwood Park bi8 zur Desplaines 
River Road in Schiller Bart; 2 Meis 
len, $62,000. 

Desplaines Niver Road, 
som Irving Bart Boulevard im Edjil- 
iee Bart duch Franklin Park, River 
Grove und Mahtvood bis zur Weit 12. 
(Roofevelt) Str., im Totwnihip Brobifo, 
außer dem gepflaiterten Teil in May 
1000d; fünf Meilen, $155,000. \ 

Grand Ade,, von der Stabigrenze \ 
duch Elmmood Part und River Grobe 
jur River Road; 24 Meilen, $69,750. 

Late Str, vom Endpimit des 
Pflaſters in Melroſe Park nordweſtlich 
zur Stadtgrenze; 8 Meilen, 808,000. 

22. Str., bon der Weſtgrenze von 
Bertuyn bis zur Desplaines Abe; 1 
Meile, $31,000. 

Manhbeim und.d. Ude, bom 
Schnittpunkt der Weit 12. Etr. füdlich 
ducch La Grange Parf und La Grange 
bi3 zur Ogden Vpe.; 3 Meilen, $11d,. 
000. 

DOgaden Ape., bon ber Zatundale 
Ave. im Townſhip Lyons durch Lyons, 
Brookfield, La Grange, La Grange 
Park und Weſtern Springs zur Counth⸗ 
erenze; 5 Meilen, 8155,000. 

111. Str, von der Etadigrenze 
weitlih duch Mt. Greenwood und 
Worth —* Kean Ave. im Townſhip 
Palos; 8 Meilen, 8248,000. a 

123 Str., von der 96. Etr. ötlich 
bi3 zur Grenze bon Palos Park; 2 
Meilen, $62,000. 


96. Ade,, von der 119. Eir. bis 
zur 143, Str. im Dorf Orland; 43 


Meilen, $108,500. 
bom Ende des 


148. - 147. Str., 
Asphaltpflaſters an der 147. Str. 


Townſhiv Bremen bis zur Ridgeland 


Eine der älteſten Landſtraßzen, Weſtern Apenue. 


— 


ſtändigen Ausau des Landſtraßen- Bondsausgabe am Dienſtag zu, ſo 
ſyſtems und ſomit das ganze Publi- wird Chicago mit folgenden Städ— 
kum. Wie der ganze Weſten erſt ten und Weilern und dieſe mit allen 
durch die Eiſenbahnbauten erſchloſe anderen binnen zwei Jahren durch 
ſen worden iſt, ſo wird in kleinerem Landſtraßen verbunden werden: 

Umfange das County Cook der Bartlett, Elgin, Dundee, Bar— 
Stadt Chicago erſt durch ein Land- rington, Palatine, Glencoe, Wil— 
ſtraßennetz. Das Syſtem iſt dasſelbe, | mette, Rivervieiv, Stadt PartRidge, 
und die bisherigen Erfahrungen be: | Schiller Barf, Franklin Park, Ri- 
weiſen es. ver Grove, Elmwood Park, Melroſe 
Park, Maywood, Brookfield, La 
Grange Park, La Grange, Weſtern 
Springs, Worth, Mt. Greenwood, 
Palos Park, Orland Park, Tinley 
Park, Riverdale, Dalton, South 


* — > 
DaB Wachstum der Landitädte, 


atürlic) dienen die Landitraken 
A aud; den AUbertaujenden bon 
Kraftwagenfahrern in Stadt und 
Land zu VBergnüngungsfahrten: und 
wer twollte ihnen jolche nicht vergön«- 
nen, ilt e3 doch wohl jeden Nichtbe- 
figer8 eines Kraftwagens innerfter 
Herzenswunfd, doch aud bald in |‘ 
ben Befig eines folden zu gelan- 
gen, und bei der Entwidelung ber 
Kraftmagentechnif wird das Yahr- 
zeug im Laufe weniger Nahre ziwei- 
fello8 noch beffer im praftifchen Bau 
und billiger in den Koften erden. 
Außerdem dürften wir bald regel- 
mäßige Kraftivagenlinien zwiſchen 
Chicago und den verfchiedenen Nad)- 
barjtädten erwarten, Srahtgut wird 
ja jchon jeit Jahr und Tag jo beför- 
dert, und je mehr und je ichneller 
der Zanditraßenbau ausgedehnt und | B4 
vollendet wird, um jo beffer ijt es s 
für die Gefamtbevölferung, wohne 
fie nun in Chicago oder auf dem 
Rande. Der Landitragenbau hat 
ohne Zweifel viel zum Aufbau der 
Städte Desplaines, weldhes riejig 
wächſt, Blue Island und Chicago 
Heights beigeiragen, und es wird die 
Bewegung zum Bau der Einfamilien- 
häuſer, der Gründung des eigenen 
Herdes auf eigener Scholle ſehr an 
Umfang gewinnen, wenn es ge— 
lingt, das Land, wo die Grundſtücke 
noch wohlfeil ſind im Vergleich zur 
Stadt, dieſer näher zu bringen durch 





Ausbau der Verkehrswege und Ver— 


kehrsmittel. 


* * 
Wo Landſtraßenverbindung beſteht. 
Bi⸗ jetzt kann man von Chicago, 
und umgekehrt, durchweg auf 
gepflaſterten Landſtraßen nach den 
folgenden Weilern und Städten im 
County gelangen: Morton Grove, 


Holland, Glenmood, 

mond und Burnham., 
* * * 

Die Landſtraßen und der Verkehr. 
3 handelt fich bei der Durchfüh— 
rung des Landſtraßenausbaus 


Weſt Ham— 


€ 


Einjame Kunde. | 


zu Ei3 erjtarrte Schneefrufte zu lö— 
fen. Schwach ſchimmern die ſchwar— 
zen Schriftzeichen unter der kriſtalle— 
nen Decke hervor. 
Was ſteht dort? 
„Baden verboten. 


Am ſteilen Abſturz des gewaltigen 
Berges ruht in einer Einfenfung, tief 
in fußhohe Schichten Neufchnee ge- 
beitet, ein ftiller blauer See, in dem 
fich die Eiöfelder der darüber hinein- 
tagenben gemaltigen ?elöhäupter |...“ 
fpiegeln, re 

Sonntag ift’3. Kein Laut ftört 
die weihevolle Stimmung, bie ergrei- 
fende Majeftät und Einfamteit des 
Gebirges. 

Da bemerkt ein Wanderer, der hier 
heraufgeftiegen ift,auf einer fühn bor= 
Iptingenden Felszade im See eine 
Holztafel, die auf fchmwacher, von bie- 
len Stürmen zerfegter Stüße nur 
mehr einen fümmerlicen Halt hat. 

„Ein Marterl!” jagt er fich und 
flettert dazu empor. Wem wohl mag 
e3 gelten — biefes Zeichen des Todes, 
das den ftillen Bergmanderer an bie 
Gefahren mahnt, von denen er hier 
tingd umgeben ift? Vielleicht einem 
braven Wildheuer, der da herab» 
ftürzte, zufammenbrechend unter ber 
Laft der mühfamen Ernte? Vielleicht 
einem Gemfenjäger, der bie fühne 
Meidluft mit dem Leben bezahlen 

mußte? Vielleicht einem maderen Hir- 
ten, ber, einem verftiegenen Tiere fol- 
gend, trügerifchem Geftein zu viel 
vertraute und indie Tiefe ftürzte? 

Nun ift er am Ziel. ehrfürch⸗ 
tiger Achtung bor dem Unglüd nimmt 


Der Gemeinde: 


— — — —ñ 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
nıfen will, erreicht fchm-TT feinen 


met durch eine Meine Anzeige in 
nr, Mmhnaftt 


— um m u 


— * taufen einen prachwollen 
83125.00 Phonograph, im 
rs Lagerhaus gelaffen. Dies 

ift eine ehr feine Ma 

fhine und fo aut mie 
=; neu, mit Records und 

Diamantnabel frei, Wir 
5 baben ferner einige ans» 
E dere bhocfeine Phono» 
3 warben die mir au ei* 
= nem Cchleuderpreis ber» 
J laufen, da wir Platz ge⸗ 

brauchen. 

Ferner verlaufen wir 
» ein pradtbolles Leder 

Parlor Eet, wert $175, 

und Rups zu Eurem et» 

nenen PBreid, Wunder 
bare Gelegenheit. Auch gegen E. O. D. Zab- 
4 20 außerhalb verfhidt. — Velichtigung 
ei, 


Linerty Bonds In Zahlung genommen, 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Il. 


bebender Hand die an ber Hotztafel\ 24 


CIen Dan Bone. ih & all Brenn 
* N s er. . % 5 
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Str. im Townſhip Hanover, bis zur 
Dundee Road in Barrington; 72 Mei— 
len, $240,250. 

Zate Str, Hanoper, bon der 
Counthgrenze im Townſhip Hanover bis 
zur Stadtgrenze von Elgin; 63 Mei— 
len, 3201,500. 

Roſelle und Palatine 
Road, von der Higgins Road im 
Townſhip Schaumburg nördlich nach 
Palatine und zur Rand Road im Town— 
ſhip Wheeling; 9 Meilen, 8294,500. 

Arlington eights Road, 
von der Higgins Road im Townſhip 
EIE Grove bi3 zur Gentral Noad; 23 
Meilen, $77,500. 


Glen Qiem Road, von ber 
Milwaukee Ude. im Totonfhip Norths 


Beim Landitragenbau. 
field duch Glen Riem bi3 zur Chis 
cago« Waufegan und Milwaukee 
Road; 23 Meilen, $55,250. 

Lake Ave., von der Chicago 
Waukegan und Milwaukee Road im 
Townſhip Northfield bis zur Locuſt 


Road im Townſhip New Trier; 2% 
Meilen, 885,250. 


uwelen: Ausverkauf! 


Infolge Umänderung müjfen wir unfer ganzes Qager 
bon goldenen Uhren, Ketten, Ringen, 


Diamanten 


Halsketten, Broſchen, Silber-Eßzeug, Trend Ivory Toi- 
let und Manicure Sets etc. ete. auch einige Phonographs 


Mve. und über dieje zur 143. Etr,, zur 
MWeitgrenze de3 Dorfes Orland; 73 
Meilen, $232,500, 

Cicero Apde., vom Endpunkt des 
Pflaſters im Townſhip Bremen bis zur 
167. Str., ſüdlich an dieſer, öſtlich zur 
Cicero Ave. an dieſer ſüdlich zur 188. 
Etr.; 34 Meilen, $108,500. 

Nidgeland Ape,, bon der 147. 
Eir. dur Tinley Part und 6i3 zur 
175. Str. füdlich, dann eine halbe Meile 
öftlich, dann an Ridgeland Ave, füdlich 
bi3 zur 183. Eir.; 5 Meilen, $155,000. 

183. Str., bon der PDirie Lands 
ftraße bi3 zur Nidgeland Ave. weftlich; 
54 Meilen, $170,500. 

Weftern Ave, vom Ende des 
Pilaiter3 bis zur Lincoln Landitraße; 
2 Meilen, $62,000. 

Halited Etr., von der Chicago 
Road im Townſhip Bloom bis zur 14. 
Str. in der Stadt Chicago Heights; 15 
Meile, $56,500. 

Ehbicago Road, bon der. Dirie 
Landſtraße, Townſhip Bloom, durch 
Glenwood und Thornton zur State 
Str., an dieſer durch South Holland 

und Dolton bis zur ſüdlichen Grenze 
von Chicago. 

| Range Line Road, ton der 
füdlichen Etadigrenze durch Burnham 
und Lanſing bis zur Lincoln Zanditraße; 
:03 Meilen, $280,500. 

I 147. Etr, Thornton, bon der“ 
| Dirie Landitrake dur) Harvey, Dolton 
und Weit Hammond bi3 zur Etaat3s 
grenze von Indiana; 7% Meile, $252,- 
500. 


12. Str, Bau einer Betonbrüde 
über den Desplaines; $30,000. 

Milwaulee Ude, von ber Dun» 
dee Road, Wheeling, bi zur Counth⸗ 
grenze; 1 Meile, $31,000, 


95. Str., von der Kean bi8 gur Ars 
der Ave. mweitlich, durch den Waldparfs 
gürtel; 23 Meilen, $70,000. 

Tuohyhy Abe, von der teftlichen 
Gtadtgrenze bi3 zur Miltwaufee Abe. 
im Dorf Niles; 42 Meile, $150,000. 


Seder jtimme baber für 
biefe Bondausgabel 
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%, zu Spottpreifen binnen 10 Tagen ausverfaufen. 


Benüßt diefe jeltene Gelegenheit, Fauft Eure Weib. 
nachtsgejchenfe jet flir den halber Preis. 


J. Herzog & Es. 


DAN 


* 534 North Avenue, Ede Mohawf Strafe. 
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——— Verlangt: Männer und Anaben 

Beutises Ihenter, Build Zomple (Anzeigen under disfer Nubrit 2 da8 Wort.) 

— rauenireifer“, TE — — —— 
akone— „Ihe Maltcr of Ballantrac”. | Verlangt: Männer, ir baben eine Eüge- 
+ 5 


t ı müble, Holsböfe und Logeing Kamde ir Lang- 


zai Muftc Hall. — „Ihe Dream 
an® Srand — 
oalonial — „Ihe De 


Stellungen an mwillige Arbeiter zu hoben Löh⸗ 
nen. Seine und bequeme Camp3 und Soft 
—— Kein Streit oder Arbeilertrubel. Be⸗ 


„The Ucauittal”, 
vet Lady“, 


DB. . 
— „Someboby& Siwcerbeart* 





8 — „She “ ner mit Samilie, welde ein Farmheim auf 
u 2 E een * - Junferem abgebolzten Land mün{aen, Ehhrei 
6. — „Ihe Five Million“ eute um bolie Einzelheiten. Langlade Lums- 
le —"„Ica for Three”, " er Eo,, Antigo, Wisconfin, 

ic — „Silo So“, 1,2,6,8,9,13,15,20,22,27nb 
8. —. „Dabdies“, 


— "Ihe Kafhful Bero“, Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 


755 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen nnd 
Sanmaterial Narbe; $4.50 den Tag: 
itetige Arbeit. Henry Frert Sons, 3135 


Belmont Ave. 
Berlangt: Bu 


beit; ftehi 
NRoßcoe © 


erlangt: Eine vorzünlige Gelegenheit für 
jungen Stenograpbiften wird offeriert von Jms 


Nortd Une. — Ichen | 
tens 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Mnzelgen unter dieler Rubrit 2c das Mort.) 








— für alte und neue Ar⸗ 
pe Plag; guter Lohn. 2051 North 
x. 











zu erlernen. 








Serlangt: Porters, gute, erfahrene | r . — 
Munner, welchen man Vertrauen ſchen⸗ one 2 
len Tann, fofort; Stunden von 7 Mhr | Yırbeit umd auter Cohn. Angufragen: 2029 | 
mörgend 
Uhr mittags am Samstag. Borzuipre- 
sen fertig zum Arbeiten, 

Bhilipsborn, 
900 W. Van Buren Straße. 


und Robeh Str. 


Verlangt: Junge an Brot. 2150 Larrabee 
Straße. fıfa 


31011w* 





Verlangt: 8 Buſhelmen für Umanderungen 
an Männerlleidern, $35 bie Woche, tageöbelle 
Arbeitsräume. Sell Bros., 31 W. Sue — 

tfamo 








| 





fafon 





die Mode und Lund; Tagarbeit. 937 Grace 
Gtraße, dofrla 


Verlangt: Mann um al& „Stuffer* in einem 
Wurhzimmer zu arbeiten. Zu erfragen: Bor | 
River Bading Eo., Aurora, SI. boirfa ! 


Brrlangt: Knaben unter 16 Jahren 


nenheit zum Lernen; Lohn $1O zu An- 
tang. Sofort nadjzufragen 711 Fulton 
Stra fafonmo 








Ih. 


Verlangt: Iinner für allgemeined Jobbing. 
1950 DOgden’ Abe, dofrfa | 











Berlangt: Mehrere ihwer arbeitende 
Tcamiters, um Metall, Kohlen uiw. zu 
Fahren; Männer, welde willens find zu 
arbeiten. Nadızufragen 410 R, Peoria 
Straße. ſaſon 


Berlangt: Erfahrener, Wholeſale 
Glothing Cutter, um die Leitung des | 
Eutting Room zu übernehmen, #eliz 
Nothſchild Co. 529 ©. Franklin Str. | 


Serlangt: Ein Hausmann und ein 
Kühenmann. Deutiches Altenheim, 50: 


Berlangt: ANelterer Mann für Ieichte Haus: 
arbeit, 4800 No, Elarf Etr., 290t 1wæ 


Verlangt: Roliterer, $1.00 die Stunde; nur 
gute Leute. Gelegenheit, Teilhaber zu werben, 
4200 R. Elar! Etr, 290l1m& 











Berlangt: Junge Männer in einer Holatiften- 
fabrif au arbeiten; guter Lohn und ftetige Ars 
beit, Nacdzufragen 116 W, Euperior Sir, 

mi-fa 








Berlangt: Ein Zufchneider in einer Holzliften« 
fabril; guter Kohn und ftetige Arbeit. Nacztte 
fragen 116 ®. Euperior Etr, mi-fa | 





. Sorcit Part 
= Barl, ZU. Telephon 50 nn Verlangt: Zunge für Drug Store, 8118 N. 
—E— Clark Str. 290t1w* 


Berlangt: Wurſt⸗Stopfer, ſowie 


Verlangt: Stallmann, 1918 ©, Halfied Etr., 
ucherer und Kocher; guter Lohn und 


hinten. ſaſon 


Ketige Arbeit. Sehet Mr. Ralliahn, Ge ae ae Turin 
i — ot: Männer für allgemeine Arbeiten 
9101 Baltimore Ave, South Chicago. in stohlenhof, $4.50 den Tag, ftetige Belhäfs 
i frfafon | tigung. Jacob Beit Coal Eo., 6133 Broadway. 


di—f1 





Berlaugt: Arbeiter; 70 Gents die 
Stunde. Rachzufragen Wrightwood und 
Sermitage Ave. Gerhardt F. Meyne. 


frfafon 


Berlangt: Männer und Fyranen 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2c das Wort.) 








ee Berlangt: Ehepaar für DOfficeardeit morgens 
Berlangt: Starker Junge an Woden- |in Taufb für Lleined lat mit beller Stitche, | 
ingen nachmittags zu arbeiten. Naczu: | Kautey, Badezimmer, Vettzimmer und Hinter-! 
fragen beim Girculator, The Abendpoft | vorö. 2303 N. Galifornia Mibe, fafon 
Go, 225 ®. Walhingten Str. ! erlangt: Janitor, Ehepaar in mittleren 
zruotr· x Jahren ſolches ohne Kinder borgezogen, 12 

nennen | Mpartments und Janitor-Slat; gute Etclle und 
"Berlangt: Männer und Knaben für | Yobn für die richtigen Leute; bor 10 Ubr 


—* morgens oder abends vorzuſprechen. Mr. Mil—⸗ 
Fabrilarbeit. 2026 W. Congreß Str. iec-d11d Weit End Plbe, nahe en 
Berlangt: Männer, geihidt an Holz» 


frfafon 
i i ätte Verlangt: Deutſcher Farmer ſucht ein junges 
2 — — — deutſches Ebeyaar fũt Farmarbeit; muſſen mel⸗ 


ten fönnen, Guft. Zeihman, Et, Jofeph, Mich,, 
Derrid Go, 3101 Grand Ave. Do—ia| Ka wur ıra  zeiöman, Et, Sofevd, Mic 
anitor in 


ee —— — — 
Berlangt: Automobile-Oolzarbeiter Verlangt: Mann und Frau als 
für Winter « Oberteile and. leichte | Tana und Logenhallen, 2401 Nor 
Gommercial Boby. Hödfte Löhne. Ste: | 
tige Arbeit. Lomber, 69. Stt., nabe | — ZupeB, beibe, Get@leäter, tr 
fa ! „Camm reams“, Freie Pro org, 
ee. | 6 abends. Delight Fllm Corp. 2130 — 
Berlangt: Gelhirrwaicder; Zimmer ; benue, an 22. Eit. esilrz 


and Board. Hotel Grasmere, 4621 Che- 
ridan Road. mi—fa 
Junge Männer für Ai- 
le. Great Northern Ghair 
Blnfh & Leather Cafe Eo., 116 = 
Franklin Etr. | 
Berlangt: Männer, um Gufftäde su | a Bu ee a Eu En 
* ⸗ | bal, ſann Boile enden, os oder Nieder⸗ 
ichleifen; dauernde Stellung: ante Ar- ı vrud, made deriiedene Meparaturarbeiten. 


200ltiwæ 
Leitöverhältniite. Eleetrical Engineering | dt: 2404 Muguita Sir, Store. 
Aquipment Go., 711 ®. Meridian Str, | 








dofrfa 














Stellung fndyen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter biefer. ARulrif 1c dad Wort) 


Gefuht: Zuverläffiger Mann, 40, ledig, fucht 
Belhäftigung als Helfer in Ebiping Room; 
bewandert im Verpaden bon Kiften etc, Adr.: 
I 63 Übendpoft, fafon 


Gefuht: Bäder, gut erfahrener Mann, fucht 
ftetiae Stelle an Cale8 oder Brot. Adr.: W 
675 Abendpoft, fafon 





Best: 
iembling Stüh 
Go., 2500 Ogden Ave. 


— — — — 
Verlangt: Finiſher für Varniſhing 
und Nubbing an Holzarbeit. Chicago 


























Gelucht 
ſaſon hen Arbeit in Hotel, Hofpital ufw. Adr.: A 
— — — 1.564 Aoendpoft. ft—ımo 
: Ei iter. 2002 Lincoln | — 
Berlangt: Ein Waiter. 2002 & — Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
Avenue. Stelle als Küchen. oder Hausmann, Adr.: 8. 


— — — — 


Verlangt: Stallmann, auter Lohn. Charles 
Leb. 1227 W. Harrifon Etr. 


Berlangt: Automobilwaſcher mit Erſahrung 
und Referenzen. 1337 No. Clark Str. 
— — — — 

Berlangt: Dectaphon Operator; muß Erfab- 
zuma. haben. Vorzufpreden: 318 No, Mici« 
gan Abe. inovimf 


©, 900 3. Mabdifon Eir, frfa 


Gefucht: Bäder fucht Arbeit, zweite oder 
dritte Hanb an Brot und Ealed; Tage oder 
Nadtarbeit. Abr.: T 80 Abendpoft, bofıfa 


Gefuht: Feuermann, 37, Janitor, fucht Ber 
fhäftigung; mit allen borfommenden Arbeiten 
ıfowie Reparaturen vertraut, ftrebfam, zuver⸗ 
!läffig. Offerten zu risten bid Camätag an die 
Adr.: A 521 Mbendpoft, dofriafon 
Feuermann, auberläffig, 

Adr.: I. Bobet, 9158 

dofria 











Gefucht: Erfabrener 
‚nüchtern, Jucht Mrbeit. 
Concord Rlace, 


— — 

Verlangt: Sbeet⸗Metal und Iron Morfers, 
Lanent Nen. Guter Lohn, ausgezeichnete Ver— 
Dältniife. Simrfon-Irtih Eo., 1401 Wabanlıa 
Adenue. 0ft28,110% 


nie 
Berlanat: Guter Chmied-Finiiber und Hel- 
fer; guter Lohn. 6010 N. Clark Eir, fafo 


— —— — — 

Verlangt: Erfahrener Verläufer für „Ge— 
neral Store”, ftetige Arbeit, guter Lohn. 9. 
Matofar, Indiana Harbor, Ind. fafomo 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Fit up Mann fir Automobile 

Arbeit. 8 © Nuchne, 2601 Ardder Ave, 
fafonıno 





Berlangt: ranen und Mäddıen 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2c das Wort.) 





Laden und Fabriken 


Berlangt: Ein großesBerlansaefhäft, auf ber 
Weitfeite gelegen, bietet einer Anzabl Mädchen 
Stellen in feinem Bücher-Herftellungd-Depart. 
Die Stellen find permanent; Anfangslohn $14. 
— — — — —— eg ung, — Werken, 

t: Automobil-Bodhy Arbeiter, Stiid- | anderbalb Zeit für Ueberzeit und furzen Ar⸗ 
st. g. 8. Nuehne, 2601 Archer | beitäftunden; Mäddien, die gern Etellen wün- 
Abenue ſaſonmo ſchen in einer gut ausgeſtatteten, ſanitären u. 
JI — — — gut beleuchteten Anlage werden es zu ihrem 
Verlangt: Wobelſchreiner für, Automobilar⸗ 


Vorteil finden, dies zu unterſuchen. Zimmer 
beit: Ctüd, ober. Xagarbeit, 8, F. Kuehne, 1206 Monadnock Block. S0oltimt 
2601 Archer Ave. fafomo _— 


Berlangt: Zunge, 17—19 Jahre, um eleltr. 
Arbeit zu erlernen, Urmitage Eleciric Shop, 
32933 Urmitage Übde. 


nn — 

Berlangt: Porter, mub im Shipping-Depart- 
ment beiten. Por. Lauterer Co,, 222 BB. Mia 
bifon Etr, 


— — — — — 








Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er⸗ 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar—⸗ 
quisz, 17 N. Wabaſh Ave. aoltumtæ 


Verlangt: Mädchen oder Frauen, mit 
ober ohne Erfahrung, um Magnet Coilo 
zu wickeln; guter Lohn. Alb. Frohne, 





— — — — — — — — 

Berlangt: Ein Yanttor-Helfer, Älterer Mann, : 
$40 den —— Roll unb Bimmer, 5173| 2830 Lincoln Ave. 
Michigan Abe. Baſement. ſaſon 


a re ma Verlangt: Schneiderinnen für einfaches Sanbd- 
Berlangt: Drilf Preß_NArbeiter, au Mann! „onen: Bezabl 0 Wroadwan. 
fie allgemeine Arbeit. Chicago Etandard Arie; "üben; gute Vezahlung. 80 a 


Eo., 1801 Belmont Abe. frſa 


t nn 

Berlangt: Altive, ſtetige Männer um Zir⸗ nähen in einer Regenſh irmfabrii; auch 
Zulare bon Haus zu Haus zu verteilen, ſtetig. ſchinen⸗Operators. Leichte, angenehme Aröeit. 
$14 und Earfares zum Anfang. Nahzufragen!sı5 mödentlih für. den Anfang. Samstags 
irgend einen Wodentag um 4 Uhr nahm. | um 1 Uhr geidloffen. Kreis & Hubbard, 320 
422 ©o. Etate. Mr. Higgins, — ©, Franklin Etr., 6. Floor, nobiwæ 


— — — — — — ——— Gr— — 

Vexlangt: Solicitor mit Kenntnis von Grund· Verlangt: Verlkauferin, ſtetlge Stelle, Drud⸗ 
eigeniumswerten beborzugt. Gebt Alter, Er⸗ arbeiten und Schrelbmaterig lien; abends frei. 
Be und erivarteten Kohn an. Abreffiert:| Scheringhaus & Weiler, 774 Milmaulee be. 

683 Ubenbdpoft. frfafon | fafon 


| 
Berlangt: Tinners, — und guter fräf-| Werlangt: Näherinnen und foldhe, bie e3 Ier- 
iger Zunge, der dn3 Eheet Metal Handiver! | nen wollen, für TIheaterkoftüme. Ehmidt, 920 
erlernen mödte. 2316 Lincoln Ave. mifadi | R, Clarf Etr, fafonmo 


Berlangt: Zuberläffiger Älterer Mann, Ma» 
Sazine audzuiragen, 312 ©. Clarl Eir,, u 
ra 




















Verlangt: Mitteljährige ober Ältere Frau 
| für leichte, reinlihe Arbeit in Nobvelty Affen: 





mer 407. bling Room; Ttetige Arbeit; 5% Tage die 
Woche, 645 W. Dal Etr., nahe Larrabee Str. 
Berlangt: Yunger Mann, 18 bi8 25 Sabre, frfafon 


mn das Möbelgeihäft zu erlernen. 1666 ic 





Sench z a| erlangt: Gute3 Labenmäbdhen für WBäderci. 
* — 2 5 | 1971 . Salited Eir., Laden. bofa 

: Mann um Sanbiude au reinigen. 
©tetige Arbeit, Guter Lohn. Auguff Es. Berlangt: Eine ftetige Kellnerin für jeden 
109: ®elt SIlinots Er, frfa | Abend. 729 Weit North Ude, fafon 








Berlanat: Nettes Mäder für Ladenarbeit 
in ®ädere. 2630 W. diviſion — * 
oft 


Verlangt; 50 Maͤdchen um Power Nähmaſchi-⸗ 
nen zu bedienen; kurze Stunden; Samstags 12 


— in Färberel; ſtetige Arbeit; 
uguft Schwarz, 100 Weſt Illinois 


he. * frfa 


1 : Ein Ttarler Mann für Pfannen- 
ach⸗ ufragen: Chas. Weeghman, 160 
biion Sir. 











































lade County, Wisconfin, und offerieren jtetige j 


2.1 fich am 4:45, Samstag am Mittag, 


ter. — „Zale St from Me”. Schi s 5 Str. 
088, — „Up in Mabels Rooms“. . ie: Dont Ge, BEID WB. 8 —* 
tigoldgarten. — Sonzert teden ——— 


Sloor. 


V. Mueller & Co., 1776-61 Oaden 
2000* e 


5i8 4:45 Uhr nadjmittags, 12 | Srenfhbaw Eır., halber Blod norbiweitlich 12. | 


‚Verlangt: Gefctermafcher für Bäderei; 820 | 


| 





| 
| Berlanat: Kindermädhen ober Ehepaar ald 


.|deutichen Optiker und Optometriit Dr. 


jiwei Paiitter und Paverbanger fu: | 


Berlangt: 9 Mädchen, um feidene ! 


Serlangt: Mädchen oder Frauen fir Sn] 
Ma: 





Rs A 
—8 Kr’ 








. Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


| Yäden und Frabriten 


Berlangt: Mehrere Mädchen, zum 
Falzen, Adreffieren und Beifügen; 
Grfahrung nicht nötig; borzügliche 
Arbeit3verhältniffe; Feieraber.d täg- 


während des ganzen Jahres; guter 
Lohn zum Anfang, mit Beförderung. 
Dabfon Bros, 
2845 Weit 19. Straße. 


| bofrfa 
I 


|  Berlangt: Grinhrene oder unerfah- 
: rene Mädchen, um an feidenen Qampen- 
| ihirmen zu nähen; ftetige Arbeit das 
aanze Jahr; guter Kohn. Benetian Art 
Lamp Co., 738 S. Wabaſh Ave, 2. 
Floor. inopiw& 


Berlangt: Mädchen ober Srau für leichte ır. 
reine Sabrtlarbeit; angenehme Arbeitsverhält- 
niffe; guter Lohn. 1516 ©. Wabafh ——— 
mi—fon 











Berlangt: Mäbhen an-Draperien zu arbeı- 
n, müffen fübig jein, Draperien au näben: 





\ Erfahrung nidt nölte. U.,H, Smith, 1132 
| Sherman Ave,, Evaniton. 2601wæ 
SHansnrbeit 


Berlangt: Gute Köchin, braucht nur 
zu tochen; $15 die Woche. Telephoniert 
Cpanfton 2954, oder fpredjt vor bei 
Ms, Weinberg, 930 Maple Avenne, 
Evanfton. Man nehme Northweitern 
Sodhbahn und fteige an Main Strafe, 
Evanſton, aus. fafon 


Verlangt: Mädchen, um Kodı zu hel- 
fen in Reftaurant; Stunden von 7 bis 
4 Uhr nadjmittags; feine Sonntagar: 
beit. A. Weih & Go., 176 W. Adams 
Cirafie. fafon 








erlangt: Zweite Köchin; Zimmer 
und Kojt. Hotel Grasmere, 4621 She: 
tidan Road. fr—mo 


Verlangt: Haushälterin - für Wittver, bie 
mehr auf gutes Heim ficht al3 boben Lohn, 
PBroteftantin ohne Anhang. Mdr.: 8 802 
Ubendpoit. fafon 








Berlangt: Frau zur Hilfe in Privat Catering 
Companh in Ebicagoer Boritadt; muß, Toden 
lönnen; feine Nacht» oder@onntagdarbeit. Zirm- 
mer, Koft und Mäfde. 494 N, Foreit Äve., 
River Foreft, Phone: River Föreft 1126. 

ofa 


Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausar- 
beit; ein Wafhen. 5916 Kenmore Ave,, 3, 





Apt. Tel, Eunnhfide 1878, 
Verlangt: Bmeites Müdden, Lohn $12. 
2340 Lincoln Barl Weft, 4. Apt. Telephon 


Lincoln 615. 


Verlangt: Kühenmädden; guter Lohn, Turze 
Etunden,. 1824 Irving Park Blvd, fafomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Referenzen berlangt. 932 Lale Avenue, 
Wilmette, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
aute3 Heim, guter Kohn: ein 6 Zahre altes 
sind, geht zur Schule, Tel, Edgewvater 9415. 
Belton, 5123 Eheridan Road, 


fafomo 

















Berlangt: Walhirau fiir Montag. morgens, 
ftetig, 1415 George Etr., 1, Floor, 








Hausmanı und Maid, 
stenmwood 4209, 


1031 E. 48. Str. 





Verlangt: Waſchfrau. 
nahe Oalley Blod. — 


Verlangt: Eine ältere Frau um kleinen Haus—⸗ 
halt zu führen. Schönes Heim. Vorzuſprechen 
717 Weſt North Abe., Hartmann. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Brau um&e- 
ſchirr zu walden; ftetige Arbeit; leine Eonns» 
tagsarbeit; $12 bie Mode. "Phone: MER 
044. alo 


2234 ®, Walton Str, 











Verlangt: Srau für 2 Tage in bet Moche, 
Dienstags und Breitagd, Sügeln und Rein» 
maden. 3882 Lincoln Ave, „fafonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kochen 
und Down Etaird Arbeit, oder erfabhrenes zwei⸗ 
tes Mädchen, Phone: Eupertor 6740 ; fef 

ofrfa 


auds 
eim, 
1918 Humboldt Blpb., 2, 
bofa 


Berlangt: Gutes Mäbdhen für allgemeine 
Saudarbeit, muß etwas flohen Lönnen, 1971 
N. Halfted Str., Laden, r doſa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim. 8831 Rokeby Str. dofrfa 


verlanat; Haushälterin für mutterloſe 
Familie. Vorzuſprechen Samstag Nachmittag. 
5226 Gavmen Ave, dofrfa 








Berlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit, fein Wafdhen, Tein Kochen, gutes 
En wöchentlich, 











erlangt: Anftändige3 Mädchen für allges 
| meine Hausarbeit bei guter Familie. Nachzu— 


diton Eir, 


bofrfa 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. Nadaufragen im Store, 1114 Center Gtr, 
mibdofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guted Mädchen befomini guten Lohn. 
6357 ©. Sangamon Etr, Tel.: Normal 7544. 

26011wæ 


| Berlangt: Haushälterin für deutichen Witwer 
‚ mit wei Slindern; älteres Mädchen oder Frau; 
j fan tleines Kind mitbringen; deutfh oder uns 
gariſch; edangetifih vorgezogen, Nachzuiragen 


1 











— 0— 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Referenzen. 2156 Sedgwick Sir, ſaſo 





Verlangt: Mädchen, Yrau mittleren Alters 
bevorzugt, die ein gutes Heim in kleiner as 
milie zu würdigen weiß; fein waſchen. Tele⸗ 
phoniert Mes. Kaplan, Sunnhſide 9300, 

frſaſon 


Verlangt: Eine Frau mittleren Ulters oder 
alte Frau auf der Farm als Haushbälterin. 
Perſon, die gutes Heim wünſcht, wolle ant⸗ 
worten in Engliſch. Adr.: R. J. Donahue, 
Huntlehy, Ill. Box 344. 310 1wæe 


—— — ü 

Verlangt; Gute Frau, um 18 Monate altes 
Kind in Bilege zu nehmen. 1538 W, 14, Str. 
| Fbone: Canalt 3118, frfa 


ji Berlangt: Neinlide Frau mittleren Alters 
au Mitbilfe im Hausarbeit; gute, dauerndes 
‚ Heim. 2906 Harrifon Etr., Evaniton. Tel.: 
Evaniton 4293. fefafon 


Verlangt: Mädchen oder Yrau fir allge 
meine Hausarbeit; guter Lobn. Anaufragen 
| srvifhen 10 und 12 Uhr, 2908 Logan 
Blod., 2. Apt. fıfa 


— 
Berlangt: Ködin, fauber, fparfam, In gqu⸗ 
tem Selm, muß englifdh berftehen; Tein fanch 
KRoden erforderlih; guter Kohn entforechend 
den wWüäbigleiten. Telcpbon: Hude Part 504. 
| frfa 
Nerlanat: Ehortorder-Köchi ir Sam 
Nachts. &51 w North u u 





— — — — — 








gutes Heim und guter Lohn. Telephonier 
| Sumboldt 633 vor 6 Uhr, nad 6 Uhr tele 
phoniert: Humboldt 6506, frfafo 


Verlangt: Fähiges Mädchen oder Krau für 
leite Hausarbeit; lein Waſchen, A. Bohn, 
gutes Heim, ftetige Etelle,. Borzufprechen 
6815 Merrifl Abe, 2. Ayt, Xelephon Hhde 
Barl 112, fefa 





| Terlangt: Mädbdhen oder rau fir ei 3 
Kochen für . 60 Frei 
| Place, Telephon: Lalevieiv 171 dofrfa 


Berlangt: Erfter Klaffe ungarifhe oder 
beutihe Köchin, gut an Paltıy; guter Lohn. 
1045 ®. 12, Etr, dofrfa 


———— 
Verlangt: Exfahrene, Waſchſrau und Haus— 
reinigung. 1041 N. Hohne ve, 1, ze 
ment, bofrfa 


ann 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Zeine Kinder, gutes Geim, 2844 Cam« 
bridge Abe, nahe Surf Eir, Xelephon Mel. 
lington 8899, bofıfa 


| 





Stellung fucdhen ranen u. Mädchen 
(Anzeigen umter biefer Mubrit 1c das Wort) 











dofrfa | Uhr; guter Kohn; ein paar Anfängerinnen ans | Gefuht: Schneiderin wünſcht Beſchäftigung 

| gelernt, $14 für Anfang. Ihe American Braid- | im Haus. 21123 Dahton Etr, Telephon Kin: 

Berlangt: Ehnetder und Bufhelman. Sab: | ing & Embroibery Co., 329 W. Monroe Eir.| coln 9208, fafonmo 

ien fo_bod ivie $50 per-Wode. 728 Main | 2901t10£ — 

Str, Ebaniton. / , S0ootim&t Geſucht: Frau ſucht Waſch· und DVigelpläge 

Berlangt: Mäbdhen, 15—16, für ſehr leichte, | für Dienstags und Mittivodhs, 1444 LiIl Ade,, 
Berlangt: Eriter Alaffe Ko, ungarif oder | reine Fabrilarbeit: angenehme Arbeitöverhält- | vorne, unten. 

on ®altrh, guter Lohn, 1045 M.|niffe und guter Lohn. 1516 ©o, Wabafh Ape., 
—— — — — 
A r jeben Dienstag; Teine Hausarbe 
{2 Be ältere, Braudbare Män-|  Berlangt: Ein Mäbden in Bäderftore gu hel-| Anzuftagen 7 Uhr abendh, Zelephon Gar- 
— o 216 Elinton Etr. bofrfa | fen; guter Bohn, 3832 Lincoln \ — field ara dofa 
— — 


—— — — — 


— — — — — — 


ſchaͤftigung· von 10 bis 





| 








— — — — — — — — — — —— — ——— — — — 


Verlangt: Wirtſchafterin für Witwerheim; 


— Wie erlangt man ollulte Kräfte? — 


ſfragen: Heiney Chimney Co., 123 Weſt Ma⸗ 


nach 6 Uhr abends. 3747 ©. Wood Etr,, vorne, | 

















fußt — ANREISE 





@ 


tellung fuchen Franen nu. Mad 
Inzetgen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Gefudt: Zunge Frau fuht Walchpläge für 
Mittwohd und Freitags; Iciue Hausarbeit, — 
Xel.: Kincoln 9071. * 


Geſucht: Aeltere gebildete Dame wünſcht 
Stellung als Geſellſchafterin oder Haushälte⸗ 
rin, 1836 Abddifon Sir. 


x au mwünfdt PI& T 
warden im» Bügeln, Dioniags An — 
Mes. E. Adler, 518 Eugene Eir. 


Geſfucht: Erſter Klaſſe Wiener Köchin ſucht 
Stelle. €, 8. 432 Abendpoft, 


Geſucht: Frau wünſcht Wafhpläpe N. 
Marf, 1652 Ochard Str. Tel.: Lincoln 8191. 
frfafon 

Gefudht: Sunge Frau fucht irgend eine De: 
3 Uhr, 1328 »Barr 
frſaſon 


Köchin zum Aushelfen bei Tage 


Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1809 
—————— 


2 


— 





— — 











Abenue. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Hudbſon Abe. 











Stellenvermittlungs ⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
fen für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
640 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

160p*X 














Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Zither⸗Mandolin⸗, Guitarr⸗Untericht erteilt 
Dfto Fifcher, 2620 Lincoin Live. Lelephon 
Diverſeh 8269. n0b1,2,8,9 


Ernit $. Kemnis, Kladierlehrer, 1848 Elebe» 
land bene. sol, jafonmilmt 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Abe. Tel, Yincoln 5147, 2dia,mifafon* 














Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Ze 


Intereſſante Tatſachen 
Bezug anf Eure Augen. 
—— Fehlerhafte Augen. 

Wenn dad Ange nidht rund, fondern 

länglich oder abgefladht ift, oder wenn 

die Kryftall » Linfe auf der einen Seite 
dider ift wie auf ber anderen, dann tft 
die Bilion fiher fehlerhaft. 

Kinderaugen oft fehler- 

haft beider Geburt. 

Sltern, die im Zweifel find, über den 

Auftand der Augen ihrer Kinder, wür- 

den gut daran. tun, an dur einen 

einfaden Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Iuſtrumenten und Ver— 
ſuchsſlinſen ausgeſtattet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt fü 








ile.) 


| 
| 
| 
| 
| 


= 


— nn  — —— 





lichen Urfahen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Dr. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


— — — — — 


inob*£ 
Wer Augengläfer braucht, gehe zum 





N. Shwimmer, 625 North Avenıte. 
20mga,mifamo* 


Schleifen Schleifen Schleifen 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und bolt e3 morgen. 
Samcs © Barry,Eo, 36 ©, Clark Str. 
21olimt&£ 


er Diendtag frifhhe 
lar! Str. inb*E 


Cie verfagen nie in der Befriedigung ber 
Füße: Beterfonsd Anti - Tender» 
30o0ot Schuhe, 23 Eiid Wells Etr., ebener 
Erde. Epreditunden bon 9 bis 5 Uhr, 


Wem bie Haare ausfallen, wer Schuppen 
ober fettige Kopfhaut bat, der hole fih Nr. 1, 
und gegen graue Haare Nr. 2. Dies ift Teine 
ae aus Sträutern bergeitellt, fomit uns 
hädlih und dedr in 10 PDtinuten, Frau &os 
bie Queble, 2248 N, Halfted Stv, (Dian [hneis 
e bies aus.) 








Nur für Kenner: 
Grügmwurft, 2477 2%, 











Der legte Rahınfhe Vortrag über biefes hodh- 
intereffante Thema erfährt feine Fortfekung 
am näditen Eonntag, 6 Uhr abend, Derlelbe 
wird bie Entwidlung ber Yähigleit der Selbft⸗ 
fuggeltion und Telepathie, fowie ber Hhrnofe 
befreffen, Hierzu wird eingeladen nah Room 
1621 in 306 ©. Wabafh Ave. Kleine Kollelte. 

Böpfe aus. Kammpaaren, auf’3 Reellfte ber. 
fertigt, alle Yarben, echte Haare, billig zur vers 
laufen. Srau Quebfe, 2248 N, Halited Etraße, 

1ob1,S 


ni 
Welch Edeldenfender vderhilft gebildeter als | 
leinitebender Dame zu NRoomiugbaus gegen! 
hohe Zinfen, Adr.: H 375 Abendvpoft, i 


aſo 

Kauft Toupeed, Perüden, Transformation, 
Böpfe ufw., birelt dom Yabrilanten. Neelle 
Vebienung, billigfte Vreife, John R, Broron, 
8 €. Erie Etr., Ede Etate, Tel, Euperior 4672. 
10fp,mifafon® 


— — — — — 

Reimers Vronchial Elexix don Taufenden er« 
drobt und gelobt als unuͤbertrefflich bei Bron⸗ 
Sial Catarrh. Kratzhuſten, Seiſerleit, In⸗ 
fluenza uſw. Reimers Pharmach, 2800 Lincoln 
Mpde, Perfönlich berabfolgt oder per Poft: Tec 
$1.40 und $2.50 die lafche. 


Jegt ift die Belt um Bäume auszufegen.— 
Adr.: U 535 Ahchdpoit. 2601110E 























‚ Veglaubigungen (Affıdavits) werden ausge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. Hohn Biel, 
Defientilder Notar, 223 W. Wafhington Etr., 
Abendpoft-Dffice, x 


Alle Sorten Window Shabes, 
reinigt gut und billig. "Phone: 





8* Awnings 
nein 4994, 
10jep*& 











Kleider 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c bte Seile.) 
Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
nd junge Männer treffen tüglid ein. | 
she werdet mer al8 zufrieden fein mit, 
den mähigen Breifen fowie mit den li 
deralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
nungen nad) Wunſch — $20 Bis 340. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman«s Co., 
215 N. Clark Straße. 
lotte⁊ 


Nännertleider⸗Bargaus. 
Ehrlige Behandlung. Bufrtedenheit naranktert, 
Nicht abgebolte, nah Mak gemahte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Saffons und fonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig nemadte Anzüge u. lcher- | 


frfa | aicher für Männer um juhne Leute, S15 bis | 


828.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberzteber t-bt, ehe die hoben Winter 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
ftändige3 Lager von leicht gebrauten Anzügen 
und Ueberstehern, $8.50 und aufwärts, — 
Full Drek, Tuzebo, Frad-Anzüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bi3 9 hr, 
Conntag3 bil 8 abends, — bis 10 abds. 


S. Gordon. 
Etabliert 1002. 1416 S. Halſtedb Str. 
onneæ 


NEE TE TE En TE — 
— —— — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bdie Zeile.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktigziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Str., Zimmer 920. bſpftt 


Louls J. Gottliteb, Deutſchungariſcher 
Advbokat, erteilt Rat frei. 1672 NHalfled Sir. 
von 2 nachm. bis 8:80 abends. Sonniags von 
10 bis 12 mittags. bſpra 





Jacob J. Schwartz, Advolat und Kolleltor. 
Praftigtert In allen Geriten. 2131 N. Clarf 
Etraße, 270f1m& 


Dethlef E. Hanfen, deutfer Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europälfhe Verbindungen. 30 N. La ar su. 

p 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigi und Ueberſeßungen beſorgt. John Ziel, 
Oeffentlicher Notar, 228 W. Walhington Str 
Abendpoftoffice. * 


Richarda.KRoq, 26 P. Dearborn Str., 7. 
ur, belannter cher Advolat und Notar. 
bends: 1672 N. Halſied Str., Ecde — 











— — — ————— 


— 








J 





— N A 2 ® N Br — — Be Er , 
Mbendpoft, Chicago, Samstag, den 1. November 1919. 


— — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Zwei türkiſche Bäder, neu, 40 
Stalls, 2 Schwimmbaffins, weiche Marmor— 





Tiles, möbliert, für $500, Miete $100; Extra, 
zimmer wenn gewünicht; im Chateau Theatre 
a ee ee 3 — a 

ele x ven Mann, .. Buß, 
908 Eheridan Road, miſafonmi 


u vermileten: 2. Stock, 210 Rocit Ube., Ede 
Wieland Etr., 7 Zimmer Damphe —A 
ebft, 








Zu bermicten: 4 große Zimmer mit Toilet 
und Roch, 1865 N. Halfted Str, 

Sy bermielen: Drei Zimmer, in Sront, 611 
villow Straße, 


Zu bermieten: Ede, 2147 Milwaulee Übe,, 
5:Bimmerflat mit Bad, $17. Nadaufragen 2153 
Milmaulee Uve., 2. &loor, 


35 

s3 
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me 

ae 
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— 
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* 








Bu bermieten: Helle — 2. 
Sloor, $9, 1814 Howe Str, afon 


Bu bermieten: 8, Slat, Bad, $24. 850 Di- 
verſey Parlway. 








Zu vermieten: 5 Zimmer Wohnung. 16256 
Irbing Ave. ſaſon 


— — — — — —— 


Zu vermieten: 1. und 2. Slat, binten, 745 | 
Weſt Nortd MAde., öftli von Salfted, A belle 
Zimmer; groser Hof; Preis $10. Telephon: 
eleftr. Liot; Preis $28; Montag zivilen 2 
und 4 borzufpreden, faion 


„Su bermieten: 2. Klat, 749 Weſt North Ave., 
öftlih von Halfted, 8 helle Zimmer: mit Vad; 
eleltr, Licht; Preis $28;Monlag amwifen 2 u, 
4 boraufpredden. 


Bu bermieten: Schönes, helles, 4 Bimiter: 
Flat. 1416 Meltofe tr, 


Zu bermieten: Etore und 4 Bimmer, $18. 
1337 Belmont Ave, fafon 











Bu bermieten: 7 fehr belle Zimmer, Dfen- 
heizung; eleltr, Licht; Ede Seminary und Var: 
ry Ave. ſamo 


— — — — — — 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer, Gas und 
Veranda. 428 Heine Place, nahe Sedgwick 5*— 
aſo 


Zu vermieten: 4 Zimmer, und Barn, 1511 
Tahton Etr., nahe Bladhamf Str, frfa 


Dei Hallen zu vermieten für 250 Perſonen, 
$30 bi3 $50; fhöne möderne Logenhalle, 28— 


72 Berfonen, $12.50, im Chateau Theater Bldg,, 


ulb, Fuchs. 
290f1mF&,9nd 


Bu bermieten: Seiner Laden und zementier- 
ter Keller, alles Bell. 3464 Nord Clark Str., 
Ad, Kaufmann. Tch Wellington 8265, *⁊* 


Bruadivah, Grace und Halfted, 








ö— mn — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


u vermieten3; Zimmer mit Bad, an anſtän—⸗ 
bige Leute, bei alleinſtehender Frau;, Lahe 
Strahen⸗ und Hochbahn. 1383 Sedgwick Etr., 
2. Flat. Eingang an Siegel Str. 





Zu vermieten: Zimmer, wenn gewünſcht, mit 
Board. 8504 N. Aſhland Ave., 2. SFlat. 


Yu vermieten: Reinlicher Mann oder zwei 
Freunde finden 358 Heim mit Board bei 
Frau ohne Kinder. 1712 Mohawt Str., 1. Flat. 


Zu vermieten: Schönes, helles Frontzimmer. 
1621 Larrabee Str. 











Zu vermieten: Kleines Schlafzimmer mit od. 
ohne Board an anſtändigen Arbeiter. 1858 
Sedgwick Str. 





Zu vermieten: Gut möbliertes ſauberes Zim— 
mer, ſeparater Eingang, eleltr. Licht, Damvpf— 
beizung, nabe Lincoln Parf und Genter Eir,, 
pribat, 1923 Hudfon Ade,, 3, Floor. fafo 


Möblierte Zimmer au vermieten, 1525 Irs 
bing Ave. fafon 


Bermiete aroßes Yrontzimmer fir awei; alle 








Bequemlichleiten; mit deune wenn ie 
wünfht. - 2144 Dayton Etr, Xelephon Lin 
coln 8468, 





Zur vermieten: Cchöne aroße möblierte Zims- 
mer, Seizımg, elektr. Licht; ebenfalld Garage. 
1817 Sammonb Str., 2 Plods weltlih bon 
Clark Etr. Tel. Diverfey 8128, 


Freundliches Frontzimmer, ſowie nettesBett⸗ 
zimmer; Dampfbeizung; Bad. 1536 Orharb 
tr, nabe Nortb Abe, 


Bur vermieten: Ein helles Schlafzimmer. Mrs, 
Cdulg, 1613 Mohamf Etr., 1, Slat, 


Ruhige Männer finden fauberedimmer. 1606 
Nord Häufted Etr, inobim& 


Alleinſtehende Frau vermietet 2 Ihöne mö- 
blierte Bimmer und Küche; Ghepaar bebors 
zugt; Hocbahn und Gteabenbahn, Sedgwid 
de.: E AR 431 Abendpoft. 


u bermteten: Helles, warmes Zimmer an 
alleinftehende Srau; KHücden-Benugung, 910 
Willow Etr., 2. Flat, 


Bu bermieten: Möbliertes Zimmer mit Board 
bei Witwe, 5212 Eo, Loomis Etr., 2. Wlat. 
fafon 




















Simmer zu bermieten, nır an Mädchen oder 
alleinitchende Fran bei Tinderloiem Ehepaar. 
Telephon: Carverbindung, 1 Block vom Lin— 
coln Parl. 415 Belden Ave., 2. Floor, 


Deutihe Yamilte vermietet möblierte Bim« 
mer, ein boppeltes $4.50, ein einzelnes, $3, 
warm. 3514 Mozart Etr, fafomo 


u dermieten: Möbliertes Srontzimmer, — 
2024 Dabton Etr., oben, 


— ————— — — — 

Vermiete garoßes, ſoößnes Frontzimmer für 
zwei; alle Bequemlichleiten. 700 Barry Ave., 
3. lat, lints, frfa 





J —— — — — — — 
73100; Caubere Dame findet Zimmer, 2964 Wis: 


| 


ner Ave, fafon 





Zu vermieten: Schöner Parlor an zwei an« 
ftändige Herren, Dampfheisung, beifed Wafr 
fer, Xelepbon, 1132 Altgeld Str, 31011w* 


Zu vermieten:? 1 bis 2 dampfgeheizte Zim—⸗ 
mer; Bad, Telephon; nahe Car und Hochbahn; 
ebentuell mit Koſt; Privatfamilie. Phone: Ra⸗ 
venswood 7028. frſaſon 


Anſtändiger Mann findet ein Zimmer, 1930 
Mohawt Straßbe, 2. Flat. frſa 











Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Beile.) 














Zu mieten aefuct: Melterer Mann findet | 
gutes Heim, 1838 Sremont Etr,, hinten, unten, 
Mann (6Oger) fucht aute Yoarb bei Meiner! 
Familie oder alleinftehender Frau; lann ſich 
bei Haus und Garten nüglihb maden;_ ift 
rüftig und gefund, Abr.: U 559 Abendpoft, 


Arbeiter fudht Zimmer und Koft bei allein- 
Beenber Stau, $12 die Woche, Adr.: W 677 
benbdpoft. 








Mann mit fünf ahrlgem Sohn ſucht Board 
und Zimmer in Privaiſamilie, wo ein oder 
zwei Kinder find, mit Preisangabe. Adr.: 
716, Abendpoft, fafonmo 


» 


Bu mieten gefuht: Junger Mann fucht eles 
acnte3 möblierte Zimmer mit allen VBequems 
lichfeiten bet rudiger Yamilie ald Alleinmie 
ter, nabe Belmont und Lincoln Abenue, 
Auf den Preis wird nit geadtet, Adr.: N. 
717 Abendpoft. fafon 





Mitteljähriger Mann mwünfdt immer und 
Koft bei Witwe oder Privatleuten, Norbfeite, 
Udr.: 9 374 Abendpoft, fafon 





Melde alleinftehende Frau nimmt einen 
Mann in Board für $10 die Woche ald Allein» 
mieter? An der Süd» oder Sübmeltfeite, Adr.: 
9 376 Abendpoft, fafon 








Heiratsgeindje 


tgen ımter diefer Rubril &c dad Wort, 
r feine Anzetae unter cinem Dollar) 


a 
a 





» Heiratögefuch: Junger Mann, 30 Jahre alt, 
mwünfcht mit einem fittfamen beutfh-amerifa- 
niihen eb.-Iutheriihen Mädchen mit etwa3Ber- 
mögen ziwed3 Heirat belannt au werden, Ant» 
morten in Englifh unter Abr.: A 522 Abdpoft. 


eiratsgeſuch; Ebrliche Drau in den 60er 
Sahren, reinlih, fparfam, Hat Eigentum, aber 
einfam, wünfdht Vriefmechfel aiwed3 Heirat mit 
nebildetem, ehrbaren Heren, nicht. unter 70 
Sabren, der fih in den Rubeſtand zurückge⸗ 
aogen bat und foraenlofe3 Leben bereiten 
lann, Sarmer nicht ausgefchloffen, Vertrauens, 
boll zu adreffieren: 9. 366, Abendpoft, 


Heiratögefuh:  Mlleinftchender Mann, ars 
fang3 40, wünfcht die Velanntichaft einer Dame 


zwecks Heirat. 
erbeten an Adr.: W 682 Abendpoft, 


Billard und Pocket Tide 
(Uingeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 














No, Hamlin Abe, 
muß jegt aber verlaufen. Berfcpleudete, wenn 
fofot genommen, 


Möbel; billige Miete; Bimmer befet. 
terbiener. 
Green&Unbreas, 127N, Dearborn Str, 


aenbeit für Mann und Frau; 
Hälfte Anzahlung. 2800 NR, Halited Str. 


billin au berfaufen; aute Nahbbarfhaft. 2234 
Ylinslie Ade., 2 Blods nördlid bon Lamrence 
pe, 'Bhone: Eumnbjide 1750, 


franibeitsbalber, 
Bellington 5588, 





Zrandfer-Ede, Hodhbahnttation; 


nen Wbolefale-Bäcderei; 


nit über 37,| m 


Ude, Eprediftunden 3 bid 5 (nit Eonntagd). 
4olk* 










rare BE 








Päcerei, erftllaifige Gegend, macht arokes | 
Gefhäft, mu aber verlaufen, Feine Fixkurgs | 
und Einrichtung. Große tägliche Einnaumen, | 
tleine laufende Nusgaben; billig, wenn jegt | 
gelauft, Unterfuct, 

Eonfeclionery», Zigarren» u, PBeriodicalitore, 
Guter, ftetiger Geldbringer, 


Unterfucht 


Noominahaus, Meft Monroe Etr.; 


de 
eld» 
Nur $750, 





— 6ooſitziges Theater — 
(Wandelbilder) praAswert zu berlaufen; gute 


Lage, 5 Jahre Leafe; Miete ift bezahlt bis 1. 


Februar, Cicherheit nicht nötig, VBargain für 
rihtigen Mann, Adr.: A 057 u > 
mi—fon 


Bäckerei 





Abe. Tel. Boulevard 8420. 


utes Geſchäft; günſtige Gele— 
Miete 822; 





Lunchroom, 


ſaſomo 





Grocery Store, mit oder ohne Haus, ſebr 


Zu verlaufen: Eine Varbierſtude alter Bat: 
2115 Roscoe Etr, Phone: 





Bu verlaufen: - Canduftore mit Schulmate- 


tialten und religiöfen Urtiteln, gegenüber Ta- 
gr Säule und Kirche. 2937 Southport 


fafon 


Zu dermieten: Bäderet, billig. Mdr.: X 485 
Abendpoft. 


Zur derfaufen: Meat Market; neben einer 


Bücerei und ZTeeladen; $800 wöchentlich Ge- 
ichäft; $1300 bar, Nach 7 Uhr abends zur tele- | 
phonieren: Kildare 3412, 


ſaſonmo 


— —f 











Infolge der Rarheit hochfeiner Hafen, find 


wir bereit, von 8—10 Dollars per Paar zu 


sablen an irgend eine Berlon, die Hafen für 


uns -züchtet, Cpredhit dor: 2439 Nord Wafh- 
tenaw Avbe. 


ſaſon 


Zu verlaufen: Feine Bäderei, gute Lage und 
etabliertes Geſchäft. — 


A. W. Rauſch, 4026 


N. Bernard Str. fafon ' 


inneren engen ng 
Bu vermieten ober verlaufen billig: 35 müb«- 


Iterte Zimmer, gute Alihe, EBzimmer, gute 
I h ehentfernung 
für arbeitende Männer, billige Miete, 355 
N, Wells Str, bifa 


Gırte Bäderei wegen Aufgabe de3 Geihäfts 
fofort Billig au verkaufen. 5708 N. Clart 
Straße. 110f,jafon, go 


_Bu verlaufen: Guter Electric Chubreparatur« 
Ehoyp. 4150 W. North Ave, ſrſa 


Bu berfaufen: Bäckerei auf Nordſeite; altes 
Geſchäft; gut eingerichtet; nur Store⸗Trade; 
$200 Durhfchnittseinnahme den Tag; $5000 
Caſh. Bitte nit zu antworten, wenn Cie 
nicht bie Summe in Bar haben. Adr.: X 68 
Abenbdpoft. dofrſaſon 


u berlaufen: Home Cooling Cafeteria für 
de Bamilte, Nadaufragen zwiſchen nr 
und 2 in 1908 W. Harrilon Str, 290lim& 





























Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 bie Zeile.) 


Zuverläſſiger Mann, mittleren Alters, ledig, 
ſucht ſolchen Partner für Aabama⸗-Farm. 
Adr.: H. 357, Abendpoft. ſaſon 








Zu verlaufen: Halber Anteil in einer klei— 
gutes Geſchaäft. 


Phone: Wellington 6097. 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140c die Zeile.) 


Some Bant & Truft Go., 
Albland und Milmauflee Ave, 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum nicdrigiten Zinsfuß. 
Silfsquellen über %3,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
fondidofe | 


 E 
—6% erfte Syvotbelen — $500 bis $5000.— | 
Will. Bell, 

69 W. Wafhington Eir, Tel, Central 2579. | 
22 Jahre in diefer Mdreife, | 
240f3mtE | 


Der alte, zuberläffige Bhoeni 
beretin zahlt 5 Pros. auf Eure Erfparniffe. 
Weshalb nur 3 Pros. erhalten, wenn Ihr mehr 
belommen fünnt, Der Phoenigz ift au 6_Mils 
lionen Doll. Yapitalifiert, und ift an der Gebg« 
wid und Dibifion Etr. fer den leten 37 u . 
ren gelegen. ZUR 4007 N, Robey Etr, 
und Jeving Park Bldd, ©. %. VBilborn, Eelr. 

4olfafonmoimt ! 


ng EEE 
Ehe Ihr Grundeigentum Tauft oder verfauft, 
it Jobn Haderleim, 1509 Barrh Me. | 
| 














inodfafonmilmt 








Privatleute wünfhen erite Spothel von $5500 | 
auf modernes 2 Flat Briefgebäude in Ravenss | 
twood, Lönnen $500 ver Jahr abzahlen, auss | 
gezeichnete Sicherheit. Telephon: Raävenswood 
4468, fafon 





Bu berfaufen: Garantierte zweite H pothe⸗ 
len: 83500, 3600 und 8380051 
Bm, Hardt, 540 Center Sir., 3 lat, —* 


300kt1wæe 


En nn rn 

Zu verlaufen: 6 Bros. eriteöhhotheten, $500, 
$2500, $3000 und $3500 ee soo. 
cagoer Grumdeigentum, Wm. Hardt, 540 Gens 
ter Str., 3, Flat, 80011wæ 


Dorleben auf aiweite Hhpothefen 
auf Ehicagv Grundeigentum; [etchte Bahdlungen, 
billige Raten. — Sred Plotle, 
127 R. Dearborn Str, Tch: Central 2642 


220f,3mtX 


Yu dberfauten: Erfte Hhpotbelen zu 6 ‘Bros. 
auf bebautcs Chicago Srundeigemum. di 


idard U, Au d 3 N. Seardörn € 
Nihard U. Av . Zearbor: ie, 7. 
Abends: 1572 Halited Str, te North b. 
16fep* 
uf smeite Hypo⸗ 
{8 Abendpoft. 
Tofimtz 


Gina 

Darlehen auf berbeffertes Grundeigentum: 
Baubarlehen eine Epezialität, Sofortige Bes 
dienung. 9. D. Stone & Eo,, 111 Meft 
Wafhington Str, Tel. Main 1865. 23jl*X 


— — r — — — — — 


— ne nn nn nn ⸗ 


eld auf Möbel, Saläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Eee eine 


Braubt Ihr Gelb? 

Wir leihen Euch 8325 bis $300 auf 
(nre Möbel; Ainjen 334 Prozent; mo» 
natliche Abzahlungen nad) Wunfch; keine 
andere Untoften, 

SibelıtyLoanGn, 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 
190fimt 


Mutual Security Co, 
Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Bimmer 806. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
; 50 has einen Monat koften Euh $1.75 

'5 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat folten Euch $3.50 
Unter Gtaatsaufliht, — Zeleph. Central 5493, 

8110** 








Privatmann verleiht Gelb a 
thefe; mäßige Raten, Adr,: 2 




















Verztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Helle.) 











Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Epeztas 
ft für Srauenfcanfheiten: leichte Bedingung: 
Nat frei. 3006 ®,. Madifon Eir. 9—5 * 


Tuberluloſis. Cancer, Goiter Rheumatismus, 

—— — ————— eich 
er Mustel»-Einfprikungen erfolare 

behandelt. Br. Neihardt, 1357 Vtilroantee 















arte 
e. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie 


nn nn nn nn nn nn nn ann — — — 06 — — 








u u se ee —— 
Bu bverfaufen: ‚Heigofen (Jetvel). 3854 R. 


Helzofen, Ubr, Trittleiter, Näbmatchine, fpanis | gen; 
ihe Rand, Bilder etc, 1940 Cleveland Ade. 3. | Gebäude $8000 wert, muR für $6500 verfauft 


Aubert Ade., nahe Lincoln Abe, 1 Blod .nörd« 














K% 








nnd En 














Gefcäftsgelenenheiten Htanfs- und! Berfaufsaugcbote Grundeigentum und Hünfer 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) (Mtgeigen unser diefer Nubrit 14c bie geile.) zu verkanfen- 

Grocerh und Marlet u berfaufen: Noter und mei bens | (Airzeigen unter di.fer Nuprit 14c we Beile.) 
—— Eine febr fgltene ‚Gelegenpeit. faft zu haben für $2.00 die Gallen Dia => a nn 
a ler de De nee —— —* — ER —— Kur den beiten auss« Mordieite 

ä en Belußten Cal, Trauben, Aud fin ⸗ 
beſten Läden an der Nordweſtfeite, hat nie ben zu haben und Lönnen —33 Gar Zu —— > go 2 mo 
Eigentümer gewedhjfelt, Leine Konkurrenz, macht | digung mit Benügung meiner Rreffe in meinem berne Gebüu e a : bäude 5 u. 
ein großes Bargeihäft von über $100 täglich; | Lokal ausgeprekt werben, & 9. Herbric, Kar 6 Zimmer u. s * ebäube 2 5-Zims 
allerneueiter St a teß, großes Warenlager, | britant, 348 W. Chicago Ude, Zelenhon = merflats, ge flaf —* Etraße, * 
eine wirkliche mine; Laden über $2500| perior 2985. — In Chicago feit Mai 1869 Gas u, eleitr. Liht. Diete 
wert, berileubere 5 $1500, Zeil auf Zeit, 3lotimt jähel., 3744 Fuß Tot. Beauem zur 
wenn gewünfdt, Dies tft der befte Blab, der Etraßen« und — Willlam 
je angezeigt wurde, Kommt und überzeugt | Zehntauſend Bäume müſſen fofort verkauft Zelosty, 1905 Belmont Abe, inviwa 
Euch felbft. 5032 Kong Mbe., 2 Blod3 nörd» | werben, da das Land in Eubdibifions einge: | E | 0 
lich bon, Karrence, 1 Blog öftlih bon Mils teitt wird, Ein Toller ber. Etüc für große! (con ——— Er mem. 
waulce —XR erſon Park. Bäume, von zehn bi ünfundzr ig Dole| —— 
— — lars das Stück wert, Firſt National Yurfero, mit 2 weiteren Ylats, YTad, Gas. 





Ede TDiverfey und Auftin Me, Wan nehme | beißes und falte3 Walſer. William 
Grand Ave. Car bis Auſtin Abe., — Zelosty, 1005 Belmont Ave. 1wiwa 
man 4 Blods nördlich. A — 
— — — — — Yu a A 

Bu verlaufen: Gänfefleifh, täglich friſch Vridhau3, $4800; Anzads 
ausgefänitten; ebenfo Leber und Fett. Hups lung, $25 monatlid. Zelo3ty, 3801 
feld, 1901 Barry Abe, N, VWeltern Abe. inbiw2 














Bu laufen gefudt: rg Bädereiaus- Bu verlaufen: "Ein Bargaini 
ftattung und Gtore-igtures; Leine Händler; 2-Samilien Bridheim, 5 und 6 
bezahle Bar. 6016 Berenice Ude, Telephon immer, Bad, @a3,- heiße und 
sildare 1143, bofrfa alted Waller, : Eidpenholgberfleis 

dung und Yubböden, gute Trayde 

Zu berfaufen: Hubbard Badofen, fabt 80 portation; $1000 Anzahlung, Reit 
Laibe Brot, für $75, 6315 N. Clarl Str, frfa wie Miete, W 


illi elosiy, 1905 
illiam 3 p, Inbito2 





- Belmont Abe, 
Bu Taufen gefucdht: 150 Cabaret Stühle. — 
Iclephon: Diverfeh 2524. 280tiwx 





Zu verlaufen: 


HSuübſches 4 Slat 
Eigentum, 


Srame auf Prid, an 








— — — — en !lbe., nabe Racine Abe. 
wma n Alle Slats vermietet. Preis nur 
Möbel, Hausgeräte u. . w. $3375, $500 bar, Miete: zahlt für 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) den Yeit. William Yelosiy Com» 





m. Beloäty, 

Ade, inbirn® 
- Bu berfaufen: 2»$lat Brid-Apartment, eleltr. 
Bett, Eisbor, Küchenftühle, | Lit, Eihenverfleivung, 2 feparate Heizanlar 
bequem zur Straßen- und Hochbahn? 


W 
Co., 3568 R. Weſtern 





Harding Ade, Phone: Irding 4881. 
Zu 








verlaufen: 





werden; 81500 bar, Reſt nach Belieben. 
Prachtvolles Bungalow. 
Sofort im Beſih zu nehmen. 
Reues Brick Puͤngalow, Eichenverti durchweg; 
indirefte3  Veleuchtungsivitem ;yurnacebeisung; 
belle u, Iuftige Zimmer, große Front Porch, 
Bord Dinten fereencd; im Bortage Bart Dis 
fteift; um jchnell_zu berfaufen, $5500; $1500 
bar, Reit nah Belieben. 
Um Nahlab abzuwideln, 3 Flat Brameges 
bäude, eleltr, Licht, große Kot; gegenwärtige 
($56) niedrig; beauem zur Belmontund Sted« 
aie Abe, Etrabenbabn; Preis $4700; $800 
bar, Neff wie Miete, 
14ftöd, Cottage, in 3 5-Bim.-Ylats einge 
teilt, mit Bad und Gas; beauem aue Monte 
rofe und Lincoln Ave; Preis $3000; $700 
bar, Relt $20 monatlich. 
E. Abrahamſon, 
1009 Irbing Park Blod. Tel,; Meilington 126. 
3loft* 


Bır verlaufen? Neuer BarlorHeizofen, $10.00. 
Nacyzufragen 3037 Seminar Ave, u . 
j afon | 





Bu verlaufen: Eofort, Hauseinrihtung, act | 
fhwarze Xeder-NRoder3, andere Stühle, Ehzims 
mer-Sct und Babenport; Eichenholz. 2041 








lich von Berteau, ſaſon 
Zu verkaufen: Ein Klichenofen mit 3 Gas— 


brennern; Preis $28.50. 3228 Armitage Abe. 





Zu verlaufen; Kochofen mit hoher Shelf, 
guier Backer, 825, und feines Bett, Spring 
und Matratze, 518. 1241 Lawrence Ave., 2. 
Flat. 


Zu verlaufen: Glasſchrank, wie neu, billig.! 
3042 Irving Parl Blod. Tel, Montecillo 315. 











— — — gen | 
Zu verlaufen: Dreſſer, Betten, Parlor Stool, 

gepolſterte Couch. 1732 Dayton Str. 9 
aſon 


Zu verlaufen: Oeltuch. 1706 Vine en. 
alo 


Zu bderfaufen: $2350 für große 8-Zimmer 
Sottage, arrangiert für zwei Yamtlien; zwei 
Badezimmer; nahe Cornelia und Lincoln Ave, 
$400 bar, Reſt leihte Abzahlungen, 
Sohn Heim, 3123 R. Afhland Ave. 
fafor 


Zu verlaufen: Nur $3250 für 6:Bimmer Cot+ 
tage, Bad, Gas, eleltr. Licht; $400 bar, Reit 
leihte Abzahlungen; nahe Belmont u. Hohne. 

Sohn Heim, 3123 N, Afhland — 
aſon 


Zu verkaufen: 819,000 für modernes Sechs⸗ 
Apartment Ed-Gebäude, Jauter 5 8immer 
Slats, Dampfheisung; nur 1 Blod don Ubddie 
fon Er. Etation der Northw. Hohkahn, nahe 
Lincoln Ave. Ear3; 85000 bar, Reit auf Zeit, 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland Abe. 





Zu berfaufen: Bwei: Hetaöfen und ein Gas 
ofen; billig wegen Umzug. 2234 Ainslie Abe., 
2 Blod3 nördlih bon Larvrence Abenue. — 
‚Phone: Eunnhfide 1730, 


2 Faufen gefuht: Mittelgroßer Parlors 
Heigofen. "Phone: Humboldt 1838. 


Zu verlaufen: Bibliotheltiſch, zweti Schaulel— 
ſtühle, auch Damen-Wintermäntel und zwei 
Suits, Größe 40. 726 Melroſe Str., 3. Flat. 


ſaſon 











Zu berlaufen: Dat „pazior Euite, echtes, Le: fafon 
er; Deögleihen Rohe Velour, Suite, Rugs u berfaufen: Speaiell, $4350 -—— Amel 

und Phonograpb. 1923 Mohant Str., 2. Slat, PR 5-—6 —— 1012 Datale Siben 

z Stof*F | Bad, Gas, Barır, der ald Garage benußt ver» 

Zu verlaufen: Haushaltgegenſtände; auch den Tann; 3500 Dar, NReft leichte monatliche 


Abzahlungen. Eigentümer wohnt nicht bier. 
Sohn Heim, 3123 N, Afhland Abe, 
fafon 


Zu verkaufen: 3850 für fhöne 8-Bimmer 
Eottage; Lot 50X125 Yub; Bad, 
naceheizung, elelte, Licht; Grace Str., nabe 
Greenbiem Upe.; $500 bar, Reſt leichte mo⸗ 
natliche re 

ZJodn Heim, 8123 N, Affland u 

afon 


neues Piano, 2416 N, Hallted Eir., 2. ee 
a 


Zu verlaufen: Ehsimmer-Einrichtung, Globes 
Mernid Bücergeftell und Filing Cafes etc. 
wegen Wegaugsd. 4945 Eheridan Road, 3. Ylat, 
links. frſaſon 


ochſeine Möbel müſſen verkauft werden. 
Urlington Place. Tel. Diverſeh 4316. 

31011wæ* 

Bu verlaufen: 2 Garland Heizöfen und ein 

KRochofen, mit Ga3-Zubehör; beinahe neu. — 

Nahaufragen: 2538 Lincoln Abe, _ frfafon 


Bu beifaufen: Kleiner Parlorofen, fo gu 
tfa 











48 





Bu verlaufen: 3 Flat Brifgebäude, nahe 
Seminarb und Diberfey Barfmay: Bad, Gas, 
elelte. Licht; 1—6 und 2—7 Zimmer $lats; 
nur $2000 bar, Reit langiähr. Abzahlungen. 

Sohn Helm, 3123 R. Albland une. 

aſon 


Zu verkaufen: 810,000 ſchuldenfreie feine 
50 Fuß leere Lot mit 2:4 Zimmer Ylatgebäube 
binten; gute3 Balement; Bad, Gas; an Lin 
coln Abve., nahe Roscoe Str.; wünide Nords 
feite u Gebäude Bid $25,000, 

John Heim, 3123 N. Afhland Abe. 
ausſchließl. Agent. ſaſon 


u verlaufen: Nur 83280, hubſches, großes, 
2% Bimmer Ylatgebäude, Bad, Gas: Not 30 
bei 125, febt 1520 —— —A $400 
bar, Reit leichte monatliche ee 

ohn Heim, 3123 R. Aſhland m 
atom 





wie neu. 1714 Dahton Str, 


Verlaufe Möbel von 6 Zimmern und Piano, 
Kommt abends. 4308 Wrightwood Avenue. 
— 30011wæ 








Mub verlaufen: Victrola, Parlor⸗ 
mer⸗ und Bettzimmer ⸗Mobel; wie neu. 1336 
Elmdale Abe. Phone: Sunnhſide nz 

o 


Parlor⸗Ofen, brennt Hart⸗ 
810. 1841 NR, Clark Str., 
olt28,1m£ 


Bu berfaufen: Neucr Helzofen, Rod» und 
Gaöcfen, Betten, [pottbillig. 1625 Larrabee St. 
100t1mtæ* 








u verkaufen: 
und Weichlohle. 
Flat A. 








Zu verlaufen: Kottage, für 2 Familien ein⸗ 
gerichtet, 1754 Roscoe Str. elektr. Licht; zu 
33800: 8500 Anzahlung, Reſt Abzahlung. 

John Heim, 3123 N. Aſhland Ave. 

falon 





Händler 


— Groher Herbſt-Eröffnungsverkauf! 
‚ — L|enötigen Cie cinen Heizcr? — 

Wir haben ein Ioınplettcs Lager don Diufter- 

Defen und Heizern, die wir Zu 50 Gent3 am 

Dollar verlaufen. 

8 95.00 Home Comb. NRange..... — 
60,00 Univerfal Range (aroß)....... 40.00 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 50.00 
50.00 
55.00 Garland Range ................ 87. 00 
650.00 Gold Coin Range............. 35.00 
55.00 Etewart Range „.ersnerenenenen. 30.00 
100,00 Home Heizofen (groß) zueroe.. 70.00 

200 wenig gebraudte Herde u. Heizer.. 25.00 

Seder Dfen ift garantiert oder Geld Aurüd, 

Wir derpaden und verfenden innerhalb 
500 Meilen, 

Offen Donnerdtag und Camstan abd. bi8 10. 

Illinois Furniture & Garpet Co. 

304-6-8 North Udenue, nahe North Bart 2 

100 





Su berfaufen: Nur $3750, Store und 4 Zim- 
mer binter dem Etore, oben 1 Zimmer; PBrid 
Garage; an N, Alhland Ave, nahe Belmont 
Übe., nur $500 Baar, Reit leichte Ubaahlung. 

Sobn Heim, 3123 N, Afbland u ' 

aſon 


Bu derlaufen: Eine 6-dimmer Cottage mit 
PBrid-Sundament an Wolfram Etr., Preis 
$3750. Ferner ein IItöd. Framehaus mit 
einer 4« und zwei 7:Simmer-Modnungen, an 
N. Racine Abe, Preis $5500, $1000 Anzabe 
lung. Ferner ein Iftöd, Vrid’gebäubde, drei 6» 
Zimmerflat3, an N. Nacine Abe. nahe Irding 
Park Eivd., Preis $1100, 

Cha3 Echlote, 1546 Zarrabee Er, 
midofa 














Bu veriaufen: Gröhter Yaraain an der Nord» 
feite, nabe Webiter Hocbapırftat., elegantes 2s 








In „Storage" gebHeben —* Brickgebäude, 6 Dimmer Io — 
* eizung, in feinem Zuſtand, m ofort ver⸗ 
Beſte Offerte lauft prachtvolled echtes Leder rauft WR, Preis un 35350. PBelignahme, 
Parlor-Eet, nur 30 Tage benugt, wert $175, | Beorge %, Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe,, 
Auch Phonographen, Freie Ablieferung, alleiniger Agent, fafon 


Kibertv Bonds in Zahlung genommen, 
—Veftern FSurniture Etorage— 
2810., SHarrifon Etr? Chicago, ZI, 
Difen d. 8 morg. bi 9 abd3., Eonmitags 10-4, 

1104 fafondoimt 


Bu berlaufen: Möbel, NRugs, Defen. 
Bromwmnd Storage, 2022 N. Racine Abe. 
Etore: 1153 RN, Wells tr, fafon 





Zu verkaufen: 7.Bimmer Brid-Refidens, 
Efelte,, Burnacedelsung, aroße Glofets, alle 
tmmer bell, Onfdale, nahe Broadray, $4500. 
dr.: MW 678 Abendpoft. fafon 


Hu derfaufen: Ein 4:iylat Frame an South⸗ 
port Abe,, nahe Diverfen, mit Cottage bintert, 
Lot 32x125; $1000 Anzahlung, Neit nad) Bes 

| lieben, A. F. Lalowsli, 2750 Southvort Ave. 
fafomo 














Seht umjer Cager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture | 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. | 

25m3*F 





Verlaufe billig, 3317 Herndon tr, nabe 
Roscoe, moderne Atöck. Frame-Flats; Brids 
Bafement; Eleftrizität ır. Caundry. Nur $4550, 

Baumann, 3065- Lincoln Ave, 


———— — — ——— 
Verlaufe 3829 Soutbport Mbe,, nahe Grace, 
3ftöd, modernes Frame, 4 Bimmer Ylats, 
Brid Bafement, und Sttöd, moderned Frame 
Binten. 4 Zimmer Flats; Miete $89. Nur 
86950. Baumann, 3065 LKincole be. 


Bargains: 2 fröd, Brid, bier 4-Bimmerflats, 
Cottage binten, Edlot, nabe Lincoln Par, 





Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Extra Bargaim, $200 Doppel⸗Spring 
Phonogarapb; fpielt alle Records; berfauft für 
“ mit Record3 und Diamantnadel; auch Mö—⸗ 


el neueften@til3 für 5 Bimmer, aufammen od. 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 











._ ‚Verfä s i $5000. Bmweiltöd. rame, Etore und drei 4« 
— — ee es Be Zimmerflat3, $4000. Zweifiöd. yrame, zivet 
3 v 25oftim& | 5-immerflats, $2500; auf Abaahlung. Nidos 

| fa3 Echmidt, 2925 Sontbport Abe. fafo 








| 


$110 Taufen gebrauchtes Chidering Upright aufen: 5 Simmer KCottane mit Stall: 
wiane, guter Zultand, Grob, 5081 Broadwan, aut 25 bei 12%. 1033 Gornelia pe. Yon: 


J Sraceland 4552. 
Bradbury Upright Piano au berlaufen, 106 | gu 

alles hell, — Näheres: 3240 N. Dallen Abe, 

of27momifaimt 


wie neu, feiner Ton, $180. 2045 Burling 
&tr., 2. Floor, bei Halfted Str, fafon 
Berfaufe fpottbillig: 2820 Lincoln Abenue. 
Mobnung Aber Laden 6. Nob, leer. Macht Ans» 








verlaufen: Ein 5 Ylat Bridgebäube, 








u berfaufen: Bufh u. Gertd Spieler Piano 
md 40 Rollen Mufil. $185. Woley, 3056 
Madifon Er. aron 


Verlaufe $300 Phonograpben umd Mecord3 
für $87. Cptelt alle Records. 2211 N. Koft- 
ner de. Tel.: Alban 8362. tja 


Großer Nusverfauf don 20 Phono tapben 
zu fpottbilligen Preifen. Große Auswahl 
deutfher Wlatten vorhanden. Laden offen 
icden Mbend. Leader — — 2441 
Aincoln Ave., nahe Fullerton e. 

——— — 800t 1wæ 


Muß berfaufen: 808 kaufen meine $200 
Viciroia, einſchi Records; wie neu 1838 Elm» 
dale Ave., "Phone: Sunnbfide 4806, 30011wæ 

läge 


| 





frfafon 





Bargatn: 214ftöR. Sramegebäube auf Brid« 
Bafement, 5, 6 und 4 Zimmer, Surnace in 2 
‚rlat3; 30 Yu Lot, au Garane; Miete $960; 
Preis $7300, Bed, 3930 N. Robey Str. — 

mifa 





Zu verlaufen: 4308 Stenmore Abe., 6 Flat. 
GSchäude, $12,000 oder befte Bar-Dfferte, Reit 
auf Hhpotbel, Eigentümer im 1. Apt, fafon 


Bu berlaufen: $500 — — u 
mmer Cottage; Summe et 3930 F 











* — |lbernebnten, bteis 38100. Bed 
— do | ve — 
und 2 Svieler Pianos; ſehr ig. or 
Sir. 2Doftimt | Ehe Ihr Nordfett» Grundeigentum fauft oder 
Saitted Ei SUR ectunit, Icht I. @. Cudwig & 60, 2108 MR. 
Muß ———— ae „Kabinet Slark Str, Bap,fafon 
Rhonograph für ; fpielt alle Records, 1826 —— en a 
Nelfon Etr,, 2. Flat, 2SoltmZ| Su derfaufen: Ein gweiftädiged Pa = 


wegen Krankheit. Tel, Raven 
ae ee 


Bu Nur $3500 für 2-ftödiges 
vans, 44 Zimmer, $laıs; 
llerton und Racine Ave, 








Nur $45 Taufen bodeleganten, $200 Eige Cu; 
Linet Eoncert Rhonograph mif 40 gebraußten 
Records, 143 N, Wabalh Ave, Noom 405.: 

26ofimt 


Zu _berfaufen: 
und Attie Framehau 
Miete 8528, nahe Fu 








$1000 Bar. Quetile & Co., 956 Webiter une 

$65 Laufen großen $300 Cize Phonograph ftia 
— verfaufen: $500 bar, Keſt, wie » 
—* zn 32— 21, jtöd. Frame aufdrid; 4.7.7 Ylıms 
mer, mit Garage: Miete $57. Br a8, 

Tienteile und Reparatur mebe wie 13, Drogen? ai as 


= 


unter diefer Audit dc die Beile.) 


ei ar, Dr ea 


(Unzeigen 













— vanh, 3533 A, Wei Abe. inbiw? 

Zu berfaufen oder wı bermieten: Neues Bü] — Elettriſche Waſchmaſchinen — —— 
Teveigebäude und Flat, 304 Irding Part Blyd. — —und vacuum Cleaners ⸗ Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
280l1E | Neue und gebrauchte, au wirklichen Largain⸗ natlich laufen freundliches Cottage» 
reifen: alle_ garantiert, eim, Bad, Gas, heißes und altes 

Bu berlaufen: Gut — Salr-Etore wegen | Aooım 301, 5 N. La Ealle Etr., Ede Madifon. alfer, nahe Panlina Rabenswoob i 
Zuridstehung bom Gelchäft; großer Stod; bil⸗ 11otimıE Schbahnftation, Lincoln und Bel 

lig für Bar, Nadaufragen 519 ©. Afhland mont Abe, Cars, 


Gas, Zur _ 


» 


gebot. Eigentümer: Tel,: Nabensmwood 7316. - 


x 


» 








— und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 
zu verkanfen zu verkaufen 
(Anzeigen Me biefer Nubrit 14c die ‚jeile.r | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14e Me Zetle.) 
Norbieite 


Berlaufe mein neues, modernes PBridgebäube | Bert 
billia, bier 5-Simmerflats, 2 Läden, Garage; | in x 
jährlide Miete $3300, bringt 205, an 85000 | 
Anzahlung, Ba leichte Pedingungen, 


Farmländereien 


Taufe 40 Uder extra gute Zairbfarm | 
anler County, Wis, Haus, Stall und | 
Hr ge: Brunnen; 2 Pferde, Ben eu! | 

v4 | 2 Cihiveine, 40 Sübner, 30 Tonnen Heu zu): 
Apdiion Ekr., Ede Leavitt. Rolcher | Tonnen“ Sirob: Ragen, Bugab und aſchi⸗ | 


ofi8, 55 ‚nob1,8 | neri e; Preis 85400; Hälfte Anzaplung. | 
er re rer er: 18 6 2a ce Er. frfaio 
Su derfaufen: Ylleh-Cot, 25x108, mit 3:i5lat | 1646 'Zatrabee © 


Bridgebäude borne und 2-Flat Sramegcbäude | Werfaufe 240 Acres ceritftaffine Wis Se 
binten; Luft und Lit von drei Seiten; fann | Dairhiarm, mit „60 Yeres Hohwald, der an 
au *ür Fabrilswede verwendet werden. Bils | Nutkhols einen * ert von „98000 bat: ferner 
lig wegen Todesfall, 1160 Zomwnfend Etraßse, | aute Gebäude, 3 Rierde, 27 Kübe, 8 Schweine, 
nabe Divifion, 22ap*& | 50 Hühner, 70 Tonnen Heu, W Bu Vugay, 
| Mafchinerie, Mildeinnahme per Monat be 

Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum kauft, ver» | trägt $268.25: Nreis $18,000: Anzahlun a 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North Ave. s;| 80000, Eicfan Irtendler, 1646 Larrabee Sir. 
Til frfafondido 

160 Ader feines “Bu verlaufen: 160 der feines fcwarzes 

Sarmland nahe Becher, Illinoi3, mit 6-Zim- 
merbaus und grobem Etall, Corn⸗Crib, Hũh⸗ 
nerbaus, Maſchinerie Shed und anderen Nes 

| bengebäuben; Vreis $195 per Acre, ein Drit- 


Zu verlaufen: —— ———8 
Itet bar und Reſt auf Hypothel. 
Televhon 
8 


Nordweſtſeite 


Eigener Herd iſt Goldes wert. 

Haben Sie die Abſicht Ihr eigenes 
Haus zu bauen? Sehen Sie ſich unſere Teningo 
wunbervoll gelegenen Banitellen an | Yro3 & Ron, 11227 Michigan Ave, 
Milwaukee > ae Ave. an. | Tullman 5000. 28011w* 
850 Anzahlung — kleine Raten. Nie— —— 0% 
prige Breite. Zohn 9. Gelhardt Org., |uder euen nufe Nlinsis Sairı Pacm, si J 
220 ©, State Str., Zimmer 1400, Be: | Meilen bon Ghicago an Northime ftern Wahn 


itation: fhönes Wohnhaus; Bafement; 2 
tcphon Harriſon 1320. Fragt nach Dir. ; mit vollem Silo; grotze Scheune, Sühnerbaus 
Becker. 10 Stück Rindvieh, 8 Schweine, 10 

i — Enten, 10 Günfe, 50 Hübner, 50 Tonnendeun, | 

Zu .. Feinftes 6 Zimmer PBrid-Yun- | 25 Etrob,. Wagen, Ruaahy und alle 
ealom mit 9. | 
und R. R. 


fafon | 4 Miexrde, 


5 Tonnen 

MR. Heizung, nahe 3 Carlinien | Maſchinerie. Preis 8250 per Ader oder mo- 
Etation; 15 Minuten zur Stadt. dernes Brichhaus in Tauſch. Farm Exchange 
—“ eine Cottage mit 4 und - zımmern) Co.,, 1646 Larradee Str. n01,2,4,6,8, | 
. 3 Zim. Attic: nur $3000; $1100 Bar, Tıeit | —— — 
ta. oder Abrahl, 1%ftöd, Brid-Klat, 4 und| Rerfaufe 20 Ader, nahe Ebicano, moderne | 
5 Zimmer; $5700. $2000 bar, Mehrere 2 lat | Gebäude, ſchwarzet Boden: Ernie, 
Nrid und Frame zu leichten Bedingungen. — Waſchine erie: billi a, menn fofart genommen. — 
Suetell, 4101 Fullerton Äbe. Bi Kramer, 2131 N, Clark Eir. faf e 


5u berlaufen: Laden, mit bier Simmerflat | 
bin en, Edlot, Rreis für den ſchnellen Verlauf Bi 

r $1950; $200 bar, Reit iwie Miete, Dies il 10e 
ei n Bargain, Agent anveiend am Sonntag bon | ch 
ı bis 5 Uhr nahm. 3400 Kilbourn Avenue, | = 


| Ar 
Ede Roscoe Sir. fafon | Ya: 


R erfa: fe. RO Here bollitändia eingeri ichtete | 
iScon! ne zen 0 Beute | 
tail T forde, 
i Schweine, 
; tor, 25 Tonnen Heu, Wagen 
* li tten, Wafdinerie; monatliche" Nilchs 
ne hetrüat $105.06. Preis $6S00, —— | 
lung $2500, Etephan Trer no! er, 1646 Larrabee | 
Er. midojalon 


aider, Haus 

: aron artige | 

Eijeliet, 1755 New | 

fafo io 
I 


6) 


laufe oder bertaufhe für Cotiage, 5 und| 
.; Zimmer PVridgebäude modern gelegen, nabe | 
Humboldt Parl und North Apenie, YUnzab- 
lung 81000, Reft $25 monatlid. Etein, 1356 
N. Hobne de, 


Bike ver Riab in Florida, 214 
ufmw,, aut für Etore oder Road hatı 
juli Inft: muB berfaufen, 
vort Avenue. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Südoſtecke 
Gicero Ave, und Nebada, 2 Läden und ein 6* 
Sinmerflat. Dies tit eine ver beiten Gefhäfts| o 
eden an der Notpweitfeite: feinite Laae in Chi 
cano für einen Räder, Yuther, Grocer oder 
Apotbefer. Ein Paraain für Par. Cebt den 
Gigentümer, Chas, Lauf, 30 N, Kotus Sibe.| 
Tel. Auftin 712. de-fon 

Verlaufe modernes 3ftöd. 4,5 Ai 

Zimmer, Ofenheizung, Lot 30x125 A jr 
California und Belmo Ade,, Rrei ⸗ 
meinen | 


Nerfaufe 40 Ucre Wi 
Acre Fiſchteich: önes 
12 Pferde. 3 Kühe, 
gen Ruaay und Me 
Hälfte b 
Strabe, 


sconft n Farm m it 10 | 
zohnhaus und Stall; | 
eine, Hühner, Mas | 
rie, Preis $4800, 
Stephen Grenbiet. 1646 Larr rabee | 
midofafen | * 


Jar, 


t verfanfer oder zu der: nieten: Mein pracht⸗ 
ſüdliches Farmheim, beka nnt als al 
an der Mobile PBai, Mpfels | 

ne und m He Corte ans 

eſtand. F. H. Serdrie ), \ 

3 9, Chicago Abe, eler en | 

300 fl ww; 


Bridbaus 
It 
Si : aünfiige Vedingungen oder 
Refik anteil don „23300 ‚BE 2 für 
Eis gentümer A. 3 


an ı verlaufen: Guter Dargai nt Oftöd, neues 
Aridhaus, Eigentümerin —* Weiß, 1756) 
FH, Divifion Er. faf Ton | 


Der Taufe oder vertaufhe 80 Ader Yarın nabe! ; 
ith Bend. Iind.: tod, Ernie, Maſchinerie. 
1 No, Ned: ie Ave, 


Ju ber torfen bder zut bermicten: Etore mit 
Zohnzinmern und 2 Flats, Ed:Lot, 25x | 

7: Sitboftete Camper und Wabanfia Ave.; 
\reif 86500; Miete für Etore $35: feine Lane | 
für rihtige Nartie. Dr, Hoffmann, 3117 
gan Blod. Telephon velm ont — 
nb iwx 


Farm nahe India— 
guter Clay Boden: tauſche auch. 
wert $6000. T 56 Abendpoſt. 
Zu Taufen acfır dt: Farm, 20 bis 40 der 
mu gutes Land (ein: 8109 0 bi $1500 Anzabs | 
dof 8) 


Verlaufe oute 80 Ader 
napolis, And.; 
Sre eis 855 500, 


4 
17 


a 


| lung. Adr.: 64 MT endvoſt. 


Waſhtenaw nahe North Abe, 
Miete 8528, Bre > | Far im mittle 
o506 Wevbſter —— Stock, Maſchinen 
‘nehmen, John v. 


— 00 bar "Tan ufe ıt 160 Adel} 
ren confir n: mit fämtl. 

und Ernte n fofort zu üb 
Roth, 4653 N. 


ı berfaı ıfen: 

F Store und 3 Flats 
$3000; $500 Anzahlung. 
Clark Etr. | 

dofrſaſon 

vertauſche 15 

Lehmboden. 6 

ch, nahe Stadt. 

k 


Großer PBargain! Berfaufe mein 2:5 
Frame auf PBrid, 6% Fuß Dale ment, Floor | 
Fementiert, eleftr. Licht, Waich-T ubs und 6 
Zimmer Cottane Hinten nebft 18x12 Fuß Auto Brun 
mobil,Barn; Lot iſt 177x25; bringt $600|N 
Mieie das Jahr; Vreis 84,800, 31000 ode J— 
mehr Anzahlung. Das Property ift 5 Plods| „ou, be Jerfaufen a ‚ber jaufden: © 
vom Humboldt Park, Teleph. Monticello 315. | N : 


1759 
afobifr 


6 
WR ar, 


| 

<höne 53 | 

Acres berbe fe exte var * Ha —— Srin, 
fafon j Sitte Gel 


| 1937 N. NRobey Sit. —— 


— — — —⏑—— En engine rer — 
f vertauſchen: 2Fat Frame, | — 

— — Sid 84000: b Simmer_ Cot- ‚gu verfaufen: Allerbe rinland Fir 
: ones mit 1, Ader Land, $2200: 2 Etores und | al Incmeine Farmerct und "Si rübenhan ac | fe 
4 Siats, $8000. Anzufragen 1623 Monticello > | einnet, Breis bon $20 an, ° in, wars 
—J ſaſon zellen von 40 Acres und mehr, ur Y% Sins | 
"Sardt. 


— y; 


dt | 


- Ian blung, Reit nah Belieben 
‚Bu verlaufen: Cebr Billig, fpeat War red —E——— 540 Center Sit., 
erter Preis, 8 Lotten, nahe Wbondale and 
ton Abe. Cars, Guftab Haafe, nr deft 8 

Gir., Babenport, Da. 12 9noR | 


upderfaufen: 
Gtore und 3, Flat Bridagebäube, neu; bermie- 


3 310 in art ind, 
tet; Bargoin. 5 Icing R — 


Verſchiedenes 

Zu verkaufen: Lots in cer der hül bſcheſter n 
Zubdiviſionen. 856 Anzablung, 85 monatlich. 
Sewer, Waoſſer, Bäume etc. alles ausgeführt 
und bezahlt. Wunderbarer Bargain, Mdr I 
57 Abendpoft. i di—fon | 


— — —— —— — re ee —— 
Zu berfaufent, oder bertaufßen: Bargain in) ——- 

Alband Rark, 6—5 Zimmer Wohnungen, zwei 

Surnaces, 4 Dfenbeizung: nehme Yungalow 

oder itöd. Brilbaus in Taufh dom Eigentü« 

3029 Leland Wbe,, 1. fyloor. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


mer. (Anaeigen unter dieſer Rubrit i4c Die 


— — — — —— Zeile.) 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Haus. zwei 5⸗Zimmer⸗ 
flais. Bad und Boden, 83500; 81900 bat ırıt° Zu laufen geſucht; 2- oder 3-Flat Brickhaus 
tere Wobnung leer. Otto Dobroth, 3150 Ir⸗Nord oder Nordweit: babe Cafhe Gebt 
ping Varl Blod. 


mibofa | Eins elpeiten an, fonft ſchente ich keine Beach 
tung. Adr.: 9 379 Abe ndpoft, | 
Zu berfaufen: 2-ftödige8 Frame, Lot 27x] — 
195, zmei 6 Zimmer flat3; Konfretd —— t, 
Furnaceheigung, eleftrifhes Licht: Chrahe 0% | moderne 6, Cottage oder 2 Flat: Frame 
yflaftert und bezahlt. Preis $5100. Eher! 65 | oder Arie, nördlich bon Belmont und * tlich | 
Jardom, 83717 Armitage Ude, Tel.: Belmor ont |be n Contöport ve, "Mhone: Graceland 300: 
is 


Zu Taufe n ht: Nom Eigentihner, „eine 


imır 


2Soltim E | 


Feine Reſidenz, Heißwaſſer— 
große Garage hinten; 
Eturmicniter, 

frfafon 


Zu verlaufen: 
beisung: Qot 3716X125; 
ſchöne Vorches, Screens und 
Telephon: —X 9053. 


Qu berfaufen: Mu berfchleudern, 
G£lot. alle Verbefferungen vorhanden md | 
auch bezahlt; den — vortage Bat El me 
frontierend: Trei3 $1200; bar oder Mbaah | Stra 
Jung. 8 715 Abenbpoft, friafon * RR 


Su berfaufen: Gut gebautes Briraebände, 
Ede, 5 late, Ofenbeizung, modern; Miete | 
Yan 20% erhöht werben: $6500 Dar nötia. 
Vom Gigentümer, 1. Flat, 2456 N. Central 
Pr. Ade., Logan Eauare. dofrſa 


Doberne 4: Bimmer Cottage 
83600, Ede, 3654 Laramic 


236011ivk | 


— 


Fachmänniſche Arbeiten | 
(Anacigen unter dicfer Nubrif 14c die Belle.) 
meine —— 2astü 

Rebaratı 
* Preiſe. 
ze, 


ine Grfabrung, 
en, Garages, 
Scharmach, 


Imbau, 
It bpen, 
1118 N U Wells 

offafo: miboimt | 


Ve 


BD! 
ft 7 
Tainting,. Baver HSanaina und Calfomi nt 
erfter Nlaffe Arbeit: IMrbeit gut und billig 
‚ ausgefi ibrt. Schmidt, 3340 N . Afbland 2lbe- 
Thone Graceland 8699. Hott2w& 
Zepyid: Weberei Kriebel, 2848 letter Str. 
2611 -v 65, ſa 


Zu verlaufen: 
Lot 60%125 Fuß, 
und Wabeland be, Slectricat © 
3 Arbeiten. 

Südſeite 3158, 
Bu berfaufen — Keine Agenten _ — — — 

— zes © in Stat, $11,500, | 3 Dad-Cede repariert, narantiert, 86; Auto 

Supotbet 84500, an Drerel Abe. i Truck Dienit t na allen Seilen Chicanod: = 
2 wlat Haus_je 6 Jinmer ein Flat, $8500 ötiert : 32 Sabre. J. Dunne Roofing Co., 
Snpotbet, an ©, Rar! !ibe. 13413 Ogden Abe, Sllppon: Rodwell 529. 


— Zimmer Cottage, 82600, Oyvothel, iꝛeata 


Wir made n alle 
Clart Str. 


eleftriſchen 


Tel.: Qi verfeh 


Shop. 


2131 N, 


r 
ıL x 


2 Aungalotvs, ein 3itöd. Haus an eat. 
Snfragen bei 9. Raben, 6200 Eillis Ab 
Rhone Midway 5504. * 


Zu verlaufen: Haus und Lot, zwei 6⸗Zimmer⸗ 
Hat; Miete $30; $2400, 61i1 W. 48. N —* 
alonı 


* So 
! gut 


teit t und billig. Telephon Diverfey a4, 
8 


| 
| 
Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) )i 
— 

Zu bermicten: 1508 Garfield Blob. pe 
nes Sftröd. Sridgehäude mit Bafement, 5, 6 nnd | $ 
6 Simmer, Dampibeizung, Einfommen 33 
alte Miete, Iann bebeutend erhöht werden, mos 
dern in Konfteuftion und Beau emlichleiten. 
Racnlice € — Etate Banl, 4633 Co, Afbs 
land Avenue SSol1m& 18 


Ausverkauf von California. 
Safen von 12 bi3 15 Pfund. 
denue, 


Flemiſh Giant 
5821 ®ereı tice | 

fafon | 
ler, 
nahe 
fafon 


Zu berlaufen: Kan var ienb 
I86 aufwärt? 1527 0% teland 
Scll3 


ögel, Ceifert Rol 

Etr., hinten 

Nor th ade. 

ne 10 am nd 
f fafo n 


Zu berfaufen: 63immer Cottage, modern, 
eleftr, Zicht, Zement-Bafement, Ga3 und Yab, 
fertig zum Einaiehen. Nadhzufranen 5129 
Mihland Abe, Tel. Vonlevard 8420, 
asia 

Miu berfähleudern: Mein Mtöd. Framehaus 
4 und 4 Rimmerflats und Garage: Miete $74, | 
Treis $2600. Eigentümer, 4535 Wallace Eir. | 

1 


Zu verlar 
fe ort Roller, 
al ıfwärts. 


S 


S. 
u] berfaufen: Rar riendöne L, prämie —— 
te. Seifert Brut; 3— 
braudte Einfagtäfig | 
men, Rruttergläfer umd 

North ve. 


z- und Einſatzkäfige; 
e, 1 stwie alle orten En 
6354 


7 
Weſt 


Fiſchbein. 
Tel. Nards 3118. ſaſon 


Wegen Umzugsẽ 
billig. 719 ® 


— | Su verlaufen: 


* pring Chidens 


Zu berfaufen: 


\ 5:Bimmer Cottage, 
Ralement. Eigen 


tümer 6502 Sonere © 


30 junge | 
chawl Sir. 

—— 
Zu berfaufen: Kanariendögel, Scifert Role 
Ier, 1916 Ordard Etr. j 


a 
I 
Si ic 


Wollen Sie Ihr Geld verdoppeln, ſo 6 taufen| 
Cie meine Seſchaft⸗ lot an Archer Nvenite 

und Galifornia, 25 bei 100. Berfaufe zum | bals 
ven Preis, Um, Hardt, 540 Center£tr., 3. Flat. 
300ltimf 


$50 Anzahlung, Reit $10 monatlid, fauften „a 
pradtvolie % und % Ader Hühnerfarmen: 


+ 
neue Gebäude, Te Sabrgeld. 155 N. Clarf 
Yag*% 


Etr. Room 1620. 


Zu berlaufen: 8-Zimmer Brick-Cottages, Preis 9 83 
81875, Abzahlumg Nacaufragen Es 6! Coder Ebani iel aa Gollie Nuppies, $5 
gentümer, 1948 ®. Er. 2otimz | 910. 1338 tihigan Abe, 


— — —— 
Vorſtãdte Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

Ranuft Eud ein Seim (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 

ın der fhönen Vorstadt Tesplaines: * FA— 
Reue und gebrauchte . a 

befinden fidh en, ge [5 artiage-Trimmer-Näbmafhinen; gebrauchte 
6 Kirchen un enter; nur Cents Mafbinen nehme in Taufb. Reparaturen aller 
Babrgeld nadı Ihicago: 54 Züge täglich. |R:t werden püntt!ih ausgeführt. Herm, Roc 
Toppelte Lot, 50x125, $250: * Aere, mer, 1828 Sedawid Str. ——ã— | = 
47 5. Kleine Anzahlung, Reit monat: Zu verkaufen: Neue Einner-Näbmaldinen zu 
Id. Guntner, 156 ®. —— Fabrilpreiſen: wenia gebrauchte 85 auſwärts 


Str. — Telephon Main 2043. garentiert: guch Reparaturen. Cooper, 335 
3 ’ mi__fon | North Ude. Tel. Divericy 2799. 22jar% 


— — —— ne — — — — 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Verlaufe Excelſior Two wa M lorfab 
ſon rad; billig. 780 Melroſe Str.. 1. Sioor, fafo 


en, 7] Zu laufen geſucht: 
Ford Top. unge! W. 


Verkaufe BSühner (Pullets) und Haſen; 
lig. 4918 Sberidan Road, nahe Argyhle. 


bil⸗ 


verlar 
Duͤbend. 
Wood 7259. 


eln oder beim 
Phone: Ravens⸗ 


ühner. eins 
Ic he chill 3. 


Prindle ull Pupyies Monate 


35 € 
9, P 


$3300, fhöne neue Cottage, 
onfreibafement, auf 100X175 Fuß Lot, in 
2 U. zube Depot; Zeil Bar, Reit 
ruf leichte zahlungen. 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland ** 


Zu verlaufen: 


Su verlaufen: 1 Ader Elmburft 
Blod3_ zur Etation; ie — 
—— ne Ete I, 9 8 

erner —— a 
Dafen 65 Sübnen ae $4200. Serm €r- 
| Ba. 1648 Barrobee Eir 


Einfigiger gebraudter 
685, Abendpoft, fafon 


8-Raflagier Radard Li fi b 
ftand, für Liberh paffend. $650, . 5halfadler 
Zouring Car, $375; beide frifih Indiert. 5339 
. u ) Abe, hoffe. 


Bieb und). 


.; Wie c8 beißt, bericht großer Man- 


alle, 


———— | 
⁊ S | Semiichte Waren, Kitten 


tten Window Chabdeg, foiwie Awnings * 


3 Armour, 
fafon | Booth Fifhe eries. 


IE 


‚Medizinisches 
(Anzeigen unter dicfer Nubril 14c die Zeile.) 


Hemorrhoidal » Ealbe gegen blutende und ' 
Blinde Hämorrhoiden 50c und $1.00. — Eulfid) 


Krampf-Salbe negen Adernerweiterung, Adern: ! 
verinotung, $1.00 und $2.00, — Rbeumalicura, | 


das einzige Naturmittel gegen Gicht, Gelent» 
\und Muskel:Rheumatidmus, $1.75, 3 Ylafchen 
$4.50. — Begale’3 Magenpulver, ein erprobte8 


Nittel degen Kroniihe Magentrantheiten, 50c ' 


ver Ehhadtel, 6 für $2.50. — Slufor-Bulder . 
für Sranfbeiten der Frauen und Mäͤdchen, 
$1,00 per Schadtel, drei für $2.50.— Extrabo, 
ein neiıe3 empfeblenswertes Mittel gegen Gal⸗ 
Ionftcine, Nieren» und Rlafenleiden, $2.00 bie 
Flaſche, 3 Fafchen 856. — Bruſt⸗ und Qungens 
pr gegen Hulften, Lungen» und a 
50c per Eihadtel, 6 für $2.50; auf Wunfd j 

eu Bolt zugefandt, 
Beggles deutſche — 

1654 Larrabee tr, Chicago 


Gegen Rhenmatisntus, Nieren» und Leber 
fetden, Erfältungen ufw. nehmt bie Schwitz ⸗ 
bäder bei C. Bullinger, 2268 W. 12. Straße. 

1fp.fadido* 


Ariftonfalbe heilt offene Schenkel und alte 
Beinwiunden. Apothefe, 600 Wella 7 
20fep,fa* 


Veraltete Blut- u. Hautfranfheiten, Magen-, 
Leber: und Nierenleiden, Rheumatidmus, Ners 
vofität, Schtwindelanfälle befeitigt in Zurzer 
Beit Benales Kräutertee; Paket 250; 5 Patete 
$1. Berfandt per Boft. Begalcs beuitfe Upos 


— 1054 Larrabee Straße. 4b3,la* 


Klumbers und Supplies 
gen unter biefer ARubrif 14c die Belle.) 


PRlumbing Gupplied zu —— 8— fur 
Jeden. Lebinthal, 1037 W. Diviſion S 
1 


(Anzei 


Tom 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 1. Ro 1. November 1919. 


Nactehend die Notterungen an ber 
(Hetreidebörfe, vom Beginn der Bären: 
| kunben bis um 11 Mbr vormittags: 

—2——— 11 vorm. Schluß geſtern 
81.20354 81. 284 
1.23% 
71% 
14% 


Januar - 
Schmalz — 
Januar .. 


Nippen— 
j Jannar 


34.40 
24.60 


.......... 


....18.70 18.55 
Rachſtehend tie yeutigen Notierungen 
an der Getreibebörie: 
Mais Hafer Eped Ehmalz Rippen 


......... 


34.37 24.75 18,62 


um 21%, bis 314, 


Safer ımı 7 bi8 114 Gent höher. 
Da 8 


Mais ſchloß 


Steigen wurde zum Teil durch 
die geringe Zufuhr verurſacht, zum 
Teil durch den vomRegen im Mais— 
gürtel angerichteten Schaden 
durch die höheren 


und 
Schweinepreiſe. 


gel an Eiſenbahnwaggons z; die Lage 
iit offenbar eine jehr ernite. DieNtew 
S)orker Schiffsverlader fehren all- 
mählid) zur Arbeit zurück. 


Yroduktenbörfe, 
Butter, Eier und Kartoffeln find | 


feft. Geflügel hat ftarf fintende | 
Iendenz bei ſtarler Zufuhr; junge 


Hühner ſind im Engroshandel bis 


die Preiſe hoch. 

Die folgenden vreiſe gelten für ben 
srohhandel, Beim Eintans Pleinerer 
Ouantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


— von Wahne E Low, 
ut) Water Strabe.) 
„Ereamerh*, ertta, das Be: 

3 „das Pfund.. 
das Pfd.. 
das Mund..... ... 
bao3 BPlund.coeen 


Eier. 


(Notierungen bon tayne_& Lom, 

South Water ar y ) 

„Ertra8”, Car, per Dukend.. 0.57 

Ordinary Firfls”, das —8 0,50 
cine 

geſchloſſen, da Durbend.... 0.52 

(Eier für Grocers ungef fähr Sc 


Käſe. 


(Notierun gen bon der Käfchürfe,) 
Cheddars“, das Pund.. ‚30% 
Ytabınläfe, „Awins”, das Rip, 0.30% 
„Daifics”, daß und... .. 0,3120. a1 A 
„Long Hornd, das Bund.... 0.314— 
ng America“, das Pfund 0.32 33% 
„Hrid“, das fund 0,33 
Eh: veizer, rund, das —— 0.45 —0.46 
dv. (Bloc), da3 V Dlund,. . 0,34 —0.35 
Limburaer, Pfund» Slüde ... 0.30% —0.31 
do. PEUNd»Etüdb.ssameonene 0.31 —0.3114 


Geflügel und Fleijd. 
Geflügel (lebend. ) | 


(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 296 
Weſt South Water Siraße. 

“ „cile gelten nur für für Lattenliſten 

oder mehr, einzelne Lattentiiten Y—1 
F Gent das F höher.) 
Hühner, ſchwere, 4 Pid., 0.2214 | 
0.19 
—(0,16 


| 


159 Neft 
0.65 


za 
zi 


„Zeconds“, 
Paecware, 
„Ladles“. 


159 Meft 


—0,58 
—(0,52 


—0,57 
höher.) 


do., aͤllgemeiner tem 
„ DO., Tleine, das 
ie 5 } 


— 
r, das Pfund 
Pfund.. 
nten, das Pfund.. 
Indian Runner Enten, 
—8B ihner, alt, das Dutzend. 
—— bis 2 Pfund, Dutzend.. 
Al "Zauben, lebend, zen 
lebend, Dußend.. 
augeristet, Dubend.. . 2.50 
Kleine magere, weniger. | 
(Zur Notiz für Geflünelfender! — Nur gute 
fteifihige Tiere find bier berfäuflid)" 


Ktälber (aeichlachtet.) 


(Nntierungen bon Jepſen & — 226 
Weſt South Water 
50— cg Bd. Gemicht, — 10 
60— 7 73 id. Gewicht, ı 0. —0.21 
Bd. 0.2 22 —(0,23 


oe vo Mid, Gewicht, 
so—120 Pd. Gewicht, Pfd. 0.24 —0.25 
. 0.12% —0.15 


MO-TR sid, Gewicht (altös 
(augerichtet.) 


ge ns, das Pfund... 
Rindfleiſch 
Pfund — 
‚So; N 286; Nr. 
Nr. 3 


2. ". 8ue: 
., 200; Ne. 3, 
. 120; Ar 
Nr 


.0 * 
do. 


Pfund 
15c 
18c 
14c | 
de | 
de 


Rippe 
„going a 
| Btou d3 
ch 2 
Plates“ 


Nr. 
Nr, 
u J 
Nr. . 
Aktienbörie. 
Nachftehend die geftrigen 
an der biefigen Akttienkörje: 
Ultten. 
is Verläufe. GB. Niedr. Edluk 
mer, Radiator ..... 30 310 310 310 
Amer. Sbipbuilding.. 20 126 126 
, Leder Co,, Vorz. "188 98 OR 
Vorzugsat,. 945 105% Et 10% 
.250 174 17 
‚2550 601% 60% 
= 89 89 
11% 111% 
.. 20 


1 105% ui 
sam 111% 


2 100% 1072 
13% : 


Vertäuje 


Briscoo Motor . 
do., Vorzugsaltien.. 
Funte Bros, ae. 
Butler. Broß, sense 
Ebic. Elev. Rys, — 
Ebic, Pneum. Zool..i 
Chic. Ry Ser. 2. 
Cudaby Comp. ...125 
Commonw. Edifon .. 10 
Continental Motor.. 5450 
Diamond Matd) 
& Jones 

Sreat gals D&D 
ı Holland-Et. Rouis... 100 
Hupp Motors ........ 500 
Hart, Ch, & Marg.. 50 
do., Vorzugdaltien.. 10 
Sartman ne ., 
Illinois Brich. 
Tree 
do, Uſt Dorzugsaf., 135 
bo., 26 Borzugsaf.. 20 
Libbyh, MR. & 2...1900 
Lindfay Ligdt ......1250 
Montg. Ward, Borz..560 
National Leather..14,000 


55 
89 
11% 
20 um 
+ 
1300 
.250 


10 9% 9% 
112% 108% 112 
21% 20 21 
ub. Cerbice, Borz.. 20 
er DB densien ß 


—— DD... 22170 


» 909 
Pa oT Br 
Reo ng 3**4 34 3* 
Eh 65 57 65 

217 21416 217 


* do,, 
*z 
ı Nur 


niiche Sojpital, 


Möendioft, Chicäge, Samdtag, den 1. November 1919. 


She 2 Borzugdaltien.. 20 119 
— arner 2 
EStewart Mfe. +.300 
Swift Internat. „806 
Cmifr Comp......1812 

do,, Right, Caih.. ‚3150 
Ibhompfon Comp. ... 50 

Un, Peense & Carb.2150 
Wahl Eomp, ........1200 
Wrigley Comp. ...... 190 


ond 
Verfäufe, ” J So 


$5000 Brasilien T LER 68 9 
1000 Metrop EINRY. 1ft 43 In 


118 119 


844 
. Niedr. cu. 
097% 
0 50 


5 


Die nadhftehenden Nosierungen der‘ 
New Yorker Börfe in den wichtig- 
sten Aktien find heute, als Schluß- 
furjfe, bei den hiefigen Aftien- 
maflern befannt gegeben worden: 
„ehlubpreife 


American Can Co 

American Xocomotive Co 
American Emelting ..... 

BNRCORDR zunuosnsncureneee oo. 655% 
Atchiſon . e 
Baldwin Locomotide 

Baltimore & Dbio........ * 
Bethlehem Steel —9 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Gentral Leatber Co 

Grucible Steel 

General Motors 

Inipiration Copper 

Int, Mercantile aMtine...... 

.„, Vorzugsaltien 

Int. Paper Co, 

Mezican Retroleum nnnn000 251 
New Dorf Central 
Northern Pacific ...uneoenane- 55% 
Pennfplvania Linien , * 
Peoples Gas 


Rep. Iron and Ste 
Sears⸗Roebuck P... 
Southern Railwah 
Texas Oil 
Tobacco Products 101% 
a. — — — —.—— 134% 


u 


10% 


338 


101% | 
122% 


© teel 

do,, Vorzugdaltien .... { 
Utab” nassen 80 
Weſtinghouſe 574 


Die Kurſe der meiſten Aktien 
blieben heute feſt, nur einige fielen 
um wenige Punktte. Im Ganzen 
wurden 734,000 Verkäufe abge— 
ſchloſſen. Vielfach wird angenom— 
men, der Kohlenitreit werde zmei 
bis drei Wochen währen. 


J 


109% “ 


% 


Die Baumtvollebörfe. 


An ber New Porler Vaumwollbörfe murden 
beute nadımittag 2:15 folgende reife vers 


seichnet: 

2:15 nam. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
36.65 
34.90 


— — 36,80 
35.35 


36.92 
35.47 


36.45 
34.75 


Bauerlaubnisſcheine 


4400 Fillmore Str., b⸗ſtöck. Zeagerdaus: Scars- 
Rcebud u. Co., $500,00( 
2500 W, 31. Str., einftüd, — Inter⸗ 
national Sarvefter Comp., 820, 000, 
2924 Giddinas Str., Bungalow; F. A. Coo— 
per, $10,000. 
4852 N. St, Louis Ape,, ueitbdige Kirche; 
Yıbany Par! Church, 50, 
N. 


4725 N. Sacramento Abe., TE 
u RM Coo⸗ 


i. 
— $10,000 


430 NR. Mozart Etr., Bungalow; 
$10,000. 
ae 


Wollen mehr Xohn, 


wenige Fleiichergeiellen Haben 
heute die Arbeit eingeftellt, 

Die in Materialmarenläden be- 
‚Ihäftigten Verkäufer verlangen für- 


'zere Urbeitözeit und bejjere Löhne. 
otimtæ auf 22 Cents das Pfund Lebend⸗ Eit haben geſtern den Arbeitgebern 
gewicht geſunken. Kopfſalat iſt rar, ihre Forderungen zugeſtellt. 


Die 


Leute verlangen 838 die Woche und 
einen neunſtündigen Arbeitstag. 


Die Fleiſchergeſellen, die auch 


höheren Lohn und kürzere Arbeits— 
ſtunden verlangten, haben nur zum 
geringen Teil die Arbeit eingeſtellt. 


Faſt achtzig Prozent der Fleiſcher— 


meiſter haben, wie von Gewerkſchaft— 
lern erklärt wurde, die Forderungen 
der Geſellen bewilligt. 


— — 
Ein alter Belannter, 


Die Polizei fahndet abermals 
auf Sohn Strofnider, einen alten 
befannten Verbrecher, der ‚erit fürz« 
lid) au dem Zuhhaus in Soliet, 
two er einen bierjährigen Strafter- 
min wegen großer Schwindeleien 
verbüßte, entlafien wurde, Die PBo- 
lizet will ermittelt haben, daß er 
Arthur 8, Mitchell, einen Grund: 
eigentumshäandler, im Majeitic Ge- 
bäude um $10,000 begaunerte, 


— — — —ñ n —— 


* Das 1896 von Dr. Chriſtian 
Fenger gegründete Deutſchamerika— 
Nr. 741 Diverſey 
Parkway, iſt in das Diverſey Park— 
way ne umgetauft werden, 


Reichs⸗ 
Deutſehe 


können durch nns 
auf neutralen erſte 
Rlaſſe Bampfern 
abreiſen, ſoſern die— 
ſelben deutſchen 
Paß und amerika— 
niſchen Permit ha— 
ben. Rollſpieliger 
holländiſche Kon— 
ſulspermit entſällt 


Näheres gern brieflich oder 
perſönlich. 


1: KAUFMANN E00, 


Bank: und Schiffs: 
fartengeichäft 


114 North La Lalle $tr,, 


gegenüber der City Hall. 
Filiale: 9152 Exchange 
Avenue, Süd Chicago. 
Wien J. Wipplingerſtrafte 30. 


| einzutreten und dem jungen Deutich- 


Beutfchland, wie es ifl. 


(Fortjegung von Seite 4.) 


topifch für den Deutichland beſu— 
chenden Ameritaner. Abfichtlich habe 
ih ihm Gelegenheit verfchafft, mit 
Deutichen aller politiſchen Färbun— 


97, | gen :ufammenzufommen, und er het 


fi die Mühe nicht verdrießen. laf- 
fen, Beobagptungen nach jeder Rich» 
tung hin anzuftellen. Deutjchland 
fann nur geholfen werben, wenn 
möglichft viele Amerifaner hierher 
fommen und fich mit eigenen Augen 
bon den Zufiänden in Deutfhland 
überzeugen. Die Welt muß endlich 
erfahren, daß e3 dem gefitteten 
Deutfchland ernft ift mit feiner Re— 
publit, Aber die Welt muß Deutjch: 
land aud; Helfen, diefen Ernit in die 
Iat umgufeßen. Golange man bei 
Ihnen daheim jedem Menfchen- 
freund, der ein gutes Wort für 
Deutjchland einlegt, vorwirft, daß er 
ein „Pro-German“ ſei, wird auch 
die große Maſſe des amerikaniſchen 
Volkes ſich ſchön hüten, dieſe Ge— 
Z fühle öffentlich darzutun. Deutſch— 
* and bat auf Amerifa3 Stimme ge= 
hört, als e3 feine alte Regierungs- 


18% fi m über Bord warf und fich der 


Republik außlieferte; da follte es 
doch auch Ameritasa Pflicht fein, für 
| Die Gleichheit unter den Nationen 


land die Schritte zu ebnen. Die 
Willfür gegen Deutfchland muß end= 
lich aufhören. 
Den Manen Friedrib Nanmanns. 
Sn der Staatsoper veranftaltete 
am vergangenen Sonntag tie beut= 
fche bemotratifhe Partei dem Ge: 
dächtnid des vor furzem gejtorbenen 
Führers Friedrih Naumann eine 
würdige ZTotenfeier. Die Verdienite 
Naumanns um die junge Republit 
Deutfchland follten der Welt be- 
tannt gegeben imerden. Neben alü- 
hender Waterlandäliebe, war feine 
Seele erfüllt mit unftillbarem Ge: 
fühl für Freiheit und Recht. Fried: 
ih Naumann ift durch Wort und 
Schrift der Lehrer einer ganzen po» 
litifchen Generation geworden. Meit 
über den Rahmen jeiner Partei hin- 
aus wirkten feine politifchen Geban: 
len und viele, die heute in einem an- 
deren politifchen Lager jtehen, fchuls 
den ihm dennod) reichen Schülerbant, 
Zu feinen Fühen fahen einjt bie 
Deutjchnationalen Traub und Mau: 
tenbrecher mie der unabhängige ©o- 
zialift Dr. Breitfcheidbt oder bie 
Mehrbeitsfozialiften Goehre und 
GSinzheimer. Ueberall in Deutfchland 
liherte man fih Naumanns mer: 
bende Kraft. Er redete auf bem 
epangelifch-foztalen Kongreß im 2er- 
ein für Sozialpolitik, im Göthebund, 
auf denWerfbundtagen und während 
des Krieges ging er nad) Rumänien 
und Skandinavien und jprad von 
der deutfchen Seele und der deut= 
fhen GSade, und in SDeiterreich» 
Ungarn mirtte er nicht nur für 
Mitteleuropa, fondern marb aud 
dem großdeutichen Gedanten begei= 
fterte Freunde allein. Durch die Art, 


mie er ald Deutfcher zu Deutjchen 
redete. Der areife Kirchenrechtslehrer 


Rudolf Sohm Hat ihm den rechten 
Namen gegeben, al3 Naumann auf 
dem lebten Parteitag der National- 
Tozialen Partei im Jahre 1903 feinen 
PBarteifolgern empfohl, die national» 
Toziale Partei aufzulöjen und fie 
der Freifinnigen Vereinigung anzu— 
fchließen. Damals nannte ihn Sohm 
den Magifter Germaniae. Hätte ba 
deutfche Volt, die frühere, beutiche 
Regierung lange Nahre vor dem 
Kriege auf diefen Magifter nur ges 
hört, es ftünde heute bejfer um 
Deutfchland, Naumann empfahl da= 
mals ein enge& Zufammengehen al- 
ler freiheitlic gefinnter Parteien mit 
dem SKaiferreihd. Bon Balfermann 
(rationalliberal) bis VBebel (Sozial: 
demofrat), wollte Naumann alles ver: 
eint wiffen. Nationaler Sozialismus. 
Friedrih Naumann ging von der 
proteftantifchen Kanzel in bie Polt- 
tif, w : die deutfchen Arbeiter für den 
nationalen Sozialismus zu gewin— 
nen, er aber fand das Königreich der 
Gebildeten und ber afademifchen Nus 
gend, die ihm begeiliert al3 Führer 
huldigten. Deutlich fann man in fei: 
ner politifchen Wirffamteit drei Pe- 
wtoden unterfcheiden: Die nationals 
foziale Wiffion, die Zeit der libera- 
Yen. Hoffnungen unt die bemofratis 
fche Erfüllung, deren Vollendung er 
nicht mehr erleben follte, 
Dr. Muds Heimkehr, 

Geftern abend fererten wir hier in 
der Philharmonie ein Wieberfehen. 
Mic ftimmte es mit mehmutspoller 
Freude. Der aus ungaftlicher Fremde 
zurüdgefehrte Dr. Karl Mud Stand 
am Dirigentenpult und leitete an 
Stelle von Felir MWeingartner die! 
Philharmoniter. Herzlicher Beifall 
begrüßte den Meifter, ald er zum Di: 
rigentenftande fchritt. Die Mufiler 
empfingen ihn jtehenb unb das Bus 
elitum folgte ihrem Beifpiele. Ein 
Zeitgenoffe jchreibt Heute morgen im 
„Zotalanzeiger“ über Mucks Wieder— 
auftreten in Deutichland: a ung 
wir noch allgemein die Fähigleit 
beiß zu entbrennen um baterländi- 
ihe Dinge, der Philharmoniefaal 
hätte erdröhnen müffen unter Shms 
pathiefundgebungen für diefenMann, 
der feines Deutichtums wegen Uns 
bill zu ertragen hatte, von benfelben 
Menihen, deren dürftiges Muſikle— 
ben er durch feine hohe Künitler- 
haft bereicherte und verebelte, Aber 
die Seelen find müde; fie geraten nur 
noch in nerböfe Erregung, wenn ein 
Scönfinsling dad Podium betritt 
oder eine reflamebehängte Prima- 
Donna. So blieb e8 denn bei einer 
ſchlichten, wenn auch offenkundig 


Jaus warmem Gefühl kommenden Be⸗ 


grüßung, Dann erflang bie Egmont» M 


man fagte f ; —* 


— ——— N! 


Sein oder Hidlfein. 


em: 


genommen. 


Entſcheidungskampf gegen „Trok— 
kenlegung“ eingeleitet. 


Schweres Geſchüͤtz. 


In ſeinem geſtern nachmittag einge— 
reichten Geſuch um einen Einhaltsbe— 
fe!l bezeichnet Anwalt Levy Mayer 
dasProhibitionsgeſetz als ungeſetzlich. 


Anwalt Levy Mahyer reichte ge— 
ſtern nachmittag kurz vor Tores- 
ſchluß das angekündigte Geſuch um 
einen Einhaltsbefehl gegen den 
Bundesanwalt Charles %. Clyne 
und den Binneniteuereinnehmer 
Sulius 5. Smietanfa im Bundes- 
geriht ein. Der nachgefuchte 
Einhaltsbefehl foll den vorerwähn- 
‘on Beamten verbieten, den Ver» 
‘auf von 6261 Gallonen Whiskey 
dur) die Eigentümer, die Yirma 
Hannah & Hogg, zu verhindern und 
die Negierung daran hindern, das 

en Sanuar al Zujaß zur Ver- 

uma angenommene, auf die 
ganze Nation ausgedehnte, Prohibi- 
tionsgefeg im nädjiten Nanuar zu 
vollſtrecken. 

Im Geſuch wird behauptet, daß 
er Kongreß kein Recht hatte, ir— 
end einen Beamten zu ermächtigen, 
in Geſetz zu vollſtrecken, daß der 
Nachtbefugnis eines Staates unter— 
liegt. An“ wird die Verfaſſungs— 
näßigkeit der Kriegs- und der Na— 
tional-Prohibitionsakte in Frage 
-eftelt und darauf hingewieſen, 
daß der Kongreß in die Machtbefug— 
niſſe der einzelnen Staaten einge— 
arıttr 

Sollte da3 Geiuch gewährt wver- 
den, fo wäre die Regierung jchad)- 
matt gejegt. Ihr bliebe, im Gegen- 
fat zu der auf Grund einer äbn- 
lihen Eingabe Firzlih in Louis- 
ville gefällten Enticherdung fein 
Mittel, die richterlihe Entjcheidung 
zu befämpfen. Der Bundesanwalt 
fünnte zwar Berufung beim Ober- 
bundesgeriht anmelden, da diejes 
aber erit am 10. November zujam- 
mentritt, wiirde bis dahin die PBro- 
hibition fehon zu den gewmejenen 
Dingen gehören. 

Der von Levy 
Titel der Eingabe: 
Recht und Billigkeit, die Kriegs— 
prohibitionsakte vom 21. Novem— 
ber 1918 und den Titel der Natio— 
nalprohibitionsafte vom 29. Ofto- 
ber 1918 für verfaſſungswidrig 
zu erklären, weil ſie wieder den 5. 
und 10. Zuſatz zur Bundesverfaſ— 
ſung verſtoßen, hat den Bundesbe— 
amten allen Wind aus den Segeln 
Sie hatten darauf g& 
rechnet, dab er der Eingabe die üb» 
liche Faffung geben würde, die e8 
dem Bundesanmwalt ermöglicht ha- 
ben würde, fie unter der Begrün- 
dung zu befämpfen, dab ein Ein- 
haltsbefehl weder gegen die Bın- 
de3-, noch die Staatsregierung, 
und auch nicht gegen eine Etadtver- 
waltung anhängig gemadt werden 
fann. Ein guter Schadzug alfo 
war e3, dal der gewwiegte Anwalt 
die Eingabe gegen Berjonen richte- 
te, ihr alfo einen zivilgerichtlichen 
Charakter gab. 

Abichnitt 2 der Eingabe Jautet: 

„Da diefe Klage zivilgerichtli- 
her Art, nad Recht und Billigfeit, 
jet und ich auf die Verfaffung und 
die Gejeke der Vereinigten Staa- | 
ten, befonder8 aber auf den 5. und 
10, Zufag zur Verfafjung und die 
Kongrefafte vom 21. November 
1918 ftüge, Dieje Kongrehafte wur: 
de am 27. Oftober vom Präfiden- 
ten Willon vetiert, aber über das 
Beto des PBräfidenten hinweg bom 
Kongreß angenommen. 

„Dieſe Akte iſt“, ſo lautet die Ein- 
gabe, ungejeglich, ungiltig und ver- 
faffungswidrig injofern, als durd 
fie der Hläger ohne ordentlichen 
Prozeß und. ohne Entihädigung fet- 
ne3 Eigentums beraubt wird. Das 
verjtoße gegen den 5. Zujaß zur 
Verfaſſung. 

„Der Kongreß der Vereinigten 
Staaten hatte kein Recht und keine 
Machtbefugnis, die Kriegsprohibi— 
tionsalte oder den Titel 1 der Na— 
tionalprohibitionsakte zu erlaſſen, 
er habe damit ſeinen Machtbereich 
überjohritten, da die Regelung des 
Verfaufs beraufchender Getränfe 
innerhalb eines Staates zweifellos 
unter die Zuftändigfeit des Staates 
falle und zu den Rechten gehöre, die 
er ausichlichlid auszuüben befugt 
fei; das bejage der 10, Zufaß zur 
Berfafjung, der da laute: „Die nicht 
durch die Verfaffung der Bundes— 
regierung übertragenen und von 
ihr nicht ausdrüdlich den Staa- 
ten borenthaltenen Madtbefugnifie 
blieben den Staaten oder dem Volke 
überlaffen. 

„Da nun die Macıtbefugnis, die 
Kriegsprohibitionsafte und den Ti: 
tel 1 der Nationalprohibitionsafte 
zu erlaflen, niemal3 durd) die Ver: 


— — — — [LI ET TE SEC 


* 


Mayer gewählte 
„Geſuch nach 


— — — — — — — — — — ö——— — — — — — — — 


herrliche Willkomm zu Teil werden 
müſſen, wenn durch keinerlei äußere! 
Umftände das rein menjchliche In— 
iereſſe ſo ſtark erweckt worden wäre. 
Die vierte Symphonie von Brahms. 
war das andere Orcheſterwerk des 
Abends; wie gemeißelt ſaß da alles, 
der erſie Satz ohne Uebertreibung 
günſtig geſteigert, die Ciacona wun— 
dervoll aufgebaut und von einer 
Plaſtik, wie ſie etwa Bülow ehedem 
zu erreichen wußte. Eine wahre 
Freude dieſer ſtählerne Rhythmus. 
Der Mufitberichterftatter des „Qofal« 
anzeige” fchlieht feinen Auffah iiber 
ud erfte3 Auftreten mit den Wor- 
ten: „Willtommen ‚denn! Und nims 
berimer bu Dub und aiehen". 


faffung der Bundesregierung über- 
tragen oder den Staaten vorenthal- 
ten morben ift, verbleibt ihre Aus- 
übung ausſchließlich im Vorrecht der 
Staaten, 

„Aus diefen Gründen find die 
beiden Akte ungefeglih, ungiltig 
und verfafjungswidrig.“ 
_ Der Einhaltsbefehl ift gegen 
Elyne und Smietanfa gerichtet, 
weil diefer Uebertretungen der Pro- 
hibitionsafte ermittle und jenem 
inelde, der dann gegen die angebli- 
hen Gejekesübertreter vorgehe. 


Zum Kampf gerüjtet, 


Ueber die Eingabe wird boraus- 
jihtlih am Montag, dem 10. No- 
vember, verhandelt werden. Anwalt 
Levy Mayer teilte heute morgen dem 
Richter Carpenter im Beifein des 
BezirfsanwaltS Charles 3. Elyne 
mit, daß diefer ihm verjprocdhen 
babe, ihm übermorgen die Gründe 
anzugeben, die er gegen die Ein- 
gabe ins Treffen führen merde. Da 
er, der Anwalt, aber ferner beab 
ſichtige, wahrſcheinlich ſchon am 
Dienstag, eine dem Sinne nad) ganz 
ähnliche Klage, in der aber die Na- 
men der Barteien anders lauten, in 
Beoria einzureichen, jo würde es ihm 
und wahricheinlidy auch den Vertre- 
tern der Regierung lieb fein, wenn 
beide Fälle zugleih und als gleich 
bedeutend verhandelt würden, Er 
jei um fo eher damit vereinitanden, 
die Verhandlung auf den 10. 
vember zu bverjchieben, al3 der Be- 
zirfsanwalt ihm verfprodher habe, 
daß der Status ano bi3 dahir beite- 
ben bleibe, daß aljo feine Klienten 
nicht behelliat und ihr Whisfnvor- 
rat nicht verfiegelt werden wiirde. 

Elyne ımd der Nichter nidten zu- 
ſtimmend. 

Vertretern der Preſſe gegenüber 
äußerte aber Clyne kurz nach der 
Verhandlung, daß er ſich dem An— 
walt Mayer gegenüber zu keinem 
Zugeſtändnis irgend welcher Art be— 
quemt habe, gegen jeden Uebertreter 
der Prohibitionsakt nach wie vor 
mit unnachſichtiger Strenge vorge⸗ 
hen und die Eingabe mit allen ihm! 
zu Gebote stehenden Mitteln be- 
fampfen werde. 

„Die Sadıe,‘ 
ung jehr günitig. 


fagte er, „Iteht für 
Denn nur, wenn 


Herr Mayer nadjweifen Fam, daß | 


ih eine Rechtsfahe verfechte, Die 
fein Gefeg jtüßt, fann er 
Aussicht auf Erfolg zu verhindern 
juchen, daß ich "reine Anitsobliegen- 
heiten erfülle. m borliegenden 
Falle mühte er aljo den Nacdweis 
erbringen, daß es fein den Ge- 


tränfehandel regulierendes Geſetz 


atbt, und das follte ihn doch ſchwer 


fallen.“ 
— — — — 


Kampf mit Näubersn., 


Boliziit hat dabei einen Schuh in den 
Arın davongetragen. 


Zwei verjhiedene Räuberbanden 
machten heute zu früher Morgen 
ſtunde die Südſeite unſicher, jag— 
ten einem Poliziſten eine Kugel in 
den Arm und brachten einem fried— 
lich des Weges ziehenden Bürger, 
den fie überfallen Hatten, eine 
Schußmwunde am Fuße bei, Der an- 
geſchoſſene Blaurock iſt Frederick 
Kneller, welcher der Bezirkswache 
an Cottage Grove Ave. zugeteilt iſt. 
Er traf mit zwei Banditen zuſam— 
men, als ſie einen Raubüberfall in 
der Crown Garage, Nr. 3843 
Grand Boulevard, auszuführen 
verſuchten. Kneller hatte auf ſeinem 
Rundgang durch einen Blick in das 
große Schaufenſter bemerkt, was in 
dem Kraftwagenſchuppen vorging 
und trat ein, als die beiden Räu— 
ber gerade den Geſchäftsführer 
John Blomberg und den Mechani— 
ker Steven Kensky mit ihren 
Schießeiſen bedrohten. Ehe der 
Blaurock noch Gelegenheit fand, 
ſein Schießeiſen hervorzuziehen, be— 
gannen die Räuber auf ihn zu feu— 
ern, ergriffen dann, nachdem ſie 
ihre Revolver entleert hatten, 
durch eine Hintertür die Flucht und 
entkamen durch das Hintergäßchen. 


Kneller, der von einer der Kugeln 


in den Arm getroffen worden war, 
wurde nach dem Michtel Reeſe— 
Hoſpital überführt. 

Von vier Banditen, die ſich in 
einem großen Kraftwagen yo 
den, wurde an der We.. 21 
und S. Lawndale Ave., Eimer 
Sopee, Nr. 2134 ©, Spaulding 
pve., als er fich auf dem Heinwege 
befand, überfallen. Zwei der Bur: 
ihen ftiegen aus und befahlen ihm, 
die Hände hochzuhalten, doch anitatt 
dem Befehle nachzukommen, ergriff 
Joyce die Flucht, worauf die Hal— 
lunfen mehrere Schüffe auf ihn ab- 
feuerten, Eine der Kugeln traf ihn 
in den linken Fuß. Die Räuber 
Iprangen daun, ohne ihr Opfer wei» 
ter ausgeplündert zu haben, in ib- 
ren Sraftivagen zurüd und jauften 
davon, Die inzivifchen herbeigerufe- 
ne Bolizei bradte den VBerwundeten 
nad) feiner Wohnung. Von den 
Banditen fehlt jede Spur, 

Mutmaßlic) die gleichen Gejcl- 
len, welche der Crown Garage einen 
Beſuch abſtatteten, verübten einige 
Stunden vorher einen Raubüber— 
fall in der Richmond Garage, Nr. 
2925 W. Jackſon Blvd., banden 
und knebelten den dort bedienſteten 
Wächter Daniel Vitrullo und mach— 
ten ſich mit einem großen Kraftwa— 
gen, der in dem Schuppen ſtand, 
davon. 

Kleine Geldbeträge mußten Win. 
Polack, Nr. 1924 S. Springfield 
Aoe., und Harry Larſon, Nr. 536 
N. Lawlor Ave. Banditen auslie— 
fern, welche ſie in der Nähe ihrer 
Wohnungen ausplünderten. 

Die hiefige Polizei ift von ber Be- 
börde in St. Louis ale Amel, 


ach deei Burfehen 4 
fen, welde hoch 


No: 


mit) 


Weihnadits - Liebesenben nad) : 
Beutfdjland und @efterreid) 


mitteld regiftrierter Pa tetpoft 


Speziell für den Feiertagstiſch *— 
ftellt: Poſtpalete mit allen Beſtandteilen 
den Weihnadhtstuchen: Milch, Eier, Butter, de 
nifle, Gitronat, Rofinen, Batpulver, Buder, 
Mandeln Dept. 

Frühftü@störbe, enthaltend: Käfe, Wurft, 
Edinten, Butier und Cafes 

Dazu unfer vergrößertes lager unferer Kett- 
und Epezereiwaren, Treffen Sie Ihre u 
wahl ſchon fest und überlaffen Eie und bi 
rechtzeitige Abfendung. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 
160 N. 2a Salle tr. Ghieage, Zt. 
Zelephon: Main 1295. 
260l*X 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien, 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm Schoefernacker & Son 


Autorifierte Agenten der Südfeite, 
4156 Wentworth Ave, Xel. Boulevard 2863. 
‘ ‚I1nb+2 
— — 


EZIONICG- 


direlt bon der größten Imlerei in Indiana, 
belle goldige Farbe, fehr didflüffig, borzlg- 
lihe3 Aroma. — 12 Pfund Kanne für 83.50, 
per Parcelpoft frei in Euer Haus geliefert, 


F. W. LUEBECK, 


N.2,Anurg, Ind, nb1,8 


Fragt nach 


Ofen⸗Wichſe 


Aelteſte und beſte. — Etabliert DER nt 


tin O’Brien im Laufe eines Rebol- 
berfampfes am Donnerstag anfchof- 
= und lebensgefährlich verwunde- 
en 

AB X W. Boldbud, 3709 Wilton 
Upe., fi) auf dem Heimmeg befand, 
wurde er in der Nähe feiner Behau- 
fung von brei Rittern der Nacht, die 
in einem Auto angefahren famen, um 
feine Barfchaft im VBetrage von $8.00 
erleichtert. Dasfelbe Schidjal erlitt 
Louis M. Ellertfen, 422 N, Parkfide 
Üde., dem ein einzelner Bandit mit 
vorgehaltenem Revolver an Kinzie 
und Franklin Str., $I1O abnahm, 

Einbrecer, die dem Gincere Elea= 
ner and Dyers Shop, 1255 Nord 
Weſtern Ave., einen Beſuch abſtatte— 
ten, hießen drei dort zum Reinigen 
gelaſſene Anzüge im Werte von 8150 
mitgehen. 


I 


—— 1: 1 — 

| Duternat. Urbeiterfonferenz. 

Wählt Arbeitsjefretär Wilfon zum 
ſtändigen Vorſitzer. 


Waſhington, 1. Nov. Die Inier— 
nationale Arbeiterkonferenz erwählte 
geſtern Arbeitsſektretär Wilſon zum 
ſtändigen Vorſitzer, obwohl die Ver. 
Staaten bis zur Ratifizierung des 
J offiziell nicht ver⸗ 
treten find. In der Anfprache, mit 
ber er da3 Amt annahm, bemerkte 
Herr Wilfon: 

„Wenn mir die ragen löfen fön- 
nen, allen Menfchen eine Gelegenheit 
zur Beichäftigung unter angemeſſe— 

nen Schußbedingungen zu geben und 
eine gleihmäßige Verteilung der Er- 
zeugniſſe ſicher zu ſtellen, dann wer— 
den wir die größten materiellen 
Ideale verwirklicht haben, die der 
Menſchenverſtand je erdacht hat.“ 

Zu Vizepräſidenten wurden ge— 
wählt: J. N. Barnes, Arbeiler⸗ 
mitglied des britiſchen Kriegs— 
kabinetts, für die Regierungsgruppe; 
der Belgier Sules Caödlier für bie 
| Arbeitgebergruppe, und Leon Yom= 
heus, franzöſiſcher Arbeiterführer, 
für die Arbeitergruppe. 

Nach Ernennung eines Ausſchuſſes. 
der die vor die Konferenz zu brin— 
genden Angelegenheiten auswählen 
ſoll, vertagte ſich die Konferenz bis 
zum Montag, um die Ankunft der 
deutſchen und öſterreichiſchen Dele— 
gaten abzuwarten, die an dieſem 
| Tage in Nem York eintreffen follen. 
Gergl. hierzu folgende Depeſche.) 

nie 
Großieueralarm. 


Flammen fonnten aber nad} verhältn:!s» 
mäßig Eurzer Zeit geldicht werden, 


An den Lagerräumen der Royal 
Crown Co, Fabrifanten mohl- 
riechender Effenzen im fünften Stod- 
wert des fechsftöcdigen Gebäudes Nr. 
.1152 u. 154. Weit Late Straße, brad) 
(heute morgen infolge Kreuzung 
zweier eleftrifcher Drähte Feuer aus, 
welches fo rafh um fich griff, daß 
die Flammen anfang? da ganze 
ftattliche Gebäude zu zerftören droh> 
ten. Ein ſofort abgegebener Groß⸗ 
feueralarm brachte jedoch eine ge— 
nügende Anzahl Löſchzüge zur 
Stelle, um da3 entfefjelte Element 
erfolgreich befämpfen zu tünnen. &3 
gelang der Feuerwehr, den Brand 
auf das fünfte Stodmwerf zu . be 
ſchränken und fchließlich zu löfchen, 
nachdem ein Gefamtichaden bon uns 
gefähr 3000 angerichtet kworben 
mat, 





— — 
Praͤſident Wilſon 
Erfreut ſich eines befriedigenden Be— 
findens. 


Waſhington, 1. Nov. Präſident 
Wilſon hatte eine gute Nacht, und 
ſein Befinden war heute zufrieden⸗ 
ſtellend, wurde im Weißen Hauſe er⸗ 
tlärt. Seine Tätigkeit in Ver— 
bindung mit dem Kohlengräberſtreit 
bat keine üblen Folgen gehabt. 


In der Kirche vom Tode ereilt. 


ALS er in der Kirche Nr. 1280 
Millard Ave. der Frühmeſſe bei— 
wohnte, brach der bsjährige D. Ke⸗ 
vote, Nr. 3543 Mer Fe Ze 
lich tot zufammen. Ein 
hatte feinen: Leben" — 
macht. 


* 









































































jährige 
Studium und 


chopathiſche 
in Brüſſel, 


nur wenige 








Aiale: 
F Chicago. 





— 
n 4 bis 58 





Er hat ſich durch 27⸗ 
Erfahrung. 


ſchung die Käßigfeit 
erworben, die fompli- 


gierieſten Krankheiten 
mit den fortgeſchrit⸗ 
tenſten 


Heichs- 
deutiche 


Tönen dard; uns anf 
neutralen eritkialii- 
gen Dampfern abrei— 
ſen, ſofern dieſelben— 
deutſchen Paß und 
amerilaniſchen Per— 
mit haben. 

Koſtſpieliger hollän- 
diſcher Kouſnlsper- 
mit entfällt. # 


Näheres —* —— oder per⸗ 


L. KAUFMANN & 60, 


Bank: und Schiffsfarten:Geichäft 
114 NR. La Salle Str., 


gegenüber der City Hall. 
9152 Exchange Xvr., 
Wien I Wipplingeritr, 80, 


Schifskrten Anentus 8 
Geldſendungen 


⸗nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo—⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomwina & | 


ir ' 
(Seldfendungen werden £. 
Zasen ausbezahlt. ‚ 


Notariats - Kanzlei, 


Poftanfträge ur ‚anne audge- 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue & 


Tech. Lincoln 359. 


Diten federn Abend bid 9 lgr und 
Sonntag bid mittag. 






















IQ 


Inder Arzt in dem 
St. Lule's Canita- 
xium und dem Pſy⸗ 
Sofpital 
elgien, jet beratender 
Arzt amı Sunnjhbrook Sanitarium. H 
Erfolge lösen ein Vertrauen ein, das den” Glauben . rechtfertigt, dah c3 
Krankheiten gibt, die umbeilbar 
bält, wenn fie richtig behandelt werden. 


Gefunbbeit Hopft on Eure Tür, zögert nicht, fie gu Öffnen. \ 
Dr. Altenloh bat in feiner 27- jährigen Fraris viele Franke Ber- 
ſenen glücklich gemacht und mochte gern für Euch dasſelbe tun. 
Konſultativn und Unterſuchung frei. 
Stunden —9 vorm. bis 4 nahm. uud 6 nachm. bis 8 abenbs. 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR.ALTENLOH 


Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


De, Altenloh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Univerſität von Illinois. 


Dr. Altenloh kam von Belgien und 
war früher ärztlicher Offizier und Chi⸗ 
rurg in der engliſchen Marine 
und erſter ärztlicher Auswan⸗ 

derer⸗ Inſpeltor in Rotterdam, 


90: land. 


find, obgleihd man jie dafür 


>p:.:zialist 


25 w. Madiſon Str. 
Rahe State Sir. 


— 2—— 


€ 


De 


Southh 

















ẽ 
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Geldjendungen 


Per Noit, Ter Mahel oder Ched3 auf erfte 
Banken, unter voller Garantie. nah 


Dentichland, NDeiterreih, Angarn 
Lithuania nnd anderen erlaubten LZändern, 


Schitiskarter, Reisepä "se 


für Delterreicher, Steiermärler, Tiroler, Fifen« ı 
burger, Ungarn, Czedo und Zugu Elaven. 


Mark-Banknoten - 


Liberty Bonds: 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
—* immer ſeit 25 —— 











.® 
203 So. 

















Dearborn Straße, Ele Adams,- 


Dfien 9—6, Conntags 10—12, 


ihidt man am 


billigiten, jchnelliten and 
jicherfien 





ol10frfamodido* 


Geldiendungen 


nad allen Tellen der Welt? 


Durch 


J. Aschkar & Co. 


Im Geliyäfı feit 1900, 
755 W. North Ave., Chicago 


Tel. Lincoln 6161. 
Olten His 8 br abends. 








Liberty Bonds 


Wir besablien dieje Barpreiſe: 
.....8101.00 % AU To... 


Irre 


REETTTERENDEN TRETEN 


I 
| 
ut 
' 


| 
| 
4 
| 
| 


] 
j 


2 Gin Bat ige; säft mit ;üsjeht- 7° 
jähriger Eriahrasg 





i 


| 
| 
| 








\Sorzüglidje erfte Hypotheken 


ua 5% und 5% Binien fetd um mub. 


A.Holiszger &Co. ine. 

















MıeBilers Thester-@ebäude 


erivarb 


Liderth 


; | offeriert 


dienung 


Wir beforgen in fürzeiter 2 
; nad) allen obengenannten Ländern. 


Zieht Vorteil aus unferen 


Samstag und ) uud Sonntag 


FEKETE & SON 


1957 Grand Avenue, Chicago, il. |die Abneigung des 










ledigt. 


eingereicht iverden. 


Weihnachts- 


Geidsendungen 


| 
nach Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, 3. 
Yugo- und Gzedjo- SIavien, Bali: 
zien, ®olen, Schweiz niw. 
Dur erittlaiiine Yantverbiudungen ſenden 
wir Ihr Geid auf der ſicherſten Weile 
öffnen ein Banllonto 
Pant in Europa, unter voller Gmantie. Un 
fere langjäbrine Tätinfeit auf der Nordfeiz 4 Berufe. 
die ftetS immer 
Nütt diefen billigen 


Treid and ba eine fteinente Zenben: 'm 
ausländiſchen Wechſelmarlt in Bälde eintre⸗ Studentin jährlich für Kleidung 


gut bedren 


ten lann. 


a EsiffBlarten aller Linien. 
tundeigentum 
Feuerverficherungen werden prombt beforat 97 53300 -8400, 127 $200—$300, 


Vonde, Eyarmarten merdben gc tu 


3. Floor 





Achtunr! 


bogens lauteten und wie fie beant 
Oeſterreicher, Tiroler, Etri 3= wortet wurden, iſt nachſtehend an— 
burger und alle Urgarn gegeben: 
können nach der alten Heimat reiſen. 1 
Päile famt Permits und fonitine Formalitä 
sen und alle Wanlctie haben wir in unferer endigung Shrer Studien zu Haufe 


ispittas’isnen Fümiten 


bei 


uns nur Freunde 
wurden. 


zum Tagestuts. öder al3 Babluna zum bel. | 
ien Prei2 anc 


mommen, 


Aniranen beantworte: 
Aommt und ühertngt Eud! 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 
JOHN W. DIETZER, 


Präfdeni. 
1646 Yarrabree Str, 


Filiale: 3224 ®. 12. Str, Zel, Kebale 4648, \ 


Tel, : 


Achtung! * 


Euch 


und Die 


Polen, 
und Nnwsanien. 


eye niedrigen 
| 


für 


BANKIERS 


Telepbon: Eceley 3968 
Südſe ite 


— — — | mit 


Poft oder delegrayhiſche 


*Heldlendungen 


unter voder Sarantie, bil⸗ 


liger als ſonſtwo. 


vpaſie für Deſterre icher und Ungatu belos- 
gen wir wie für alle anderen, Iofteniaß, 


ehlifölarten auf allen Linien. 
tungen far ſpätere Reiſe ſchon jeßt beforgt. 
Be Aniragen werden pünftiti er 


wenn Ihr Euch Geld erfparen wollt, 
fragt erft nach unieren Preifen, 


i. HERZOG & 60. 


Kerbickte: 
534 North Avenue 4318 Wentworih Ave 
Zelepybon Diverfeh 5428. 


0120. —⸗ 


BE Geld zu verleihen 


auf Grumetgentum zu den aünttitgiten 


zedingungen. 


Zumber &r *7ꝛ >. 1 & 
o 


Feiephon 


WILLIAM B. LUCKE 


394.50] Plumbing, Gas Fitting, 


20 2,40 
ar 1 08 * —— Heating und Sewerage mirffe. 


ph 1191 


u berborragen= 

de Qiüchtigfeit fand 
Anerkennung. Seine 
Majeftät, die Köni- 
gin bon Holland, uns 
terichrieb einen Eis 
laubni3-Scein, 
5 ihm geitattete, 
amertlanifcher Arat 
4 md Chirurg in die Bi 
niglich holländiſche 
Narine einzutreten. 
Seine phänomenalen 


Sarımlauf und 


Rommt nnd feht! 
uns, ehe Itzr Euch entilicht; unfere Preiie * 
iind ſehr billig. 

Briefe 
Ausfunit 


105. 


die zuverläſſigſte Be— 
niedrigſten 

für Geldſendungen nach 
Dentihland, Dent!“ Dejterreid, 209 
Ungarn, Gzedho-Slowatei, Ingo» 


Slawien, Galizien 


Zweig⸗ Office: 


Fekste & Kassay 
9328 Cottage Grove Ave., Chicago. | 


— Burnfide 119. 


Eübichte: 


(Für die Abeudpoſt.“) 


Das Ändierende ränlein. 


Gibt fie eine gute oder ſchlechte Ehefrau? 
— Was ſie auf die Fragebogen einer 
belannten Zeitſchrift antwortete. — Die 

meiſten von ihnen erllärten ſich für Ehe 

und Kinder. — Eine Wandlung in ihren 
bisherigen Anſichten. 






















Wohl in —— 
andern Lande ge— 
nießt das weib— 
liche Geſchlecht fo | 





— in ’öder Be- 
ziehun,. Belon-- 
| der3 die Bil. 
— — die ihm offen⸗ 
ditehen, find geradezu ſchrankenlos. 






der 
als 











die ! 
nicht 


‚Stolz darauf, und dod 
Anzahl derer noh immer 
| gering, die der jtudterenden jun- 
igen Dame nidt viel Gejdhmad 
: | abzugetwinnen vermögen. Sie glau- 
| ben, dak das Studium fie ihrem 

inatürliden Beruf als Gattin und 
Mutter zu jehr entfremde. Nun 
a |fommt aber die Schriftitellerin 
i Katharine Gerould und verſichert 
uns in einer bekannten Zeitſchrift 


iſt 






























heute nicht mehr berechtigt ſei. Auch 
auf dieſem Gebiet habe ſich ein 
Wandel vollzogen. Sie beruft ſich 
zur Begründung ihrer Anſicht auf 
einen Fragebogen, den die erwähnte 
Zeitſchrift an über ſechshundert 
Studentinnen in verſchiedenen her— 
vorragenden Lehranſtalten geſandt 
hat. 















——————— 


Wie die Fragen dieſes Frage— 


irer, Salz 


| Beabfihtigen Ste, nad) Be- 


—— “zu bleiben? 247 ja, 361 nein. 

2, Haben Ihre Zukunftspläne 
die Zuftimmung Khrer Eltern? 
481 ja, 75 nein 22 zum Teil. 





Welchen Beruf würden Sie 
130 
72 
58 
22 andere 


nad freier Wahl ergreifen? 
Geſchäft, 74 Schriftſtellerei, 
62 Schriftleiterin, 
25 Lehrerin, 


ex Bühne, 


irge ndwelger a Medizi n, 


4. Wieviel Geld haben Sie als 


ausgegeben? 11 $1000 oder mehr, 
Berta. | 69 $500-—$1000, 75 $400-—$500, 
120 $100—$200, 38 weniger ala 
8100, 
5. Wenn Sie heiraten — Wie 
mit boller | ‚bod) bewerten Sie jährlih Ihre 
Arbeit als Sausfrau? 79 weniger 
As $1000, 243 52000, 
50 8200083000, 11 —J als 
53000, 
Div, 2567. 6. Wie viel Geld brauchen Ihrer 
Anſicht nach ein Mann und ein 
Mädchen, um zu heiraten? 7 weni— 
ger als 531000, 168 31000 -42000, 
860 $2000--83000, 





H BECKER 


no”s 


75 $3000 bi3 
13 84000-—$5000, 
mehr als $5000. 
Re viele Kinder miinjchen 
10 Feine, 
zwei Slinber, 163 
179 vier Kinder, 55 

‚63 mehr als fünf. 

| 8. Wenn Sie einen Beruf er- 
— greifen — würden Sie verſuchen, 
ihn gegebenen Falles mit Heirat 
hi: nd Mutterichaft zu verbinden? 
nein, 235 ja, 26 nur Heirat, 
‚aber feine Slinder. 
| 9 Angenommen, Sie fönnten 
|Peruf und Ehe nid: vereinigen — 
was von beiden wiırden Sie opfern? 
522 Beruf, 51 Ehe, 22 unenticie- 
| den. 

Dieje Antworten jind ungemein 
Raten! ‚intereflant, und Frau Gerould hat 
| gewiß Recht, wenn fie behauptet, 
daß man beredtigt fer, daraus auf 
einen Umſchwung der Ueberzeugun— 
gen der ſtudierenden Mädchen zu 
ſchließen. Sie verweiſt als Beleg 
dafür auf die Antworten vor allem 
auf die Fragen 7, 8 und 9. Vor 
fünfzehn bis zwanzig Jahren ſei 
ſtudierenden 
Madchens gegen Heirat, noch mehr 
aber gegen Kinder eine ganz aus— 
| nefprocjene geweſen, was jetzt ent- 
ſchieden nicht mehr behauptet wer— 
‚den kann. Mit anderen Worten: 
die Studentin Blickt nicht mehr 
ſolcher Geringſchätzung auf 
den Mann yerab, mie früher, 
namentlich den „unitudierten”, alio 
ihrer Meinung nad) , ‚ungebildeten“ 
Mann. Frau Gerouid verſucht zu 
ergründen, was dieſen Umſchwung 
herdeigeführt hat. 
wohl zunächſt darauf zurückzufüh 
ren. daß zahlreiche 


$4000, 14 





| 4. 
Sie ſich? 4 ein Kind, 
drei Finder, 


fünf Kinder, 


zeit Väſſe 





Bormer- Bi jungen Dame dx3 PVerfehrte ihrer 


; Anfidten vorgehalten hätsen. Zu- 


‚für die junge Dame no; den Reiz 
der Neuheit und war geeignet, ihr 
|den Kopf zu verdrehen und ihr eine 
| iibertriebene Vorjtellung von ihrer 
| Wichtigkeit zu verleihen. Die Sabre 
baben dieſe Vorſtellung abgeſchwächt 
und auf das normale Maß zurück— 
geführt. Beſonders zutreffend er— 
ſcheint mir Frau Geroulds Hinweis 
auf den Frauenſtimmrechtskampf 
der früheren Zeit als einen Haupt— 
grund für die urfprü:-glihe Mün- 
nerfeindlichfeitt der jungen Stu- 
dentin. Im diefem Kampf wurde 
der Mann von den fun ıtifd,en Vor- 
fämpferinnen der Bewegung nur zu 
oft alö ein minderwertige® Scheu- 
jal bingeftellt, al3 ein geborener 
Feind und Unterdrüder der Frauen, 
der. man, bafle: und verachten 
Das hat natürlich auf Nie- 


. 2a Salle 2m 
atämtiaton* 





j2901 Irving Park Bivd. manben fo großen Eindrud gemadt, 


Me unge Ubnoe 









| 
|| 
‚für Frauen, dab diejcs Vorurteil 


viele Freiheiten | 
wie hierzulande | 








dem vor Jahren hatte das Studium | 





| 
| 
| 
| 
| 


2 | Der Amerifaner verweiit gern mit || 


"in Hand mit der Ge- 


Y 


= m 


SCHÖNHEIT 


tes und eine liebliche Kom- 


des Gesi 


plexion können 


Hässlichen Figar 


Die 
Frauen 
im all- 
gemeinen 
trachten dar- 
nach eine nette 
Figur zu . 
ten und eine auf- 
rechte Gestalt zu be- 
kommen — und trotz- 
dem kämpfen tausende 
gegen «le grössten 
Schwierigkeiten an — 
blos weil sie dem wich- 
tigsten Teil des 


Körpers 
(dem Unterleib) nicht # 


Ein 


die geeignete Stütze Mi 


geben. 
dass die Mode Hand 


sundhett geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sie das nebenstehende 
Bild— wie der Geod- 
form Reducer-Supvorter 
eo schön am körper 
ansitzt — die susser- 
ordentlieh hübsche Fi- 
wur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehendse 
Pose; und dann kön- 
nen Sie leicht begtel- 
fen warum der Goed- 
form Reduosr-Supporter 


Frauen die wissen d 3 


so beliebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! 


Umsonst! 


Falis Sie irgend einen Unterleibs-Glürtel 
oder Stütze tragen oder benftigen, 
Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 





Umsonst! 


schreiben 


— — — —— ———— — — — — — —— — 
— 





Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Sie 


brauchen kein Geld zu 


Namen und Adresse, das ist alles. 


Goodform Manufacturing Co. | 
St. Louis, Mo. | 


3465 Mills Building 


schicken, blos Ihren 





a — —— — 


yAar 


benbpoft, Chieago, Samstag, A 1. November 1919. 





ötundfünfgig wollen Nerztinnen | 


erden, und nur. gar ziveiund- 


zwanzig Lehrerinnen. 


weit auf ganz andere. Wege als 
rüber, die die Studentin von heute 


zu . gehen gedenft. 


Das Blau- 


ſtrumpftum hat anſcheinend den 
geringſten Reiz für ſie. Merkwürdig 
erſcheint, wie viele zum Theater 


gehen möchten. 
falls 


nichts als echt 


Dod) das ift jeden- 
jugendliche 


Sciwärmere, bei der noch etwas | 


weibliche Eitelfeit mitipricht. 


| 


Alles in Allem ergibt jich ohne, 


Zweifel aus den 


Antworten ein er- 


freulider Ausblid in die fünftige 
Entwidelung der „ftudierten“ jun- 


gen Amerikanerin. 


Sie jheint zu 


den denkbar vernünftigiten An- 
Ihanungen - über den Bmed der 
Frauenbildung ſich durchgerungen 


zu haben, 


die wohl darin gipfeln, 
daß ihre Bildung ihre fundamen⸗ gefunden werden, damit unſere dar— | 


tale Beitimmung al® Frau und | 
Mutter nicht beeinträdhtigen darf; 


daß fie vielmehr Fraft 


r Bil- 


dung eine wertvollere Gattin und 
bor Allem Erzieherin ihrer Kinder 


fein Tann. 


Das wäre allerdings 


eine Errungenfdaft, die von un- 
aeheurem Segen für Familie und 
Staat in diefem Lande des häus- 
lichen Bolſchewismus ſein könnte. 
Denn das Gedeihen beider verlangt 
unbedingt eine unverfälſcht weib— 


liche Frau. 


So kämen wir auch 


bier wieder auf das urewige Gejch 
der Beharrung, von dem. ich neu- 
n061,14,28 | lid} an diejer Stelle fprad), und das 
fih Iekten Ende immer wieder 


iter Zebenszwed ja darauf abzielte, | durchfekt. 
unabhängig zu werden, den Mann 
al3 Verforger überhaupt nicht zu 


brauchen. 


Ihr erihien der Mann 


(zumal unter der Beeinfluffung der 
Stimmredtierinnen) als völlig ent- 


behrlich. 


Auch dieſe Reibungsfläche 


iſt heute ſo gut wie verſchwunden, 
ſeit ſo viel Frauen das Stimmrecht 


beſitzen. 


Der Mann erſcheint ihnen 


jetzt ſchließlich als kein ſo übles 
Scheuſal, ſelbſt wenn er gar nicht 


ſtudiert hat. 


Sm Gegenteil — mir | 


9.5. Urban. 


— — — 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Schlafgewand für Kinder. 














Bei dieſem Schlafgewand, das auf 





geſtand neulich eine „Studierte“, die dem Rücken geſchloſſen wird — 


hochgradig verlobt war, und zwar das mit runder oder eckiger Hals 
„unſtudier- öffnung verſehen werden kann, 
„Der primitive Mann 


mit einem hochgradig 
ten“ Mann: 


iſt genau genommen der beſte zum 
körperlich und 
geiſtig urſprünglicher, friſcher und 
ein gebildetes 
Mädchen zu verehren, ſofern ſie 
Takt genug beſitzt, ihn ihre Bildung 
nicht bei jeder Gelegenheit fühlen zu 


Heiraten. Er 


viel eher geneigt, 


laſſen.“ 


ift 


Ah mußte lächeln. 
war echtefte weibliche Klugheit in 
der Beurteilung des Mannes. 
aber kommt noch' etwa 
vernünftige Frau Gerould nicht be— 
rührt, obwohl es mir von höchſter 
Wichtigkeit erſcheint. 
unterliegt keinem Zweifel, daß die 
College-Mädchen, 
ihre Anſichten über den Mann ge— 
ändert haben, ebenſo über die Frau 
im Beruf heute anders denken. 
mals erſchien ihnen der Frauen— 
beruf als das erhabenſte Ziel ihres 


Das 


Dazu 
8, das die ſehr 


Nämlich es 


wie ſie offenbar 


Ehe⸗ 


Lebens, als die ſchönſte Aufgabe der 
modernen Frau, die zu erfüllen ſie 


genau 


ſo geeignet 
waren wie der 
Schlagwort: „ 
Oder: 
nen wir auch!“ 


Mann, 


ſteigerten das noch dahin: 


noch beſſer!“ 


und berufen | 
nad dem | 
3 dom Manne!“ 
„Was der Manır Tann, fön- 
Und nit wenige 
„Und 
Aber im Laufe der 


Zeit haben wohl zu viele von ihnen 
ausgefunden, oft durch recht bittere 


— — — — — — ——— —— —— — — 


worten auf die fünfte Frage. 


Mann. 


Enttäuſchungen, 
Theorie und Praxis, 
Wirklichkeit ſich keineswegs deckten. 
Manche Berufe erwieſen ſich als 
wenig geeignet 
ſolche, die die ſchwerſten Anforde— 

rungen an den Körper ſtellten, oder 
der weiblichen Natur allzu ſehr ent— 

gegengeſetzt waren. Dieſe Mädchen 
wurden fahnenflüchtig und gingen 
zum „Feinde“ über, das heißt, zum 
Sie heirateten, um ſehr 
bald auszufinden, daß das ſchließ— 
lich auch ein Beruf war, und zwar 
kein übler; jedenfalls nicht ſo übel, 

wie ſie ihn ſich gedacht hatten oder | 
wie er ihnen geichildert ——— 
war. 


für 


ſie, 


daß auch hier 


Ideal und 


zumal 


Auffallend erſcheinen die Ant— 


Die 


Frage an ſich, wie hoch die ver— 
heiratete Studentin den Geldwert 


ihrer Arbeit als Hausfrau 
Jahre ſchätzt, iſt abſonderlich. 
Ehefrau 


Wirtſchafterin. 


iſt ſie 


im 
Als 


doch keine An— 
geſtellte ihres Mannes, etwa ſeine 


Gattin und Mutter, und als ſolche 


„unbezahlbar“ 
Sie meint, er ſei des Wortes. 


im weiteſten Sinne 
Es wirkt befremdend, 


daß die jungen Damen ihre Stellung 


oder in Zeitſchriften unabläſſig der gleichen können. 
frauen ſind ſie doch: 


verftändige | a[8 verheiratete rauen iiberhaupt 
Leute im Saufe oder in der Kirche | mit der einer Saushälterin ver- 


Denn al3 Ehe- 


Zeilhaberinnen 


ihres Mannes in jeder Beziehung, 
und genießen neben ihren Pflichten 
auch Rechte, die einer bloßen Haus— 


den. 


hälterin niemals zugebilligt wer— 
Oder denken ſich die jungen 
Damen ihr Verhältnis zum Mann 
in der Weiſe, daß er ihnen eine be— 
ſtimmte monatliche oder jährliche 
Summe zur Verfügung ſtellt, die 
fie als „Wirtſchaftsgeld“ betrachten, 
und aus dem ſie dann die Koſten 
des Haushalts beſtreiten? 


Aber 


dann können ſie doch unmöglich be— 


ſtimmte Summen angeben, da dieſe 
von dem Verdienſt oder dem Ver— 
mögen des Mannes abhängig ſind, 
bon der Anzahl der Kinder und 
vom Zufchnitt des Haushalts, 


Nicht minder üiberrafchend ift aud) 


— — 


die ſich aus der dritten Frage er— 
gebende Tatſache, daß die überwie⸗ 
gende Anzahl der jungen Damen, 
wenn. fie eimen Beruf. ergreifen | 
wollen, fi) dem Gejchäft zugumen- 
den a ei nicht etwa von 


die Gefahr des Bloßliegens aus- Wlgdivoftok, 
im Winter; S Sad | 

aus ſchwerem Material zu empfehlen. | Atehinst abgeſandt tworben feie, | . 
Yür Achtjährige "raucht man 318 | und „„fuchte um Zufendung ber $50 8 


geichloffen; 





beſonders 


| 
it 





3, 


|Nards 32 Zoll breites Material. 
Schuittmujter Nr. 9443 in Grö- 
ben für Kinder im Alter von 1, 2, 


| 


Sie ilt eben die 


| 


| 





4 bis 12 DR 





Schnittmufter find unter Angabe der | foften 


arwänjcten Größe und der betreffenden 
R mer gegen Girienduug von 12 
Eents zu beziehen durch die „Mode · 


bt 


ung“ des „Abendpoſt“. 
Waſhington Str., Chicago, Ill. 


223 Weſt 
Checkd 


und „Money Orders” iollten anf „he 


"Gendpoit Go.’ 


aundgeftellt werben, 





OA. Schlesinser 


| 644 NORTH 2 


offen jeden abend bis 9 Sonutags bis 
6 Uutzr ab 


Viltrolaß un —XX 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tane wirn für dar —— 


Platten in allen 
Sprachen. Jebt iſt 
die richtige 


fehr rar ſein wer—⸗ 


en. 
Etille Naht bet- 


Etille Nadt, bon ® 


anderen Cängern, FEN h 
Böc, — D Tanıer HR 


baum, gelungen ‚v, 
Alma Glud 


Bom Plane bo, 
da Iomm' id ber, 


Zeit, Gears 
We ihnachtsplatte — Te 
zu beitellen, da dies rEN 

felben dieſes Jahr * 


und, * 
Reimer, $1.50. —$ 





Ztille Kat, ac, ın Mufil. — Das Chrift- 
lindeben befinhte die Witwe und ihr Kind, 
Märchen. Roc. — inet Ruprecht” bei den 
stindern und MWeihnacdhitvarade, 88c. — 
Großer Gott wir loben di; Ein feite Burg 


ift unfer Gott, 85c, — I 


n der Nadt, wenn 


vie Liebe erwacht; Kieblihe Leine Zinger- 


den, Böc. 


Extra gute Rlatten offerıeren wir: Wenn 
die Shwalben beimwärts ‚sieben, nelungen 
von Aima Glud, begleiset von Zimbalift, 
$1.50. — Das ift der Tag des Herın, Mn 
Frunnen bor dem Tore (Lindenbaum), Böc 
Lorelei und Im einem fühlen Grunde, Sic 

Verlangt unferen freien »Ntatalog. Bofts 
beftellungen werden pünttlih ausgeführ:. 

Auf Wunfh fenden wir unferen Nertrer 


ter, 


Maihinen werden außerhalb der 
Etadt per Exvpreh abgeliefert, 


Leute, die nah der alten Heimat fahren, 
fünnen eine Heine Corte Mafchine jür ihre 


Lieben ala Gefhen! mitnehmen, 


Linerty Bonds in Zahlung genommen, 
Sinner. Nühmafdinen itetd auf Lager, 
60 Tage wird für Var gerechnet. 





ol16*F 


Bieter 1. Columbie 








WE UTAH 
“3 EN — 


Spredimaldiinen, 
Bar oder anf Yozahinnn, 
Billigſte Breiie. 
Records inımer auf Yaner 
in alten Eyramen, 
Hindenburg. +» Mari 
Hölzerne Hodzeitiwalser 
Weiht du, Din'ter, toa& i 


ab. 

Das Iepte Edelweiß. 

Etill wie die Nadıt, Hei 
wie da& Wieer foll deine 


Reuchte 


2a3 Her, am bein, 
Katalog frei. Auch abends 
ofien. — ——— 


Fr M. CÖOPER _ 5 5 — an 







war, das folgende Schreiben: 


| 
| 


id 


— be 


Techuiſcher Serein. 


Sein Sparbund hat Aufruf au alle 
deutſchſprechenden Vereine erjafien. 
Der Sparbund des „Iechnifcher 

Verein Chicago“ erlieg-gn alle 

beutfchfprechenden Vereine Chicagos, 

die ihm zu erreichen bis jet möglich 











Sehr geehrter Herr Präfident und 
werte Herren: — 

Die Not in Deutichland und in 
| Deutfih-Defterreih hat die Herzen 
und die Hände ber Deutichamerita= 
ner in Bewegung gefeht. Es tmurde 
zur Linderung der Not viel getan 
und e& wird zmeifello8 noch mehr ge- 
tan. werden, 

Hundertmillionen Menihen kön— 
nen aber für die Dauer unmöglich 
mit milden Gaben erhalten werben. 


E3 müjfen daher Mittel und Wege | 


U. 3. Armee Münner-Sweaters 


arbeiten und an den Wiederaufbaı | 


benden Brüder ihr täglich Vrot er= 


ihre3 zertrümmerten mirtichaftlichen | 
Lebens gehen. 

Sn biefem Sinne foll am Montag, 
dem 17. November d. J., in der Nord— 
ſeite Turnhalle, 820 N. Clark Str., 
um 8 Uhr abends eine Beratung 


bittet Sie, zu dieſer 
mindeſt zwei Delegaten zu entſenden. 

In der Ueberzeugung, daß Sie an 
dem geplanten Hilfswerk, das uns 
leinerlei Opfer abfordert, gern mit— 
arbeiten, „zeichnen: mir 

Achtungsvoll, 
Otto Luhr, 
Präſident des T. V. C. 
Julius Wiſohki, 
Schriftführer des Sparbundes 
V. V. C. Komites. 

Hieran ſchließt ſich die Bitte, daß 
auch diejenigen Vereine, 
dem Techniſchen Verein aus irgend 
welchen Gründen nicht möglich fein! 








foltte, diefe fchriftliche Einladung. zu ! “ 
fenden, Delegaten zu biefer. wichtigen | N 
Beiprehung fhiden. Alle find herz: KR 


lich eingeladen. Yabt uns die Sünde 
in Einigkeit verfchlingen zu biefem 
‚edlen Wert der Nächitenliebe und 
Menſchenliebe! 


— — — 
Der erfin dere ſche Vetter. 





Kriegagefangener in Sibirien wußte ſich — 


die Summe von 8550 zu verſchaffen. 
Ein in Atchinsk, Cibirien, kriegs— 
gefangener Offizier der öfterreicht- 


ien Armee, Alfred Bachrac, hat a 


eine originelle Art von Gelbithilfe | ‘- 
entdedt, di felbit ben berümten |; 


Ausfprud Ben Alibas Lügen zu Pa 


ftrafen ſ cheint. 


Durch eine ruſſiſche Zeitung J 
fuhr er die Adreſſe eines —*— 


vetters in Wladivoſtok, der ein Bank-⸗ 
geſchäft betreibt. Er ſchrieb an die— 


Ifen Herın Bachrach, der aus War: | 
fhau ftammt und mit ihm durdaus |: 
‚nicht verwandt ift, und bat ihn, ihm |"? 
auf Rechnung feines Vetter Adolph | 
\Lömy in Chicago Winterfaden und |: 
bon $50 zu! 
Geftern erhielt Herr Lörny |: 
Nachricht von Herrn Bachtach aus 
daß die gewünſ hten * 
in —* 


Eßwaren im Werte 


ſchicken. 
n an Offizier Bachrach 


Ian feine Verwandten in Warfchau. 
' Herr Löry erklärt, da bie Eine 
artigkeit dieſer Hilfsaktion reichlich 


die 850 wert ſei, die ihm dieſe Idee 4 


erfindberifchen DVetters nun | 
werde. 


— — 0— — — — 


Die Trinkaelder. 


feines 





©. Troy Sir., 


Nr. 3626 ©. Marfhfield Ave,, 

folgt und hat die Hotel La Sale &. 
ebenfall3 auf Schabenerjaß verklagt. 
Mie rl. Glefte jo behauptet auch fie, 
daß fie die Trinfgelder, die jie erhielt, 





duchfchnittlich gegen $10 den Zag, 48 


an die Hotelgefellihaft abliefern 


mußte, obgleich fie doch nicht für Fi 


diefe, fondern für fie perjönlich be- 
‚fimmt waren. Sie verlangt jeht = 
33000. Wie es heikt, beabjichtigen | 
no berichtedene andere YAngettelite 
tlagbar zu.merben. 


— * 
Zwei Brüder überfahren. 


Der 3djährige Mar Klein, Nr.]| 
2738 Evergreen Ave., wurde gejtern 
abend auf der Stelle getötet. und 
fen Bruder Human wurde lebens- 
gefährlich verletzt, als eine Kraft— 
droſchke ſie an der Fulton und Des— 
plaines Straße überfuhr. Her— 
mann Merensty, Nr. 1118 5. Ul- 
bany Ave., der Lenker der Kräft- 


drofchke, wurde in Haft genommen. 
—+)1-—— 


Will genauen Cinblid gewinnen. 


Marihall Field III, der Erpe 
eieg Vermögens von umgezählten 
Millionen, bat einen Bojten als 
„Glerf”“ ber der Maklerfirma Leer 
Saginfon & Co. angenommen, 
will fi, wie er. jagt, aus perjünli- 
ben Gründen einen genauen Ein- 
blie in den Handel mit Wertpapie- 
ren verichaffen und glaubt, dab er 
auf feinem neuen BPojten die. beitc 
Gelegenheit dazu haben wird. Mäh- 
rend des Sirieges hatte er befannt- 
lia, den Rang eines Sauptmanıs 
inne, 























Goldbei:Bortrag. 


Um nädjien Montag, 
Uhr 15 Minuten, wird ‚Herr Eduard 
Soldbed den dritten Vortrag: feiner 
Serie über das Thema: „Moderne 
Dramatifer* in beutfher Sprade 
halten und fich hierbei im Befin- 
deren über bie Werke von D’Annun- 
3lo, Eulenderg, Synge und Bataille 
äußern. 

Einttittöfarten zum Preife von 





s müffen bald gemacht werden. &3 


—— — — — — — — — — 
F 7 x; ” EN = . 


& ben Verteiler von Armee-Waren in Camp Funiton. 
a militärtfcher Nragen, zwei Tajchen; reguläre $12.00 Sorten 


jtattfinden und Der Technifche Berein | Ri 
Beratung zu! 9 


Wenn Ihr Kleider ſchick 


nad Dentichland, richten wir Eure Yufmerkjamfeit auf die Tatſache, daß 
4 ie nicht durch die Pafetpoft verfandt werden dürfen nach den Beitimmuns 
A gen der deutichen Regierung. Gie müfjen per Fracht verjchidt werden. 


| Worjted Eloth oder Cai- 


an bie es! 






Frl. Mildred Haldehrand verflante La FR 
Salle Hotel Go. auf $3000. ES 
dl. Mildred Hildebrand, Ar. 1936 2 
ift bem Veifpiel er i 





—— —— — — 


Gr |: 


abends 8iF 


















— — — — — nen 













— 
 KleinBros.Seife 


—I 20 — (10 Stüde A5c 
Sendungen nad Dentihland 


für Weihnachten 


KLEIN Bk08. 





ge ift unfer Beitreben, mit Euch zufam- J 
j menzuarbeiten, um, die eiertage fo glücdlich al3 nur möglich für Eure 
Sreunde jenjeits des Ogeans zu geitalten, 


Um Euch behilflich zu fein, verpaden wir alle Eure Waren Zoftenfrei, 
und geben Euch die 


Niedrigite Preife. Ablieferung garantiert. 





Diefe Sweater wurden urfprüngli für den Arınees 
Gebrauch hergeftellt. Wir fiherten uns eine große Quan- 
tität davon zu genau dem halben Preife von einem der gro— 

Cie 
find aus reiner Wolle und gut gemadt; in Khali farbig; 


zu $6.00; $10 Sorten —* 








Müänner-Hofen | Männer-Anzüge Schwere Männer— 
Gut gemadit aus 








Schivere3 Anzüge aus 
borzüglicdhen Stoffen — -1 
eine bolle Ausivahl von | 2 
Grösen; Sortiment von | 


Heberzieher 


Hübjhe Modelle, ge= 
acht, um harteın Ge= 


brauch zu widerſtehen — 
Muſtern und Faſſons; großeAuswahl von # 
von $25.00 herab bis | Stoffen; 520, $15 und % 


$19.50 | $10.00 


jimeres, wünjchenäwerte 
Muiter; alle Größen — 
marfiert von $5.50 herz 
4 unter bis auf 


82.007 
























Diejer Koupon it 51.05 wert 


Um unjere Weberichun: Pakete von Purity Brand abzufeken, 
Hopfen, in Bags verpadt, Malz, das allerbeite, das gemacht wird, 
offerieren wir nur bi8 Dienstag, den 4. November, 


3 tesuläre 31.35 Batete zu nur 33.00 
THE PURITY ERAND 


Feinftes Malz, 3-Pfand Birhie Sie; Dirbend 88 
AI Tonic für Genciende und Invaliden iſt es unvergleichlich! 
Tofe, ein Tecldiiel voll in % Glas Mil . 


Eine Büchje gibt: 60 Pints, dunkel oder beil, von diejem 
nicht beraufchenden Getränf. 


- 7 
Hopfen! Hopfen! Hopfen! 
Der ausgefuchteite und allerbeite 1918 oder 1919 
3 Pinud zu 700; per Pfund zu 81.25 
Burlıy Brand Noutbeer Compound, 10 Gallonen, 50c. 
$5.00 Gapping Maicdhinen, $2.95, einichliehlich eines Gros Cap3, 
Natürliche Norfen Caps, 24 Dubend, 65 Cents, 
(Boiitid feine Gompofition Caps vertanit.) 
Flafhen Stoppers, Metall ger | Groie Spezialitit— C--% Gall. 


Vorzellan (einen an jeden | 100 Pfd. Preſſure Fla— 
Kunden), 3 Dutzend zu. 970 De 


d | idhen, in Kiſte, komplet .. 
100 Pfd. Preſſure Fla— | Seid. Shwünme für Fils 
J ſchen, Dutzend 500 EEE ie 25C 
J Garantierte Gummi- Flaſchen Waſcher — 
Schlaͤuche, d duß 50c 3 2 Dubend fuͤr .P..... 25C 
Töpfe, Hühne, Hand Gapyers, Schlägel und alles vollitändig 
für das Abzichen im Heim, 

Randiern werden hier niedrige Preije geboten 
Große Spezialität — Sammy Boy Zigarren Clippings, "10e 75 
WE N sine ae C 
Alle Bigaretien zu reduzierten Preifen, ohne Nüdficht auf KRoitenpreis, 
Full Menfnre 6c Bi: General Bopp Sc 
EEE DD TUE 200. 92.50 | Zigarre, 50 für ..... 53.50 


Alexander Yunior 82 75: ' Henry the Fourth, Brei 
Te Sigarre, 50 für.. s | Club, 10c Größe, 100 für. 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


(Früherer Stadt-Nichmeifter) 
Händler, Fabrifanten und Netailverfünfer. 


130 ®. andoiph Strahe-- bei Lasalle Straße 
Gegeniber dem Rathaus, 























‚Offen Sonntag und jeden Tag bis Mitternacıt ragen 





nn nn nn nn nen. 
— — — 


—XRXV—— 


EEE LEERE \) kaufen eine Option für 10,000 





mniach Mark, qilig für 9 Monate ' 
Deu {sr h ! am d . Känfer mögen auf Option - Ban zu 

i dest e@ I rei C h — ————— = ————— 
Unsarn. en 
Bil ait Breiie | Sharles E. Van Riper, 


Foreign Exhange Terartment, 
Mitglied der Comfolidated Ctod Erhange: 


650 Broad Str., New York City, 


brbſchaſten .. Volnmahten. 
K. W. Kcnpf 


Te: Dem 491 120 N. In Enlle Zr, 
Offen 9—6 Conntans 9--12. 
Hammond Brandı: 


542 hHohman Strasse, 





tig 


Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts— 


70 


Geldſendungen 


nah Dentihland, DeutſchDeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatia, —R Unnarn, Peland, 
Kumünien und auea. 


Schiffsfarten 
L 











4lo*3 









Geldlendungen | 
Dent:wyland 
Deuticr- Defterrei | 
ud allen Teilen der Welt par } | 


oſt ⸗ Anwe jung und Bantivediel ; 
 „iedriaften Tagespretien, 


Immetateanl 


{ nabe Gliion und Velmont. 
5 SparsKonioss Chech · Ronlos 


Zicher heils · emöſhe 
KL. lese 





über alle Linien 
Rir- Taufen und verfaufen: 


I .ERTY BONDS 
l. J INN u 4 (0. 


(Im Geſchäft feit 1908.) 
619 W, North Ave. Tei. Diverjen S287, % 
5107 ©. Aihland Ave, Tel. Blvd. 6570. 
Difen 9—8, Conntag3 9—12, 
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Wer ſein —— Det» 
aufen will, erreicht ſchiell e 1 
| med durch eine Anzeige. in 
der „Wbendpoft. 












